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Staatssekretär a.D. Dr. Hans Bredow 
wird am 26. November seinen 75. Ge- 
burtstag feiern, 


Ein neuer Großsender der Deutschen 
Welle wird mit Strahlungsanlagen von 
je 100 kW im kommenden Sommer 
seinen Betrieb aufnehmen. Dadurch 
sollen die Empfangsverhältnisse we- 
sentlich gebessert werden. 


»Umstrittene Sachen<« ist der Titel 
einer neuen Sendereihe des NWDR 
Köln. Darin sollen Wissenschaftler ge- 
meinsam zu bestimmten Problemen 
Stellung nehmen. Die Veranstaltungen 
sind öffentlich. Das Publikum kann sich 
an der Diskussion beteiligen. 


Bundespräsident Heuss, Bundeskanz- 
ler Adenauer, Bundestagspräsident 
Ehlers und andere Persönlichkeiten 
des politischen Lebens wollen sich im 
Rahmen einer neuen Stuttgarter Schul- 
funkreihe je 15 Minuten lang mit 
Volksschülern über Fragen unterhal- 
ten, die von den Kindern selber gestellt 
werden sollen. 


Sprechübungen am Magnettongerät 
stehen auf dem Unterrichtsplan der 
Verkäuferschule eines süddeutschen 
Kaufhauses. Die Schüler sollen lernen, 
sprachliche Fehler oder unschöne Aus- 
sprache zu korrigieren. 


Eine »verrückte Vereinbarung: — 
das erklärte Dr. Fisher, der Erzbischof 
von Canterbury — sei das neue eng- 
lische Fernseh-Gesetz, in dem die Auf- 
stellung von kommerziellen Fernseh- 
sendern vorgesehen ist. Er kritisierte 
diese Entwicklung mit sehr scharfen 
Worten bei einem Besuch in Kanada. 


Ein hochinteressantes Experiment 
führte der amerikanische Arzt Dr. Zoll 
aus Boston durch. Vor der Operation 
nahm er die Herztöne eines herz- 
schwachen Patienten aufs Tonband. 
Als das Herz, wie man befürchtet hatte, 
während der Operation aussetzte, wur- 
den elektrische Impulse im eigenen 
Herzrhythmus des Patienten an dessen 
Herz gelegt. Schlagfolge und Schlag- 
stärke wurden durch das Magnetton- 
Gerät gesteuert. Das Herz begann wie- 
der zu schlagen und wurde nach dieser 
Methode fünf Tage lang in Tätigkeit 
gehalten, bis es ohne Nachhilfe allein 
weiterarbeitete, 


60 Rundfunksender sind augenblick- 
lih in China in Betrieb. Der stärkste 
und größte Sender des Landes steht in 
Peking. Die Zahl der Empfänger wird 
auf 15 Millionen geschätzt. 


Anläßlich des 30jährigen Bestehens 
des österreichischen Rundfunks ist eine 
Anzahl bewährter Persönlichkeiten 
mit Verdienstorden, Titeln und Ehren- 
gaben ausgezeichnet worden. 


‚Elektronik< heißt eine neue Zeit- 
schrift, die jetzt im Franzis-Verlag in 
München erscheint. 


Die Figuren unseres Redaktions-Igels 
Mecki und seiner Familie sowie Charly 
Pinguins sind urheberrechtlich ge- 
schützt; wer sie ohne unsere Erlaubnis 


geschäftlich verwendet, wird unnach- 


sichtlich gerichtlich verfolgt. 
Die Verlagsleitung 


FLO EUR} 


Chefredakteur: Eduard Rhein 
Verantwortl. für den redaktion. Teil: Arnold W. Theden 
Redaktion der Südausgabe: Stuttgart-O., Werastr. 18, 
Ruf: 24 09 03. 
Weitere Redaktionen in Hamburg / Köln / Berlin. 
Für unverlangt eingesandte Beiträge haften wir nicht. 
Hammerich & Lesser Verlag G. m. b.H. 
Hamburg-Stuttgart-Köln-Berlin 
Verlags- und Vertriebsleitung: 
Hamburg 36, Neustädter Straße 5, Ruf: 
Telegrammadresse Hammerlesser 
Anzeigenleitung: Hamburg 36. 
Anzeigenpreisliste Nr. 15 
HOR ZU! kostet im Einzelhandel 45 Pfennig, bei Liefe- 
rung ins Haus 50 Pfennig, Postbezug monatlich DM 1,95 
zuzüglich 9 Pfennig Zustellgebühr. HOR ZU! darf nicht 
in Lesezirkeln geführt werden. 
Tiefdruck: Axel Springer & Sohn, Hamburg. 
* 
Vom nächsten Heft an (Nr. 44) kostet HOR ZU! im Einzel- 
handel 50 Pfennig, bei Lieferung ins Haus 55 Pfennig. 
Unsere Postabonnenten zahlen, erstmalig im Monat 


24 81 81, 


Gänsemarkt 53—55. 


November, DM 2,21 zuzüglich 9 Pfennig Zustellgebühr 
monatlich. (Siehe nebenstehende Mitteilung) 


EISIIEIITEKTEEIEIEKTEIIITESIITEIIKIISITEITIITITIIEITITIIIITIETTT 


Den möcht ich sehn! 
PROFESSOR Dr. WERNER NESTEL 


em technischen Direktor des 
NWDR, Prof. Dr. Werner 


Nestel, wurde das große Ver- 
dienstkreuz verliehen. Der Ham- 
burger Bürgermeister Dr. Sieve- 
king nannte ihn bei der feier- 


lichen Übergabe im Hamburger 
Rathaus den »Vater des UKW- 
Rundfunks«. Der Vater war gerade 
50 Jahre geworden, der UKW- 
Sohn ist fünf Jahre alt. 

Erinnern Sie sich noch an das 
Jahr 1948, als wir durch den Ko- 
penhagener Wellenplan unsere 
Langwellen verloren und mit we- 
nigen dürftigen Mittelwellen da- 
standen? Damals war es Dr. Ne- 
stel, der neun verschiedene Me- 
thoden (Drahtfunk, Kleinstgleich- 
wellensender, Ultrakurzwelle 
usw.) durchprüfen ließ, um zu 
ermitteln, wie man diese scheuß- 
liche Situation meistern könnte. 
Er erinnerte sich dabei an Erfah- 
rungen, die er genau ein Jahr- 
zehnt früher als Telefunkendirek- 
tor mit einer UKW-Fernsprech- 
Verbindung zwischen Athen und 
Kreta gemacht hatte, und entschied 
sih für UKW. Der Erfolg dieser 
Idee war frappant: die Engländer 
gaben seinem Plan bei den schlech- 
ten Produktionsmöglichkeiten und 
der üblen Wirtschaftslage eine 
1%/oige Chance. Die Industrie er- 
klärte ihn für »irre geworden«, 
weil das viel zu teuer würde. Der 
Verwaltungsrat des NWDR ließ 
sich nur zögernd gewinnen (auf 
dem Umweg von Demonstratio- 
nen über Polizeifunk!), die Post 


Ein Lei® 


De ist fürwahr ein Leid-Artikel, 
denn er bringt Ihnen zur Kennt- 
nis, daß wir den Preis von HOR ZU! 
von der nächsten Nummer an um 


5 Pfennig erhöhen müssen. — Wohl- 
gemerkt müssen; nicht etwa leichtfer- 
tig wollen. 


Dürfen wir Ihnen einmal kurz er- 
klären, weshalb? 

Die Papierpreise steigen wieder, 
und diese unerwartete — wie uns die 
Papierindustrie versichert— unbedingt 
notwendige Preiserhöhung können wir 
nicht mehr auffangen. 

Vielleicht erinnern Sie sich noch, daß 
wir uns damals, als alle großen Zeit- 
schriften ihren Preis um 10 Pfennig, 
also auf 50 Pfennig, erhöhen mußten, 
mit einer Preiserhöhung von 5 Pfennig 
begnügten. Die Rechnung war eng, 
aber die Riesen-Auflage von HOR ZU! 


neigte zunächst mehr dem Draht- 
funk zu. »Ich stand zuerst völlig 
allein«, sagt Prof. Nestel, »nur 
einer warin diesen großen Schwie- 
rigkeiten eine wesentliche Hilfe: 
Eduard Rhein mit »HOR ZUIk«, der 
das Problem sofort erkannte und 
tatkräftig half.« 

Im Gegensatz zu den USA, die 
kleine Sender und teure Empfän- 
ger bauten, trat Nestel für starke 
Sender und billige Empfänger ein. 
Das war die billige und doch gute 
Lösung, die er nach 1”jährigem 
Kampf durchsetzte! Bald horchten 
Finnland, England, Frankreich, Ita- 
lien, Dänemark und die Schweiz 
auf und beschritten zögernd den 
gleichen Weg, und vor wenigen 
Tagen faßte der EuropäischeRund- 
funkverein in London eine Reso- 
lution, daß alle Mitglieder UKW 
fördern sollen, um eine bessere 
europäische Mittelwellenvertei- 
lung zu ermöglichen. 

Daneben liefen die »Wieder- 
erweckungsarbeit« auf dem Ge- 
biet der Kurzwelle, der Langwelle 
und des Fernsehens und der Auf- 
bau auf dem Mittelwellengebiet; 
nicht zuletzt auch die Planung der 
internationalen Verbindungen für 
Eurovision. Auch das kostete har- 
te Arbeit und zähe, lange Ver- 
handlungen, bis sich auch hier die 
Erfolge abzeichneten. »Ich habe 
keinen Friedens-, sondern eigent- 
lich einen Kampforden bekom- 
men«, meint Nestel. Wer seinen 
Weg verfolgte, weiß, daß er recht 

Dr. Kurt Wagenführ 
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machte es möglich, 
sie zu verantworten. 

Den Vorteil davon 
hatten Sie. 

- Inzwischen wurde 
der Lohntarif für das Buchdrucker- 
gewerbe mehrmals erhöht, die Gehälter 
unserer Angestellten mußten verbes- 
sert werden, die Postgebühren und 
andere preisbildende Faktoren stiegen, 
und HOR ZU! selber wurde erheblich 
verbessert: die Zahl der Text- und 
Bildseiten wurde vermehrt, die Druck- 
und Papierqualität gesteigert, der In- 
halt um viele Dinge bereichert. 

Wir haben diese Mehrleistung bis- 
her ohne Erhöhung aufgebracht, weil 
uns das möglich gewesen ist. 

Jetzt aber müssen wir Sie nun doch 
bitten, uns den kleinen Preisaufschlag 


zu bewilligen. Der Verlag 


KLATSCH 
uno TRATSCH 


HILDE HILDEBRANDT, erste Salon- 
dame des deutschen 
Films, hat viel Herz 
für Tiere. Besonders 
für ihre Pudelhündin 
»Bambi«. Soll Bambi 
frieren? Soll Bambi 
nasse Füße bekom- 
men? Hilde kaufte ihr 
ein paar Hunde- 
schuhe. Jetzt ist bei Bambi immer Gut- 
wetter. Auch bei schlechtem Wetter. 


WALTER GIESEKING spielte in Me- 

- xiko-City eine Beet- 
hovensonate, sprang 
plötzlich auf, riß einem 
blitzenden Reporter 
die Kamera aus der 
Hand, schleuderte sie 
unter den Flügel, 
setzte sich wieder hin, 
holte eine Weile tief 
Luft und spielte weiter. Ludwig van 
Beethoven soll das unmusikalische 
Zwischenspiel gnädig belächelt haben. 


FRANCO ANDREI, italienischer Star 
in dem deutschen 
Film »Tanz in der 
Sonne« liebt kardinal- 
rot. Selbstverständlich 
mußte auch der neue 
Wagen, den Franco in 
Deutschland kaufte, in 
dieser Lieblingsfarbe 
sein. Ziel der ersten i) 
Ausfahrt war die Holsteinische 
Schweiz. Erster Haltepunkt war ein 
Baum. Was dem Wagen schlecht be- 
kommen ist. Franco Andrei bleibt stur 
bei der Lieblingsfarbe — kardinalrot. 


HEDY LAMARR, der Hollywood-Star 
aus Wien, meinte zum 
Thema Männer: »Jede 
Frau braucht fünf: 
einen intelligenten Ka- 
meraden, einen star- 
ken Herkules, der den 
. Garten umgräbt, ein 
f Br Finanzgenie, einen TOo- 

—— mantischen Liebhaber 
und einen Techniker, der das Radio 
repariert!« Kommentar überflüssig. 


MARCEL MARCEAU 
Tänzer und Meister 
der Pantomime) saß 
mit Jean Paul Sartre 
(französischer Schrift- 
steller und Existenz- 
philosoph) im Vorgar- 
ten eines Pariser Ca- 
fes. Sinnend meinte 
Sartre: »Es gibt man- 
che Dinge auf dieser Welt, die man 
einfach nicht versteht.« Sinnend ant- 
wortete Marceau: »Ja, mein Lieber, 
und es gibt manche 
Dinge, die werden erst 
bei näherer Betrac- 
tung unverständlich.« 
Jeder trank sein Glas 
leer, und jeder ging 
seines Weges. Es gibt 
eben manche Dinge, die 
man nicht versteht... 


AVA GARDNER hat die New Yorker 
Reporter verärgert. Sie 
setzte mit viel Auf- 
wand eine große Pres- 
sekonferenz an. Die 
Reporter erschienen 
pünktlich, platzten fast 
vor Neugier — und er- 
fuhren: »Ich habe mich 
schweren Herzens ent- " & 

schlossen, mein kastanienbraunes llaar 
schwarz färben zu lassen!« Das war's, 


ERNEST HEMINGWAY wurde nach 
seiner Rückkehr von 
neuen Jagdabenteuern 
gefragt: »Stimmt es, 
daß wilde Tiere keinen 
Menschen angreifen, 
der eine brennende 
Fackel trägt?« — »Das 
hängt ganz davon ab«, 
antwortete Heming- 
»mit welcher Geschwindigkeit 
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way, 
die brennende Fackel getragen wird!« 


DIE ZONGSRUUE 


Kiytämnestra begrüßt den heimgekehrten 
Agamemnon. Sie heuchelt Freude. »Nicht 
schäme ich mich, in aller Offenheit vor Euch 
zu sagen, wie ich meinen Gatten liebel« 





Hörspiel nach Aischylos e Am Dienstag- 
abend um 20.15 Uhr im Südwestfunk und 
um 20.00 Uhr im Bayerischen Rundfunk 


eine Angst vor antiken Stücken! Sie sind über 2000 Jahre 

hinweg wirksam geblieben. Man findet überall Paral- 
lelen zu Tragödien aus neuester Zeit. Aischylos zum Beispiel, 
der rund neunzig Werke hinterlassen hat (nur sieben blieben 
erhalten), vermag mit seiner dreiteiligen »Orestie< immer 
noch und immer wieder tief zu bewegen — zu erschüttern und 
zu läutern. »Ein Ur- und Großdichter!« schreibt der Literatur- 
historiker Johannes Scherr. »Religiöse Weihe, Einfachheit des 
Plans, Erhabenheit der Anschauung, Kühnheit des Ausdrucks.« 

Agamemnon, König von Argos und Sieger von Troja, kehrt 
mit seinen Kriegern heim. Klytämnestra, die Gattin, heuchelt 
Freude. Zehn Jahre war der König in der Fremde gewesen. 
Die Frau hat ihn derweil mit Ägisth betrogen. — Agamemnon 
wird ermordet. Und Klytämnestra gesteht vor dem Volk, die 
Tat selber begangen zu haben. »Meisterlich gelang das Werk. 
Und auch gerecht.« Das sei die Sühne für den Opfertod ihrer 
Tochter Iphigenie. Agamemnon habe sie zum Altar geschleift, 
‚damit das Heer mit besserem Wind nach Troja segelte« — 
Dann zeigt sich auch Ägisth. Frech nimmt er von dem ver- 
waisten Thron Besitz. Aber die Götter und das Volk sind 
gegen ihn. — »Haltet euer Schwert bereit!« 

Orest, Agamemnons und Klytemnästras Sohn, kommt aus 
der Fremde zurück, um den Tod seines Vaters zu rächen. Am 
Grab Agamemnons trifft er seine Schwester Elektra. Beide 
beschließen, Klytämnestra und Ägisth zu töten. »Die Rache- 
göttin, unersättlich, wird dann zum drittenmal den Becher 
unvermischten Blutes trinken. Die Zeit ist reif!« 

Orest läßt sich im Palast melden. Er sei ein fremder Wan- 
derer und bringe Neuigkeiten. Klytämnestra empfängt den 
Sohn, aber sie erkennt ihn nicht. Der »Fremde« berichtet: 
»Ich soll Euch sagen, Orest sei tot!« Klytämnestra jammert: 
Dann erscheint auch Ägisth. Orest gibt sich zu erkennen und 
vollzieht sein Strafgericht. Nun muß auch die Mutter sterben. 
Vom Wahnsinn getrieben, eilt Orest davon. Er fürchtet die 
Strafe der Erinnyen, der Rachegöttinnen. »Kein Trugbild! 
O Entsetzen! Meiner Mutter Rachehunde springen auf mich 
zu. — Sie jagen mich, ich kann nicht bleiben!« 

Orest flieht schutzsuchend zum Orakel nach Delphi. Apollo, 
Gott des Lichtes, nimmt sich des Flüchtigen an. »Gehe nach 
Athen. Dort wirst du Richter finden, die dir gnädig sind! Bald 
bist du ledig aller Schuld. Ich war es, der den Mord dir auf- 
erlegte.« — In Athen ist es die Schutzgöttin selber, die ver- 
söhnend eingreift. Orest wird frei, »gelöst durch Götterspruch 
und Huld«. Und die zürnenden Erinnyen werden von der 
Schutzgöttin Athene in versöhnliche Eumeniden verwandelt. 
»Athene, Herrin! Welches Heim wirst du uns geben?« — $ 
»Ein Heim, das keine Sorge kennt. So geh ich denn und zeige | 
Euch das Haus, in dem Ihr wohnt, als Hüter dieser Stadt — 4 
zum Segen allem Land. Bewahre nun den rechten Sinn, um = - ö 
gut zu sein, für alle Zeiten sich das Volk!I« ’ 5 - Be q ” zeıc 





Blick in die Welt 
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Wieviel ist ein Eistaufstar wert 


Uber diese Frage konnten sich der englische Eiskunstlauf-Star Marion Davis und ihr Manager bei 
einer Tournee in Jerusalem Gedanken machen. Die 23 Jahre alte Marion wurde von einem Wüsten- 
fürsten eingeladen. Zwei Stunden dauerte die Anreise hoch zu Kamel. Der Scheich war begeistert: 
Er bot dem Manager sogleich 200 Schafe und sechs Araberpferde, wenn die Engländerin seine 
Frau werden würde. 29 Frauen hatte er schon. Marion lehnte ab. »Ich mag keine Männer mit Bart! 


Fingeruhr 
Man muß immer wissen, was die Stunde ge- 
schlagen hat. Diese winzige Uhr, von außen wie 
ein Ring anzusehen, wurde in Paris gezeigt. 
400 Arbeitsstunden stecken in dem Uhrchen. Der 
Deckel besteht aus einem kostbaren Stein 


wußte, wer eigentlich 


. 


Wer hat da unten > 


Kieine Aufregung bei Filmdreharbeiten in England. Gedreht wurde eine Ringerszene. Irgend etwas 
klappte nicht. Rede und Widerrede. Plötzlich rief ein Komparse von unten herauf: »Lümmel! 
emeint war. Angesprochen fühlte sich jedenfalls der kompakte Herr rechts: 
Primo Carnera, Boxweltmeister von 1933 und späterer Ringerkönig. Grimmig, aber vergeblich suchte 
er den Schuldigen zu erspähen. Etwas erschreckt schaute Regisseur Carol Reed (links) ins Publikum 


Auge in Auge 


Der junge Mann aus Arizona verlor eine Wette in 
seinem Sportklub. »Dafür soll er büßen!« trium- 
phierten die glücklichen Gewinner. Aber wie? Sie 
drückten dem jungen Mann eine Gans in die 
Hand. Er mußte sie eine Woche lang pflegen! 


Trara, die Post ist da! 


Bei Luzern stürzte eine Brücke ein. Der geordnete 
Tageslauf der Schweizer Bürger geriet durchein- 
ander. Nur ein Mann ließ sich nicht beeindrucken: 
der Briefträger. Er unternimmt halsbrecherische 
Kletterpartien, um pünktlich die Post zu liefern 


Ed 
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Pegasus wird mit den Füßen getreten 


Große Heit 
Paris. Wie 


sehen könnte, was die Nachwelt alles aus seiner Draisine (Dreisine gesprochen, 
Noch mehr staunen würde er darüber, daß ausgerechnet in 


Deutschland stammt) entwickelt hat! 


eit erregte diese Fahrrad-Abart aus der Werkstatt eines humorbegabten Bastlers in 
de der »Vater des Fahrrades«, der Forstmeister Karl von Drais, wohl staunen, wenn er 


weil der Freiherr aus 


Amerika, dem klassischen Land des Automobils, seit einigen Monaten das Fahrrad in Mode kommt! 


ümmek gesagt? 


Niemand 


gr. 
Eye 


Jacke wie Hose... 


..sind bei diesem Modell aus dem gleichen 
Material angefertigt, nämlich aus blauem Wild- 
leder. Darunter wird eine Popelins - Bluse mit 
aufgedrucktem Konfetti-Muster getragen. Zieht 
euch warm an — der Winter naht mit Brausen! 
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Gezielt, geschossen und getroffen — eine Riesenkartoffel wu 


Das Prachtexemplar wiegt zwei Pfund und 360 Gramm! So sehr müssen sich Kartoffeln anstrengen, um 
heute aufzufallen. Vor 300 Jahren war das noch anders. Damals bemühten sich gekrönte Häupter zum 
Teil sogar mit Gewalt, die Kartoffel einzubürgern. Tartuffel hieß sie anfangs. Aber dieser Name — erst 
sehr viel später entstand daraus das Wort Kartoffel — war den einfachen Leuten zu umständlich. Sie 
sprachen von Erdbirnen, Erdäpfeln, Grundbirnen, Erdmorcheln, Erdtoffeln usw. Es gibt rund 30 verschie- 


KRIEGSGEFANGENEN GEDENKTAG 





Wie lange noch? 


Fast ein Jahrzehnt ist seit dem Kriegsende ver- 
gangen. Trotzdem werden immer noch Menschen 
in der Gefangenschaft zurückgehalten. Soll die 
Menschlichkeit ein leeres Wort bleiben? — Am 
23. Oktober ist Kriegsgefangenen - Gedenktag! 


Schmuggler an der grünen Grenze? Falsch getippt! 
Es handelt sich um harmlose Flugmodellbauer auf 
dem Wege zu einem Wettbewerb in England. 500 
Bastler versammelten sich bei dem Treffen, um ihre 
Wunderwerke durch die Luft schnurren zu lassen 


% 
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Im Schlaf ist aller Kummer vergessen 


Dicke Tränen rollten über das Gesicht der kleinen Ann. Ein unfaßbares Ereignis Hatte ihre kindliche 
Vorstellungswelt durcheinandergebracht. Ihr bester Spielkamerad, ein Hund, war von einem Last- 
wagen überfahren und getötet worden. Sie schien untröstlich — bis der Vater ihr als neuen Spiel- 
kameraden einen jungen Spaniel mitbrachte. Da liegt sie nun, die kleine Ann, mit ihrem Gefährten 
im Arm und träumt neuen Abenteuern entgegen. Vergessen sind die Milchflasche — und der Schmerz 
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rde zur Strecke gebracht 


dene Namen. Aus dem Jahre 1564 stammt übrigens das erste deutsche Kartoffelrezept, erschienen im 
‚Berliner Hofküchenbuch«. Jedoch waren die Empfehlungen für Zutaten und Zubereitung so übertrie- 
ben, daß die armen Leute vermutlich gar nichts von den Kartoffeln geschmeckt haben. Heute ist 
unsere Ernährung ohne Kartoffeln nicht vorstellbar. 24,5 Millionen Tonnen wurden im vergangenen 
Jahr in der Bundesrepublik geerntet. In diesem Jahr rechnet man mit 26 bis 27 Millionen Tonnen! 





Die reichste Assistentin der Welt 


In einer New Yorker Zahnklinik für Bedürftige erscheint einmal in der Woche eine hochslegante 
Dame, streift den weißen Kittel über und assistiert dem Arzt. Die Dame heißt Bobo Rockefeller. Sie 
war die Frau Winthrop Rockefellers, eines der fünf Enkel des weltbekannten Olkönigs. Als Winthrop 
kürzlich von Bobo geschieden wurde, zahlte er ihr fünfeinhalb Millionen Dollar Abfindung. So wurde 
Bobo — die Tochter eines eingewanderten armen Bergarbeiters — zu einer der reichsten Frauen der Welt 


Seefahrer entdeckten die Genüsse der Ferne 


a 2. 














Häfen, wie man einen Nachtisch zu einer hei- 
teren Mahlzeit ebenso einfach wie raffiniert 





zubereitet: Eine Scheibe Ananas wird eingezuk- 





kert, mit Marasquino oder Kirschwasser be- 






gossen und in Brand gesteckt. 
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Die Mischung ist der Reiz 
der Gold Dollar. 


GoldDollar war dieersteechte American Blend. 





Durch sie wurde dieser Rauchgenuß in Deutsch- 

land populär. Ihre Mischung hat die wunderbar 

anregende Duftfülle, die den Kenner seit vielen 
Jahren begeistert. 


Bold Dollar 








Lilo Römer ist spurlos 





n der heutigen 

Folge unseres 
Romans »Suchkind 
312: kommt Frau Ul- 
rike Haller zur Fa- 
milie Brenneke, um 
yihr< Kind abzuholen 
(siehe Seite 21). Ob 
Martina mit ihr ge- 
hen will? Danach 
fragt Frau Haller gar 
nicht! Sie sei die 
Mutter, sagt sie. Sie 
habe ein Recht auf 
das Kind! Otto Bren- 
neke, der Pflegeva- 
ter, wirft die »Mutter< kurzerhand hinaus. 
»Martina ist unser Kind, verstanden?« 

Als die fremde Frau gegangen ist, nimmt 
er Martina in seine Arme und sagt: »Sie 
wollte dich stehlen! Wenn sie noch mal wie- 
derkommt, darfst du nicht mit ihr reden!« 

Der Streit um Martina hat begonnen. Zum 
erstenmal soll das »Suchkind 312< von seinen 
Pflegeeltern fort. Fort von den Menschen, zu 
denen es »Vater< und »Mutter< sagt... 

Alles eine frei erfundene Geschichte, ein 
Roman? Ja, aber nicht nur ein Roman! Jeden 
Tag schreibt das Leben selber solche Geschich- 
ten, jeden Tag stellt es Erwachsene und Kin- 
der vor solche Probleme. In Köln wie in 
München, Berlin, Stuttgart oder Frankfurt. 

Auc in Hamburg sagte dieser Tage eine 
Pflegemutter: »Sie wollen dich stehlen!« Und 
ein sieben Jahre altes Mädchen klammerte 
sich ängstlich an sie. »Mutti, ich will aber im- 
mer bei dir bleiben!« Da faßte die besorgte 
Frau den Entschluß, das Kind zu verstecken. 
Irgendwo, möglichst weit von Hamburg. Und 
als am nächsten Morgen der Fürsorger der 
Jugendbehörde kam, hatte man das Kind 
seinem Machtbereich schon entzogen. 

Lieselotte Römer war nicht mehr da! 

Unser Reporter hat sie in ihrem Versteck 
besucht. x 


Das ist Lieselotte 


Solange das kleine Mädchen denken kann, 
hat es in Gertrud und Hugo Delfs seine Eltern 
gesehen. Lilo ahnte nichts davon, daß die 
»Mutter< in Wirklichkeit die Schwester ihrer 
Mutter und der »Vater< eigentlich ihr Onkel 
ist. Und nun kam da auf einmal ein Mann, ein 
Herr Erich Römer, der sie fortholen wollte. 
»Ich verstecke mich einfach solange, bis er 
wieder weg ist!« sagte Lilo. Wie sollte sie 
auch begreifen können, was die Erwachsenen 
kaum verstehen? 

Ein Jahr nach Lilos Geburt hatten sich 
Erich und Hertha Römer scheiden lassen. Bald 
darauf wurde die Mutter unheilbar krank, 
und das Mädchen, gerade drei Jahre alt, kam 
zur Familie Delfs. Lilos Vater zahlte — wie 
es sich gehört— pünktlich das Unterhaltsgeld. 
Aber er ließ sich so gut wie gar nicht sehen. 
»Ich wollte dem Kind seelische Konflikte er- 
sparen!« sagt er heute dazu. 

Nun hatErich Römer wiedergeheiratet. Eine 
Witwe mit drei Kindern. Auch Lieselottes 





Professor Dr. F. Lejeune 


Der Präsident des Deutschen Kinderschutzbundes 
meint: »Unsere Gesetze sind keineswegs schlecht. 
Sie erscheinen mir aber in ihren festliegenden Para- 
graphen im einzelnen Falle zu starr. Nicht selten 
binden sie dem Vormundschaftsrichter die Hände. 
Pflegeeltern sind so gut wie ganz ungeschützt. Ein 
gewissenhafter Richter oder Jugendamitsleiter darf 
sich nur vom Gedanken an das Wohl des Kindes lei- 
ten lassen; alles andere muß ihm nebensächlich 
sein. Wo das anders ist, muß schnellstens für Ab- 
hilfe gesorgt werden. Wer über Kinder zu entschei- 
den oder sie zu begutachten hat, sollte in reifem 
Alter stehen und selber Kinder großgezogen haben. 
Der Rat einer erfahrenen Mutter ist Goldes wert.« 


will bei dir bleiben’: 


verschwunden: Die Pflegemutter hält das Kind in einem Versteck verborgen, weil es nicht zurück zum Vater möchte 





Bruder, der jetzt zehn Jahre alte Peter, lebt 
bei der neuen Familie. »Lilo soll nun natürlich 
wieder zu uns!« sagt Erich Römer. Doch 
Lilo will auf gar keinen Fall. Für sie ist Erich 
Römer »ein fremder Mann«. 

Die Jugendbehörde und das Gericht haben 
versucht, eine gütliche Regelung zu finden. 
Man fand sie nicht, aber das Kind hat inzwi- 
schen längst gemerkt, daß es von seinen »EI- 
tern getrennt werden soll. Verschüchtert und 
ängstlich verteidigt es sein bescheidenes 
Glück, bekennt es sich zu den Pflegeeltern. 
Und willig ging es in sein Versteck. 

»Wann darf ich denn wieder mit dir nach 
Hause?« fragt es traurig, wenn die Pflege- 
mutter kommt. Lilo weiß nichts davon, daß 
Römers und Delfs’ jetzt ihretwegen die 
Rechtsanwälte bemüht haben. 

Die Pflegeeltern haben erklärt, daß sie auf 
die monatliche Unterstützungszahlung ver- 
zichten, wenn sie das Kind behalten dürfen. 
»Ich bestehe trotzdem auf meinem Anspruc!'« 
sagt Erich Römer. »Aber bei uns wächst sie 
doch mit ihrem Halbbruder Otto auf«, sagen 
die Pflegeeltern. »Aber bei mir ist ihr rich- 
tiger Bruder Peter!« meint Erich Römer. 

Und nun? Das Gericht hat beschlossen, 
Lilo für drei Monate in ein Heim zu bringen, 
um sie allmählich zu entwöhnen. Aber Lilo 
wehrt sich weiterhin entschieden. Mit Tränen 
in den Augen hält sie ihre Pflegemutter fest 
umschlungen. »Nein, Mutti, du darfst mich 
niemals wieder fortlassen!« 


Rechts: »Wie schön, daß du wieder da bist, Mutti!« 


Als die Behörden Lieselotte Römer von den Pflege- 
eltern in ein Heim bringen wollten, war das Kind 
plötzlich verschwunden. Frau Delfs hatte es in ein 
sicheres Versteck gebracht. Wenn sie zu Besuch 
kommt, ist Lilo überglücklich. »Mutti, wann darf ich 
denn endlich wieder mit dir?« fragt sie jedesmal 


»Seit ihr weg wart, ist mein Teddy ganz schwer erkältet!« 


Lieselotte begreift noch nichts von dem Streit zwischen den Pflegeeltern und dem Vater. 
Sie weiß nur, daß sie von den »Eltern« getrennt werden soll. Wenn Gertrud und Hugo Deifs 
in ihr Versteck kommen, vergißt sie für ein paar Stunden all ihre Sorgen und erzählt von 
ihren Puppen und all den freundlichen Spielkameraden ihres neuen Bekanntenkreises 


Zwei fürchten sich nie so sehr wie einer allein 
In einem kleinen Haus, abseits vom Verkehr der großen doch entdeckt zu werden. Wenn jemand klingelt oder 
Städte, hält sich Lieselotte verborgen. Jedesmal, wenn in das Haus kommt, flüchtet das Mädchen ängstlich 


ein Unbekannter in die Nähe der Wohnung kommt, fährt unter das Sofa. Die um ihr Heil besorgte Freundin 
das Kind erschrocken zusammen, weil es fürchtet, nun glaubt, sie müsse sich dann auch immer verstecken 


Regierungsrat Karsten 


von der Hamburger Jugendbehörde 
sagt dazu: »Wir vom Jugendami sind 
der Meinung, daß es in jedem Fall 
besser gewesen wäre, wenn sich die 
Pflegeeitern und der Vater friedlich 
auf einer Basis geeinigt hätten, die 
beiden Teilen gerecht geworden wäre. 
Dies ist ein Grundsatz, den wir immer 
bei streitenden Eheleuten oder Pflege- 
eltern anwenden möchten. Wenn wir 
uns dann aber doch einschalten müs- 
sen, ist für unsere Vorschläge allein 
das Wohl des Kindes entscheidendI« 


Mit verbundenen Augen in das Versteck 


Um den Pflegeeltern die Sicherheit zu geben, 
daß Lieselottes Versteck nicht verraten wird, 
ließ sich der HOR ZUI-Reporter in Hamburg die 
Augen verbinden. Dann bestieg er mit Gertrud 
und Hugo Delifs ein Auto, das ihn an ein un- 
bekanntes Ziel brachte. Erst in einem Zimmer 
des Hauses, in dem die kleine Lieselotte vor- 
übergehend wohnt, wurde ihm die Binde ab- 
genommen. Mit dem Bildreporter wurde es 
ebenso gemacht. Der unbekannte Fahrer brachte 
die beiden nach Hamburg zurück und ließ sie 
dann mitten auf dem Jungfernstieg aussteigen. 
Geblendet kniffen sie ihre Augen zusammen 


»Der Anwalt sagt, daß wir natürlich ein Recht auf Lilo haben!« 


Seit Erich Römer die Herausgabe seines Kindes gefor- 
ibt es in der Familie nur noch ein Gesprächs- 
o! Mit seiner zweiten Frau, Anni, bespricht 


dert hat 
thema: 
er jeden Abend den neuesten Stand der Dinge, und 


auch die Kinder Werner, Waltraut und Peter (Liese- 
lottes Bruder) verfolgen interessiert, was nun werden 
soll. »Auf jeden Fall verlange ich, daß das Kind zu 
mir kommtl« sagt Erich Römer. » FoTos: SCHMIDT-LUCHS 








Gritfig, weich — und warm wie ein Fäustling 
Aus feinstem Zickel-Glac&leder ist dieser helle Winterhandschuh. Handrücken 
und Stulpe sind mit bogenförmigen Steppnähten verziert. Ein molliges gestrick- 
tes Wollfutter schützt Finger und Handgelenke auch bei schneidender Kälte. Das 
weiche Leder schmiegt sich eng an und läßt doch Bewegungsfreiheit + Modell: Rosckl 





Halb aus Leder — halb aus Wolle 


Durch das weiche Nappaleder spüren Handflächen und Finger deutlich, was sie 
greifen. Doppelt warm gehalten werden die Hände dafür auf der Rückseite — 
von dicker gestrickter Wolle. Sie ist in einem festen Streitenmuster verarbeitet, 
das die Hand schlank erscheinen läßt. Auch das Futter ist aus Wolle » Modell: Rosc! 


Kleine 





Zum sportlichen und zum eleganten Wintermantel.... 


... paßt der sparsam geschmückte Handschuh aus braunem 
Zickel-Glac&leder. Seine kurze Stulpe umschließt knapp 
das Handgelenk. Die helle Schnittfläche des Leders betont 
die Nähte. Auch dieser Handschuh ist gefüttert » Modell: Roecl 


Mit gesteppten Biesen und bauschigen Falten 


Je schöner das Material, desto entbehrlicher der Schmuck: 
Viele der neuen Beuteltaschen verzichten auf blendende 
Metallteile. Das Faltenspiel und die Erhebungen des zar- 
ten Leders sprechen für sich » Fotos: Schmutz (5), Lautenbacher (2), Dillon 


Glitzernde Steine auf schwarzem Grund 


Wie hingeschneite Kristalle leuchten kleine Similisteine 
auf samtschwarzem Gazellenleder. Den eleganten Beutel 
schließt ein Ring aus schimmernden Rheinkieseln. Dazu ein 
Handschuh mit Rüschen und Blenden + Modelle: Comtesse und Roeck! 


Blickiänger 


DT nn 








Am Arm und über der Schulter zu tragen 


In elegantem Schwung wölbi sich der obere Rand der 
sportlichen Tasche aus strapazierfähigem Diago-Kalbleder. 
Sie ist geräumig und wirkt doch nie plump. Durch die 
große Öffnung ist der Inhalt gut zu übersehen » Modell: Comtesse 





Raffiniert geschnitten und sehr praktisch 


So sieht die neue Form »langgestreckte Rolle« aus. Dieses 
Modell ist aus braunem Boxcalt-Leder. Der breite Riegel- 
verschluß kann ruhig einmal offen bleiben, denn durch 
zwei Ringe zieht der Lederbügel beim Tragen die Tasche zu 





Schuh, Schirm und Handschuh aus einem Guß 


Aus lebhaft gemustertem Ozelot-Webpelz ist die Stulpe 
am schlanken Schirm, sind die Manschetten am zartleder- 
nen Handschuh. — Zur vollkommenen Abstimmung: ein 
gleichartiger Besotz am hochgeschlossenen Wildlederschuh 


Rund 


um den 


Hund 


nm alten Ägypter verehrten den Hund 
als göttlich, weil mit dem Aufsteigen 
des Hunds-Sterns der Nil über seine Ufer 
trat und das Land fruchtbar machte. Alex- 
ander der Große baute zum Gedächtnis sei- 
nes Hundeseine Stadt. Kaiser Hadrian ord- 
nete nach dem Tode seiner vierbeinigen 
Lieblinge prunkvolle Trauerfeiern an. 
Und zu Agrigent auf Sizilien errichtete 
man den verstorbenen Hunden Ehren- 
säulen. * 


Auch dem treuen Roldano, dem Hund 
des berühmten Seehelden Andreas Doria, 
wurde in Genua ein Riesendenkmal ge- 
setzt. Es stellt einen Jupiter dar, der seinen 
Fuß sanft auf den Nacken eines Hundes 
setzt. Zu Lebzeiten hatte Roldano ein 
Jahrgeld von 500 Goldkronen bezogen. 
Drei Sklaven bedienten ihn und reichten 
ihm die teuersten Leckerbissen auf silber- 
nen Schüsseln. * 


»Wer mein Freund sein will, muß auch 
meines Hundes Freund seine, ist ein alt- 
englisches Sprichwort. Ein Herzog von 
Richmond ließ zu Grodwoodhouse in Sus- 
sex einen Hundestall für 20000 Pfund Ster- 
ling bauen. Ein Herzog von Bredford gab 
für sein Hundeschloß sogar 70 000 Pfund 
aus. Die Ställe des Sir William Rowley 
auf seinem Rittersitz in Suffolk umfaßten 
ganze vier Morgen Land. Sie waren Mei- 
sterwerke der Baukunst und enthielten 
bis zu Warmwasserbädern und seidenem 
Bettzeug jeden Luxus, den sich ein Hund 
nur erträumen kann. 

* 


Trotz all ihrer Hundeliebe grausam be- 
nahm sich die Prinzessin Anna von Würt- 
temberg, die vor rund 200 Jahren in Möm- 
pelgard lebte. Ihre Gemächer wimmelten 
von ausgesuchten Exemplaren aller Ras- 
sen. und im Park hatte sie ein Kapellchen 
bauen lassen, wo die Gestorbenen in zin- 
nernen Särgen beigesetzt wurden. Als 
eine ihrer Kammerjungfern über den Tod 
eines Abgeschiedenen nicht den gebüh- 
renden Schmerz äußerte, mißhandelte sie 
das arme Mädchen schwer. Wegen dieser 
Roheit wurde die Prinzessin — damals 
ein seltener Fall— vom Conseil souverain 
in Komar zu einer deftigen Geldstrafe ver- 
urteilt und auf fünf Jahre aus der Graf- 
schaft verbannt. * 


Um die gleiche Zeit lebte in Süddeutsch- 
land als Prediger einer kleinen Sekte Herr 
Maimburg, ein merkwürdiger Hunde- 
freund. Beim Evangelium vom guten Hir- 
ten kam er einmal mit kühnem Rede- 
schwung auf des Hirten Hund zu sprechen. 
Er beschrieb ihn genau und philosophierte 
dann über die Hunde im allgemeinen. Da- 
bei teilte er sie in vier Gruppen ein: eng- 
lische Doggen, Bauernhunde, Hunde mit 
kurzen. Nasen und gute Hunde. Andeu- 
tungsweise verglich er die Gegner seiner 
Sekte mit englischen Doggen, und die 
Prediger, die nichts gegen die Obrigkeit 
zu sagen wagten, mit feigen Bauernhun- 
den. Als Kurznasen bezeichnete er die 
Prediger an den Höfen — »sie lärmen ge- 
waltig wie die Löwen, aber es steckt nichts 
dahinter« —, und mit den guten Hunden 
setzte er die Prediger seiner eigenen, ganz 
belanglosen Sekte gleich. Die Mitglieder 
dieser Sekte waren die einzigen Zuhörer, 
die ihn nicht auslachten. 

* 

Lobgedichte auf die verwöhnten Leib- 
hündchen schöner Frauen finden sich be- 
sonders in älteren französischen Journa- 
len. Man druckte auch Romane und Ge- 
dichtbände mit Widmungen an Hunde. 
Madame des Houlieres, eine vielgelobte 
Dichterin ihrer Zeit, verfaßte eine Tra- 
gödie auf den Tod eines Hundes. 

Der holländische Philologe Justus Lip- 
sius lebte als Junggeselle mit den drei 
Gefährten Mopsus, Mupsulus und Saphy- 
rus. Dem letzten — der Ärmste ertrank in 
einem Wasserbottich — verfaßte er eine 
Grabschrift, worin er den Schatten des 
Toten dem Cerberus empfiehlt und die 
Göttin Proserpina bittet, ihn zu ihrem 
Schoßhündchen zu machen. Ridiculus 
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als zuverlässiges Mittel zum Schutz und zur 
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Das haben viele Nivea-Freunde unzählige Male gedacht, 


Nivea-Creme von Jugend an schätzen. 
Wetter 


Pflege der Haut; moderne Hausfrauen, deren Händen 


man die Hausarbeit nicht ansieht; kluge Selbstrasierer, Sportler u. 






Regen, Wind und Kälte ist Nivea-Creme unentbehrlich. Dafür finden Sie in 


den Nivea-Anzeigen manches Beispiel. Weitere Ratschläge bringt Ihnen 






an uns geschrieben: Berufstätige Frauen, die 


das Hefichen Nivea-Winke, das Sie kostenlos 
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für Hausfrauenhände 


Angehörige „hautgefährdender Berufe” wie Chemiker, Laboranten, Fotografen, 


die Hände waschen müssen wie Ärzte, Krankenschwestern, Hebammen. 


r 


Sie alle sind sich einig in der Meinung: „Wie gut, daß es NIVEA gibt!” 


Aber auch als Hautschutz bei rauhem Wetter, bei 







nach dem Bade 


erhalten, wenn Sie eine Karte schreiben an die 


NIVEA-WERKE 


P.Beiersdorf & Co. A.-G. 


HAMBURG 20 


DM -.45, 1.-, 1.80 


6eH ”7 


Autofahrer, Schauspieler und Angehörige jener Berufe, die sich besonders oft 





Bine neue Haut? 
Immer wieder erneuert sich Ihre Haut. Dabei 
kann sıe viel Jünger, schöner, zarlter werden. 


Wissen Sie, daß sich ständig und un- 
merklich winzige Teilchen Ihrer Haut 
lösen und neuen Hautzellen Platz 
machen? Diese natürliche Hauterneue- 
rung können Sie durch regelmäßige 
Pflege mit Creme Tokalon in eine 
Verschönerung verwandeln. 

Als einzige Creme enthält die rosa 
Tokalon-Nachtcreme hautverbessern- 
des Biocel, das in der Tiefe der Poren 
wirkt, die Haut nachhaltig strafft und 


Tagescreme (fettfrei oder fetthaltig) 
Ihrer Haut den ersehnten matten 
Schimmer, macht sie zart, rein und 
feinporig. 

Die Tokalon-Cremes sind wissenschaft- 
lich erprobt. Viele Anerkennungen ge- 
pflegter Frauen jeden Alters bestätigen 
ihre Wirksamkeit. 

Ihre neue Haut soll eine schönere Haut 
werden; je eher Sie zur täglichen 
Tokalon-Behandlung übergehen, desto 


die Durchblutung fördert. früher werden Sie sich an einem ver- 
Am Morgen verleiht dann Tokalon- jüngten Aussehen erfreuen können. 


‚Jede Haut laßt sich schönpflegen mit 
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Kreislaufstörungen, Bluthochdruck 


n werden erfolgreich bekämpft durch Antisklerosin. Der außergewöhnliche 
Arterienverkalkung Erfolg beruht auf der Auswertung jahrzehntelanger Erfahrungen verbun- 
den mit den jeweils neuesten Forschungsergebnissen. Ausschlaggebend ist 
hierbei die Vereinigung eines wirkungsvollen Blutsalzgemisches mit blur- 
drucksenkenden Heilkräutern und mit dem aus Buchweizen gewonnenen 
Ohrensausen Medrutin, das besonders die Adernwände günstig beeinflußt. Antisklerosin 
. senkt den Blutdruck, fördert den Kreislauf, beruhigt Herz und Nerven. Es 

Kopfdruck R wurde wiederholt, jedoch vergeblich nachzuahmen versucht. Antisklerosin 
Leistungsrückgang verdient auch Ihr Vertrauen; warten Sie nicht länger zu. Hunderttausende 
Depression im In- und Ausland ‚gebrauchten allein in den letzten Jahren Antisklerosin. 
= Packung mit 60 Antisklerosin-Dragees m 2.45, Kurpackung mit 360 Dragees 
Vorzeitiges Altern nur om 11.80. In allen Apotheken erhältlich. Antisklerosin hat Weitruf! 


Herzunruhe 


N Schwindelgefühl 
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Fleisch, Käse und allerhand Grünes: Küchenchef-Salat 


Aus Chikoreestangen den bitteren Keim entfernen. In mundgerechte Stücke schneiden. In die 
Mitte einer Glasschüssel tun. (Statt dessen eventuell eine Mischung aus grünen Salaten nehmen.) 
Darauf Streifen aus Schinken, gebratenem Truthahn und Schweizerkäse anordnen. Dazwischen 
Tomatenscheiben und dünn geschnittene. ungeschälte Gurke legen. Mit Scheiben von hart- 
gekochten Eiern garnieren. Unangemacht zu Tisch geben; erst während der Mahlzeit mit Salz, 
Pfeffer, Paprika und flüssiger Suppenwürze vermischen. Dazu ißt man einige salzige Kekse 


Rouladen mit Mangold und Kartoffelbrei 


Rouladen (etwa 500 Gramm) mit Salz und Pfeffer einreiben. 40 Gramm Speck (in Scheiben) und 
geschnittene Zwiebel drauflegen. Zusammenrollen und befestigen. In Fett von allen Seiten 
bräunen. Heißes Wasser zugießen und die Rouladen gar schmoren. Herausnehmen. Die Flüssigkeit 
mit 40 Gramm angerührtem Mehl und einem Viertelliter saurer Sahne binden. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Zwei Pfund gut gewaschene Mangoldblätter in wenig Wasser dämpfen. Klein- 
hacken. Eine geschnittene Zwiebel in 20 Gramm Butter und 20 Gramm zerlassenem Speck dünsten. 


Mit Salz und Muskat abschmecken. Mit den Rouladen um einen Berg von Kartoffelbrei anrichten 


Oben: Kartoffel-Back (in der Schale) 


Längliche Kartoffeln waschen und gut ab- 
trocknen. Äuf einem Blech in den nicht zu 
heißen Ofen schieben. Nach einiger Zeit 
durchstechen und mit Öl oder Butter be- 
streichen. Wenn die Kartoffeln gar sind, 
etwas abkühlen lassen. Dreimal quer ein- 
schneiden und mit dicken Schmelzkäse- 
Streifen füllen. Oder aushöhlen und mit 
einer Mischung aus etwas Mehl, Buiter, 
wenig Knoblauch, Speck- und Zwiebelwürfeln 
und viel gehackter Petersilie füllen. Im Ofen 
nochmals eine Weile vorsichtig überbacken 


Rechts: Kartoffel-Dandies 


Runde Kartoffeln waschen, trocknen, im Ofen 
backen, durchstechen und mit Öl bestreichen 
wie bei »Kartoffel-Back« Die gargebackenen 
Kartoffeln kreuzweise aufschneiden. In die 
Öffnung eine Mischung aus saurem Rahm, 
geriebenem Meerrettich, kleingewürfelten 
Zwiebeln, Zucker, Salz und Pfeffer geben 
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Pikante Wurst- und Käsehappen am Spieß 


Aus dünnen Scheiben von Cervelatwursi, Mortadella oder Salami kleine Tüten formen. Je zwei 
davon ineinanderschieben; eine Olive hineinlegen. In Würfel geschnittene Wurst oder Sülze 
abwechselnd mit salzigen Keks und Oliven oder Gurkenscheiben auf Rouladenspieße oder 
Holzstäbchen stecken. Statt der Wurst kann man auch weichen Käse verwenden. Die Spieße und 
Tütchen gefällig auf einer runden Platte anordnen. Dazwischen kleine Schälchen mit salzigen 
Keks, Kümmelbiskuits und Toast stellen. Dazu kräftigen Tee mit Zitronenscheiben reichen 


Rechts: Nußbömbchen 
auf Ananas-Scheiben 


Aus einem Achtelliter 
Wasser, 60 Gramm Mar- 
garine, einer Prise Salz, 
dem Mark einer halben 
Vanillestange, zwei Ei: 
ern, 100 Gramm Mehl 
und einem knappen 
Teelöffel Zucker einen 
Brandteig LITZITHCTR 
Kugeln formen, auf ein 
gelettetes Backblech 
setzen und im Ofen 
backen. Ein Ei mit 
60 Gramm Staubzucker 
und etwas gemahlenem 
Ingwer schaumig rühren. 
50 Gramm  geriebene 
Walnüsse, 20 Gramm 
Kakao und zum Schluß 
50 Gramm zerlassenes 
«Kokostett hineinrühren. 
Die »Bömbchen« mit die- 
ser Masse bestreichen. 
Dann in 75 Gramm ge- 
riebenen Nüssen wälzen. 
— Auf eine Platte Ana- 
nas - Scheiben LLT- TR 
#5 Gramm Schlagsahne 
mit zwei Teelöffeln 
dunkler Marmelade ver- 
rühren. Um die Ananas- 
Scheiben spritzen. Die 
Bömbchen draufsetizen 
und mit ungemischter 
Schlagsahne garnieren. 
Danach mit je einer 
halben Walnuß krönen 
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Omelette mit Puffreis und Speck 
Einen Eßlöftel gewürftelten Schinkenspeck leicht anrösten und das Fett zergehen lassen. Eine 
Tasse Puffreis dazutun und knusprig braun backen. Fünf Eigelb schlagen, bis sie gleichmäßig 
hellgelb sind. Mit einer Vierteltasse Milch, Salz und Pfeffer vermischen. Fünf Eiweiß schlagen, 
bis der Schnee fest, aber noch feucht ist. Unter die Eigelb ziehen. Das Ganze mit dem gerösteten 
Puffreis vermischen. Die Masse in eine feverfeste Form streichen. Eine Lage Puffreis drauftun. Im 
Ofen etwa zehn Minuten überbacken. Das Omelette auf beiden Seiten ein Stück einschneiden 
und in der Mitte umklappen. Mit Kartoffelbällchen und Champignons oder grünem Salat anrichten 





Auf den Inhalt 


kommt es an 


Das Wichtigste ist die Qualität. Deshalb darf die Packung nicht 
auf Kosten der Güte und des Wohlgeschmacks ausgestattet sein 


— denn der Käufer muß die Packung mitbezahlen. 


SPBENGEL meint: 


Auf den Inhalt kommt es an. 








Backe, backe 


Ni die jeder kaufen kann, denn 


Charmor-Nylon-Erzeugnisse haben so niedrige Preise, daß Sie 


überrascht sein werden. Millionen Frauen tragen bereits Charmor- Am Backtrog kommen dem 23jährigen Gunnar Jansen 
Nylon-Wäsche — warum nicht auch Sie? Die meisten maßgeben- 
den Fachgeschäfte führen Charmor-Nylon, so daß es Ihnen leicht 
gemacht ist, diese wunderschöne Wäsche kennenzulernen. 





Sie erleben soeben die Geburt eines neuen Schlagers von Gunnar Jansen 


Morgens um fünf Uhr in der Backstube. Beim Teigkneten ist Gunnar eine Idee gekommen. Erst pfeift 
er die Melodie eine Zeitlang leise vor sich hin. Hier und dort ändert er noch eine Tonfolge. Dann 
ist es soweit: »Ich hab’s!« Meister, Altgeselle und Lehrling lassen ein paar Minuten lang die Arbeit 
liegen und hören sich Gunnars neuesten Schlager on. Vielleicht wird er den ersehnten Erfolg bringen 





Khlankheitskörnchen 


HEURBAMWNN 


1. Ein HEUMANN.Mittel mit 
dem besonderenVertrauensfaktor. 


2. Ein eigens für diesen Zweck 
entwickeltes Spezialpräparat. 





3. Rascher Durchgang der Spei- 
sen: gute laxative Wirkung. 


Jeder hat sein Päckchen zu tragen... Eine Geige wundert sich 
4. Abb: Wenn Gunnars Gedanken zu weit von der Arbeit Wenn es nach ihm ginge, würde Gunnar am lieb- 
aan ne rn durch ME REN abschweifen, läßt ihn sein Meister schwere.Mehl- sten sein Klavier in der Backstube aufbauen. 
gesteigerte Drüsentätigkeit. = >, säcke schleppen. Das bringt den Herin Kompo- Doch da würde der Meister energisch »Stop!. 
E RE VE EN nisten schnell wieder auf den Boden der Wirk- sagen. Als kleinen Tiost hat der junge Mann 
5. Ausschwemmung überflüssi- a HR lichkeit zurück. Gunnor erträgt es mit Humor die Geige stöndig griffbereit auf dem Gestell 


gen Wassers: Diurese. 


6. Kein Fasten, keine anstren- 
gende Gymnastik. 


: DEUTSCHE; 





7. Leichtes Einnehmen, indivi- 
duelles Dosieren durch Körn- a 
chenform. 


Mit Olivenöl und Glycerin hergestellt 
und hervorragend parfümiert, gewährt 
Ihnen Palmolive-Rasierseife eine 






8. Eine Packung enthält die be- 
achtliche Menge von 120 g, aus- 


n langanhaltende, 
reichend füreine dreiwöchige Kur. 




















glatteundangenehme 
9. Eine wirklich vielseitige Zu- 
sammensetzung garantiert eine 
vielseitige Wirkung, die über 
das Maß eines Abführmittels weit 
hinausgeht. 


Rasur. Kaufen Sie 
sich Palmolive- 
Rasierseife,und 


2 
s 
Ss 
” 


überzeugen Sie sich 
selbst, daß Sie bei 


täglichem Rasieren 


Fhlankheitskörnchen 


HEUMANN 5 Monate mit einer 


Stange Palmolive-Ra- 







in der bekannten 
Goldpackung. Nur in 5 MANN 
Apotheken. DM 3.40 


sierseife auskommen. 





12 Mit gemeinsamen Kräften wird das Programm eines >Gunnar-Jansen-Abends« zusammengestellt 


In Cuxhaven ist der junge Schlagerkomponist schon ein halbes Dutzend Mole an die Öffentlichkeit 
getreten. Sein Tango »Mein Herz hat Heimweh nach Portofino« ist stadtbekannt. Gunnars Freunde 
nehmen regen Anteil am Fortgang der Arbeiten für Jansens erste Operette. Sie soll den Titel »Hafen- 
Nebelk führen. Ob sie jemals aufgeführt wird — das macht dem Bäckergesellen noch keine Sorgen 


a Bl u en EEE 


Blues 


die Einfälle für seine Schlager 


eit seinem vierzehnten Lebensjahr kennt 

Gunnar Jansen nur einen Wunsch: Musik 
zu studieren und Komponist zu werden. Aber 
Wunsch und Wirklichkeit sind nicht immer 
miteinander zu vereinen. Gunnars Vater ist 
aus dem Krieg nicht zurückgekehrt. Frau Jan- 
sen machte ihrem Jungen klar, daß er sich 
zunächst um einen Beruf kümmern müsse, 
der bald Geld einbringt. So ging der Musik- 
begeisterte zu einem Bäcker in die Lehre. 

Aber die Liebe zur Musik ist. geblieben. 
Gunnars Mutter erlaubte ihm, einen Teil sei- 
nes Lohns für Klavier- und Geigenunterricht 
auszugeben. Bald kam Kompositionslehre 
hinzu. Der junge Mann erhielt das Rüstzeug, 
seinen Neigungen wenigstens nebenberuflich 
nachzugehen. Bald zog es ihn zur leichtesten 
der leichten Musen: Er komponierte Schlager. 
Seine Freunde waren begeistert. Und bald 
fand sich auch ein Orchester, das sie spielen 
wolite. Der Saal eines Cuxhavener Hotels 
war voll besetzt, als Jansens Erstlingswerke 
aus der Taufe gehoben wurden. 

Nur eines bekümmert Cuxhavens »Noten- 
bäckerc: Bisher hat sich noch kein Verleger 
gefunden, der seine Kompositionen ernsthaft 
begutachtet hätte. Aber auch das wird viel- 
ieicht eines Tages anders werden. 





»Auch ich musiziere sehr gern!« 


Gunnars Mutter sitzt in jeder freien Stunde am 
Klavier. Sie bevorzugt klassische Musik. »Als der 
Junge mit Schlagern und Operetten anfing, war ich 
zunächst ziemiich entsetzt. Aber allmählich gewöhne 
ich mich daran und bekomme Verständnis für sie« 


SE 





Rechts. Phantasien auf der Orgel 


Musik bedeutet für Gunnar nicht nur: Tangos, Rum- 
bas und Blues. Er liebt auch klassische Klänge. 
Manchmal darf er in der Kirche auf der Orgel spie- 
len. Das sind seine schönsten Stunden «» FOTOS: FISCHER 


” 


Es geht nichts 





Aus der Tube 
auf die Hand... 


... kurz verteilt, 
und dann ins Haar 












über die /ube! 


Hütchen ab — und gebrauchsfertig kommt Schauma aus der Tube. 
Sie dosieren genau: bei kurzem Haar nur ein wenig, bei längerem 
Haar entsprechend mehr. Bleibt ein Rest in der Tube, so ist er bei 
der nächsten Wäsche unverändert gebrauchsfrisch. Die Schauma-Tube 
kann auch ruhig einmal hinunterfallen. Es gibt keine Scherben, es 
fließt nichts aus. 


Ja, Schauma bietet viel, das werden auch Sie bei der Schauma- 
Wäsche erfahren. Nach der schmutzlösenden Vorwäsche entwickelt 
sich in Sekundenschnelle ein üppiger, sahniger Schaum, der jedes 
Haar umhüllt und restlos reinigt. Ist Ihr Haar dann klargespült .... 
wie rasch trocknet es, wie frisch ist sein Duft, wie knistert es vor Leben 
und Spannung! Da Schauma seifenfrei ist, bildet sich auch bei 
härtestem Wasser niemals der stumpfe graue Seifenkalkbelag auf 
Ihrem Haar. - 


Schauma- Mild wäscht helles und dunkles Haar 
Schauma-Blond ist die Spezialwäsche für Blonde 


Schauma-Tuben: 40 Pfg., DM 1.—, DM 1.75 
Je größer die Tube, desto billiger die Einzelwäsche! 


Auch Ihr Friseur wird Sie gern 


Schaumpon bedienen. 


ur 


Zur Haarwäsche KIT FIX] JM denn Schwarzkopf kennt nur eine Aufgabe: schöneres Haar 


Schauma gibt es in jedem Fachgeschäfl. 


- mit diesem praktischen Schwarzkopf- 
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Mississippi in 


ngezählte Anekdoten berich- 

ten noch heute am Starn- 
berger See vom Leben und Treiben 
der reichen Amerikanerin Wilhel- 
mina Busch-Woods, Schloßherrin 
auf Höhenried. »Unsere Gnädige«, 
sagen viele Einwohner der Ge- 
meinde Bernried, wenn sie von 
der Verstorbenen sprechen. Und 
aus ihren Worten klingt ein Ge- 
fühl der Dankbarkeit. Denn Wil- 
helmina Busch-Woods, die nach 
dem Kriege den amerikanischen 
Generalkonsul in München heira- 
tete, hat ihren herrlichen Besitz 
testamentarisch der Allgemeinheit 
vermacht. Aus Schloß Höhenried 
wurde ein Altersheim, und aus 
den prachtvollen Gartenanlagen 
der wohl schönste »Nationalpark< 
Bayerns. Er wird von fast allen 
Urlaubern besucht, die während 
Die Schioßherrin liebie große Gesellschaften ihrer Ferienreise an den Starn- 


Als Tochter ag zeichen Ba ee er Se berger See kommen. Haupt- 
Welt hatte sie den amerikanischen Generalkonsul für * r A 

Bayern — Mr. Sam Woods — geheiratet. Auf Schioß Attraktion unter den Tieren im 
Höhenried am Starnberger See gaben sie ihre Parties Park ist ein weißer Hirsch. 





Köstlich- 
köstlich- 


jede Tasse 





Immer und immer verschafft Ihnen ein Täßchen VOX- 
KAFFEE den gleichen Genuß. Denn VOX-KAFFEE ist 
. gleichbleibend in der Qualität, ist gleichbleibend köstlich 
im Geschmack. Und nichts geht vom kostbaren Aroma 
verloren. Alles bleibt für Ihre Tasse. Dafür sorgt die 
dreifach aromaschützende Packung — der DIO-Tresor. 


Röstfrisch verpackt - röstfrisch zu Ihnen 


Ein Blick auf die Unterseite der 
Packung - und Sie wissen, daß 
der Kaffee röstfrisch ist. Denn 
bis zum eingeprägten Datum 
übernimmt das VOX -Kaffee- 
WerkdievolleQualitätsgarantie. 







gleich - 
bleibende 
Qualität 







Röstfrisch- 
Garantie 






nad 


V t X- k AF F E E Klerzenstust Der einsame Pelikan spiegelt sich im Mississippi-See 
Einer der Teiche im Schloßpark von Höhenried wurde nach der Heimat des Generalkonsuls Sam 





Woods auf den Namen »Mississippi-See« getauft. Schwäne, Pelikane und Kronenkraniche bevölkern 
das Wasser. In den Gartenanlagen und weitläufigen Gewächshäusern erfreuen herrliche Blumen 
die Augen der Besucher. Sechzig Angestellte sind damit beschäftigt, den »Nationalpork« zu betreuen 








gegen 


10Wochen-Raten 









mit Lanofinı 






E 1a: 8) 
FRIEDRICH BAUR 


GmbH 


Burgkunstadt 
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Oberbayern us 


Für zarte Haut geschaffen 


an den Ufern des Starnberger Sees der Allgemeinheit vererbt 


J 





Oben: Schloß Höhenried 


Die aus St. Louis stammende 
»Wahlbayerin: Mrs. Wilhelmina 
Busch-Woods ließ den präch- 
tigen Landsitz an den Ufern 
des Starnberger Sees vor drei- 
ßig Jahren bauen. Kurz vor 
ihrem Tode stellte sie ihn alten 
und erholungsbedürftigen Leu- 
ten als Heim zur Verfügung 
FOTOS: KEYSTONE 

























Rechts: Die Hauskapelle 


Die Amerikanerin war eine 
sehr fromme Frau. Wunderbare 
otische Madonnen, viele Hei- 
igenfiguren und kostbar ver- 
zierte Barocksäulen schmücken 
die Hauskapelle des Schlosses. 
Voll Ehrfurcht und Bewunderung 
betreten heute Besucher aus al- 
ler Welt das kleine Gotteshaus 





Mütter benutzen die Seife Fa ® Der Duft der Seife Fa — eine 
nicht nur für sich, sondern geheimnisvolle Mischung 
auch für ihre Kinder. Auch die 


empfindlichste Haut erlaubt diese u 


die Haut wirkend 

milde Reinigung mit der Seife 

Fa und ihren hautpflegenden © Sahnig-dichter Feinschaum 
Wirkstoffen. Frauen mit zartem — belebend für müde Haut 


Teint schätzen darum die täg- 


liche Pflege mit der Seife Fa © Banipäeumud mc mach 


eremende- Rückfettung 


besonders. 
Das ist einer der Vorzüge dieser © Besonders sparsam im 
Feinseife neuen Stils. Gebrauch. 


ei N 
».134 


Fi 
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Verlangen Sie einfach: die Seife Fa 


Direkt am Starnberger See haben der Generalkonsul und seine Frau die letzte Ruhe gefunden 
In der bayerischen Gemeinde Bernried entsinnen sich noch alle Einwohner des amerikanischen 
Ehepaars, das die Tiere und die Natur so sehr liebte und oft den Wagen in der Garage ließ, 
um mit der Pferdekutsche durch den Park zu fahren. — Heute verwaltet die Wilhelmina-Busch- 
Woods-Stiftung Schloß und Schloßpark. An der Spitze des Kuratoriums steht Dr. Alois Hundhammer 





85 pr. 












Es geht um Ihren Hals... das große 
Mit jedem Atemzug gelangen Tausende von Bakterien handliche 
in die Atemwege. | - 
| Stück 


Kälte, Nässe, Nebel, kalter Wind und Sonnenmangel 
schwächen die körpereigenen Abwehrkräfte, 










begünstigen die Vermehrung von Krankheitserregern 
und erhöhen die Erkrankungsbereitschaft bei Ansteckungsgefahr. 






Gut, daß es Panflavin-Pastillen gibt. 
Sie bilden im Mund eine aktive, bakterienfeindliche Schutzschicht, 
die abwehrend und heilend wirkt. 







— eine Feinseife neuen Stils 


* Wu . 
— JS — preirins-werke KG - KREFELD— 


Seifenhersteller seit 1771 







Tagesschutzdosis: morgens, mittags, abends | Panflavin. 





Panflavin, die weltbewährte, zuverlässige Hilfe 


814 , 30 


gegen Halsentzündung, Halskatarrh, Erkältung 






sarızımc 





und bei Grippegefahr. 
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Cadum-Seife desodoriert, 
verhütet Körpergeruch, 
bevor er beginnt 


— was für die Körperpflege besonders 
wichtig ist. 


Verwenden Sie daher Cadum-Schön- 
heitsseife regelmäßig zur Pflege der Haut 
wie zur Verhütung des Körpergeruchs. 


Cadum-Seife enthält einen neuen 
Wirkstoff, der desodoriert und Körper- 
geruch verhütet, bevor er beginnen kann 
— dazu Lanolin, das die Haut schützt 
und sie nicht spröde werden läßt. 


Der Duft der Cadum-Seife — in Paris 


komponiert — gibt ihr eine besondere 
Note. 





In jeder 


Hausapotheke 


griffbereit |Melabon 


gegen Schmerzen jeglicher Art. 
Schmerzen sindvonallen Übeln 
die übelsten, wovon Sie jedoch 
schon eine Kopsel Melabon in 
Minuten nachhaltig befreien 
kann. Halten Sie Melabon In ' 
IhrerHausapotheke immer griff- 
bereit; donn brauchen Sie un- 
ter Schmerzen nicht zu leiden 
Als Nächstes also eine Packung 
Melaobon in der Apotheke für 
75 Ptg. besorgen. 


Was könnte Sie mehr überzeugen, als 
selbst einen Versuch mit der Cadum- 
Schönheitsseife auf unsere Kosten zu 
machen. 


Kaufen Sie sich ein Stück Cadum-Seife 
und gebrauchen Sie es regelmäßig einige 
Zeit. Sollten Sie nicht restlos zufrieden 
sein, senden Sie das in Gebrauch genom- 
mene Stück an uns zurück, wogegen wir 
Ihnen Kaufpreis und Porto erstatten. 


Palmolive-Binder & Ketels G.m.b.H. 
Hamburg-Billbrook 


55 Pf. 


Das große Stück 80 Pf. 


Kaum glaublich, 


daß es den 240 seitigen Photo- 
heller von der Welt gröfstem 
Photohaus umsonst gibt, mit vielen 
schönen Bildern, wertvollen Rat- 
schlägen und all den guten Marken- 
kameras, die PHOTO-PORST 
mit 1/5 Anzahlung, Rest in I0O Mo- 
natsraten bietet. Gleich mal ein 
Postkärtchen schreiben an 
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Frag en 


Ich verehre eine Schauspielerin 


se -...2., Ich bin 17 Jahre alt und 
275, f besuche eine höhere Mäd- 


6 chen -Schule. Meine Frei- 
DT, zeit verbringe ich meistens 


a allein. Das macht mir auch 
er „4 nicht viel aus. Denn alle 
a meine Kameradinnen tan- 


zen gern. Und dazu habe ich keine 
große Lust. Dafür gehe ich um so lieber 
ins Kino, Ich habe nämlich eine Schau- 
spielerin in mein Herz geschlossen. 
Jeden Film von ihr sehe ich mir min- 
destens dreimal an. Sie ist einfach 
großartig und begeistert mich immer 
aufs neue. Jedes Bild von ihr, das ich 
erwischen kann, schneide ich aus. Kurz 
und gut: Sie ist mein Ideal. Ich habe 
ihr schon mehrere Briefe geschrieben. 
Aber nur für einen hat sie sich bedankt. 
Ich wäre glücklich, wenn ich sie per- 
sönlich kennenlernen dürfte. Meinen 
Sie, daß es Zweck hat, wenn ich sie 
darum bitte? Ich bin durch sie wirklich 
ein anderer Mensch geworden, ernst 
und gesammelt, und liebe nur noch 
klassische Musik. Was soll ich tun, da- 
mit sie auf mich aufmerksam wird und 
endlich erfährt, welche wichtige Rolle 
sie in meinem Leben spielt? (254/1) 

Vor einiger Zeit beaniwortete ich 
den Brief einer jungen Frau, die ihren 
Verlobten wegschicken wollte, weil sie 
einen Tenor liebie. Ihr mußte ich raten, 
die Traumliebe zugunsten der alltäg- 
lichen Liebe auizugeben. Das habe ich 
bei Ihnen nicht nötig. Sie dürfen die 
Schauspielerin so lange verehren, wie 
Sie wollen. Es spricht für Sie, daß ein 
Vorbild überhaupt so wichtig für Sie 
werden kann und daß Sie sich so ernst 
damit beschäftigen. Sie sagen, daß Sie 
sich bereichert fühlen und wertvolle 
Dinge im Leben entdecken, seitdem Sie 
dieses Ideal vor Augen haben. Ich 
finde, das allein ist ein so wunder- 
volles Erlebnis, daß Sie allen Grund 
hätten, dankbar zu sein. Nun haben Sie 
auch noch Gelegenheit, Ihr Vorbild 
immer wieder in neuen Gestalten und 
Situationen zu sehen. Sie sind also 
nicht auf verblassende Erinnerungen 
angewiesen. Da ist es doch unwichtig, 
was die verehrte Schauspielerin nun 
ganz persönlich zu Ihnen sagen würde. 
Ihr Bestes gibt sie Ihnen ja schon — in 
ihrem Spiel. Sie sollten also von der 
berühmten Frau nicht erwarten, daß sie 
Ihre Briefe beantwortet. Sicher wird 
sie hundert Briefe am Tag bekommen. 
Oder vielleicht noch mehr. Und be- 
stimmt wird sie von vielen jungen 
Menschen ebenso ehrlich bewundert 
wie von Ihnen. Wie sollte sie sich um 
alle kümmern? Das kann sie doch beim 
besten Willen nicht. Denn ihre Kräfte 
gehören der Kunst -und nicht dem 
Briefeschreiben. Falls Sie ihr ab und zu 
ein paar Zeilen der Verehrung schicken 
(indem Sie ihr gleichzeitig schreiben, 
daß Sie keine Antwort erwarten), s: 
haben Sie genug für sich und können 
zufrieden sein. 


„Jeder beschuldigt den andern!« 


Sie haben sich vor einiger 
Zeit den Unwillen der Leh- 
rer Zugezogen, weil Sie 
meinten, daß diese Lehrer 

Ar zu bequem seien und zu 
NE _ leichtden schwierigen Kin- 
& > dern den Stempel »schwer 
erziehbar« aufdrückten. Die Lehrer 
haben sich verteidigt, und Sie haben 
geantwortet. Das Ergebnis: die Eltern 
geben den Lehrern schuld, die Lehrer 
beschuldigen die Eltern. Ich glaube, 
man sollte sowohl das Elternhaus wie 
die Schule in Schutz nehmen. Die Eltern 
hatten’s in den letzten zehn Jahren 
noch zu schwer, und die Schulen waren 
überfüllt, die Lehrer überaltert, die 
Lernmittel beschränkt. So konnten sich 
die Lehrer tatsächlich ‘nur mit den 
durchschnittlich begabten, durchschniitt- 
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lich erziehbaren Kindern befassen. Für 
die anderen müssen andere Stellen ein- 
treten. Also Erziehungsberatungsstel- 
len, Schulärzte und Schulpsychologen. 
Es ist ein Jammer, daß wir noch so 
wenig Geld für die Schulpsychologen 
ausgeben, die sich der schwierigeren 
Kinder annehmen könnten und sollten, 
Für jede Mark, die man heute für einen 
Schulpsychologen oder einen psycho- 
logisch ausgebildeten Arzt ausgibt, 
könnte man hundert Mark später beim 
Strafvollzug, bei Jugendgerichten usw. 
einsparen. (254/5) 

Über Ihren Brief habe ich mich ganz 
besonders gefreut. Es ist in der Tat 
höchst unfruchtbar, wenn die einen im- 
mer die anderen beschuldigen, und es 
ist viel fruchtbarer, wenn brauchbare 
Vorschläge gemacht werden. Bisher 
gibt's leider nur in Ausnahmefällen 
Schulpsychologen, und die Vertreter 
der Kinderpsychologie müssen sich erst 
langsam das Vertrauen der Lehrer- 
schaft und der Elternschaft erwerben. 
Darüber hinaus ist es unendlich schwer, 
die Ministerien und die anderen Geld- 
geber davon zu überzeugen, daß für 
unsere Schulen nur ein Bruchteil dessen 
ausgegeben wird, was ausgegeben 
werden müßte. Wir wollen nun aber 
wiederum nicht allein den Ministerien 
die Schuld geben, die wiederum von 
den Parlamenten abhängig sind. Wir 
wollen nur feststellen, daß wir für un- 
sere schwer erziehbaren Kinder eine 
besondere Instanz — die Schulpsycho- 
logen — brauchen und daß wir darauf 
dringen müssen, daß die hierzu not- 
wendigen Gelder aufgebracht werden. 


Jeder mischt sich in die privatesten 


Dinge ein 
- Mein Mann und ich sind 
# Kindernarren, beide 35 


Jahre alt und haben nach 
siebenjähriger Ehe drei 
Kinder. Eines ist uns lei- 
der, ein Jahr alt, gestor- 
ben. Es geht uns finanziell 
ganz leidlich. Allerdings müssen wir 
uns ziemlich einschränken, und wir 
müssen auf manches verzichten. Ich 
kann mir z. B. keine Haushaltshilfe lei- 
sten und an Reisen ist nicht zu denken. 
Das ist zwar schade. Aber wir haben so 
viel Freude an unseren Kindern, daß 
wir uns noch eines oder zwei dazu wün- 
schen. Leider habe ich das in Verwand- 
ten- und Bekanntenkreisen manchmal 
gesagt. Und nun ist das Gerede losge- 
gangen, »Drei Kinder sind schon zuviel 
für die heutige Zeit.« Oder: »Wenn du 
schon nicht an dich denkst, denk wenig- 
stens an deinen Mann!« Das sind noch 
die harmlosesten Einmischungen, Eine 
Tante hat mir sogar ihren Hausarzt auf 
den Hals geschickt, der mich beraten 
sollte. Das komische ist dabei, daß alle 
diese Tanten und Bekannten sich be- 
sonders klug und fortschrittlich dünken 
und vor allem nicht bedenken, welche 
Unverschämtheit es ist, ungefragt in 
die privatesten Angelegenheiten ande- 
rer Menschen hineinzureden. Kaum 
einer würde es wagen, einem anderen 
zu sagen, daß er sich ein Auto nicht lei- 
sten kann, aber mindestens ein Dut- 
zend haben uns gesagt, daß wir uns 
unser viertes Kind nicht leisten kön- 
nen. Wann bekommen diese Menschen 
das Gefühl dafür, daß es sehr private 
Dinge gibt, die niemanden etwas an- 
gehen? (254/3) 


Es gibt eine fast geheiligte Über- 
lieferung, nach der Frauen mit Frauen 
außerordentlich gern und ausführlich 
über Kinderkriegen, Kinderpflege und 
Kindererziehung sprechen. Bei allem 
anderen hatten sie ja nicht mitzureden. 
Ich glaube, aus dieser Überlieferung 
kommt es, daß auch heute noch die 
Frauen mit ihren Freundinnen etwas 
ungehemmt über diese Dinge reden 
und sich damit auch ins privateste Pri- 





vatleben einmischen. Es ist meist gut 
gemeint. Aber es ist häufig unerträg- 
lich. Die etwas selbstbewußte, die nach- 
denkliche Frau kann es mit Recht nicht 
leiden, wenn ihr in Angelegenheiten, 
die nur sie und ihren Mann angehen, 
ein unerbetener Rat erteilt wird. Frei- 
lich (kleiner, aber unhörbarer Seuizer 
von mir) holen sich viele Frauen nur 
allzugern bei Frau Hinz und Kunz die- 
sen und jenen intimen Rat. Wir sollten 
wieder ein Gefühl dafür bekommen, ob 
es sich um die Anschaffung eines Autos 
handelt, worüber sich ausführlich reden 
läßt, oder um die »Anschaffung« von 
Kindern (ein scheußliches Wort), über 
die man nur mit den allerbesten 
Freunden reden kann und sollte. Auch 
wenn Sie gar keinen Rat haben, son- 
dern »nur darüber sprechen wollen, 
müssen Sie nun einmal damit rechnen, 
daß gerade unbedeutende Frauen am 
schnellsten ihren Senf dazugeben. 


Ein wichtigerlielfer 
fürIhrenKüchenzektel 


VELVETA macht Ihnen das Zusammenstellen Ihrer täglichen Mahlzeiten leicht! 





So mancher Seufzer wurde schon beim Nachdenken 
über den täglichen Küchenzettel ausgestoßen! Oft weiß 
die Hausfrau nicht gleich, was sie auf den Tisch bringen 
könnte. - Da wird Kraft'’s Velveta zum wertvollen Helfer! 
Seine vielen Verwendungsmöglichkeiten für Brote und 
Speisen wetteifern mit seinen Vorzügen: 

® er ist streichzart wie Butter und äußerst sparsam 
im Verbrauch 
durch seinen hohen Fettgehalt kann er ohne 
Butterunterlage verwendet werden 

® als Zutat zu anderen Speisen gibt er eine be- 

sonders pikante Geschmacksnote 

Von Kraft im Allgäu kommen auch: Rahmeck - sahnig- 
mild wie frische Markenbutter; Dorahm - mit 60% Fett - 
ein idealer Aufstrich; Kraft's Chester - schnittfest und 
vollmundig; Emmentaler -- streichfähig oder schnittfest 
erhältlich - mit dem würzigen Aroma edlen Schweizers. 


losen Zeit haben wir eine 
hübsche Wohnung in ei- ) 
nem Zweifamilienhaus be- 
kommen.Die Hausbesitzer 
sind arbeitsame und spar- 

Ei same Leute, die sich ihren 
Besitz durch viel Arbeit und Entbeh- 
rung erworben haben. Allerdings auch 
mit Hilfe unseres Baukostenzuschusses, 
den wir uns ziemlich abhungern muß- 
ten. Nun steht die Hausbesitzerin auf 
dem Standpunkt, daß ihr Schmuck häus- 
chen zum Anschauen da ist und nicht 
zum Bewohnen. Mein Mann, mein Sohn 
und ich dürfen zwar die Treppe zu un- 
serem ersten Stockwerk benutzen, da 
wir leider nicht das Fliegen gelernt 
haben. Aber »iremde< Leute werden 
schon mißtrauisch angesehen, und die 
Freunde unseres neunjährigen Jungen 
dürfen unter keinen Umständen her- 
auf. Es sind im ganzen wohlerzogene 
Jungen. Natürlich keine Leisetreter 
und Duckmäuser. Aber die Hausbesit- 
zerin will sie nicht sehen, und den 
besten Freund unseres Jungen hat sie 
sogar geohrfeigt und hinausgeworfen. 
Mein Mann meint, die Klügeren müß- 
ten nachgeben, und wir müßten den 
Haustick der Frau eben schlucken. Ich 
aber finde, daß die Hausbesitzerin die 
paär Jungen, die zu uns kommen, er- 
tragen muß, besonders, da ich mich ver- 
pflichtet habe, alles zu ersetzen, was 
vielleicht mal ruiniert würde. Ich 
möchte den Kampf mit der Hausbesit- 
zerin aufnehmen, weil ich finde, daß 
unser Junge nach Jahren der Engnis 
und der räumlichen Bedrängnis das 





Für hungrige kleine Mäuler ist ein 
Velveta-Brot für die Schulpause ideal. 
Velveta riecht nicht und zerläuft nicht; 
ist bekömmlich und nahrhaft, so daß 
die Kinder den ganzen Vormittag über 
gesättigt und dadurch leistungsfähig im 
Unterricht sind. 











Direkt in die Pfanne können Sie 5 ) 

‚ “ Velveta in kleinen Flöckchen geben, ak 

: wenn Sie Rührei im Geschmack noch N 

verfeinern wollen.Velveta zergeht sofort Le )» 

und lockert das Rührei wundervoll auf. = DM 
3 


Recht hat, seine paar Freunde zu emp- 
fangen. Was meinen Sie? (254/2) 


Zunächst einmal meine ich, daß ein 
Haus hauptsächlich dazu da ist, benutzt 
und bewohnt zu werden. Ich meine fer- 
ner, daß es ein Recht des Mieters ist, 
die Freunde der Familie, seien sie nun 
drei, dreizehn, dreißig oder achizig, 
unter allen Umständen zu empfangen. 
Hier kann es kein Verbot geben. Die 
Hausbesitzer können zwar das Spielen 
und Lärmen im Flur und auf den Trep- 
pen nach uraltem Hausbesitzerrecht 
verbieten. Denn Treppen und Flure 
sind nun mal nicht zum Spielen da, weil 
sonst die anderen Bewohner nicht mehr 
in Ruhe wohnen könnten. Ein Haus- 
verbot für einen bestimmten Jungen 
kann die Hausbesitzerin nur aus sehr 
triftigen Gründen aussprechen, wenn 
dieser Junge sich rüpelig benimmt oder 
wiederholt das Treppengeländer ver- 
heizt hat. Ich würde den Kampf mit der 
Hausbesitzerin aufnehmen. Die Män- 
ner, als die Klügeren und Bequemeren, 
sind oft geneigt, nachzugeben. Wir 
Frauen, als die Dümmeren, bestehen 
lieber auf unserem Recht — und zum 
Wohnrecht gehört's, daß die Freunde 
meiner Kinder zu meinen Kindern 
kommen. 


Leider nochmals die Anonymen 


Wieder gibt's eine Anzahl von Brie- 
ien, die ich nicht in meiner Rubrik be- 
antworten kann, weil 'sie sehr heiklr 
Probleme behandeln. Ich würde sie 
aber persönlich gern beantworten — 
wenn sie nicht anonym wären. Darf ich 
nochmals bitten, bei solchen Briefen zu 
bedenken, was öffentlich behandeli 
werden kann und was nicht? 








| 





| 
| 
| 
| 
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Jedes Gramm Velveta entspricht 
fast der Sfachen Menge Vollmilch! 
Velveta ist besonders nahrhaft; er be- | 
sitzt die Proteine und Vitamine A, Bı 
und B> der Vollmilch. Durch ein be- | 
sonderes Verfahren bleiben Albumin, 
Globulin, Milchzucker etc., die sonst | 
bei der Käseherstellung verlorengehen, 
im Velveta enthalten. 








VELVETA 


| Die meistgekaufte Käsemarke der Welt! 





kein Durstgefühl. 


„Velveta ist wirklich eine 
Hilfe für die Hausfrau” meint 
Cilli Bauer vom Ratgeber des 
Frauenfunks imHessischenRund- 
funk. Heute empfiehlt sie: „Brat- 
kartoffeln werden besonders 
schmackhaft, wenn man einige 
Flöckchen Velveta hinzugibt. 
Velveta löst sich sofort in der 
Pfanne auf.” 


Nahrhaft und bekömmnlich ist so ein 
Velveta-Frühstücksbrot für den Berufs- 
tätigen. Es sättigt nachhaltig, liegt nie- 
mals schwer im Magen und erzeugt 
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Girl $ossr- . 


Beides — werden Sie sagen, und damit sind 
wir schon bei den Vorzügen von Arwa 66 gg. 
Diese Strumpffeinheit — durch Arwa erstmals 
in Großproduktion hergestellt — wirkt durch 
ihre ungewöhnlich hohe Maschendichte 
nicht nur eleganter; sie bietet infolge 
ihrer gesteigerten Elastizität größeren Schutz 
gegen Zieher und eine bei aller Zartheit 
schätzenswerte Tragdauer. Gerade wenn 
Sie rechnen müssen, aber doch auf 
dezente, modische Strumpfeleganz Wert 
legen, sollten Sie Arwa 66 gg probieren. 
Sie erhalten ihn ab 6.40 DM. Schon beim 
ersten Hineinschlüpfen werden Sie 
sagen: Arwa 66 gg — eine Vernei- 
gung vor der Schönheit! 


Die hohe Maschinenfeinheit bestimmt die ‘ 
Strumpfqualität; sie wird gekennzeichnet 
durch gg-Zahl (sprich geetsch). Je höher 
diese Zahl, desto mehr Maschen hat der 
Strumpf, desto elastischer, haltbarer und 
wertvoller ist er. Das Verhältnis der Maschi- 
nenfeinheit(gg)zurGarnfeinheit(denier)be- 
wirkt die Tragdauer. Bestehen Sie auf66gg! 


.und immer wieder der Strumpf verwöhnter Frauen: ARWA auf Taille! 






















en hön oder Kalifar 


Anzeige 





‚Horoskop 


Vom 24. bis 30. Oktober 


] Widder, 21.3. — 20. 4. 

Siekommen über den Berg. 
) Diese Woche ist für Beruf 
und Privatleben ein Wen- 
2 depunkt zum Guten. Sie 
“ werden mit Konflikten fer- 
tig. Unangenehme Menschen zeigen 
sich friedlicher. Innerlich wird man 
froher. Man kommt wieder zu Geld. 
















Z 3 Stier, 21.4. — 21.5. 

Sie müssen in diesen Ta- 
gen versuchen, negative 
Gedanken abzuschalten. 
© Besonders am Sonntag 
“ nicht zu düster sehen. Auf 

= Reisen und in Gesprächen in acht neh- 

= men. Für die Geb. Anfang Mai gilt 
dieser Rat in geschäftlichen Fragen. 


s Zwillinge, 22. 5.-21. 6. 
Nach einer Zeit, in der Sie 
alles nur mit halbem Her- 
zen machten, kommt nun 
wieder Schwung in den 
- Laden! Das bezieht sich 
auf Beruf und Liebe. Geb. im Mai ge- 
winnen in dieser und nächster Woche 
durch sicheres Auftreten an Sympathie. 


Krebs, 22. 6. — 22.7 
Die dunklen Wolken ver- 
ziehen sich. Auch seelische 
' Bedrängnisse verschwin- 
? den. Selbst die finanziel- 
e “len Schwierigkeiten stel- 
len sich nun als gar nicht so erheblich 
heraus, Menschen, mit denen man erst 
nicht zurecht kam, werden umgänglich. 





= 















" Löwe, 23. 7.— 23.8. 
Jetzt sind die Löwen aller- 
; lei kleinen Verwicklungen 





Geb. Ende Juli/Anfang Au- 
Zu im Augenblick nichts. Evtl. Ärger 
über eine Absage. Beruflich sehr kom- 
plizierte Verhältnisse. Unfallgefahr. 


i Jungfrau, 24. 8. — 23.9. 

- Auch wo Sie Befürchtungen 
"haben, ebnen sich die 
Wege. Es werden Ihnen 
este Zusagen gemacht, 
‘ die für Beruf und Familie 
erfreuliche Auswirkungen haben. Mit 
einer weiteren Stabilisierung Ihrer 
Lage ist zu rechnen. Sterne helfen. 


















ZTS Waage, 24. 9. — 23. 10. 
4 ' Die akute Bösartigkeit, 
- die sich die Sterne Ihnen 
gegenüber erlaubt haben, 
" läßt nun nach. Die Gebo- 
= renen der zweiten Okto- 
berhälfte werden aufatmen. — Geb. im 
September haben Glück und plätschern 
in der Wonne kleiner Herzensfreuden. 


' Skorpion, 24. 10. — 22.11. 
) Sie werden sich sehr ein- 
gehend mit den Fehlern 
vergangener Tage und an- 

derer Leute zu befassen 
haben. Manche Unannehm- 
lichkeit kann zutage kommen. Geb. 
Anfang November sollten sich durch 
Depressionen nicht behindern lassen. 


Schütze, 23. 11. — 22. 12. 
Ein kleiner Funke hat 
gezündet. Es ist im Herzen 
allem Anschein nach etwas 
hängengeblieben. Mancher 
“ Schütze zählt nun zu den 
Verliebten. Es kann sich Schönes ent- 
wickeln. Der Kontakt mit dem Leben 
bei Geb. im November ist intensiver. 


5 Steinbock, 23. 12. — 20.1. 
Sie sollten sich nicht mehr 
' so abzappeln, denn Ihre 
Gegner werden von selbst 
ruhiger und die Verhält- 
; nisse verlangen keine so 
= Erole Anspannung wie bisher. Nur die. 
“ Brieftasche nicht leichtsinnig zücken. 
Durch Konsequenz ordnet sich alles. 



















| Wassermann, 21.1.- 19.2. 

Das Auftreten einer männ- 
lichen Person kann in die- 
" sem Zeichen allerlei Ver- 
wirrung stiften. Dadurch 
I entstehen neue Situa- 
tionen, obwohl Unklarheiten nicht 
bereinigt sind. — Für Geb. um den 
1. Februar Sonntag u. Montag kritisch. 








ZI Fische, 20. 2. — 20. 3. 

" Es kann manches endgültig 
- beschlossen und festgelegt 
werden. Fische schwim- 
| men u. U. gern und spie- 
len mit den Möglichkeiten. 
Das wäre falsch: gute Aussichten im 
Privat-, im Geschäftsleben wieder- 
holen sich nicht. Zugreifen ist richtig! 


Anfragen unter Kennziffer HZ 100 an 


SENI 
Hamburg 36 - Gänsemarkt 53 


SUCHKIND 312 


Trage ; Die Geschichte einer unerfüllten Liebe von HANS-ULRICH HORSTER 


Ursula Gothe hat in HOR ZU! das Bild des Suchkindes 312 gesehen. Sie weiß 
sofort: Es ist ihr Kind, das sie im Jahre 1944 zur Welt gebracht und sieben 
Monate später auf der Flucht nach Königsberg verloren hat. Den Vater des 
Kindes, den damaligen Leutnant Achim Lenau, hat sie nie wiedergesehen. 
Ursula ist inzwischen mit Dr. Richard Gothe in Wiesbaden verheiratet. Sie hat 
einen vierjährigen Sohn, den sie sehr liebt. Sie gerät in einen schweren 
Konilikt: Eines Tages steht Achim Lenau vor ihr, den sie längst tot glaubte. 


® Auch er hat die Suchanzeige gelesen und durch das Rote Kreuz Ursulas 





‚ Adresse erfahren. Ursula erkennt mit Schrecken, daB sie Achim noch so liebt 
wie damals. Sie spielt mit dem Gedanken, ihren Mann zu verlassen, aber sie 
kann ihren Jungen nicht aufgeben. Sie will nun das Suchkind zu sich nehmen 
und auf Achim, von dessen Existenz Richard nichts ahnt, verzichten. Aber 
Richard Gothe verlangt von ihr mit Rücksicht auf seinen »guten Ruft, daß sie 
das uneheliche Kind Martina verleugnet. Diese unbarmherzige Forderung treibt 
die junge Frau zu einem Verzweiflungsschritt. Sie versucht, sich das Leben 

“= zu nehmen. — Achim Lenau ist nicht gewillt, Ursula aufzugeben. Er erzählt 


seiner Verlobten Karla Asmus die Geschichte seiner Liebe und bittet sie, die Verlobung zu lösen. — 
Durch den Selbstmordversuch seiner Frau ist Richard Gothe aus seiner Selbstgerechtigkeit auf- 
gestört. Er bemüht sich nun liebevoll um sie und ist bereit, für die kleine Martina zu sorgen. Er 
fährt mit Ursula zum Suchdienst nach Hamburg, aber dort wird ihnen erklärt, die Sache sei noch 
nicht entschieden, denn auch eine Frau Haller erhebe ernsthafte Ansprüche auf das Kind. Gothes 
fahren nach Hause. Dort finden sie einen Brief von Karla Asmus vor. Richard öffnet ihn nichts- 
ahnend. Er liest, daß der ehemalige Geliebte seiner Frau noch lebt und sie heiraten will. 


ine ganze Weile starrte Richard 
ER Frau wortlos an. Dann be- 
gann er zu sprechen, leise zuerst, dann 
immer lauter: »So ist das also! Jetzt 
begreife ich alles. Du sprachst von dem 
Kind und meintest diesen daher- 
gelaufenen Leutnant! Gefallen sollte 
er sein! Was für ein rührendes Mär- 
chen! Und ich — ich war der Trottel, 
der es geglaubt hat!« Er brach plötzlich 
in schrilles Gelächter aus. 

Sie hob beide Hände. »Ich muß dir 
alles erklären, Richard. Es war...« 

Er schnitt ihr das Wort ab. »Schweig!« 
schrie er. »Du hast mir schon genug 
erklärt und mich dabei immer wieder 
belogen!« 

»Richard ... !« 

»Laß mich ausreden!« Er beugte den 
Oberkörper vor und streckte beide 
Hände mit gespreizten Fingern gegen 
sie. »Weshalb hast du mir verschwie- 
gen, daß der Kerl lebt? Weshalb?« 

»Ich wollte... ich konnte dir doch 
nicht... « 

Wieder unterbrach er sie. »Hast du 
denn keine Würde im Leib? Bist du 
denn so tief gesunken, daß du so 
einem Kerl nachläufst, der dich nicht 
einmal haben will?« 

»Richard, das ist doch alles nicht 
wahr!« 

»Nicht wahr? Da steht's doch schwarz 
auf weiß! Er fühlt sich verpflichtet... « 

»Richard! Laß dir doch bitte er- 
.klären...« 

»Lies vor!« schrie er. »Es steht doch 
drin! Lies laut vor!« 

Sie sah auf den Brief und suchte die 
Stelle, an der sie vorhin zu lesen auf- 
gehört hatte. 

Richard verharrte in seiner vor- 
gebeugten Stellung. Er ließ keinen 
Blick von ihr. »Lies!« stieß er hervor. 
»lies laut!« Sein Gesicht war ganz 
nahe, und in seinen Augen war ein 
böses Flackern. 

Ursula begann zu lesen wie unter 
einem Zwang. Sie las: »... Achim hat 
mir gesagt, daß er Sie liebt; aber ich 
glaube nicht daran. Ich glaube viel- 
mehr, daß er sich verpflichtet fühlt, Sie 
zu heiraten, wegen des Kindes und 
weil Sie in Ihrer jetzigen Ehe nicht 
glücklich sind — «, sie stockte. 

»Lies weiter!« befahl er. 

»Richard, ich kann doch nicht! 
Bitte...« 

Er riß ihr den Brief aus der Hand 
und las nun selber: »... Können Sie es 
verantworten, von ihm ein Opfer an- 
zunehmen, durch das für mich, für 
Ihren Mann und für Ihren Jungen so 
viel Unglück entstehen würde? Bitte, 
seien Sie ehrlich mit sich selber. Ich 
habe Achim von diesem Brief nichts 
gesagt. Ich bitte Sie, mir bald zu ant- 
worten. Ihre Karla Asmus.« 

Er faltete den Brief sorgfältig zu- 
sammen und steckte ihn in seine 
Tasche. »Für später«, sagte er höhnisch. 
»Einen besseren Beweis könnte ich mir 
nicht wünschen.« %$ 

»Richard! Ich verstehe dich ja! Aber 
laß dir doch erklären... « 

»Du verstehst mich?« Wieder brach 
er in das unheimliche, schrille Lachen 
aus. »Wie reizend von dir! Und eine 
Erklärung hast du auch schon wieder.« 
Er brach ab und starrte sie voller Wut 


an. »Also los, erkläre! Ich bin ge- 
spannt!« 

Ursula war plötzlich ganz ruhig. »Ich 
habe dir verschwiegen, daß Achim am 
Leben ist«, sagte sie, »weil ich dich 
damit nicht unnütz belasten wollte! 
Weil ich auf ihn verzichtet habe, um 
deinetwillen und wegen des Jungen!« 

»Aber das hat dich nicht gehindert, 
dich heimlich mit ihm zu treffen!« 
schrie er. 

»Er ist bei mir gewesen, ja! Er wollte 
mich sehen. Auch er hatte geglaubt, ich 
sei tot. Kannst du das nicht verstehen? 
Wir haben ein Kind! Ich habe lange 
geschwankt, das gebe ich zu. Aber ich 
habe mich dann entschlossen, bei dir 
zu bleiben...« 

»Wie rührend!« 

Ursula ließ sich durch seinen wüten- 
den Sarkasmus nicht beirren. »Ich habe 
ihm gesagt, daß ich ihn nie wieder- 
sehen wolle...« 

»Du lügst!« schrie er. »In dem Brief 
steht es ganz anders! In dem Brief 
steht, daß du ihn liebst und daß du ihn 
heiraten willst!« 

Ursula sah ihm in das von Wut und 
Haß entstellte Gesicht. »Das ist nicht 
wahr! Aber vielleicht ist es gut, daß 
dieser Brief gekommen ist, Richard...« 

»Das stimmt!« schrie er. »Da hast du 
ausnahmsweise recht!« Er begann, 
sinnlos im Zimmer umherzulaufen. 
»Nun weiß ich wenigstens, woran ich 
bin!« 

»Nein«, sagte sie laut. »Du weißt 
nicht, woran du bist! Ich habe nicht 
mehr dıe Absicht, mich von dir und 
dem Jungen zu trennen! Ich werde 
Acdhin. nicht wiedersehen. Ich hätte 
über ihn geschwiegen, wenn dieser 
Brief nicht gekommen wäre. Aber es 
ist besser, daß du nun alles weißt. Nun 
gibt es keine Geheimnisse mehr zwi- 
schen uns. Nun weißt du die ganze 
Wahrheit.« 

Er blieb stehen. »Die ganze Wahr- 
heit?« In seinen Augen glimmte Eifer- 
sucht. »Und wie — steht es mit deinen 
Gefühlen für diesen... diesen...« Er 
suchte nach einem Ausdruck, mit dem 
er sie verletzen könnte, aber er fand 
keinen. 

Sie hob den Kopf. Ihre Augen stan- 
den groß und dunkel in ihrem blassen 
Gesicht. »Ich will dir nichts ver- 
schweigen, Richard«, sagte sie leise. 
»Es würde uns beiden dadurch ja auch 
nicht mehr geholfen werden. Ich habe 
Achim damals sehr geliebt. Über alles! 
Und — ich liebe ihn auch heute noch!« 

Seine Augen weiteten sich, 

»Aber gerade deshalb will ich ihn 
nicht wiedersehen«, fuhr sie fort. »Ich 
glaube, daß ich diese Liebe überwin- 
den kann. Und ich glaube, daßich damit 
fertig werde — wenn du mir hilfst.« 

Er atmete schwer. Seine Hände hin- 
gen schlaff herunter. Sein Mund war 
halb geöffnet. Dann fing er an zu spre- 
chen, eisig, ätzend: »Ich habe eine 
Dirne geheiratet... « 

Ursula sprang entsetzt auf. 

»Es ist nun nicht mehr zu ändern«, 
fuhr er in demselben Ton fort. »Es war 
mein Pech. Du kannst von mir weg- 
gehen, aber den Jungen bekommst du 
nicht! Du kannst auch hierbleiben, aber 
sollte dieser Lump hier auftauchen, so 





werde ich ihn bei der Staatsanwalt- 
schaft anzeigen.« 

Er trat auf sie zu. Sein Gesicht ver- 
zerrte sich zu einem grimassenhaften 
Lächeln. »Ja, ja, schau mich nur nicht 
so an! Ehebruch wird immer noch mit 
Gefängnis bestraft, wenn man so einen 
Kerl anzeigt. Und das würde mir ein 
Vergnügen sein... « 

Ursula wich langsam vor ihm zurück, 
Er folgte ihr Schritt für Schritt. »Du 


kannst hierbleiben, wenn du willst!«_ 


sagte er. »Es stört mich nicht. Man wird 
es dir in der Gesellschaft ja nicht an- 
sehen, daß du eine Dirne bist.« 

Sie war bis zur Tür gegangen. Sie 
hatte eine Hand auf den Griff gelegt, 
und es sah aus, als ob sie sich daran 
festhalten müsse. »Richard«, sagte sie 
leise, »ich werde auch jetzt noch bei dir 
bleiben, Nicht deinetwegen, sondern 
wegen des Jungen. Ich kann ihn dir 
nicht überlassen. Ich wünsche nicht, 
daß er so wird wie du.« 

Er duckte sich zusammen, als wolle 
er sie anspringen. 

»Ich werde bei dir bleiben«, wieder- 
holte sie, »aber das, was du eben ge- 
sagt hast, werde ich nie vergessen. 
Hörst du? Nie!« 

Sie öffnete die Tür und ging hinaus. 

Er lauschte ihren Schritten nach. 

Dann war es still. 

Er stand mit hängenden Schultern. 
Sein Gesicht war grau. 

Langsam und tappend wie ein alter 
Mann ging er zu dem Sessel, in dem 
sie eben gesessen hatte, und ließ sich 
schwer hineinfallen. Stöhnend schlug 
er beide Hände vors Gesicht. 

Jetzt, da er allein war, wußte er, daß 
sie die Stärkere gewesen war. So sehr 





cr. 7 hatte gerade 

Sr meinen dritten 
: Film abgedreht und 
fuhr zur Premiere nach Prag. Es war 
ein großartiger Erfolg. 

Glücklich und zufrieden ging ich 
in mein Hotel. Vor Aufregung 
konnte ich gar nicht einschlafen. 
»Nun bist du ein bekannter Film- 
schauspieler!« sagte ich mir immer 
wieder. 

Als ich am nächsten Morgen auf- 
stand, lachte die Sonne strahlend 
vom Himmel. Ich zog meinen schön- 
sten Anzug an und stolzierte durch 
die Straßen der Goldenen Stadt. 
Wie schön war doch die Welt! Auf 
den Schwingen meines jungen Ruh- 
mes schwebte ich geradezu schwere- 
los dahin. 

Ach, es ist ein herrliches Gefühl, 
ein berühmter Mann zu sein! Ganz 
ohne Zweifel erkannten mich eine 
Menge Leute. Aus Schüchternheit 
und Takt zeigten sie es nur nicht. 
Schließlich konnten sie mir ja auch 
nicht alle die Hand drücken. 

Aber jetzt war es passiert: eine 
elegant gekleidete Dame sah mich 
aufmerksam an. Ich setzte sogleich 
mein gewinnendstes Lächeln auf, 
aber sie blickte mokant geradeaus. 

Bums! Einer meiner Ruhmesflügel 
war abgebrochen und ließ mich auf 
das harte Pflaster der Wirklichkeit 
fallen. 

Doch sehr schnell kam neuer Auf- 
wind in Gestalt zweier junger 
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Erlebnis 


| Die Handlung und die Personen dieses Romans sind frei erfunden. Wo Ähnlichkeiten oder Namensgleichheiten auftauchen, sind sie rein zufällig und nicht beabsichtigt 


er sich bemüht hatte, sie durch seine 
Worte zu verwunden, es war ihm nicht 
gelungen. 

Weil sie mich nicht liebt! dachte er. 
So ist es immer gewesen. Ich habe es 
nur nicht gewußt. Sie hat immer den 
anderen geliebt! 

Die Eifersucht brannte quälend und 
bereitete ihm höllische Foltern. Wie 
habe ich das verdient? dachte er. Wir 
sind doch früher glücklich gewesen! Ich 
war doch immer gut und liebevoll zu 
ihr! Und sie... 

Einen Augenblick hatte er das Ge- 
fühl, daß es noch einen anderen Weg 
geben müsse als den, den er ein- 
geschlagen hatte. Aber Haß und Eifer- 
sucht waren stärker als seine Einsicht. 
Er hörte ihre spröde Stimme: >...und 
ich liebe ihn auch heute noch\« 

x 

Martina lag in der warmen Septem- 
bersonne, sah in den blaßblauen 
Himmel und träumte. 

Drüben am Bahndamm spielten die 
Geschwister. Ab und zu drang das 
quietschende Lachen des kleinen Hei- 
ner zu ihr herüber. 

Martina dachte an eine Fee. Die Fee 
kam drüben von der großen Stadt her. 
Sie schwebte auf einer kleinen weißen 
Wolke über die kahlen Felder. 

Vor Martina hielt sie an. Sie sagte: 
»Ich habe dich lange gesucht, Martina.« 

»Ich weiß«, antwortete Martina, »Ich 
habe immer auf dich gewartet, Feel« 

»Du bist ein Sonntagskind«, sagte 
die Fee. 

»Ja«, antwortete Martina. »Mutter 
hat es mir erzählt.« 

Die Fee sagte: »Sonntagskinder sind 
etwas Besonderes. Sie haben drei 
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Damen. In hübscher Gestalt, das 
muß ich schon sagen! 
Ich stand gerade vor einem E 


Schaufenster und versuchte, meinen 
Ärger über die Mokante herunter- 
zuschlucken. 

Die beiden näherten sich zwar nur 
sehr langsam, nahmen jedoch ein- 
deutig Kurs auf mich. 

Die Schaufensterscheibe verriet 
mir alles: jetzt blieben sie stehen 
und tuschelten miteinander. Dann 
öffneten sie ihre Handtäschchen 
und... richtig, sie brachten ihre 
Notizbüchlein hervor. 

»Sie wollen ein Autogramm«, 
dachte ich, »ein richtiges Autogramm 
von mir. Von Hans Holt. Das erste 
Autogramm auf offener Straße.« 
Aufgeregt tastete ich nach meinem 
goldenen Federhalter. Er saß bereit. 

In diesem Augenblick traten die 
beiden an mich heran. Um es ihnen 
nicht allzu schwer zu machen, drehte 
ich mich um und lächelte ihnen 
aufmunternd entgegen. 

»Dürfen wir Sie um ein Auto- 
gramm bitten?« sagte die eine sehr 
schüchtern, aber charmant. 

»Natürlich«, lächelte ich. Und 
malte mit Schwung zweimal meinen 
Namen. , 

Die beiden machten einen artigen 
Knicks, wobei die eine lispelte: © 
»Vielen Dank, Herr Albach-Retty.« 

Diesmal machte ich direkt eine 
Bauchlandung. Nun war der andere 
Flügel auch entzwei. 
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Martina lag in der warmen September- 
sonne, sah in den blaßblauen Himmel 
und träumte. Sie dachte an eine Fee. 
Die Fee kam drüben von der großen 
Stadt her. Sie schwebte auf einer klei- 
nen, weißen Wolke über die kahlen 
Felder. Vor Martina hielt sie an. 


Zeichnung: Kurt Ard 


Wünsche bei mir frei. Was willst du 
dir wünschen ?« 

Martina war atemlos vor Glück. Drei 
Wünsche! Sie mußte sich das Richtige 
wünschen! Aber sie brauchte nicht 
lange zu überlegen. Sie hatte so oft 
darüber nachgedacht. Sie antwortete: 
»Ich wünsche mir, daß der Vater Zug- 
führer ist, mit einem roten Leder- 
gurt, und daß Mutter und Elke und 
Heiner und ich immer mitfahren dür- 
fen, in einem besonderen Wagen, mit 
einer Küche darin und mit richtigen 
Betten, und mit Blumen vor den 
Fenstern.« 

Die Fee neigte lächelnd ihr Haupt. 
»Der erste Wunsch ist erfüllt. Und nun 
der zweitel« i 

Martina sagte: »Ich wünsche mir, 
daß ich so klug bin, daß ich alles weiß.« 

»Was willst du denn wissen?« fragte 
die Fee. 

»Ich will wissen, was die Blumen im 
Winter machen, und warum meine 
Mutter manchmal weint, wenn ihr nie- 
mand was getan hat, und ob es einen 
Mann auf dem Mond gibt, und warum 
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wissen, 
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man die Sterne am Tage nicht sehen 
kann. Und ich möchte jedes Buch lesen 
können, auch das, was der Lehrer 
manchmal mitbringt und wo Lateinisch 
drin geschrieben ist. Und ich will 
weshalb ich manchmal so 
traurig bin.« 

Die Fee kam nicht dazu, eine Ant- 
wort zu geben, denn drüben am Bahn- 
übergang ging das Läutewerk, und 
Martina wurde aus ihrem Traum her- 
ausgerissen. 

Sie setzte sich auf. 

Die Fee war verschwunden. 

Martina beschloß zu warten, bis der 
Zug durch war. Nachher würde sie 
dafür sorgen, daß die Fee wiederkam. 
Das war ganz einfach Sie brauchte 
sich nur zurückzulegen und in den 
blaßblauen Himmel zu blicken. 

Sie sah zu, wie der Vater die 
Schranken herunterließ. Martina war 
stolz auf den Vater. Er war groß und 
klug und ungeheuer stark. Er wußte 
immer genau, wann ein Zug kam, und 
wenn er die Schranke heruntergelassen 
hatte, mußten alle Autos und Pferde- 


fuhrwerke und Radfahrer warten, bis 
er es für richtig hielt, den Weg wieder 
freizugeben. ; 

Der Vater legte beide Hände an den 
Mund und schrie Elke und Heiner zu, 
sie sollten vom Bahndamm weg, ver- 
dammt noch mal! 

Die beiden Kinder gehorchten sofort. 
Sie kamen zu Martina herübergelaufen, 
stellten sich hinter sie, und Elke zählte 
laut die Wagen des durchratternden 
Güterzuges. 

Dann drehte der Vater die Schranke 
wieder auf und ging in den Schuppen 
hinter dem Haus. 

Heiner setzte sich neben Martina. 
»Erzähl uns was, Tina!« 

Martina hätte lieber weitergeträumt, 
aber sie wußte, daß Heiner keine Ruhe 
geben würde. Nun mußte sie sich 
schnell etwas überlegen. Sie umfing 
ihre mageren Knie mit den Händen 
und dachte einen Augenblick nach. 

»Du«,sagteElke, »da kommt jemand.« 

Eine Frau kam von der Straße den 
Feldrain hoch auf die Kinder zu. Sie 
trug einen dunklen Mantel mit einem 







kleinen Pelzbesatz um Kragen und 
Ärmel. 

»Eine Dame!« sagte Elke. 

Die Kinder sahen der Frau neugierig 
entgegen. Sie war ein wenig dick und 
hatte ein rundes, freundliches Gesicht 
mit einer blitzenden Brille. 

Nun war sie ganz dicht heran- 
gekommen. Sie lächelte und sagte: 
»Guten Tag, Martinal« 

Martina lächelte scheu zurück. 

»Kennst du mich nicht mehr?« fragte 
die Frau. 

Martina besann sich. »Nein«, sagte 
sie. 

Über das Gesicht der Frau ging ein 
Schatten. »Du hast mich ganz verges- 
sen?« fragte sie traurig. Dann zog sie 
aus ihrer Handtasche eine Tafel Scho- 
kolade heraus. »Das habe ich dir mit- 
gebracht.« 

Zaghaft nahm das Kind die Schoko- 
lade in Empfang. 

»Mir auch!« schrie Heiner. 

Die Frau griff schnell! noch einmal in 
die Tasche. Diesmal holte sie einen 
Cellophanbeutel mit Sahnebonbons 


heraus. Den gab sie Elke. »Teil dir das 
mit deinem Brüderchen.« 

Elke knickste ungeschickt, dann 
machte sie sich mit Heiner daran, den 
Beutel zu öffnen. 

Die Frau sah liebevoll auf Martina 
herab. »Ich möchte gern mit deiner 
Mutter sprechen.« 

»Die ist im Haus«, sagte Martina. 

»Willst du mich hinführen?« 

Martina stand bereitwillig auf. 

Die Frau wollte sie bei der Hand 
nehmen, aber Martina schüttelte scheu 
den Kopf. 

Die Frau strich ihr über das Haar. 
»Wir werden schon miteinander aus- 
kommen, Kind«, sagte sie. Martina 
bemerkte verwundert, daß eine glit- 
zernde Träne unter ihrer Brille hervor- 
rollte. 

Die Frau wischte die Träne schnell 
fort. »Ich habe dir nämlich etwas ganz 
Wichtiges mitzuteilen«, sagte sie, wäh- 
rend sie nebeneinander auf das kleine 
Haus des Bahnwärters Brenneke zu- 
gingen. 

Martinas Herz klopfte plötzlich vor 
Erwartung. Sie dachte an die Fee, von 
der sie vorhin geträumt hatte. Aber 
diese Frau sah nicht aus wie eine Fee, 
obwohl sie einen feinen Mantel an- 
hatte und ein bißchen nach Veilchen- 
seife duftete. 

Die Mutter stand vor dem Haus und 
hängte Wäsche auf. Die fremde Frau 
trat auf sie zu. »Frau Brenneke®?« 
fragte sie sanft. 

Die Mutter nickte. 

»Ich heiße Haller«, sagte die Frau 
»Ich muß Sie sprechen. Es handelt sich 
um Martina.« 

Martina sah, daß die Mutter zu- 
sammenfuhr und die Fremde ganz 
sonderbar anstarrte. »Um Martina?« 
fragte die Mutter gedehnt. Und bevor 
die Frau antworten konnte, sagte sie 
hastig: »Kommen Sie ‘rein, bitte!« 

Martina wollte mitkommen. Aber 
die Mutter sagte streng: »Du bleibst 
draußen, Tinal« 

Martina sah den beiden Frauen nach. 
Sie war plötzlich traurig. Sie hätte so 
gern gewußt, was die fremde Frau ihr 
mitteilen wollte. Warum war Mutter 
auf einmal so streng? 

Drinnen schob Emma Brenneke für 
den Besuch einen Stuhl zurecht. »Bitte, 
nehmen Sie Platz!« 

Frau Haller setzte sich umständlich. 

»Worum handelt es sich?« fragte 
Emma Brenneke. 

Frau Haller sah sie mit ihren sanften 
Augen an. »Um Ihr Pflegekind Martina 
Haller. Ich bin nämlich die Mutter.« 

Emma Brenneke fuhr sich mit einer 
erschrockenen Bewegung an die Lip- 
pen. »Nein«, sagte sie. »Das kann doch 
nicht sein!« 

»Doch«, sagte Frau Haller. »Es ist so. 
Ich möchte das Kind gleich mitnehmen!« 

»Nein!« stieß Emma Brenneke angst- 
voll hervor. »Das geht nicht! Das geht 
auf keinen Fall!« 

»Aber es ist mein Kind!« sagte Frau 
Haller sanft. 

Emma Brenneke antwortete nicht. 
Sie lief zur Tür. »Otto!« rief sie. »Otto! 
Komm doch mal 'n Moment rein!« 

Kurz darauf erschien der Bahn- 
wärter Brenneke. »Was gibt's denn? 
Was bist du denn so aufgeregt?« 

»Hier ist jemand«, sagte Emma. Sie 
deutete auf Frau Haller. »Wegen 
Martina.« 


Brenneke war ein großer, stämmiger , 


Mann mit einem lederbraunen Gesicht 
und hellen, scharfen Augen. Er 
musterte Frau Haller mißtrauisch. 
»Wegen Martina? Was woll'n Sie denn 
von der?« . 

»Sie will sie holen«, sagte Emma zu 
ihrem Mann. 

Brenneke zog finster die Augen- 
brauen zusammen. »Sie wollen Mar- 
tina holen?« fragte er drohend. »Das 
ist ja wohl 'n Irrtum!« 

Frau Haller blickte ängstlich zu ihm 
auf. Wie gewalttätig dieser Mann aus- 
sah! »Nein, nein. Es ist doch mein 
Kind. Ich kann es beweisen!« 

Brenneke lachte verächtlich. »Mar- 
tina ist unser Kind, verstanden? Und 
wir geben sie nicht her, verstanden?« 

»Aber Sie müssen sie hergeben! Sie 
ist ja bei Ihnen nur in Pflege. Sie 
haben überhaupt kein Recht auf sie!« 

Brenneke kam mit schweren Schritten 
näher. »Hast du das gehört?« fragte er 


seine Frau. »Wir hätten kein Recht auf 
Martina?« Er wandte sich an Frau 
Haller. Sein Gesicht rötete sich gefähr- 
lich. »Meinen Sie vielleicht, wir ziehen 
so 'n armes Wurm jahrelang groß, 
damit wir's uns dann von einem 
dahergelaufenen Weibsbild abnehmen 
lassen ?« 

Frau Haller zuckte zusammen. Ihre 
sanften Augen hinter den blitzenden 
Brillengläsern füllten sich mit Tränen. 
»Aber wie können Sie so was sagen? 
Wie können Sie mich so beleidigen? 
Mich, die Mutter von Martina!« 

Brenneke blieb unbeeindruct. Er 
deutete mit seinem ölverschmierten 
Zeigefinger auf seine Frau. »Das da ist 
die Mutter, verstanden? Die hat das 
Kind aufgezogen, nicht Sie!« 

»Ruhig, Otto«, besänftigte ihn Emma. 
»Sprich doch nicht so laut.« 

»Ich spreche so laut, wie ich's für 
richtig haltel« schrie er. »Und mit 


. dieser Dame muß man laut und deut- 


lich reden! Eine Unverschämtheit ist 
das, hier einfach anzukommen, um uns 
das Kind wegzunehmen. Jahrelang hat 
sie sich nicht drum gekümmert und 
jetzt, wo wir's großgezogen haben, 
kommt sie an. Das könnte ihr so 
passen! Nee, da könnte ja jeder 
kommen! Haben Sie denn 'ne Be- 
scheinigung vom Roten Kreuz oder 
so was ähnliches?« 

Frau Haller sah ihn verständnislos 
an. »Eine Bescheinigung? Aber ich 
weiß doch, daß es mein Kind ist!« 

»Siehstel« rief Brenneke triumphie- 
ren. »Nicht mal 'ne Bescheinigung hat 
sie! Bescheißen willse uns!« 

Frau Haller brach nun endgültig in 
Tränen aus. »Ach Gott«, schluchzte sie 


gebe.« Er hob plötzlich beide Fäuste 
gegen sie. »Raus! Oder...« 

Frau Haller drehte sich um und floh 
in panischer Angst nach draußen. 

Brenneke knallte die Tür hinter ihr 
zu. »Verdammte Schachtell« Schwer- 
atmend wandte er sich um. 

»Ottol« sagte Emma. »Wie konntest 
du dich nur so benehmen!« 

»Ist mir egal!« Er fuhr sich mit dem 
Unterarm über die Stirn. Dann kam er 
zum Tisch zurück. »Dachtest du viel- 
leicht, ich drücke der das Kind gleich 
in die Arme?« 

»Nein, Otto. Aber wenn sie nun 
wirklich die Mutter ist?« 

»Das soll sie erst mal beweisen!« 
brauste er auf. 

Emma Brenneke machte ein kummer- 
volles Gesicht. »Vielleicht kann sie's!« 

Er beugte sih zu ihr hinunter. 
»Emma«, sagte er ruhiger. »Weißt du 
noch, wie du damals beim Bauern die 
Milh für das Kind gebettelt hast? 
Weißt du noch, wie ich eine ganze 
Nacht unterwegs gewesen bin, um den 
Arzt zu holen? Emma, ohne uns lebte 
Tina gar nicht mehr! Weißt du nocd, 
wie das Kind Keuchhusten hatte? Und 
Diphtherie? Damals bist du doch kaum 
aus den Kleidern gekommen, Und der 
Arzt hat mir gesagt, wir müßten mit 
dem Schlimmsten rechnen. Nachher ist 
es doch durchgekommen, weil du’s so 
gut gepflegt hast. Weil du zwei Nächte 
nicht geschlafen hast. Und nun, wo 
wir's übers Schlimmste weg haben, nun 
wo die Zeiten besser geworden sind, 
wo man nicht mehr soviel Sorgen hat, 
kommt so ‘ne alte, aufgeputzte Schach- 
tel und wills uns wegholen?« Er 
wischte sich wieder mit dem Unterarm 


















»Gebt uns unser Kind zurückl« 
Das Recht ist auf ihrer Seite! 


zu Emma Brenneke hinüber. »Ich habe 
alles verloren! Zuerst meinen Mann. 
Und dann alles andere Undnun wollen 
Sie mir mein Kind nicht geben. Aber 
ich werde es holen lassen. Durch die 
Polizei werde ich's holen lassen, wenn 
Sie's mir nicht freiwillig geben. Sie 
meinen, einer alleinstehenden Frau 
könnten Sie ihr Recht verwehren. 
Könnten ihr einfach ihr einziges Kind 
stehlen... « 

Das war zuviel für Brenneke. Er 
schlug krachend mit der Faust auf den 
Tisch, »Was sagen Sie?« schrie er. 
»Stehlen, sagen Sie? Bei uns wird nicht 
gestohlen, verdammt noch mal! Wir 
werden sehen, wer hier ein Recht auf 
das Kind hat... !« 

Frau Haller stand auf. »Ich! Ich!« rief 
sie schluchzend. »Ih bin doch die 
Mutter! Ich spüre doch die Stimme des 
Blutes, Ich werde die Polizei holen... « 

»Ich pfeife auf Ihre Stimme des 
Blutes«, brüllte Brenneke. »Und nun 
machen Sie, daß Sie 'rauskommen! 
Aber ein bißchen fix!« Er trat dicht an 
Frau Haller heran. »Haben Sie mich 
verstanden?« 

»Otto!« rief Emma mahnend. 

Frau Haller wich furchtsam vor ihm 
zurück, dabei versuchte sie mit ihrem 
Taschentuh die feuchtgewordenen 
Brillengläser trockenzureiben. Als sie 
die Türklinke in der Hand hatte, fühlte 
sie sich ein wenig sicherer. Sie hob das 
tränennasse Gesicht. »Ich werde mir 
mein Recht verschaffen, Herr Brenneke! 
Sie werden das Kind nicht behalten! 
Sie nicht!« 

»Raus!« brüllte er. »Sofort 'raus! 
Lieber will ich das Kind tot auf den 
Schienen sehen, als daß ich's weg 


Wie Spreu im Wind 

Es ist immer wieder dasselbe: Jahrelang wohnt ein Kind bei den 
Pflegeeltern, jahrelang wird es gehütet und gehegt wie ein eigenes. 
Und dann kommen eines Tages die wirklichen Eltern und fordern: 





Aber was Recht ist, ist deshalb noch lange nicht immer — richtig. 
Denn wer fragt im Widerstreit der Meinungen und Gefühle danach, 
wie es in der Seele und im Herzen dieser kleinen Menschen aussieht? 
Sie sind über Nacht zu Spreu im Wind geworden! 

Auch unserm Suckind Martina wird diese Tragik nicht erspart. 
Unbarmherzig streckt das Schicksal seinen Arm nach ihr aus. Genau 
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Ramer in Wien; über sein Schicksal werden wir Ihnen noch berichten. 
Wie es der kleinen Lieselotte Römer aus Hamburg ergeht, lesen Sie 
in unserer Reportage auf den Seiten 6 und 7 dieses Heftes. 


über die Stirn. »Nee«, schnaufte er 
zornig. »Nee! Soll die ruhig mit der 
Polizei kommen ...« 

»Die kommt nicht mit der Polizei«, 
sagte Emma. »Die kommt mit dem 
Jugendamt.« 

»Soll mir egal sein«, knurrte er. »Das 
Jugendamt soll mich kreuzweisel« 

Emma sah ihn besorgt an. Sie wußte, 
er liebte das Kind genau so wie sie. 
Er würde sich sogar mit den Behörden 
anlegen, wenn es um Martina ging. 
Aber in so einem Falle waren die 
Behörden stärker. Ihr wurde schwer 
ums Herz bei dem Gedanken. Sie sah 
zu ihm auf. »Otto«, sagte sie, »hätten 
wir's doch bloß nicht fotografieren 
lassen! Damit hat's angefangen. Dann 
kam diese Suchanzeige. Im ganzen 
Dorf haben sie davon gesprochen. 
Hätten wir's doch bloß nicht fotogra- 
fieren lassen.« 

Er antwortete nicht. Er starrte zum 
Fenster hinaus. Er sah, wie Frau Haller 
sich draußen zu Martina hinunter- 
beugte. 

Mit einem Satz war er an der Tür 
und riß sie auf. »Tina!« brüllte er. 
»Tina!« Dann rannte er los. s 

Frau Haller wandte ‚sich entsetzt ab 
und strebte eilig der Straße zu. 

Immer noch brüllend rannte Bren- 
neke zu dem Kind hin. Er beugte sich 
zu ihm hinunter und riß es an sich. 
»Tina«, stöhnte er. Seine mächtige 
Brust arbeitete. »Was wollte sie von 
dir?« 

Martina sah angstvoll auf den ver- 
störten Vater. »Sie hat gesagt, daß sie 
mich lieb hätte.« 

Brenneke rieb seine braune Wange 
gegen ihr feines, blondes Haar. »Sie 


ist schlecht!« sagte er rauh. »Sie wollte 
dich stehlen!« 

»Sie hat aber geweint«, sagte Mar- 
tina. »Und sie war ganz freundlich.« 

»Solche schlechten Frauen sind immer 
freundlich, Tina!« Er umfaßte sie noch 
fester mit seinen muskulösen Armen. 
»Wenn sie noch mal wiederkommt, 
darfst du nicht mehr mit ihr reden. 
Versprichst du mir das?« 

Martina nickte zaghaft. Sie hätte nie 
im Leben geglaubt, daß die freundliche 
Frau in dem schönen Mantel schlecht 
sei. Aber wenn Vater das sagte, mußte 
es stimmen. Vater wußte alles. 

Brenneke wischte sich mit seiner 
harten Faust die Augen aus. Dann 
nahm er Martina an der Hand. 
»Komm«, sagte er zärtlich. »Heute 
trinken wir zusammen Kaffee. Was 
wollen wir dazu essen?« 

»Weißbrot mit Erdbeer-Marmelade«, 
sagte Martina schnell. 

‚ »Sollst du haben!« antwortete Bren- 
neke. »Sollst du alles haben, Tina.« 
%* 

Der Hamburger Modesalon NANA 
lag in der Rothenbaumchaussee. 

NANA-Modelle waren überall be- 
kannt, denn die Inhaberin war eine 
Frau von Erfahrung. Es hieß, sie hätte 
es schon früher in Berlin und in Kö- 
nigsberg fertiggebracht, aus einem 
bißchen Seide und Tüll Kleider von 
aufsehenerregender Schönheit zu zau- 
bern. 

Die Inhaberin hieß Anna Krawinke, 
verwitwete Harke, geborene Bolle. 
Drei Namen, die wahrlich nicht geeig- 
net waren, über dem eleganten Ein- 
gang eines Modesalons zu stehen. Aber 
das ehemalige Mannequin Anna Kra- 
winke hatte nicht nur in bezug auf Mo- 
dellkleider Phantasie. Sie verzauberte 
auch ihren biederen Vornamen durch 
einfaches Umstellen eines Buchstabens 
in einen Namen von kapriziöser Prä- 
gung: Nana. 

Und kapriziös wie der Name war sie 
selber. Davon wußte ihr Mann, Wil- 
helm Krawinke, ein Lied zu singen. 

Nana trug kurzgeloctes weißes 
Haar mit einem interessanten bläu- 
lichen Schimmer darüber. Von Natur 
war es braun mit erschreckend vielen 
Silberfäden. Sie war Ende Vierzig, aber 
man konnte sie gut für achtunddreißig 
halten. Ihre mädchenhaft schlanke Fi- 
gur war stets in betont einfache aber 
raffiniert geschnittene Kleider gehüllt. 
Die Wirkung ihrer makellosen Beine 
wurde durch die überhohen Absätze 
ihrer Schuhe noch unterstrichen. In 
ihrem weißgepuderten Gesicht leuchte- 
ten ein violett geschminkter Mund und 
ein Paar nicht mehr ganz junge, aber 
immer noch strahlende, grau-grün 
Augen. j 

Nana hatte einen Gang, von dem 
auch das beste Mannequin noch etwas 
lernen konnte. Nana lief eigentlich im- 
mer auf einem imaginären Laufsteg, 
ganz gleich, ob sie über den Jungfern- 
stieg ging oder ob sie einer ihrer 
wohlhabenden Kundinnen entgegen- 
schwebte. — 

Nana stand in ihrem Büro am Schreib- 
tisch. Ihre ochsenblutrot lackierten Fin- 
gernägel trommelten ungeduldig auf 
die polierte Schreibtischplatte. 

»Willi«, sagte sie. »Nun ham wer 
endlich die eidesstattliche Erklärung 
vom Pfarrer Braune. Du mußt sofort 
noch mal hin zum Suchdienst.« Sie 
schob ihm einen beschriebenen Brief- 
bogen zu. 

Wilhelm Krawinke las ihn durc. 
Dann hob er den Kopf. »Da steht doch 
nur drauf, daß der Pfarrer dein Kind im 
September vierundvierzig getauft hat.« 

»Und«, unterbrach sie ihn heftig, 
»daß das Kind mit Nachnamen Harke 
hieß, und daß es in Königsberg ge- 
boren ist, und daß ich's später auf der 
Flucht verloren habe!« 

»Du hast es doch gar nicht verloren! 
Es ist doch gestorben!« 

»Mensch«, fauchte sie, »das geht doch 
keinen was anl« 

Wilhelm Krawinke fuhr sich mit dem 
dicken Zeigefinger in den Kragen. 
»Schön«, sagte er, »aber glaubst du 
vielleicht, daß sich der Mann vom Suc- 
dienst dadurch beeindrucken läßt? Ich 
habe doch lang und breit mit ihm ge- 
sprochen! Es sind mehrere Bewerber 
da. Er sagt, es muß alles eingehend 
nachgeprüft werden. Und er wird uns 
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die vollautomatische 
Haushalt - Nähmaschine 


Ein Wunderwerk schweizer Prä- ‚ 
zisionsmechanik. In 82 Ländern 


bewährt. 


Das kommt jeden Tag vor! 





Sie: „Ich kann nicht mit ins Kino — meine Brille ist kaputt!“ 





Er: „Sie müssen mir heute die Post vorlesen — meine Brille ist entzwei f“ 


Geht ein Autofahrer ohne Reserverad auf Reisen, so wird ihn 
jedermann leichtsinnig nennen. Aber die Reservebrille ist noch 
nicht für alle Brillenträger zur Selbstverständlichkeit geworden *). 
Dringende Arbeiten bleiben unerledigt, wichtige Besprechungen 
werden abgesagt, manche Theaterkarte verfällt, weil die Reserve- 
brille fehlt. 

Jahrelang dient Ihnen Ihre Brille treu. Aber sie ist zerbrech- 
lich — und eines Tages ist sie entzwei. Haben Sie dann eine 
Reservebrille? 


")Die Umfrage emes Instituts für 
Meinungsforschung (1.f. D., Allens- 
bach) ergab: Nur jeder ;. Bril 
lenträger besitzt eine Reservebrille. 
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dann über das Ergebnis der Nachfor- 
schungen unterrichten.« 

Nana tastete mit den Fingerspitzen 
die duftige Fülle ihrer Locken ab. »Un- 
terrichten! Wenn ick det schon höre! 
Wenn wir dadrauf warten, könn’ wer 
schwarz wer'n!« 

Nanas Wiege hatte in Berlin in der 
Frankfurter Straße gestanden. Wenn 
sie mit ihrem Mann allein war und 
wenn dann ihr Temperament durch- 
brach, konnte sie plötzlich in einen Jar- 
gon überwechseln, der einem Unkundi- 
gen das Blut in den Adern hätte erstar- 
ren lassen. »Mensch«, sprudelte sie, 
»die Jeburtsurkunde haste ihm doch 
schon jezeicht. Und jetzt komm’ wa 
mit der Eidesstattlichen vom Pfarrer. 
Wat will der Idiot denn noch mehr?« 
Sie schob erregt ein großes, silber- 
gerahmtes Bild auf dem Schreibtisch 
hin und her. »Ick will det Kind, va- 
stehste!« heulte sie plötzlich. »Ick muß 
et haben! Ick bin einfach verliebt drin! 
Du mußt sofort hin zu dem Kerl, Willi!« 

Wilhelm Krawinke sah irritiert auf 
das Bild. Es war ein farbiges Aquarell 
des Suchkindes. Nana hatte es sich von 
einem namhaften Künstler nach dem 
Zeitschriftenfoto malen lassen. 

Auch Wilhelm Krawinke war in das 
Bild dieses Kindes verliebt; wer war 
das nicht? Und er hatte auch nichts da- 
gegen, eine so süße Tochter zu bekom- 
men. Aber die Art, wie Nana in dieser 
Sache vorging, war ihm äußerst pein- 
lich. 

»Annchen«, er massierte sich ver- 
zweifelt den fetten Hals. »Da ist doch 
'ne andere Frau, die wahrsceinlich 
die Mutter ist!« 

»Quatsch!« fuhr sie ihn an. 

»Annchen«, sagte er friedfertig. 
»Manchmal weiß ich schon selber nicht 
mehr, was ich von der Geschichte hal- 
ten soll. Manchmal denk ich, du wärst 
wirklich die Mutter!« 

»Bin ick ooch!« Sie strich zärtlich 
über den silbernen Rahmen. »Je länger 
ick det Bild besehe, desto fester fühl 
ick, det ick der einzige Mensch bin, der 
dem Kind 'ne richtige Mutter sein 
kann.« Sie schloß halb die Augen und 
wandte das weißgepuderte Gesicht 
nach oben. »Stell dir doch mal vor, 
Willi«, schwärmte sie nun wieder auf 
Hochdeutsch, »diese süße Kleine auf 
dem Laufsteg! Nana-Kindermodelle; du 
da werde ich zaubern, daß die ganze 
Konkurrenz zerspringt.« Sie schwieg 
einen Augenblick. »Na sag doch mal 
was! Wird das Kind es vielleicht nicht 
gut haben — wo ich doch fühle, daß 
ich die Mutter bin? — Willi — das ist 
mein Ernst. Mein heiliger Ernst! Ich 
hab ja nie im Leben Zeit gehabt, sol- 
chen Gefühlen nachzugeben. Immer 
war ich gehetzt! Immer! Nie Zeit für'n 
Kind. Schon wegen der Figur! Als da- 
mals endlich die Kleine ankam, ist sie 
mir gleich weggestorben. Und hinter- 
her die Flucht und der ganze Schlamas- 
sel. Und dann wieder diese jahrelange 
Hetze bis ich mich wieder hochgepus- 
selt hab. Aber jetzt... Ich will das 
Kind haben, hörst du! Ih will es 
haben... .« 

Sie wurde durch das Schrillen des 
Telefons unterbrochen. »Modesalon 
Nana«, meldete sie sich mit plötzlich 
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sehr sanfter Stimme. »Aaahh, gnä’ Frau! 
Guten Tag. Was kann ich für Sie tun? 
— Aber bütte sehr, gnä’ Frau. — In 
einer Vürtelstunde? Bütte sehr, gnä’ 
Frau. Ich stehe Ihnen zur Verfügung! 
Wie immer! — Auf Wiedersehen, gnä’ 
Frau!« 

Sie legte auf und sah ergeben zur 
Decke. »Die Watschel!« sagte sie. »Die 
Rüdijer! Die fehlt mir jrade. Will wie- 
der 'n neuet. Querjestreift! So viel Fett 
un querjestreift! Nee, über die kann 
man sich die Platze ärjern!« 

»Dafür zahlt sie auch prompt«, sagte 
Herr Krawinke sachlich. 

Nana befühlte mit ihren spitzen Fin- 
gern ihre Locken. »Trotzdem! 'n gräß- 
liches Weib! Platzt aus allen Nähten 
un denn querjestreift!« Sie sah ihren 
Mann an. »Also, wat is nu mit dem 
Kind? Ne Frau, die die Mutter is? Kann 
ja jeder behaupten!« 

»Aber sie hat Beweise!« 

»Beweise, Beweise! Ham wir die nich 
ooch mit die Eidesstattliche un so?« 
Sie spähte durch das Glasfenster in den 
Salon. Mit einem Blick stellte sie fest, 
daß alles in Ordnung war. »Bessere 
Beweise als wir hat die ooch nich!« 
fuhr sie aufgebracht fort. »Aber wenn 
man sich so trottelig anstellt wiedu... !« 

»Annchen!« rief er verletzt. 

Sie trat schnell an ihn heran und 
strich ihm besänftigend über die kahle 
Stirn. »Willi, siehste denn das nicht 
ein? Wenn diese andre die Mutter wär, 
hätt sie das Kind schon längst gekriegt. 
Die versucht's eben auch einfach so.« 

»Annchen, das glaube ich nicht. Der 
Mann vom Suchdienst hat gesagt... . 

»Der Mann vom Suchdienst kann mir 
mal! Der weeß ooch nicht mehr als an- 
dere Leute.« Sie betrachtete wieder 
das Bild. »Du, Willi, wenn der Kerl 
Schwierigkeiten macht, jeh ich vor Je- 
richt! Darauf kann der sich verlassen. 
Der soll mir mal beweisen, det et nich 
mein Kind is!« 

»Aber Annchen, wenn nun die rich- 
tige Mutter... .« 

Sie fuhr ungeduldig herum, »Mensch, 
Willi! Setz dir in die Karre und fahr 
los! Gib dem Kerl die Eidesstattliche! 
Un sach ihm, det ich ihm mit'm Anwalt 
uff de Pelle rücke, wenn ich mein Kind 
nich krieje!« 

»Nee, Annchen, nee«, sagte Herr 
Krawinke voll Unbehagen. »Das kann- 
ste doch nicht machen!« 

Sie schob ihn zur Tür. »Los, Willi! 
Mensch! Sei doch nich so albern!« 

Als er noch zögerte, veränderte sich 
ihr. Gesicht bedrohlich. »Willi, wenn 
du mich jetzt im Stich läßt... .« 

Wilhelm Krawinke gab sofort nach. 
»Also gut, versuchen kann ich's ja... .« 

Sie spähte. wieder durch die Glas- 
scheibe. »Da kommt se!« stöhnte sie 
ergeben. »Wie’'n überfressenes Zebra 
sieht se aus!« Sie betupfte eilig ihre 
Locken mit den Fingerspitzen. Dann 
ging sie hinaus in den Salon. Ihre 
schmalen Hüften hatten beim Gehen 
einen seitlichen Ausschlag von minde- 
stens drei Zentimetern. Sie setzte die 
kleinen Füße mit unnachahmlicher 
Grazie. 

»Aaah gnä’ Frau!« sang sie. »Wie 
entzückend Sie wieder aussehn! Nein, 
würklich! Reizend, daß Sie sich wieder 


BEROLINA-Markenschuhe 


für Damen, Herren und Kinder 
gegen 10 Wochenraten 


Mit der universalen, elektrischen 










Bestell-Nr. Ohne Aufschlag mit Umtauschgaran- 
1708 tie und Rückgaberecht für Lohn- und 
Gehaltsempfänger. 
Besonders lohnende Lieferungen an 
Sammelbestellergruppen. 
Bereits über eine Million zufriedener 
Kunden bestätigen immer wieder die 
Preiswürdigkeit und Qualität 
{eo E10 :T=17e 117 Te E2-Te a 171, 7-9 
Unser großer, farbenprächtiger Kata- 
log V 59 für Herbst- u. Wintermodelle 
wird Sie sehr erfreuen! 


Anforderung 17-73 7-1, 10-23 vom 


Haushalt-Nähmaschine kann alles — von den einfachsten 


Näharbeiten bis zu den raffiniertesten Zierstichen 







— spielend leicht ausgeführt werden. 


Eine Vorführung überzeugt Sie von der Viel- 
seitigkeit der ELNA Supermatic. 


1 1 


Generalvertretung Essen 


Nur die ELNA nat den pa- Limbecker Str. 59—65, Tel. 3 27 57 
tentierten Metallkoffer, der 
in einen Arbeitstisch ver- 


wandelt werden kann. 


22 


a 
SCHUN-VERSAND BERLINSWEI 


Verlangen Sie unverbindlich den ausführlichen Farben- 
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mal bei mir sehen lassen. Wie geht's 
dem Herrn Gemahl? Wie war der Emp- 
fang beim Generalkonsul — « 

Herr Krawinke drücte sich unauf- 
tällig an der erlauchten Kundin vorbei. 
Im Grunde seines Herzens haßte er 
dieses ganze Getue. Aber was sollte er 
machen? Es ging ihm gut als Mann sei- 
ner tüchtigen Frau! An der Tür zwin- 
kerte er einem der Lehrmädchen zu. 
Herr Krawinke war ein solider Ehe- 
mann, aber seine Selbstachtung ver- 
langte es, daß er ab und zu einem der 
Mädchen zuzwinkerte, wenn er hier 
sonst schon nichts zu sagen hatte. 

Draußen bestieg er ächzend seinen 
Wagen. Es graute ihm davor, sich noch 
einmal mit diesem zähen Leiter des 
Suchdienstes zu unterhalten. Aber er 
kannte die Energie seiner Frau. Er 
wollte seinen Frieden mit ihr. 

Als er ein wenig später Herrn Klin- 
ger gegenübersaß, zog er ein soli- 
des Lederetui und klappte es auf. 
»Zigarre?« 

Herr Klinger lehnte freundlich ab. 

Enttäuscht steckte Willi Krawinke 
sein Etui wieder ein. Dann legte er ein 
Blatt Papier auf den Schreibtisch. »Hier 
ist nun noch eine eidesstattliche Erklä- 
rung von Herrn Pfarrer Braune. Er hat 
damals das Kind getauft. Damit wäre 
dann ja wohl alles bewiesen.« 

Herr Klinger las die Erklärung sorg- 
fältig durch. »Hm«, machte er. »Bewie- 
sen ist damit eigentlich nicht viel, Herr 
Krawinke. Immerhin, wir werden alles 
genau nachprüfen. Sie erhalten dann 
Bescheid.« 

Willi Krawinkes erzwungene Forsch- 
heit fiel plötzlich wieder in sich zusam- 
men. »Herr Klinger«, sagte er kläglich. 
»Glauben Sie mir! Es ist das Kind mei- 
ner Frau. Es stammt aus ihrer ersten 
Ehe. Der Name stimmt ja auch: Harke! 
Sie ist schon ganz wild, weil das 
bei Ihnen so lange dauert. Ich sage 
Ihnen, sie wird Ihnen das Leben 
schwermachen, wenn sie dasKind nicht 
bald kriegt!« 

Herr Klinger lächelte nachsichtig. 
»Verehrter Herr Krawinke, so etwas 
sind wir gewohnt. Ihre Frau wird war- 
ten müssen, wie die anderen auc.« 

»Sie kennen meine Frau nicht!« 
stöhnte Willi Krawinke. »Die geht zum 
Gericht und klagt auf Herausgabe des 
Kindes.« 

Herr Klinger blieb unerschütterlich. 
»Das kann sie natürlich tun! Aber trotz- 
dem würde ich ihr empfehlen, Geduld 
zu haben. So ein Prozeß ist eine kost- 
spielige Sache... .« 

»Geld hat siel« sagte Willi Krawinke 
stolz. »Und wenn Sie ihre Angaben be- 
zweifeln, dann wird sie keine Mühc 
scheuen!« 

»Verehrter Herr Krawinke«, sagte 
Herr Klinger geduldig. »Natürlich be- 
zweifeln wir nicht die Angaben Ihrer 
Frau. Es ist durchaus möglich, daß sie 
die Mutter des Kindes ist. Aber bitte 
sagen Sie ihr doch, sie solle Geduld 
haben!« 

»Das ist das einzige, was sie nicht 
hatl« antwortete Willi Krawinke. Seuf- 
zend erhob er sich. »Wenn Sie mir jetzt 
nichts Bindendes sagen können, garan- 
tiere ich Ihnen, daß sie morgen zum 
Anwalt geht.« 





FILMSTAR brauchen Sie nicht zu sein — 
aber jünger, frischer und schöner möchten Sie 
aussehen; sei es im Beruf, bei Ihrer Hausarbeit 
oder im gesellschaftlichen Leben. Und Ihre kleine 
Hilfe dabei: der kußfeste KHASANA Lippenstift. 


KHASA 


Der Mann hinter dem Schreibtisch 
hob die Schultern. »Ich kann sie nicht 
daran hindern.« 

Als der Besucher gegangen war, griff 
Herr Klinger zu einer dünnen Akte. 
»Suchkind 312« stand darauf. »Martina 
Hanke, Harke oder Haake.« Hinter die 
Namen hatte jemand mit Blaustift ein 
großes Fragezeichen gemalt. 

Gedankenvoll begann Herr Klinger 
darin zu blättern. Da war die Suc- 
anzeige und da waren die Briefe der 
Menschen, die alle einen Anspruch auf 
das Kind Martina erhoben. Er las: 

)... ich spüre doch die Stimme des 
Blutes! Ich habe in dem Kind sofort die 
Züge meines geliebten Mannes wieder- 
erkannt. Ich habe alles verloren. Nun 
müssen Sie mir helfen, daß ich wenig- 
stens mein Kind zurückbekomme .. .t 
Darunter, in einfacher, sauberer Schrift, 

‚Ulrike Haller«. 

Herr Klinger blätterte weiter. Eine 
zierliche, flüssige Handschrift: »...ich 
bedauere, daß ich Ihnen in der ersten 
Verwirrung falsche Angaben gemacht 
habe. Ich bin die Mutter und bekenne 
mich selbstverständlih zu meinem 
Kind. Bitte teilen Sie mir mit... 

Ursula Gothe«. 

Der nächste Brief: Übergroße, steile 
Schriftzüge in grüner Tinte: >... . ich 
verstehe nicht recht, weshalb Sie mir 
mein Kind nicht sofort übergeben. Zum 
mindesten kann ich doch verlangen, 
daß Sie mir seinen jetzigen Aufent- 
haltsort bekanntgeben ... 

Nana Krawinke«. 

Dann eine Postkarte. Mit ungelenker 
Hand beschrieben: »...und muß ich 
Sie höflichst bitten, mir nicht wieder 
so eine Verrückte auf den Hals zu 
schicken. Martina hat es gut bei uns, 
und wir wollen sie auch behalten; frei- 
willig geben wir sie nicht her. Hoch- 
achtungsvoll! Otto Brenneke.« 

Herr Klinger stützte den Kopf in die 
Hand. Wer war nun die richtige Mut- 
ter? j 

Der letzte Brief in der Akte hatte 
einen farbigen, geschmackvollen Brief- 
kopf. »Hermann Petersen & Co., Schiffs- 
Reederei, Hamburg<«. Der Brief war 
sauber mit Schreibmaschine geschrie- 
ben, offenbar von einer geübten Sekre- 
tärin: 

»... wir haben uns schon immer mit 
dem Gedanken getragen, ein Kind zu 
adoptieren. Ihr Suchkind 312 ist genau 
das, was meine Frau sich so sehnlich 
wünscht. Sollten Sie mir eine Adoption 
vermitteln können, so bin ich gern be- 
reit, die Arbeit des Roten Kreuzes 
durch eine Spende von 50000 DM zu 
unterstützen .. .« 

Fünfzigtausend Mark! dachte Herr 
Klinger. Fünfzigtausend für ein kleines 
Mädchen, das beinahe vom Krieg ver- 
schlungen worden wäre. Fünfzigtau- 
send für ein Kind, das irgendwo in 
einem Bahnwärterhäuschen wohnt und 
nicht weiß, wer seine Eltern sind. 

Bevor er die Akte schloß, blickte er 
noch einmal auf das Bild des Kindes. 
Die Verlorenheit in den großen Augen 
packte ihn, wie sie alle packte, die das 
Bild sahen. 

Kind, dachte Herr Klinger, ich möchte 
dir so gern helfen! Wenn du dabei 
nur glücklich wirst... (Fortsetzung folgt) 









Der in jedem Fochgeschöft kostenlos erhältliche Prospekt »K HASANA 
Kosmetik-Schule« berät und belehrt Sie in allen Fragen Ihres »moke-upe 
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it dem führt man gut... 





8 müllen anftrengende Gelchäftsreilen gemwelen 
fein, jene Fabrten der römilchen Weinbändler auf 
dem Rhein, deren feuchtfröhlichen Verlauf Tacitus 
ung befchreibt und ein Klalfilcher Augenzeuge be- 
[tätigt: „Der Steuermann des Neumagener Wein=- 
[chiffs”, der heute im Landesmuleum zu Trier ftebt, 
in graugelben Sandftein gehauen. Mit dem muß 
man gut gefahren fein — mit dielem pfiffigen Bur- 
fchen, der mehr auf’s „Lölfchen” der Köftlichen Fracht 
bedacht war, ale auf den Kurs [eines Schiffleins... 


WievielWeiniltleithercheinaufundrbeinabgelandt 
worden, und wieviel Kilten Asbach Ütalt find von 
Rüdesheim aus in die Welt gegangen! Dieler große 
Weinbrand mit dem milden Feuer, mit der [chönen 
Blume und dem vollen „weinigen" Gelchmach wird 
ja überall begebrt. Die lebt anlpruchsvollen und 
verwöhnten Schweizer zum Beilpiel haben im er= 
[ten Halbjahr 1954. doppelt lo viel Asbach Uralt 
getrunken wie im erlten Halbjahr 1953! 
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Im Asbach Üralt ift der Geilt Des Weines 
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+. befreit vom unliedgamen Kö 
Bu \ 


(*... das ist die hervorragende Eigenschaft 
dieser feinen Toiletteseife. Sie wird aus 
edlen Rohstoffen hergestellt, ist überfettet, 
mild und sahnig im Schaum und von an- 
genehm erfrischendem Duft — schon 
deshalb sollte man nicht an m, 


Stelle sparen! 
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. und wer 
Körperpuder liebt, 
kann nach dem Waschen mit »8mal4« 
desodorierenden Körperpuder 
»8mal4« verwenden. 


87 HYV 


1.77; 
1023,722:7.7°72 37 
VERSCHLUSSLOSEN 


UHRARMBÄNDER 








für alle Frauen ist 


FRAUENGOLD. Auf 
natürliche, völlig un- 
schädliche Weise bes- 
sert FRAUENGOLD die 
Gesamtverfassung Ihres 
Körpers,schenkt gesunden 
Schlaf und Kraft zu neuer 
Jugend. Der Mut zum Leben 
und der Optimismus, seine 
Aufgaben zu meistern, kehren 
wieder. Resignieren Sie also 
nicht, nehmen Sie Frauengold, 
dies einzigartige Regenerations- 
tonikum. Es erneuert die organi- 
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III IT ILEE 


Der Leser fragt — HÖR ZU! antwortet 


Wahrzeichen Berlins 


Wann und zu welchem 
Zweck wurde der Berliner 
Funkturm erbaut? 


Der Berliner Funkturm 
wurde 1926 durch den Archi- 
tekten Professor Heinrich 





Straumererbaut. Damals war 
er 138 m hoch; inzwischen ist er auf 150 m 
gewachsen. Der Turm diente und dient 
als Antennenträger, Aussichtsturm und 
Leuchtturm. Inzwischen hat er immer 
neue Aufgaben übernommen: Fernsehen, 
UKW-Rundfunk, Taxifunk, Feuerwehr 
usw. 1935 überstand er einen Brand des 
Funkturm-Restaurants; im letzten Krieg 
wurde er schwer beschädigt, aber schnell 
wiederhergestellt. Er bietet dem Besucher 
einen herrlichen Rundblick über die Stadt. 


Die trunkene Schiffsmühle 


Ich habe früher mal eine 
Geschichte aus dem Jahre 
1813, »Der Schifismüller und 
die Franzosen, gelesen. Wie 
war das eigentlich? 


Da wird folgende Ge- 
schichte erzählt, die Ähnlich- 
keit mit dem berühmten Streit um die 
Mühle von Sanssouci hat. — Bei der 
Besetzung Wittenbergs setzten die Fran- 
zosen 1813 einen starken Vorposten in 
die unterhalb der Elbbrücke gelegene 
Schiffsmühle. Eines Tages nun schenkte 
der Müller den Soldaten so lange Grog 
ein, bis sie schließlich in festen Schlaf fie- 
len. Nun schnitt der Müller die Anker- 
taue seines Schiffs durch und steuerte es 
sanft die Elbe hinunter. Bei Apollensdorf 
konnte er den Preußen die schnarchenden 
Franzosen übergeben. — Wegen dieser 
mutigen Tat gab König Friedrich Wil- 





helm III. dem Müller das Recht, für seine 
Schiffsmühle den Platz an der Wittenber- 
ger Elbbrücke für alle Zeiten zu behalten. 
Lange mußte sich die Strombauverwaltung 
mit dem Müller herumstreiten, um ihn zur 
Aufgabe der Mühle zu bewegen. Schließ- 
lich ließ er sich nach jahrelangem, hart- 
näckigem Prozessieren mit dreißigtausend 
Mark für eine neue Dampfmühle abfinden. 


Teure Thalia 


{ 2 Welche Gagen erhielten 

\ \/) %& die Schauspieler im Alter- 
IW > tum? 

| Aus einer Rede, die der be- 

N \ rühmteste Redner der An- 

Yu) tike, Cicero (106 bis 43 vor 


Chr.), zur Verteidigung des 
Schauspielers Quintus Roscius hielt, erfah- 
ren wir, wie hoch damals auch finanziell 
die Kunst eingeschätzt wurde. Cicero sagt 
in dieser Rede, daß Roscius 6 Millionen 
Sesterzien ausgeschlagen habe, die er in 
zehn Jahren auf ehrenvollste Art hätte 
verdienen können. Diese Summe beträgt 
nach unserem Geld etwa 750000 Mark. 


Höchste Eisenbahn! 

Wie ist es zu der Redensaıt 
»Es ist die höchste Eisen- 
bahn< gekommen? 

In dem Sketch »Ein Heirats- 
antrag in der Niederwall- 
straße von dem Berliner 
Humoristen Adolf Glasbren- 
ner tritt der sehr zerstreute Briefträger 
Bornike auf, der stets zwei Begriffe in 
einem Satz vertauscht. Als gegen Ende des 
Stückes von der Leipziger Post die Rede 
ist, die gerade eingetroffen sein soll, bricht 
Bornike eilig mit den Worten auf: »Es 
ist die allerhöchste Eisenbahn, die Zeit 
ist schon vor drei Stunden anjekommen!« 
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Hier 
der »Steckbrieft 


Name: 
vielleicht Svarc 
oderSchwarz(?) 

Vorname: 
Ladislav oder 
Ladislaus 

geb.: etwa 1938 

Augen: dklblau 

Haar: braun 

Kartei-Nr.: 1444 


adislav hat nur noch sehr schwache 

Erinnerungen an seine ersten Kin- 
derjahre. Er glaubt, daß er manchmal mit 
seiner Mutter deutsch gesprochen habe; 
manchmal aber auch in einer anderen 
Sprache. Wie seine Mutter ausgesehen 
hat, kann er nicht mehr sagen. Er weiß 
nur, daß er oft allein bleiben mußte, wahr- 
scheinlich, weil die Mutter tagsüber arbei- 






ten ging. »Manchmal wurde ich sogar in 
der Wohnung eingeschlossen.« Eines 
Tages will er seine Mutter dann in einem 
Sarg gesehen haben. 

Der Junge erzählt, daß er später »viele 
Brüder und Schwestern gehabt: habe: 
Offensichtlich meint er andere Kinder, mit 
denen er nach dem Tode der Mutter in 
einem Waisenhaus war. An seinen Vater 
kann er sich überhaupt nicht erinnern. 

Es ist möglich, daß Ladislav aus Preß- 
burg stammt. 1944 soll er nach »Dolni 
Olesnice: (vermutlich Oels/Mähren) ge- 
kommen sein. Aber damals war seine 
Mutter schon nicht mehr bei ihm. Er 
glaubt, in der Zeit davor allein mit seiner 
Mutter gelebt zu haben — also ohne Ge- 
schwister. 

HOR ZU! will versuchen, diesen Fall zu 
klären. Bitte, helfen Sie uns dabei, und 
wenn Sie etwas wissen, schreiben Sie uns! 
Wir veranlassen dann alles Weitere. 





za Hansaplast war dabei” 


und es war gut, daß es 


griffbereit lag. Die kleine Verlet- 





zung kann nun gleich hygienisch 
verbunden werden. Hansaplast 
schützt die Wunde vor Schmutz 
und bannt weitgehend die 
Gefahr einer Entzündung; denn 
Hansaplast wirkt hochbakterizid, 
blutstillend und heilungfördernd. 


sche Widerstandskraft und fördert 
so die Neugeburt Ihrer Schönheit, 
Frische und Anmut. 














N 


füz die Dame 
und den Hezzn 


Deshalb hört man so oft: 


ERHÄLTLICH IN “Y GOLDANKER- 
WALZGOLD-DOUBLEE, EDEL- 
STAHL UND 14 KARAT GOLD 
IN ALLEN FACHGESCHAÄFTEN 





- » und für den strapazierten Menschen 
unserer Zeit EIDRAN, Gehirn-Funk- 
tionstonikum, Blut- u. Nervennahrung- 
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Palette: 





So war Herr Rabuschke 


abuschke, der Einhorn-Apotheker von 

Neu-Ruppin, war — es ist lange her 
— eine Seele sondergleichen. Wenn er 
beim besten Willen nicht helfen konnte, 
dann kamen ihm die Tränen, und hatte ein 
Witzbold ahnungslose Kinder geschickt, 
Mückenfett oder zehn Gramm gestoßenen 
Provisor zu fordern, dann händigte er den 
Blagen eine Tüte Bonbons aus und ver- 
zichtete auf den Sechser. 

Bei Rabuschke erschien aber auch 
Mutter Mausig, die alte Witwe, in der 
Hand einen Vogelkäfig, auf dessen Boden 
der Kanarienvogel lag, bewegungslos, 

»Herr Potheker, Sie können doch allens: 
Is da nischt mehr zu machen?« Der alte 
Pharmazeut untersuchte den Fall, der 
Vogel war mausetot. Wie brachte man’s 
der Witwe bei, die ihren letzten Lebens- 
gefährten verloren hatte? Mutter Mausigs 
Gesicht sah ohnehin mürb und zerknittert 
aus; wenn man ihr die Wahrheit sagte, 
dann bekam sie womöglich einen Schlag 
mitten in der Apotheke, und das würde 
dem Ruf des Hauses zweifellos schaden. 


Geseufzt und geschmunzelt 


ar kleine Binse sprach zur großen: 
»Stimmt das, Mama, daß aus uns 
Binsen die Wahrheit gemacht wird?« 

»Man sagt es so, liebes Kind.« 

»Ach«, meinte da die kleine Binse, »wer 
also die Wahrheit will, der geht in die 
Binsen?« 

»So ist es wohl, mein Kind!« 

* 

»Mach es doch wie ich«, sagte der Trop- 
fen zum ungeduldigen Menschen, »meine 
Stetigkeit höhlt den Stein!« 

»So lange kann ich nicht warten«, murrte 
der Mensch. 

»Kunststüc, weil du kein steter Trop- 
fen bist, sondern ein unsteter Tropf!« 

* 

»Tja«, seufzte ein alter Hosenboden, 
»unsereins hat viel mit einem Genie ge- 
meinsam: Man setzt sich durch, aber dann 
ist man auch alt und verschlissen.« 

* 

»Ich bringe den Menschen die Freude«, 

rühmte sich das Lachen. 


Nun mal langsam«, sprach das Wei- 


Ist es nicht 


. wenn ein Grieche aus einem Römer 
trinkt? 

.wenn ein Pikkolo ein Ober - Hemd 
trägt? 

..wenn man einen Zitronenhändler 
wegen seiner Birne veräppelt? 

.wenn die Nachtwächter eine Tagung 
abhalten? 

... wenn man einem Riesen sagt: »Fasse 

dich kurz«? 








Für Fanklchkeit sorgt 





— den Wecer mit der galanten Weckart: 
(zuerst einzelne helle Glockentöne, später 
energisches Läuten) gibt's von DM 12.50 bis 
17.50 in allen guten Uhrenfachgeschäften. 







































»Lassense den Piepmatz mal hier, 
Mutter. Ick werd‘ ihn schon wieder auf 
die Krallen kriejen.« 

Also trug Rabuschke den Käfig nach 
hinten, begrub den Vogel im Garten, jagte 
seinen Lehrling bis nach Potsdam, einen 
neuen zu kaufen; unterdessen säuberte er 
das Bauer und streute frischen Sand auf 
den Boden. 

Am nächsten Morgen kam Mutter 
Mausig wieder, sie hatte eine schlaflose 
Nacht hinter sich. Als sie aber von einem 
hellen Gezwitscher, vermischt mit Arien 
von tirilierender Seligkeit, empfangen 
wurde, schlug sie die Hände zusammen: 
»So wat, Herr Rabuschke — Sie haben 
meen Lotteken nich nur auferweckt, nu 
singt sie gar, wo sollma det hinschreiben?« 

Rabuschkes Herz stand für eine Weile 
still. Beinah hätte er jetzt den Schlag be- 
kommen, den er der Witwe hatte ersparen 
wollen: »Na ja, laß schon jut sein, Mutter- 
ken, et war keene leichte Operation!« 

»Sie können aba ooch allens!« Woran 
kein Zweifel geduldet sei. —t 


nen, »ich bringe ihnen aber oft die Er- 
kenntnis, daß sie zu früh gelacht haben!« 
* s 

Die Sonnenblume prahlte: 
größte Blume auf Erden!« 

»Ei«, spottete das Veilchen, »dafür bin 
ich das kleinste Blümchen, das sich ein 
Eigenlob leisten kann.« 

%* 

Ein Haufen Gold protzte: »Ich kann mir 
alles kaufen, was ich will!« 

Da flüsterte das Herz: »Kaufen schon. 
Ich bin mehr fürs Erwerben!« 

* 

»Wer mich hat, hat das Beste!« rief der 
Mut. 

»Und wer mich hat, dem kannst auch du 
nicht helfen!« stöhnte das Pech. 

* 

Ein Tautropfen begegnete einer Träne: 
»Wie seltsam, liebe Schwester, daß wir 
einander zum Verwechseln ähnlich sind!« 

»Hm — das meinst du«, erwiderte die 
Träne, »wer mich aber schmeckt, der spürt 
doch den Unterschied!« hs 


»Ich bin die 


komisch... 


...wenn einem Schlittschuhläufer der 
Boden zu heiß wird? 
.wenn zwei Seemänner alte Lands- 
leute sind? 
.wenn ein Schafskopf lauter Bock- 
sprünge macht? 
...wenn man einen Eskimo auf die 
Palme bringt? 
.wenn einem Portugiesen alles spa- 


nisch vorkommt? _-w-— 








DER 30-TAGE-TEST MIT GLORIA: 


Am 3.Tag 





Der erste Schritt > 
zur Besserung 





Vor zwei Tagen habe ich den 30-Tage-Test mit Gloria angefangen und 
jetzt macht mir die Arbeit viel mehr Spaß. Ich muß ja im Betrieb den 
ganzen Tag viel reden, da ist der Intensiv-Filter eine Wohltat: ich rauche 
jetzt, wann ich Lust dazu habe, ohne daß es mir im Halse „kratzt”. Aber 
das ist nicht alles — das würzige Aroma bekommt durch die intensive Filte- 
rung erst den „letzten Schliff” und das duftet, mein Lieber, das duftet.... 
meine Frau ist ganz entzückt davon. 

Wir machen übrigens den 30-Tage-Test 
zusammen: 

Verlieren können wir ja nichts — außer | 
unseren Rauchersorgen natürlich. | 


Drei 
| gute Gründe | 
| 1] 


DER WÜRZIG-MILDE TABAK 


Das neue Rauch-Rezept: 
DER 30-TAGE-TEST MIT GLORIA 
regt an 


Machen Sie einen Versuch mit o 
Gloria. Schon nach der ersten 

Gloria werden Sie die wohltätige 
Wirkung spüren. 

Bleiben Sie 30 Tage lang der Gloria 
treu. Dann werden Sie es ganz 
genau wissen: 


DAS KONIGSFORMATI 
kühlt den Rauch 


© 


DER INTENSIV- FILTER 


| gibt mehr Aroma und 
||| weniger Nikotin | 
I 





Von nun an immer 


GENUSS OHNE REUE 
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kleinen Helfer 


ß 


PRAKTISCH: TEEN FACH» ZEIFSPAREND 


ins Haar mit 


Ehdor 


Oben: Verlängerungs- 
schnur auf der Rolle 
Sie stolpern nie mehr 
über die Verlänge- 
rungsschnur, wenn Sie 
die überzähligen Zen- 
timeter in dieser klei- 
nen Box aufrollen — 
wie ein Bandmaß. Zwei 
Steckdosen sorgen für 
doppelten Anschluß 


FOTOS SOLTAU 


jan. er :7-77:7, 9 
bleib stehn! 


Ob der Besenstiel nun 
[211 7:7, 8 ,7°177:7, 8-7: 0:7 20:77, 753 
Schlaufe hat, oder 
keines von beiden: 
Dieser Halter — im 
Besenschrank Tfestge- 
schraubt — hält jeden 
Stiel zuverlässig in 
der gewünschten lage 


Br: 





Ja, Schaumwäsche 


bringt diesen Glanz in Ihr Haar 


Nur 1x waschen 
Elidor schäumt sofort voll auf! 


So überraschend, so einfach:Gleich 


beim ersten Mal Berge von Schaum. 


Das ist es, was auch Ihr Haar im 
Nu so leuchtend lebendig macht. 
als läge Sonnenschein darauf. Be- 
denken Sie, eine einzige Elidor- 


Schaumwäsche macht Ihr Haar 


strahlend sauber underspart Ihnen 
die Nachwäsche. Wie schonend für 
Ihr Haar. Und wie bequem: Sie 
brauchen nicht mehr anzurühren. 
Elidor ist sofort gebrauchsfertig. 
reichlich bemessen für eine Haar- 


wäsche ... 


für Ihre schönste Haarwäsche 


35 pr. 


Aus dem Hause Elida 


Ward _ . hi — 





Elıidor 








Wertvolle Winke 
tür das schöne Heim 


gibt Ihnen der reichhaltige und 
mehrfarbig illustrierte 


Joko-Katalog kostenlos! 


Schreiben Sie eine Postkarte an 


JOSEF KOCH, FÜRTH/BAY.1 


An der „Fürther Freiheit“ 





wenn 


mit den Lehrplänen Maschinenbau, 
Elektrotechnik, Bautechnik, Mathematik 
und jetzt auch Radiotechnik. Sie er- 
halten es kostenlos. Schreiben Sie heute 
noch eine Postkarte (12 Pfg. ist das 
wert) an das Technische Lehrinstitut 











Sind Sie mit dem Inhalt Ihrer wöchentlichen Lohn- 
tüte zufrieden? Oder meinen Sie nicht auch, daß 
Sie sich mit höherem Lohn mehr leisten könnten! 
Wie kommt man zu höherem Lohn? Einfache Ant- 
wort: Durch eine bessere Stelle. Und wie kommt 
man zu einer besseren Stellung? Durch höhere 
Leistung! Die höhere Leistung schaffen auch Sie, 

Sie sich zusätzliche theoretische Kenntnisse 
durch einen von Industrie und Handwerk aner- 
kannten Christiani-Fernlehrgang aneignen. Verlan- 
gen Sie das aufklärende Buch DER WEG AUFWÄRTS 


DR.-ING. CHRISTIANI KONSTANZ P 132 





Vom Scheitel bis zur Sohle 
kleidet PIPER & FRATSCHER 
die ganze Familie preiswertein. 
Wir kommen Ihnen auch in ei Hi 
Zahlungsweise entgegen. Sie/, 

kaufen heute und verteilen die@ 
Zahlung auf ? 


EMmahraten ! 


Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, 
Wäsche, Schuhe, Haus-, Tisch- und Bett- 
wäsche, Federn, Matratzen, Bettwaren, 
Dekorationsstoffe Gardinen usw. 

























Bitte, kostenlos unseren Katalog anfordern 


NEUER KATALOG Kostenlos 


Postkarte genügt 


5 MONATSRATEN 


Rückgaberecht 
Gorantie - Portofrei 







Totalpreis 39,- 


EIITETZEBRNEINGERD®) 
















Eine unentbehrlide 
Hilie tür Büro, 
Schule und Haus. 


Auf 731 Seiten finden Sie 100 000 
Stichwörter, etwo 15 000 Fremd- 
wörter, ca. 4000 Städte- und 
Ländernamen, 1000 Vornamen 
sowie 2100 Abkürzungen aus allen 
Gebieten des praktischen Lebens. 
Mit Vollsichtregister. 
Weiterhin Angabe der Silbentrennung bei jedem 
Stichwort, Betonung, Aussprache, wichtige 
Regeln der Rechtschreibung und Zeichen- 
setzung, Beugung und andere grammatikalische 
Hinweise, Ausdrücke der Fachsprache und Ab- 
kürzungen aus Technik, Wirtschaft und Politik. 
Eine Spitzenleistung hinsichtlich Inhalt. Aus- 
stattung und Preis. 
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In unverwüstlichem, biegsamem, grünem Plastic- 
Einband nur DM 10.80. 

Zahlbar auch in 3 Roten da . DM 3.80 
1, Rate nach Erhalt der Lieferung durch: 


HUMBOLDT-VERLAG 
Berlin W 15/1 Kurfürstendamm 63 


| Mit Rückgaberecht innerhalb von 5 Tagen. 


/ Baum ea! / / 


L 


WARUM MIETEN? 


für dasselbe Geld liefere ich 
Ihnen eine ADLER-, TIPPA-, 

ca OLYMPIA-Kleinschreibma= 
En schine. Den Kaufpreiskön- 
4) nen Sie in 24 mtl. Teilbe- 


trägen erstatten. Fordern 
Sie Katalog 21. Postk. genügt! 


ANNOYV DE R,Gr.Packhofstr.i 
Achten Sie auf meinen Nomenszug; er bürgt für einwandfreie 
Bedienung durch Wjähr. Facherfahrung im Dienst am Kunden 


Sind Ihre Kochplatten gut gepflegt? 


Elektrische Kochplatten reibt man alle paar Tage mit einer Paste ein, die außer dem rostverhü- 
tenden Fett auch Graphit enthält. Dieser Zusatz sorgt dafür, daß die Platten schwarz bleiben 


Parkett-Spänen ist ein rauhes Handwerk 


Von der Hand geht beinahe so viel ab wie vom Parkett, wenn man beim Spänen mal richtig in 
Eifer gerät. Das wird verhütet, indem man einen handiichen Gummigriff auf die Späne spießt 





Wohl behütet.... 


Wie gemütlich sitzt es sich 

am Abend im Schutze eines 
Springrollos. Weder fremder 
Einblick noch der Schein 

von Laterne oder Mond stören. 
Tagsüber schützt das 
Springrollo Gardinen, Teppiche 
und Möbel vor schädlicher 
Sonnenstrahlung. 

Kinderleicht zu handhaben. 























Erhältlich in allen einschlägigen 
Geschäften und Häusern 


= Opringroll 


Schlankwerden ® 


für Ihn und Sie 


® Neu „«“ Hormone 


(äußerli 






* 


Wunderglauben N 
ist leider nichts zu erhoffen, 


wenn Ihnen ein „übelwollender‘ Magen zu 
schaffen macht. Vertrauen Sie lieber auf das 
seit Jahrzehnten bewärte ROHA-SALZ 
mit seinen 7 Wirkstoffen. Dieses absolut un- 
schädliche Vorbeugungsmittel gegen ner- 
vöse Magenbeschwerden, wie Sodbrennen, 


Gimsalabim 
N 





&) Hormon-Grandiosa 


jahrelang als radikales Schlank- 
heitsmittel - unschädlich, kein 
Hungern-inUSA verbreitet. Neu 
in Europa, da Hormone erst 
N kürzlich für Entfettungszwecke 
genehmigt. Ärzti. Gutachten und 

d zahlreiche Anerkennungsschrei- 
















VEREINIGUNG DER SPRINGROLLOFABRIKANTEN EV 






ben bestätigen Gewichtsabnah- 
me bis zu 4 Pfund wöchentlich 
o. Einschränkung der Ernährung. 


% 
4 Auch Si@ können so schlank 








sein wie die berühmte Künstlerin 
Irm von Küsswetter, NewYork,im 







- nebensiehenden Bild, wenn Sie 
’ | > nur4 Wochen Hormon Grandio- 

2° saanwenden. Gewichtsabnahme 
von 10 Pfund u. mehr je nach 
Veranlagung, garantiert ohne 
Hungern bestes Wohlbefinden. 


Bernet Leather Company, New York 19. 
Alleiniger Versand: Marguerite Bernet, Bad 
Harzburg 40, Postfach. Preise mit Prospekt bei 
Vorauszahlung: Normalpackung 7.85 DM, Luxus- 
packung 9.- DM, Doppelpackung 12.- DM, extra 
stark 4.- DM mehr. Por Nachnahme 50 Pfg. Zuschl. 






Magendruc, Appetitlosigkeit, Brechreiz u, 
Übelkeit neutralisiert überschüssige Mogen- 
säure, stärkt die empfindlichen Magenner- 
ven und bringt wohltuende Erleichterung. 











werden ohne Bürste und ohne Mühe selbsttätig gereinigt, desodoriert und desinfiziert durch 
Kukident-Reinigungs-Pulver. Millionenfach bewährt. Kein störender Mundgeruch. Jeder Belag, 
auch Raucherbelag, verschwindet. Ihr Gebiß sieht wieder wie neu aus. Bei täglicher Anwen- 
dung genügt meist ein Kukident-Bad von einer halben Stunde Dauer. Eine große Packung 
Kukident-Reinigungs-Pulver kostet 2.50 DM, die Normal-Packung 1.50 DM. Überall erhältlich. 

















MAGENPULVER 
30Tobl. -,85 


CHE BAY: ]/ A 


IN APOTHEKEN u. DROGERIEN 






Zum Festhalten des künstlichen Gebisses 


hat sich die Kukident-Haft-Creme in-vielen tausend 


Fällen bewährt. Große Tube 1.80 DM. Kukident- ® 
Haft-Pulver in der praktischen Blech-Streudose 1.50 DM. — Bei Nichterfolg 
erhalten Sie den vollen Kaufpreis zurück. Kukirol-Fabrik, (17a Weinheim) 
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Der 
TITL 


Sagen Sie mal, ist Ihr Freund Marein 
errückt geworden?« fragt Arlin den 
eporter Faber. »Wie kommt er dazu, 
tieder mit seiner Frau zusammen zu 
eben? Nun kann ich ihn nicht mehr 
etten.« Faber ist nicht zu erschüttern. 
Ich finde, er hat das Richtige getan.« 





Bitte, Frau Berger, 


können Sie mir 
inen Augenblick die Kinder abneh- 
ıen? Ich habe Besuch.« Frau Berger 
ächelt. »Aber natürlich!« Sie ist die 
inzige, die immer noch freundlich ist. 
leder hat seinen eigenen Balken im 
wge« — das ist Frau Bergers Devise 


























Manche denken anders als der Repor- 
ter Faber. Z.B. die Herren bei der ULAG- 
Zentrale in Düsseldorf: Dort ist ein an- 
onymer Brief eingegangen, und mon hat 
ihn an Wolters weitergeleitet. »Eine 
Schweinerei«, sagt Wolters.»Jetzt kann 
ich die Sache nicht mehr ignorieren!« 


Drinnen im Zimmer wartet Inge Lennartz. Der Entschluß, hierherzukommen, ist ihr 


I 


>... und Sie wußten nicht, daß Ihre Frau — Ihre 
Schwester ist?« Diese Worte eines Kriminalbeamten 
bringen das Glück der Familie Marein ins Wanken. 
Gegen den leitenden Angestellten der ULAG Jürgen 
Marein ist eine anonyme Anzeige erstattet worden, 
und die Polizei hat daraufhin festgestellt, daß Jürgens 
Frau Helga tatsächlich ein außereheliches Kind seines 
Vaters ist. Von der Mutter weiß man nur, daß sie Gilta 
Binder geheißen hat. Das Gesetz fordert die Annullie- 
rung der Geschwisterehe. Daß Jürgen und Helga zwei 
Kinder haben, spielt dabei keine Rolle. Jürgens Valer, 
der alles hätte aufklären können, hat sich das Leben 
genommen. Obgleich Direktor Wolters von der ULAG 
und seine Sekretärin Inge Lennartz Stillschweigen 
bewahren, spricht sich der >Fall Marein< in der Firma 
herum: Krüger, ein mißgünstiger Kollege Jürgens, hat 
die Geschichte von der »blutschänderischen Ehe< ver- 
breitet. — Jürgens Rechtsanwalt, Dr. Arlin, erreicht bei 
der Staatsanwaltschaft, daß die Ehe nicht für ungültig 
erklärt wird. Aber die beiden müssen auf immer ge- 
trennt leben! — Jürgen bezieht ein möbliertes Zimmer. 
Inge Lennartz, die ihn seit langem heimlich liebt, 
weicht während dieser Zeit nicht von seiner Seite. Aber 
Jürgen kann Helga nicht vergessen. Beide leiden 
schwer unter der Trennung, Und eines Tages entschlie- 
Ben sie sich, zusammen zu bleiben — gegen alle Gesetze 
und Verbote. Aufs neue beginnt das gehässige Gerede 


Wolters läßt Jürgen kommen. »Ich habe eine wenig erfreuliche Nachricht für Sie. 
Die Generaldirektion weiß von Ihrem Fall. Mit der Auslands-Stelle ist es nun 
nichts mehr.« Die Nachricht trifft Jürgen schwer. Das Ausland wäre seine einzige 
Rettung gewesen! »Und — Marein — da ist noch etwas — « Wolters zögert auf 
eine merkwürdige Art. Jürgen horcht auf. Es klingt, als käme noch Schlimmeres. 
»Die Herren in Düsseldorf«, sagt Wolters, »sind außerdem der Ansicht, daß Sie 
unter diesen Umständen für die ULAG überhaupt nicht mehr tragbar sind —« 


re” a 4 





über die Geschwisterehe. Die 
Umwelt macht den beiden das 
Leben zur Hölle. Jürgen geht zu 
seinem Chef und bittet um Ver- 
setzung ins Ausland. Er hält die- 
sen Schritt für die einzige Lösung. 
Wieder geht eine anonyme Anzei- 
ge bei der Staatsanwaltschaft ein. 
Nun ist die Katastrophe nicht mehr 
aufzuhalten. Jürgen und Helga 
kommen mit der Justiz in Konflikt 


Noch hat man Jürgen nicht gekündigt! 
Aber wenn die Sache vor ein Gericht 
kommt, wird man es tun. Und dann? 
Weshalb nimmt er keine Vernunft an? 
Inge Lennartz möchte mit ihm sprechen, 
aber sie weiß: Niemand kann Jürgen 
zur Vernunft bringen — außer Helga! 





»Weil — ich ihn liebe«, sagt Inge einfach. Einen Augenblick schweigt Helga, 


nicht leicht gefallen. Aber sie glaubt, daß es sein mußte, Jürgen Marein ist in 
eine Sackgasse geraten. Er muß geretiet werden! »Ihr Mann richtet sich zu- 
grunde«, sagt sie. Helga ist abweisend: »Weshalb erzählen Sie mir das?« — 
»Weil Sie ihn fortschicken müssen! Nur auf Sie wird er hören! Er kommt nicht 
ins Ausland! Wissen Sie das schon? Und außerdem wird er noch seine Stellung 
verlieren.« — »Weshalb machen Sie sich solche Sorgen um ihn, Fräulein Lennartz?« 


dann sagt sie: »Das begreift niemand besser als ich.« Plötzlich ist zwischen den 
beiden Frauen alles anders. »Und — wenn er uns nicht verlassen will?« fıagt 
Helga. »Dann müssen Sie ihn zwingen!« — »Das kann ich nicht! Es geht nicht nur 
um mich, Fräulein Lennartz. Ach Gott — wenn es nur um mich ginge! Es geht 
vor allem um die Kinder! Sie sollen ein Zuhause haben — irgendwo, wo man 
ihnen keine Steine nachwirft. Wir werden einen solchen Ort schon finden —« 





Wir bleiben zusammen! sagt Jürgen Marein um die gleiche Zeit zu Arlin. — 
Mann Gottes, sehen Sie denn nicht, daß Sie in Ihr Unglück rennen? Ihre Ehe 
wird jetzt natürlich für nichtig erklärt. Die Wiederaufnahme der ehelichen Bezie- 
ungen könnten Sie unter Eid bestreiten.«—»Das wäre ein Meineid!« — Arlin wird 
Döse: »Es liegt m’- tern, Sie zu einem Meineid zu verleiten. Ich möchte Sie jedoch 


auf alle Folgen aufmerksam machen, die Sie werden tragen müssen: Zwei 
Jahre Geföngnis für Sie und — für Ihre Frau!« — »Auch für meine Frau?« — »Ja! 


Gibt es noch einen Ausweg? Das Un- 
glück schmiedet die beiden jungen 
Menschen noch fester zusammen. — 
»Nichts wird uns trennen, Helgal« — 
»Und das Gesetz?« — »Wir gehen ins 
Ausland! Ich kann arbeiten.« — »Ich 
auch!« Er ist zu aliem entschlossen 


Dem Reporter Faber läßt die unglückselige Geschichte seines Freundes keine 
Ruhe. Heimlich fährt er nach Hamburg. Er interviewt Elfriede, die jugendliche 
Witwe des alten Marein. Sie zeigt wenig Trauer. Auch Freddy Kohlmey, der 
»Untermieter«, ist noch da. »Ja — und denken Sie nur, nun soll außer dem Sohn 
auch noch die Tochter erben! Ist das nicht ungerecht?« — »Furchtbar«, bestätigt 
Faber. »Wissen Sie eigentlich gar nichts von der Mutter? Gitta Binder soll sie 
doch geheißen haben?« — »Nein, gar nichts!« — »Keine Briefe — oder Bilder? 





Nun erinnert sich Elfriede an einen alten Koffer, der auf dem Boden steht. »Her 
damit«, sagt Faber, »das Zeug darin könnte Gold wert seini« Auch Freddy 
Kohlmey, der Untermieter, beteiligt sich an der Suche. Aber anscheinend bleibt 
sie erfolglos — jedenfalls glaubt Faber das. Als er gegangen ist, sagt Freddy 
gelangweilt: »Eure geheimnisvolle Gitta Binder heißt jetzt Raven.« — »Woher 


weißt du das?« Er reicht ihr eine kleine Karte. »Hier steht es!«—»Und warum hast 
du das vorhin nicht gesagt?« — »Weil an dieser Karte Gold klebt, mein Kind.« 


ii; 


a 


Freddy ruft sofort Elfriede an. »Ich 
habe richtig getippt, Elfriede, aus der 
Dame ist Geld rauszuholen.« — »Hatte 
sie Angst?« — »Nein, das nicht. Nur er- 
schrocken war sie. Trotzdem! Hinter der 
Sache steckt noch etwas! Vielleicht kön- 
nen wir das dem Marein verkaufen.« 


Ein fremder »Onkek steht an der Tür 
und fragt nach Mami und Papi. »Sind 
nicht da«, kräht Ulli aufgeregt. »Wir 
haben viel zu tun. Heute abend fahren 
wir weit weg. Mit dem Schiff.« Er ist 
was er getan 
Der »Onkel<« ist von der Kripo. 


stolz und weiß nicht, 
hat. 





= R ar 
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‚Ich allein habe schuld!« sagt Jürgen 
Marein zum Staatsanwalt. »Ich habe 
meine Frau gezwungen, die Gemein- 
schaft mit mir aufzunehmen.« — Der 
Staatsanwalt hebt die Schultern. »Nett, 
daß Sie ihre Schwester entlasten 
wollen — aber das nützt nicht viel.« 





Freddy kommt nicht mehr dazu! Er war 
immer ein rücksichtsloser Fahrer — 
genau so rücksichtsios wie im Leben. 
Er rast auf der Rückfahrt in den Tod. 
Übrig bleiben ein paar Kleinigkeiten, 
die nach Hamburg geschickt werden — 
und die Anschrift der Gitta Raven. 


Zu 


Noch begreift Elfriede nicht. Erst als 
Freddy ihr eine Zeitschrift zeigt, in der 
von Gitta Raven die Rede ist, versteht 
sie. Gitta Binder ist unter dem neuen 
Namen eine berühmte Frau geworden! 
»Und was Er er lächelt. »Ich 
werde der Dame einen Besuch machen.« 


Jürgen will seinen Paß holen. Die Reise 
ins Ausiand ist vorbereitet — getarnt 
als Ferienreise. Der Beamte ist ver- 
legen. »Tut mir leid, Herr Marein — Ihr 
Paß ist eingezogen.« — »Wieso?« — 
Der Beamte hebt die Schultern. Jürgen 
geht verzweifelt. Draußen wartet Faber. 











Fiughaten Rhein-Main. »Verzeihung, gnädige Frau....« Gitta Raven wendet sich 
um. »Sind Sie ein Reporter? Ich habe keine Zeit!« — »Nein, ich möchte Sie privat 
sprechen. Es handelt sich — um Ihre Tochter.« Schrecken’ im Gesicht Gittas: 
»Meine Tochter ist — tot.« — »Irrtum, gnädige Frau, sie lebt! Sie ist verheiratet 


Der Schlepper wartet. Das Glück wartet, und ein nevesLeben. Aber es wird nichts 
daraus. Der Kriminalbeamte hat seine Pflicht getan. Er ist zum Staatsanwalt 
gegangen und hat gemeldet, daß Fluchtverdacht bestehe. Die Polizei greift zu. 
»Gegen Sie beide liegt ein Haftbefehl vor.« — »Und die Kinder?« schreit Helga 
entsetzt. »Keine Sorge«, antwortet der eine Beamte ruhig, »dafür wird gesorgt 
werden. Wir sind keine Unmenschen.« Jürgen wendet sich an Faber. »Ernst! Du 
mußt mit Arlin sprechen. Vielleicht kann er wenigstens etwas für Helga tun.. .« 


Die anderen waren doch klüger als Krüger geglaubt hatte. Man hat ihn entdeckt. 
Es war unvorsichtig von ihm gewesen, den anonymen Brief auf einer Büro- 
maschine zu schreiben. Nun kann von einer Beförderung keine Rede mehr sein. 
Vertreter der Generaldirektion sind gekommen! »Was haben Sie sich eigentlich 
gedacht? Natürlich hätten Sie die Sache zur Anzeige bringen müssen, Herr 
Krüger! Das war Ihre Pflicht. Aber — anonyme Briefe schreibt kein anständiger 


Mensch. Sie sind für die ULAG nicht mehr tragbar Krüger wird entlassen 


und hat zwei Kinder. Ihr Name ist jetzt übrigens — Marein!« Aus dem Lautspre- 
cher wird ein Flugzeug abgerufen. »Ich muß fort«, sagt Gitta Raven hastig. »Hier 


ist meine Adresse. 


Jürgen steigt ein. Faber läßt den 
Wagen an. »Hat’s geklappt?« fragt er. 
Jürgen schüttelt niedergeschlagen den 
Kopi. »Sag, Ernst, weißt du, wie man 
an einen falschen Paß kommt?« — 
»Die Presse weiß allesl« sagt Faber. 
»Oder fast alles. Ich mache das schon.« 


»Leb wohl, mein Jungel« Helga Marein 
drückt Ulli noch einmal an sich. Sie 
weint nicht. Aber die Männer, die zu- 
sehen, beißen die Zähne zusammen. 
Allel Auch die Kriminalbeamten! Dann 
tun sie ihre Pflicht. Faber bleibt zurück. 
Er wird alle Hebel in Bewegung setzen. 


In vierzehn Tagen. 


Dann werde ich alles aufklären.« 





Es hat alles geklappt! Trotzdem sind 
sie nicht glücklich! Wie könnten sie 
das auch sein? »Ich habe Angst, Jür- 
gen!« flüstert Helga. Er nimmt sie in 
seine Arme. Auch er hat Angst, vor 
dem Ungewissen! Aber er schweigt, 
um sie nicht noch mehr zu beunruhigen. 





Krüger hält sich für den kommenden 
Mann in der ULAG! Ganz sicher wird er 
Jürgens Stelle bekommen! In allen 
Zeitungen steht, daß Marein verhaftet 
worden ist. Blutschande! Die ganze 
ULAG redet davon. Krüger lächelt. Er 
weiß viel mehr, als die anderen ahnen. 





Am selben Tage wird Faber zu Rechtsanwalt Arlin gerufen. Arlin ist ungewöhnlich 


erregt. »Kommen Sie sofort! Wir haben siel« — » 


Wen?« — »Die Mutter der Helga 


Marein!« Faber rast hin. In Arlins Büro sitzt Elfriede Marein. »Was hat Herr 
Kohlmey damals zu Ihnen gesagt?« fragt Arlin. »Daß Gitta Binder jetzt Raven 
heißt. Und daß sie eine berühmte Sängerin ist. in Frankfurt hat er sie auf dem 


Flugplatz gesprochen. 


Nun weiß sie alles. - 
Aber zr meinte, es stecke noch allerhand dahinter... .« 


Sie hatte keine Angst, sagte er. 


(Fortsetzung folgt) 





Auf die 
ersten 15 Jahre 
kommt es an! 

















Sie entscheiden darüber, ob 

man später gesunde Füße hat oder 
nicht. Kinder dürfen ihre 

Schuhe gar nicht spüren, sie 
müssen eins sein 

mit ihnen. 


Elefanten-Schuhe stützen den Fuß, 
ohne ihn einzuengen, sie fördern 
seine gesunde Entwicklung 
durch eine gesunde Form 
und sie vertragen die 
Strapazen eines 
Kinderlebens. 


Gut 
drin stehen 
gut drin gehen- 
dafür bürgt der 
Elefant 


Gesunde Füße 
durch gesunde Form! 
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Jod und Gesundheit 


einer von uns kann ohne Jod 

leben, und doch hat niemand die- 
sen Stoff in unserer Nahrung oder in 
unseren Getränken geschmeckt oder 
gar gesehen. Er ist ein »Spurenele- 
ment«: So genannt, weil winzige Spu- 
ren davon für unsern Körper ausrei- 
chen. Seitdem die Wissenschaft in der 
Lage ist, solche winzigen Mengen ge- 
nau zu messen, kennen wir auch den 
menschlichen Tagesbedarf an Jod: ein 
fünftausendstel bis ein zehntausend- 
stel Gramm. 

Um dieses Jod ist es im Lauf der letz- 
ten Jahrzehnte lebhaft zugegangen. 
Das Interesse begann, als die Ärzte 
sich daran gemacht hatten, dieHormon- 
drüsen genauer zu untersuchen. Eine 
der wichtigsten, dieser Drüsen ist die 
Schilddrüse. Sie regelt unser >persön- 
liches Tempo«. Das ist so zu verstehen: 
Bei einer lebhaften Tätigkeit der 
Schilddrüse wird der Stoffwechsel ge- 
steigert, der Herzschlag erhöht, und es 


kann zu einer gewissen Ruhelosigkeit 


kommen; bei zu we- 
nig Schilddrüsenhor- | 
mon dagegen _ tritt | 
eine gewisse Träg- 
heit ein, der Körper 
wird aufgeschwemmt, | 
der Stoffwechsel ist 
verlangsamt. Das 
Hormon dieser Drüse 
enthält Jod. Und die 
Scilddrüse braucht 
Jod, um richtig ar- ! 
beiten zu können. 
Eine allgemein be- 
kannte Erkrankung 
der Schilddrüse ist 
der Kropf. Zu einer 
Kropfbildung kann 
es sowohl dann kom- 
men, wenn die Schild- 
drüse zu lebhaft tätig 
ist, wie auch im um- 
gekehrten Fall: wenn 
sie zuwenig arbeitet. 
Es lag für die Ärzte 
nahe, daran zu den- 
ken, daß entweder zu 
reichliche oder zu geringe Jodzufuhr 
bei der Entstehung solcher Kröpfe be- 
teiligt ist. Vor allem eine bestimmte 
Kropfart macht dabei den Ärzten Kopi- 
schmerzen: es ist der sogenannte ende- 
mische Kropf, der sich in Gebirgs- 
gegenden sehr häufig findet — in der 
Schweiz zum Beispiel, in Osterreich, in 
den deutschen Alpengebieten und im 
Schwarzwald. Schon bei Neugeborenen 
tritt dort ein solcher Kropf auf. Allein 
im Kanton Bern beispielsweise waren 
früher 7 Prozent der Rekruten aus den 
jährlich 1000 Mann des Kropfes wegen 
dienstuntauglich. Es handelt sich also 
um ein ernstes Problem. 

In Meeresgegenden kommt diese 
Krankheit kaum vor. Meerwasser ist 
jodhaltig, auch die Meeresluft in Kü- 


.stennähe enthält Jod, und die Fische 


können geradezu als Jodlieferanten 
gelten. Daran könnte es also liegen... 
Diese Annahme scheint richtig zu sein, 
und etliche Maßnahmen gegen den 
Kropf gehen davon aus. Die Schweiz 
hat seit einigen Jahrzehnten das so- 
genannte Vollsalz eingeführt — ein 
Kochsalz, dem so viel Jod beigegeben 
ist, daß ungefähr die Hälfte des mensch- 
lichen Tagesbedarfs in die Speisen ge- 
schmuggelt wird. Deutschland ist mit 
ähnlichen Maßnahmen gefolgt. Vor 
allem Frauen in kropfgefährdeten 
Gegenden, die ein Kind erwarten, ha- 
ben die Vorteile dieser Vorbeugung 
durch Vollsalz kennengelernt. Denn 
die Kinder kamen ohne den gefürch- 
teten Kropf zur Welt. 

Freilich gibt es auch Menschen, die 
eine solche Jodzufuhr nicht vertragen 
können und mit einer starken Aus- 





Der Fischhandier verkauft Jod — 
auch wenn er nichts davon weiß 


shüttung von Schilddrüsenhormon 
antworten. Es handelt sich dabei wohl 
um eine Jodüberempfindlichkeit, so wie 
es auch Überempfindlichkeiten gegen 
andere Stoffe gibt. 

Aber das Jod hat in der Medizin 
noch andere Aufgaben übernommen. 
In vielerlei Arzneien ist es vorhanden, 
und zwar zum Teil in so großen Men- 
gen, daß man wieder zweifelnd werden 
kann, ob wirklich die winzige Menge 
des Jods im Vollsalz an jenen Über- 
empfindlichkeiten schuld ist. Es gibt 
beispielsweise mehrere jodhaltige Hu- 
stenmittel; auch bei Asthma werden 
jodhaltige Mittel verabreicht. Vielleicht 
sind sie an manchen Schilddrüsen-Stö- 
rungen schuld. Aber dem Jod scheint 
noch eine besondere Rolle vorbehalten 
zu sein. Es hat sich nämlich heraus- 
gestellt, daß gegen Arterienverkalkung 
winzige Jodgaben vorbeugend sein 
können. Das weiß man schon seit lan- 
ger Zeit, und viele Menschen, die 
kleine Jodgaben erhielten, bekamen 

.— Hilfe. So berichtet 
zum Beispiel ein Ber- 
liner Arzt, er habe 
bei 5000 bis 6000 Pa- 
tienten, die er über 
25 Jahre lang beob- 
achten konnte, keine 


Überfunktion der 
Schilddrüse festge- 
stellt, aber ebenso- 


wenig einen Schlag- 
anfall des Herzens 
oder des Gehirns. 
Schlaganfälle stehen 
aber stets mit Arte- 
rienverkalkung in 
Zusammenhang. Die 
Vorbeuguna war in 
diesem Fall relativ 
einfach: Er verord- 
nete seinen Patien- 
7 ten eine jodhaltige 
 Zahnpaste: Wer sich 
‚ regelmäßig am Tag 
die Zähne putzt und 
dabei eine solche 
Zahnpaste verwen- 
det, bekommt winzige Mengen Jod an 
die Mundschleimhäute. Auch hier ist 
die Jodmenge geringer als der Tages- 
bedarf, aber sie genügt, um einen Jod- 
mangel zu verhüten. 

Ein solcher Jodmangel ist bei un- 
seren Ernährungsverhältnissen häufig 
genug zu erwarten. Gewiß, viele Ge- 
müse, Milch, Fische enthalten Jod. Frü- 
her war die Versorgung wohl noch 
besser: Mit dem Chile-Salpeter und 
dem Guano, den beiden wichtigen 
Düngemitteln aus der Zeit vor dem 
ersten Weltkrieg, kamen jährlich etwa 
45 000 Kilo Jod auf unsere Äcer. Da- 
mals müssen also unsere Kulturpflan- 
zen jodreicher gewesen sein. 

Das Trinkwasser scheint keine we- 
sentliche Rolle für die Jodzufuhr zu 
spielen, denn sein Gehalt an Jod ist 
äußerst gering. Die Milch wiederum, 
die ein Jodlieferant sein kann, zeigt 
eine Jodmenge, die von der Nahrung 
der Kühe abhängig ist. Das oberbayeri- 
sche Heu enthält nur ein Drittel bis ein 
Neuntel des Jodes, das man im Marsch- 
heu der norddeutschen Weiden in der 
Nähe der Küsten findet. 

So ist also das Jod, das den meisten 
nur als Jodtinktur aus der ärztlichen 
Sprechstunde bekannt ist, für unser 
Leben nicht ohne Bedeutung. Denn es 
findet sich nicht nur in der Schilddrüse 
und in anderen Hormondrüsen, son- 
dern in geringsten Mengen in allen 
Zellen. Es scheint also neben anderen 
Wirkstoffen und Spurenelementen un- 
entbehrlich zu sein. Deshalb haben die 
Beobachtungen an Kropfkranken und 
bei Arterienverkalkung einen großen 
Wert. Dr. Heinz Graupner 





'Es wächst... - blüht 
und gedeiht! 











2 Löffel täglich 
enthalten die natürlichen 
' Vitamine A + D des Lebertrans, 
| Vitamin Bı des Malzextraktes 
und das Vitamin C von Hage- 

butten, außerdem Kalksalze 

| in wohlschmeckendem 
Orangen-Sirup. 


1 Flasche für | 
20 Tage DM 2,95 | 
| Familienflasche | 
mit 5fachem | 
Inhalt DM 10,20 | 
... bringt die Kinder | 


| gesund durch den Winter! | 


Für Erwachsene: PLENIVITOL DM 2,95 | 
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50 Mark für eine interessante Frage 


Gesetzlich geschützt. 
Nachahmung strengsiens verboten! 


ede Woche stellen wir eine bestimmte 
3 Frage, bilden die Befragten ab und 

veröffentlichen ihre Antworten. Wenn 
Sie uns hierfür eine interessante Frage vor- 
schlagen möchten, dann schreiben Sie sie 
bitte ohne jeden weiteren Zusatz auf eine 
Postkarte. Anschrift nur: 


Frage der Woche, Hamburg 13 


(also nicht HORZU! und keine Straße nen- 
nen). Für Fragen, die uns zur Veröffentlichung 
geeignet erscheinen, zahlen wir dem An- 
reger 50 Mark. Sein Name wird genannt. 
Geht dieselbe Frage mehrmals ein, entschei- 
det das Los. (Rechtsweg ausgeschlossen.) 


Frage Nr. 29 


Was halten Sie 
vom Kaffeekränzchen ? 


Einsenderin: Lotte Stieber, 
Kiel, Ringstraße 57 


Herr Willy Kirchner, Köln- 
Buchforst, Robert-Mayer- 
Str. 6: »Der Mann nimmt 
sich das Recht, allwö- 
chentlich zum Kegel- oder 
Skatabend zu gehen. Wes- 
halb soll man da der Frau 
einen freien Nachmittag 
fürs Kaffeekränzchen ver- 
weigern? Sie hat doch die 
ganzen schweren Lasten 
des Alltags zu tragen.« 


Frau Liselotte Vibrans, 
Berlin-Spandau, Nonnen- 
damm-Allee 85a: »Meine 
erste Reaktion: Nichts!, 
weil ich dabei gleich an 
Klatsch und »Konvention« 
denke. Doch nach einigem 
Nachdenken finde ich, daß 
ich dem Kränzchen damit 
unrecht tue, denn alles 
wird erst durch die Men- 
schen gut oder böse.« 


Frau A. Bialuschewski, 
Sangenfeld bei Winsen/ 
Luhe: »Ein »Kaffee«-Kränz- 
chen käme für mich nicht 
in Frage, weil ich keinen 
Kaffee trinke. Aber auch 
für ein anderes Kränzchen 
hätte ich keine Zeit. Ich 
bin berufstätig und führe 
einen Haushalt. Ich würde 
ein Kränzchen mitmachen, 
wenn ich Zeit dazu hätte.« 





Frau inge Sichermann, 
Fürth i. Bay., Erlanger Str. 
9: »Vom wöchentlichen 
Kaffeekränzchen im Sinne 
des Wortes halte ich 
nichts. Es ist eine Tat- 
sache, daß dort der mei- 
ste Klatsch entsteht. Ich 
finde es aber anregend, 
mit neliten Menschen zu 
plaudern, wenn die Un- 
terhaltung vielseitig ist.« 


Frau Edith Simon, Gelsen- 
kirchen, Saarbrücker Str. 
4: »Ich bin dagegen. 
Wenn mon Mann und Kind 
zu versorgen hat, hat man 
für so was keine Zeit mehr. 
Meistens wird dabei doch 
nur geklatscht. Dafür ist 
die Zeit zu schade. Für 
ältere, alleinstehende Da- 
men bedeutet es Ablen- 
kung und Unterhaltung.« 


Fräulein Henny Schult, 
Hamburg-Altona, Grüne- 
bergstraße 61: »Das sind 
Abende, die dem Klatsch 
gewidmet sind! Ich finde 
es langweilig, wenn sich 
die Gespräche stets nur 
um den Kochtopf drehen. 
Ein Kränzchen hätte für 
mich Wert, wenn es gei- 
stig anregt und man sich 
über Probleme unterhält.« 





Frau Gerda leschner, Lü- 
neburg, Am Markt 4:»Wenn 
ich Zeit hätte, würde ich 
ein Kaffeekränzchen mit- 
machen. Darunter verstehe 
ich einen Nachmittag oder 
Abend, der einem genü- 
gend Zeit zum Überden- 
ken von häuslichen oder 
aktuellen Fragen gibt — 
nicht etwa für irgendwel- 
che Klatschgeschichten.« 


Frau Gretel Otto, Rothen- 
burg o. T., Herrngasse 7: 
»Für mich ist es ein Ge- 
gengewicht gegen die 
furchtbare Hetze der Ar- 
beit ung des grauen All- 
tags. Es ist also nicht nur 
die »Sucht nach süßen Sa- 
chen, die uns vielgelö- 
sterte »Kafteetanten« im- 


ANJ ee 
N IR, mer wieder am nett 
; FAT gedeckten Tisch vereint.« 








Das große 


fopaodent -Preisausschreiben 





n a ] Hier sind unsere drei ersten Preise: Ein 
Machen Sie mit s Wochenende zu zweit ın Paris, Rom 
oder Berlin! Noch vor Weihnachten geht es los, eine Reise für Sie und 
jemanden, den Sie gern haben. Am Zielort führen wir die glückliche Ge- 
winnerin in das erste Modehaus! Ein Kostüm von Fath, ein Modellkleid 
von Schuberth oder Oestergaard, welche Frau wünschte es sich nicht! 
Anschließend schlendern wir durch die Stadt und kaufen für Sie und 
Ihren Begleiter noch ein bißchen weiter ein — allerlei modische Kleinig- 
keiten. Hohe Eleganz und für drei Tage das Erlebnis einer fremden 
Stadt, wie leicht kann dieser Wunschtraum in Erfüllung gehen! 


Würden Sıe so 


per Flugzeug zum 


den Pepsodent-Test machen? We 


(@ Putzen Sie 
oO einmad mit der Zungenspitze, 


une rauh und stumpf der graue Belag 


Ihre Zähne macht. Heute ist er noch 


ein Schönheitsfehler, morgen vielleicht 


schon der Beginn von Zahnverfall. 


© Sehen Sie 
[B) Ihre Zähne dann mit Pepsodent. 


Spüren Sie, wie es gleich im ganzen 


Munde pricelt. Angenehm schäumend, 


mit intensiver Reinigungskraft, 
wirkt Pepsodent mit Irium audı dort, 
wo die Zahnbürste nicht hinkommt. 


[C) Fühlen Sie 


[C3 wieviel weißer Ihre Zähne jetlzt sind, 
strahlend weiß durch Pepsodent. 
Ihr Lächeln gewinnt, Sie wirken 


sympathiscer und fühlen sich herrlich 
erfrischt durch das Pepsodent- Aroma. 


Strahlend weiße Zähne durch Pepso En x 


Und das ist das Lösungsschema! Füllen Sie es richtig aus. 


Lösungsformulare er- 
halten Sie überall, wo es 
Pepsodent zu kaufen gibt. 
Oder übertragen Sie 
dieses Lösungsschema 
auf eine Postkarte bzw. 
schneiden Sie es aus 

und kleben Sie es auf. 


Gewinnen Sie mit 


0 ir 


on 


LE 










Was ist eigentlich zu tun? 

















In dem umrandeten Teil sehen Sie eine „normale” 





Pepsodent-Anzeige, wie Sie sie sicher schon oft gelesen 
haben. Prüfen Sie diesen Text einmal sehr genau, es 
könnte sich für Sie lohnen! Irgend etwas stimmt da 
nicht .... Jedes Bild und jede Schlagzeile gehört ja zu 
einem anderen Textblock! Merken Sie was? Nun alles 


sorgfältig noch einmal lesen und dann... 


Stellen Sie die Ordnungwieder her 


Jedes Bild, jede Schlagzeile und jeder Textblock ist, wie 
Sie sehen, mit einem Buchstaben bezeichnet. Wir suchen 
jetzt noch den richtigen Zusammenhang. Tragen Sie dar- 
um die Buchstaben in der Reihenfolge in die Lösungs- 
kästchen ein, die dem folgerichtig geordneten Ablauf 


der Anzeige entspricht. Wenn Sie z. B. derMeinung sind, 
daß das Bild mit der Zahnbürste an die erste Stelle ge- 
hört, müßten Sie in das Feld rechts oben ein C schreiben. 


Sie haben eine große Chance 


Schicken Sie Ihre Lösung auf einer Postkarte (Porto 
ı0Pf. + 2 Pf. Notopfer) an Pepsodent GmbH, Hamburg- 
Altona, Stresemannstraße 273a. Geben Sie bitte Ihren 
vollen Vor- und Zunamen an, ferner Alter, Beruf und 
vollständige Anschrift (in Druckbuchstaben). Einsende- 


schluß: 30. November 1934 (Poststempel). 


Teilnehmen kann jede Frau. Und die Männer? Natürlich 
können Sie auch mitmachen — wenn Sie uns mit Ihrer 
Lösung Namen, . Anschrift und Alter (geschätzt) einer 
% Ihnen lieben Frau mitteilen, für die Sie den Preis als 
Weihnachtsüberraschung gewinnen möchten. Das glei- 
che gilt für Kinder, die ihrer Mutti eine zusätzliche Weih- 
nachtsfreude machen wollen. Ausgenommen Pepsodent 
Firmenmitglieder und deren Angehörige. Die Preisträger 
werden durch ein von der Pepsodent GmbH gebildetes 
Komitee unter Ausschluß des Rechtsweges ermittelt. Bei 
mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los. 
Alle Preisträger werden Anfang Dezember verständigt. 


Reizvolle Preise 
erfüllen heimliche Wünsche 


3 Hauptgewinne: Je 1 Einkaufsbummel für 2 Personen 
in Paris, Rom od. Berlin mit Einkauf eines Modellkleides 
für die Preisträgerin in einem bekannten Modesalon. 

355 weitere Preise: Modellmäntel, -Kostüme und 
Kleider / Blusen /Wäschegarnituren /Reisekoffer/Reise- 
taschen / Handtaschen / Necessaires / Armbanduhren / 
Haushöhensonnen / Geschenkpackungen mit Damen- 
strümpfen / Geschenkpackungen wertvoller Kosmetik- 
artikel / Abonnements von je 10 Kosmetik-Behand- 
lungen Abonnements von je 15 Friseur-Behandlungen. 
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Blütenreiner Teint 
zart und frisch wie eine Rose! 


Diese kostbare Gabe der Natur zu pflegen und zu behüten, 


dafür wurde Juwel Teint-Seife geschaffen. 


Spüren Sie, wie zart, glatt und geschmeidig 
sich Ihre Haut nach jedem Waschen anfühlt. 


Der weiche Juwel-Schaum breitet 
einen hauchfeinen Schleier über 
Gesicht und Hände. Dank seiner 
klinisch erprobten, schützenden 
Ingredienz behütet er Ihre Haut 77 
sanft aber wirksam. Juwel nimmt “ 
Ihnen die Sorge um Ihren 
Teint ab. Sie brauchen Wind, 
Wetter und hautschädigende 
Hausarbeit nicht zu fürchten. 


JUWEL 












SO vr. 


ei PARFÜMERIE ELIDA 
schenkt der Haut neue Schönheit 











Ein sehr schöner 


| 
| HAARGARN-TEPPICH 


Die reine Haargarn-Qualität 
wird allen Anforderungen 
gerecht. 

Größe ca. 190 x 290 cm DM 112,- 


Großer vielfarbiger 
Katalog gratis 





Ist Ihre Wohnung auch nur klein, 

ein Fackel-Schrank paßt stets hinein! 
Verlangen Sie bitte kostenlos und un- 
verbindlich das neueste Heft unserer 
Fackel-Chronik mit vielen interessanten 
Vorschlägen für die neuzeitliche Gestal- 

tung Ihres Heimes. 
FACKELVERLAG STUTTGART-B 121 
Abt. Fackelmöbel | 


HAMBURG 


; WANDSBEK 
POSTE: 
616 | 


SPEZIAL-VERSAND-HAUS 


FÜR TEPPICHE - GARDINEN - BETTEN » U. WÄSCHE 
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Hauchdünn 





Gold ist nicht nur teuer und chemisch widerstandsfähig. E 


BE: 


Das ist Schwabach, eine Stadt mit Goldschläger-Tradition 


IE ET 7 





2 


Ruhig und behäbig liegt das mittelfränkische Städtchen da. Seit Jahrhunderten wird hier hochkarı 
tiges Gold ausgewalzt und zu Blättchen gehämmert. Wie dünn sie sein müssen, sieht man unte 
links. 1000 aufeinandergelegte Blättchen sind zusammen einen Millimeter stark * Fotos: Dietrich R. Wı 


n Schwabach schlägt man seit fünf 

Jahrhunderten Gold. Es wird ge- 
schmolzen, gewalzt und in kleine quadra- 
tische Stücke geschnitten, bevor es »unter 
den Hammer«< kommt. Als hauchdünnes 
Blattgold verläßt es den Amboß. — Die 
Geschichte des Goldschlagens ist sehr alt. 
Schon vor’vier Jahrtausenden kannte man 
das Blattgold in Indien, China, Japan, in 
Ägypten und bei den Phöniziern. Riesige 
Buddha-Figuren überzog man damit in In- 
dien, während man es in Japan und China 
hauptsächlich zur Verzierung der feinen 
Lackarbeiten verwendete. Als Verzierung 





So fängt es an 
Das Gold wird geschmolzen und zu einem Stäb- 
chen ausgegossen. Dann wird es gewalzt. Als 
dünnes, langes Band verläßt es die Maschine 





wird es auch heute noch benutzt: Ma 
sieht hauchdünne Goldfolien auf Ble 
stiften, Buchrücken, Firmenschildern un 
vielen anderen Dingen des täglichen L« 
bens. Auch das Service in der Vitrine i: 
wahrscheinlich mit Blattgold verziert, ode 
die Likörgläser, die dicht daneben stehe 
Während des Krieges und danach gin 
es den Schwabacher Goldschlägern nid 
gerade gut. Die über tausend Arbeite 
waren stellungslos. Man hatte kein Gol: 
Erst nach der Währungsreform konnt 
man beginnen. Und heute wird in 27 Bı 
trieben wieder heftig gehämmert. 


ER 





Die Blättchen sind empfindlich 


Sehr vorsichtig werden die Goldfolien zwische 
die Pergamentblätter gelegt. Jetzt können mel 
rere hundert Folien zugleich geschlagen werde 


SPEIIAL 


9.10 mp 





BOX MIT 10 KLINGEN 1 MARK 






schämmert 


ist auch so zäh, daß man es zu feinsten Folien schlagen kann 


- Se 


Die schwierigste Arbeit: das Goldschlagen selber 


3is zu sieben Stunden müssen die Goldfolien gehämmert werden. Die einzeinen, schon sehr dünnen 
:olien werden zunächst durch Pergament, später durch »Goldschlägerhaut« voneinander getrennt 





—— 


Der letzte Arbeitsgang 
Das Blattgold wird mit Spezialmessern zurecht- 
geschnitten. Dann legt man es mit kleinen, höl- 
zernen Zangen zwischen feines Seidenpapier 


Gewogen und zu schwer befunden 
ledes einzelne Goldblättchen wird immer wie- 
ler geteilt, gewogen und dann abermals ge- 
schlagen, bis es die gewünschte Feinheit hat 


Täglich UNDERBERG «2 Du fühlst DA gs 





‚wenn Deutsche sich im 


Jetzt 
ist es spielend leicht 
Englisch zu lernen! 


Eine neue revolutionäre Methode für den englischen Unterricht. Es gibt kein 
Auswendiglernen und Pauken mehr. Sie fangen sofort mit englischer Lektüre 
an und verstehen gleich jedes Wort. Im Verlauf weniger Monate sind Sie 


in der Sprache zu Hause. 


Der englische Kursus „English by the Nature Methods, der sich in kurzer Zeit in den 
skandinavischen Ländern, in Holland, Belgien und der Schweiz 500 000 Schüler erworben 
hat, ist nach Deutschland gekommen. Jetzt ist Ihnen Gelegenheit geboten, Englisch so 
rasch und leicht zu erlernen, daß es Ihnen wie ein Spiel erscheint. 

Nach der »Naturmethode: lernen Sie Englisch auf englisch — ohne Wörter und 
Grammatik zu pauken. Von Anfang an lesen, schreiben, sprechen und denken Sie 
englisch. Die Naturmethode ist ein Schnellweg zum Englischen, der Weltsprache, die 
alle Tore auftut. Senden Sie heute den Kupon ein und lassen Sie sich kostenlos unsere 
Broschüre zustellen. In wenigen Monaten werden Sie das Erlernte schon in der Praxis 


anwenden können. 


"Wir müssen alle Englisch lernen 


Im praktischen Leben wird eine 
genaue Scheidelinie gezogen zwi- 
schen denen, die Englisch können, 
und denen, die es nicht können. Sie 
tritt in Erscheinung, 


Ausland aufhalten; sie 
tritt in Erscheinung, 
wenn Ausländer nach 
Deutschland kommen; 
sie tritt in unserem hei- 
mischen Wirtschaftsle- 
ben in Erscheinung — 
ja überall, wo Men- 
schen überhaupt zu- 
sammentreffen. Aber 
man wird es erst rich- 
tig gewahr, wenn man 
selber Englisch gelernt 


hat. PROF.DR. FRANK BEHRE 


Professor für Englisch 
an der Universität Go- 
tenburg, ist einer der 
vielen Sprachwissen- 
schaftler, die sich für 
die Naturmethode ein- 
setzen. 


In dem neuen Zeit- 
alter, in dem wir uns 
befinden, ist Englisch 
zum kulturellen Binde- 
mittel zwischen allen 
Ländern des Westens 
geworden. Daher sind 
Sie es sich selber schul- 
dig, Englisch zu lernen. Ob es zu 
Ihrem eigenen Vergnügen geschieht 
oder aus Bildungsgründen oder Ihrer 
Zukunft wegen — jedenfalls lernen 
Sie Englisch jetzt, da die Natur- 
methode einen Schnellweg zur 
Sprache eröffnet hat. 


Keiner ist zu alt, keiner ist zu jung 


Alle haben Zeit, Englisch nach der 
Naturmethode zu lernen. Jeder bringt 
es fertig, und keiner ist zu jung oder 
zu alt. Vorkenntnisse sind nicht erfor- 
derlich. Sie sollen nicht zur Schule 
gehen, sondern können arbeiten, 
wann es Ihnen paßt, und Sie selber 
bestimmen das Tempo. Die Natur- 
methode lehrt Sie Englisch nach dem 
gleichen Prinzip der Unmittelbarkeit, 
wonach sich ein Kind die Mutter- 
sprache aneignet. Aber die Natur- 
methode als Lehrer ist schneller als 
die Natur, ganz einfach weil hier 
Methode im Spiel ist. 


Sie lesen und verstehen 


Lassen Sie uns erklären, was ge- 
schieht, sobald Sie sich für die Natur- 
methode angemeldet haben. Ein 
paar Tage später erhalten Sie das 
erste Kursusheft. Sie schlagen die 
erste Seite auf, und obwohl Ihnen im 
voraus kein Wort bekannt ist, fangen 
Sie gleich an zu lesen. Sie lesen in 
einem Zug das ganze Kapitel 1, das 
sechs Buchseiten umfaßt, und machen 
die Entdeckung, daß jedes Wort aus 
dem Zusammenhang heraus ver- 
ständlich ist. Sie brauchen gar keine 
deutschen Wörter oder deutsche 
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Übersetzung. Indem Sie verstehen, 
bleiben gleichzeitig Wörter und 
Wendungen im Gedächtnis haften. 
Bevor die erste Woche vorüber ist, 
sind Sie so weit gekommen, daß Sie 
auf englisch gestellte 
Fragen selbständig mit 
vollendeten englischen 
Sätzen antworten kön- 
nen. 


Erstaunlich rasche 
Ergebnisse 


Nach wenigen Mo- 
naten wird Ihnen eng- 
lischer Sprachgebrauch 
und Gedankengang so 
vertraut sein, daß Sie 
neben dem Studium 
englische Zeitungen, 
englische Bücher lesen, 
englischen Rundfunk 
verstehen und sich mit 
gebürtigen Engländern 
unterhalten können. 
Und wenn Sie auf 
diese Weise sämtliche 
740 Seiten des Kurses 
durchgearbeitet ha- 


wird Ihnen Englisch ebenso 


ben, 
natürlich im Ohr und auf der Zunge 
liegen wie Deutsch. Ohne Überan- 
strengung können Sie in gut einem 
Jahr so weit kommen. 


So schreiben uns 
deutsche Kursteilnehmer: 
„Spielend leicht erlernt man die erfor- 


derlichen Vokabeln und die aus dem Text 
ersichtlichen Regeln...“ 


Dietrich Englert, Hagen 

nm .. Meinen Dank für Ihre Methode, die 
wirklich einzig in ihrer Art ist.“ 

Helmut Scheiber, Berlin 

„Auch hier in Amerika ist uns Ihr Unter- 


richtsstoff unentbehrlich und die beste und 
leichteste Methode, Englisch zu lernen.“ 


Walter Czerny, Clearfield 


Der erste Schritt ist kostenlos 


Unterrichten Sie sich genau über 
diese neue Unterrichtsmethode, die 
sich bis jetzt allein in den nordi- 
schen Ländern, in Holland und der 
Schweiz mehr als 500 000 Schüler er- 
worben hat. Fül!enSie den beigefüg- 
ten Kupon aus und senden sie ihn 
in unverschlossenem Briefumschlag 
oder besser auf die Rückseite einer 
Postkarte geklebt, mit 7 Pf frankiert, 
ein. Dann wird Ihnen postwendend 
kostenlos und ohne Verpflichtungen 
irgendwelcher Art für Sie das inter- 
essante kleine Buch „DIE NATUR- 
METHODE — DER SCHNELLWEG ZUM 
ENGLISCHEN“ mit vielen Urteilen von 
Sprachwissenschaftlern und begei- 
sterten Schülern zugestellt werden. 
Wenn Sie das gelesen haben, kön- 
nen Sie Ihre Entscheidung treffen. 


NATURMETHODE LEHRMITTEL VERLAG 
_ Schellingstr. 39/41 


Senden Sie mir unverbindlich und kostenlos die Broschüre: 
DIE NATURMETHODE — DER SCHNELLWEG ZUM ENGLISCHEN 


‚Mit dem TRENCHCOAT 
2, = durch den ganzen WINTER! 
N HERREN-TRENCHCOAT 39,5 
R aus gutem, wetterfestem Gabardine 
mit kariertem Futter. Gr. 44-54 nur . 
Warmes Einknöpffutter dazu für den Win 


ter mit modernem Karomuster .... nur 
volles Rückgaberecht 


11% 


Nochnahmeversand 


OSTENLOS erhalten Sie großen Winter-! 
atalog mit sportlicher Popelinekleidung, Regen- H 
chutzkleidung Berufskleidung, Herrenhosen usw. 4 

t Gleich eine Postkarte schreiben an: ! 


:- Marquardt & Schulz 


KLEIDERFABRIK - HANNOVER 













durch Trisimint bewahren. Es bindet die über- 
en und ist auch für f und 
Tri mine 
Gratisprobe: HERMES, München-Großhesselohe $ ] 
ang Preise . Teilzahlung. Fordern Sie 
- 
TeppichGraef 


schüssige Magensäure und wirkt säurehemmend. 
eine wahre Wohltat. Schon 
DAS RICHTIGE FÜR IHREN MAGEN! able 
unverbindlich die große Musterkollektion, 
WETLNER-A, 2371213] 


Magendruck, Brechreiz, davor können Sie sich 
Traaeın schont gleichzeitig die empfindliche 
der erste Versuch wird Sie überzeugen: 
Packung DM -.65/1.65 in Apotheken und Drogerien 
a aus der Teppichstadt 
auch für Betitumrandungen und Läufer. 
Ältester Teppichversand Deutschlands 





Se versätimen elpad - 


wenn Sie sich die günstigen 
Angebote entgehen lassen, 
dieIhnen unser neuer ,64Sei- 
ten starker Vetter-Katalog 
für Herbst und Winter im 
Großformat bringt. Siekau- 
fen daheim, inallerRuhe Be- 
kleidung, Schuhe, Wäsche, 
Möbel, Sportartikel, Elektro- 
geräte, im Katalog ausführ- 
lich bebildert und beschrie- 
ben, zu äußerst niedrigen 
Preisen, i in bewährterVetter- 
Qualität und - auf Vetter- 
Kredit, unseren Spezial- 
Kundendienst. — Schrei- 
ben Sie noch heute an 

die Versand-Zentrale 

Vetter in Mannheim 207 















Herrenweste „Georg’ 
solide Verarbeitg,. Vorderteil 
braun-beige, oder blau 
silbergrau „a9 
D 
Gr. 3 6 S: »s 
Nachnahme. Umtausch 
oder Geld zurück. Bild- 


katalog kostenlos. 
AUGSBURG K 103 


Nähen - eine Freude mit der 


modernen (ZUNDAPP 





” Bei Einsendung dieses Bons erhalten 
= Sie ausführliche Gratis-Prospekte. 


2 ZÜNDAPP-WERKE GMBH 
‚oO München 8: Anzinger Straße 1 N 4 
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Glückliche Kinder 
Ä( mit der weltberühmten 


‚ff anderen Musik -Instrumenten 
aus dem Hause 


Größtes HOHNER- -Versandhaus Deutschlands 
München 15, Sonnenstraße 48 


Neuer Gratiskatalog - 68 Seiten - 200 Abbildungen 
12 Monatsraten, Tausende Anerkennungen 


ENTHALTEND 
3Sorten 
Je /4Pfd 
Hambeurger 
QUALITATS 


KAFFEE 


mir une Garantie: 
Rüc n 


1ahme nu 


ohne Nebenkosten 


gegen Nachr 












preisgünstig direkt ab Fabrik ze 
1O Jahre Garantie u. Rückgaberecht. 
Mopeds mit den bewähıtesten Motoren 
Alle Ausführungen u. viel Neues im 

großen Farbkatalog. Zusendung kostenlos. 




























Vorwärtskommen, Nebenverdienst, recht 
zeitige Ausbild.d. Kinder macht leicht eine 
Marken -Schreibmaschine Die 
Wo finden Sie 
diese zu bar 211.50 DM oder 
nur 4.- beilfg. u 1. Rate nach 
30Tgn?U unbeschrönkte Aus- 
wahlao Teilz,z To Büromosch 
Orig.Preise. JIl Katalog gratis! 
Natürlich bei 


Schulz & Co. in Düsseldorf 1 


_—mugamen Schodowstraf)e 57 mm 
DEUTSCHLANDS GROSSTES FACHVERSANDHAUS 
FÜR SCHREIBMASCHINEN 


aurh die neue einzigartige 
Zehrereme FERMENTEX mit 
Tiefenwirkung. KAußerlich an- 
wendbar. Gefährliche Fett- 
polster an Taille, Waden, Fes- 
sein und auch Doppeikinn ver- 
schwinden rasch und mühelos. 
Med. - wissenschaftlich erfolg- 
reich erprobt und garantiert 
unschädlich. Kurpackg. 15,40 DM 
oder Orig.-Packg. 8,25 DM gegen 
Nachnahme. Prospekt kostenlos. 
L'ORIENT-COSMETIC 
22a ee 259 N 


Raucher Grau? 


En in 
Auch in schwer. Fällen Spezial-Haaröl gibt 
Dauer- Entwöhnung. gravenHaarengaran- 
Einzige Patent-Kur tiert Naturfarb. zurück 


Prosp. frei. Ch. Schwarz, Darmstadt, Osanstr. 22/5276 
Bun ten! Kein Pulver 


‚Enthaa Kein Geruch! Unschäd- 


ns 
lich! Spurlos, schmerzlos verschwindet stärkster 
Hoarwuchs in Minuten. Kurpack. 4,35 (v. Porto) 
Ch. Schwarz, Darmstadt, Osanstr. 22/3276 





bis zurWurzell Neuestes un- 
fehlbares Verfahren! Kein 


und beuge vor gegen Kreislauf- 
störungen, Arterienverkalkung,hohen 
Blutdruck, Beschwerden d.Wechsel- 
jahre, Schwindelgefühl, aufsteigende 
Hitze, Migräne, Verdauungs- 
Sfeltureluke ray) 





| Extra stark 
|_mit Allicin, Weissdorn und Mistel 


Direkt ab Fabrik! 


VATERLAND-Fohrräder ab DM 75.—, Sport- 
röderob DM 125.—. Viele Neuheiten! Luxus- 
Sport-Moped mit 
Sachs-Motor. Bunt- 
kotalog kostenlos! 
Auch Teilzahlung! 
Jetzt niedrigste 
Winterpreise! 


VATERLAND-WERK, NEUENRADE i.W. MER 



















1. bequem 
2. anregend 


Möbelkauf? 


8 3.zeitsparend 


Bunt-Katalog 1954 mit Postkärtchen 
Kostenlos anfordern, der Ihnen alsdann sofort 
nn rn 


vollkommen umsonst mit der Post ins 
Haus geschickt wird! 


Kleinste Monatsraten - Lieferung sofort 


(220) Köllken & Co., Duisburg-Hamborn 


Westdeutschlonds großes Möbelversandhaus 





E MONATS- 
RATEN 

MODELL 
BRESLAU: 


IL 
Er 
A) KL lc VOREINE 


Gratiskataloge über Schuhe (10 Wochenraten), | 
Lederwaren und Ledermäntel anfordern 


LEDER-VOLKERT“i 











750Artikel.-Textilien. Lederwaren... 

@ Portofrei, Rückgaberecht 

Nur Belieferung von Bestellergruppen 

Bitte farbigen Gratiskaotalog von 

106 Seiten antordern 
Morgenrock 


Flone 9110 ) 
N \erlband 


DM 13,75 
GMEH 









Totalpreis DM 39.- 

Schweizer Sportuhr 

mit Tele-,Tacho- 

und Pulsometer, 

D) Minuten- u. Stundenzöhl. 

a GROSS-KATALOG 

7 kostenlos, Postkarte genügt. 
Gorantie,Rückgaberecht,portofr. 

77 UHREN - SCHMUCK - BESTECKE - LEDERWAREN 













und andere Marken sowie alle 
anderen Instrumente 


Bitte, verlangen Sie meinen 
illustrierten Gratis-Katalog! 
BEQUEME TEILZAHLUNG 

.. 


RU! 
22162 


Westdeutschlands 


Y Düsseldorf, Hüttenstr.8/N 


größtes Musikversandhaus 


ELASTISCHE 
WÄSCHE 
STEIFE 


...auch für Wolle, Pullover, 
Strickkleider 


Normalflasche nur DM -.85 








TRENCHLOATS 


aus Gabardine. Beige. Ganz ge- 
füttertundausknöpfb.Wollfutter. 
FürDamen Größe 38-46 DM 70.- 
Für Herren Größe 44-52 DM 75.- 
Passend. Fell-Plüschkragen 8.50 
1/3 Anzahlung per Nachnahme 
und 5 Monatsraten 

Bei Barzahlung 3 Prozent Skonto. 
Ausführl. Bildprospekt mit Plan 
für diskrete Teilzahlung durch: 

SPORTBEKLEIDUNG GMBH. BAMBERG233 


















= 
Teppicbe 
DM nur kostet unsere prachtvolle 


59,- Velour-Bettumrandung 
3-teilig. hochflorig und weich 
Mit oder ohne Anzahlung erhalten Sie frachtirei bei 
uns Marken-Teppiche. Läufer und Bettumrandungen 
ab DM 10,— im Monat bis 10 Raten. 
Bitte fordern Sie Preisliste und 5 Tage zur Auswahl 
220 farbige Teppichbilder und Proben 


von Deutschlands größtem Teppich - Versandhaus 


Teppicb-Kibek 





Markenfohrräder in höchster Qualität 
direkt vom Hersteller! e Buntkatalog gratis! 
Starkes Rad komplett mit Beleuchtung. Schloß, 
Gepäckträger 95DM ® Sporträder komplett 
mit Beleuchtung, Schloß, Gepäckträger 132DM 
Spezialräder 74DM ® Bar- oder Teilzahlung! 


Triepad Fahrradbau Paderborn 72 


Terpichkauf ohne Risiko S 





Musterkollektion bewährter Marken 
zu erstaunlich günstigen Preisen 
senden wir unverbindlich frei Haus 
fühlen und prüfen Sie die Qualität 
beurteilen und wählen Sie zu Hause 
bequem.Raten,Lieferung spesenfrei 
Garantie: Umtausch od. Geld zurück 


Haargarn - Teppich HEI MKULTUR 


160/220 65.— 

Tournay - Teppich Hands Heihhodle 
190/290 148.— HAMBURG 4 
Bettumrandungen Heiligengeistfeld 
re ce 76.50 Hochhaus 2A 








in guter, bewährter Biber-Qua- 
ität, mollig, weich und warm, 
solide Baumwollware. Eine rich- 


tigeSchöpflin-Leistung. 

N 1146 Rohweiß, Größe 660 

ca. 150/230 cm. Stück D DM 

N 1059 Mit beidseitig durchgewo- 

bener,mehrfarbiger Indanthren- 

Bordüre.Gr.ca.140/220 cm. 6 90 
r 


Stück DM 
Bei Nichtgefallen 
Umtausch oder Geld zurück. 
Frohe Wohwarweisieirg 
völıg (3) Kostemtos! 





ses 


Keine Sorge! Nicht Intelligenz, 
nur Konzentration fehlt Ihrem 
Kind. Zusätzliche Beigabe von 
glutaminreicher Gehirnnahrung 
(ärztl. erprobt) erleichtert ihm 
Sammlung der Gedanken, Ler- 
nen und Aufmerksamkeit. Aus 
Ihrem ‚schwierigen‘ wird ein 
fröhliches Kind. Helfen Sie Ihrem 
Kind! Verlangen Sie Gratis-Pro- 
spekt.COLEX, Hamburg 20/JA 34 








gut rasiert - 


gut gelaunt! 





„lolsse]Nipunji3. WwaAinE 





DEE FERNSEHSENDUNGEN VOM 24 OKTOBER B15 30 OKTOBER 1954 


wissen sollten. Mit Dr. Dag- FREITAG 


mar Fambach. — Leitung: Eva fo 
Baier-Post 16.30-17.40 Vom Hessisch. 


Anschließend: Vorschau Rundfunk, Frankfurt: 

auf das Abendprogramm 16.30 Kinderstunde. Die Ma- 
rionettenbühne Walter Oehmi- 
chen spielt die lustige Ge- 


21.50 Tagesschau 


Wiederholung der Sendung 
vom Vortage 


21.00 Sind Sie im Bilde? 
Die Ereignisse der vergange- 
nen vier Wochen, wie sie der 
Zeichner Mirko Szewczuk sieht 


21.20 Der nächste, bitte... 
* Selbst-Porträt eines jungen 
Arztes 


Feldberg (Taunus) 
Bild: 196,25 MHz 
Ton: 201,755 MHz — Kanal: 8 
Weinbiet 


Bild: 210,25 MHz 
Ton: 215,755 MHz — Kanal: 10 


DIENSTAG 


Vom Sender Freies Berlin 
16.30 Kinderstunde 

mit Dr. Ilse Obrig: 

»Fahrt mit uns ins Märchen- 

land!t 


Vom Feldberg (Taunus? 


14.00-16.30 Industriesendung: 
Testbild mit Musik 





20.00 Herbstabend am Rhein 


3 2 17.00 Wir helfen suchen 17.30-20.00 Industriesendung: Manuskript: Georg Alexander schichte: >Abdalla und sein 
Brelsurs (eeseaı Hu: Vermißtensuchdienst des Testbild mit Musik Tichatschek. — Regie: Henry a ee et Esel 
serslautern/Koblenz/Trier)} Deutschen Roten Kreuzes Müller Haus in Unkel imFreiligrath-| 17.05 Das Frankfurter 

Zweibrücken 17.10 Für die Frau Vom Feldberg (Taunus): Mit dem: Maler Josef Arens: Nachmittagsstudio 


Stuttgart 


Bild: 175.253 MHz 
Ton: 180,755 MHz — Kanal: 5 


SONNTAG 


12.00 Der Internationale 
Frühschoppen 
mit sechs Journalisten 
aus fünf Ländern 
Gastgeber: Werner Höfer 

12.30 bis ca. 13.15 Wir brau- 
chen Gewißhelt. Gedenkstunde 
zum Tag der deutschen Kriegs- 
gefangenen 

15.00-16.30 Schwimmen 
Deutsche Mannschafts- 
Meisterschaften 
Mit Einlagen: Kunstspringen 
Wasserball, Reigenspringen 
Am Start unter anderen 
Europameisterin Ursula Harpe 
Sprecher: Heinz Maegerle'n 
und Wolfgang Schack 
Übertragung aus der 
Schwimmhalle Bochum 

17.00 bis ca. 19.00 Vom Süd- 
westfunk, Baden-Baden: 
Tischtennis-Länderkampf 
Deutschland gegen Schweiz 
Sprecher: Roderich Dietze 
Übertragung aus Baden-Baden 

20.00-21.45 Vom Hessischen 
Rundfunk, Frankfurt: 
Wer gegen wen — 
ferngesehen 
Ein öffentliches Fragespiel 
zwischen Mannschaften aus 
acht deutschen Städten und 
dem Frankfurter Publikum 
Es spielen und singen: Das 
Tanzorchester des Hessischen 
Rundfunks, Ltg.Willy Berking; 
KatFenyesund dieBarranovas 
Fragemeister: 


»Irene Krause zeigt eine be- 

sondere Art der Geflügel- 

zubereitung‘. — Leitung: Eva 

Baier-Post 

Anschließend: Vorschau 

auf das Abendprogramm 
20.00 Zeitgeschehen — 

ferngesehen 


20.30 Wunderwelt der Tiefsee 
Filmvortrag von Dr. Dimitri 
Rebikoff, Cannes 


20.50 Stachelschwein a. 6. 
Ein Kabarett mit dem En- 
semble der »Stachelschweinet 
Mitwirkende: Ingeborg Well- 
mann, Inge Wolfberg, Wolf- 
gang Gruner, Joe Herbst. 
Achim Strietzel u. Rolf Ulrich 


Musikal. Begleitung: Klaus 
Becker. — Fernseh - Regie: 
Hans Scholz 


MITTWOCH 


16.30 Jugendstunde 
mit Eberhard Werdin: 


»Wir musizieren auf alten 
und neuen Instrumenten. — 


Zweite Folge 


17.00 Wir helfen suchen 


Vermißtensuchdienst des 
Deutschen Roten Kreuzes 


17.10 Zum Weltspartag 1954 


»Geldkatzen und Tresore. 


mit Karl Heinz Richter 

Anschließend: Vorschau 

auf das Abendprogramm 
20.00 Tagesschau 


20.25 Unsere Nachbarn 
heute abend. 
manns ist Kassensturzt 


»Bei Schöler- 





14.00-16.30 Industriesendung: 


Testbild mit Musik 


17.30-20.00 Industriesendung: 


Testbild mit Musik 


DONNERSTAG 


16.30-17.30 Vom Sender 


Freies Berlin: 


16.30 Kinderstunde mit Dr. 
Ilse Obrig: >Dr. Dolittle im 
Zirkus< 


17.00 Wir helfen suchen 
Vermißtensuchdienst des 
Deutschen Roten Kreuzes 


17.10 Für die Frau. »Kleine 
Mühe — große Freudet. 


Was wir über Aquarien und 
Terrarien in der Wohnung 


dem Dichter Stefan Andres, 
dem Dichter Josef Winckler. 
dem Malerpoet Rudi von Endt 
und Dr. Rudolf Ernst 


. 


21.00 Umschaltung 
ca. 21.05-22.00 Vom Hess. 


Rundfunk, Frankfurt: 
21.05 Kinderbücher für Er- 
wachsene. >Die Schöne und 
das Biest< von Nicholas Stuart 
Gray 

Ein Gastspiel der Marionet- 
tenbühne Walter Oehmichen 


Vom Feldberg (Taunus): 


14.00-16.30 Industriesendung: 


Testbild mit Musik 


17.30-20.00 Industriesendung 


Testbild mit Musik 


Unser Hausfreund 


Viele meiner Angehörigen haben von frü- 
hester Jugend an ihr Leben unter Menschen 
zugebracht. Wir gewöhnen uns schnell, wer- 
den zahm und zutraulich. Mit unserem nächt- 
lichen Gepolter und unserem für feine Nasen 
wenig erquicklichen Geruch muß man sich 
schon abfinden. Wir gehören ja auch nicht iı 


die qute Stube. 


Igel zählen zu den ältesten Säugetieren 
überhaupt. Wir sollen uns schon — man höre 
und staune! — vor 50 Millionen Jahren durch 
die üppige Vegetation gerollt haben. Da war 
ganz Norddeutschland noch ein Eisklumpen. 
Haha, der Dackel konnte seine Ahnentafel 


’Neue Richard-Strauß-Büchert. 
Dokumente seines- 
und Schaffens 


Anschließend: Vorschau 
auf das Abendprogramm 


Lebens 


ca. 20.00-22.25 


Das Herrschaftskind 


Lustiges Hamburger Volks- 
stück von Wilfried Wroost 
Mitwirkende: 

Die Leute aus dem Groo- 
ten Trampgang: Krischan, 
Kattwinkel, Hafenarbeiter 
(Walter Scherau). Sophie. 
seine Frau (Heidi Kabel). 
Gerda, Kontoristin (Vera Gru- 
ber). Dieter, Decksmann (Gün- 
ther Siegmund). Johann Jung- 
nickel, Malermeister u. Haus- 
wirt (Georg Pahl). Werner, 
sein Neffe (Heini Kaufeld) 
Die Leute vom Harveste- 
huder Weg: Frau Konsul 
Clementine Zerrhusen, Wwe. 
(Magda Bäumken). Rudolf, 
Sohn aus zweiter Ehe. Kaf- 
fee-Import-Kaufmann (Heinz 
Lanker), Mijnheer Pieter van 
Vlierberghe. Plantagenbesit- 
zer aus Java (Otto Lüthie). 
Albert. Diener bei Zerrhusen 
(Ludwig Meybert) 
Bühnenbild: Hans-AlbertDith- 
mer. — Spielleitung: Hans 
Mahler 

Übertragung aus dem R’chard- 
Ohnsorg-Theater. Hamburg 
In der Pause. ca. 21.20. brin- 
gen wir die Tagesschau und 
die Wetterkarte 


Anschl. Wer, was, wann? 
Vorschau auf das Programm 
der kommenden Woche 


Vom Feldberg (Taunus) 


14.00-16.30 Industriesendung: 


Testbild mit Musik 


1 


17.40-20.00 Industriesendung: 


Hans Joachim Kulenkampff Testbild mit Musik 


Zusammenstellung und Lei- 
tung: Hans Otto Grünefeldt 


nur bis zu den Ägyptern zurückverfolgen! 
Uns findet man überall in Europa, in Asien, 
in, Nordafrika. Wir leben als Einsiedler, ge- 


an ee En legentlich auch paarweise irgendwo im Ge- SAMSTAG 
21.50 Wochenspiegel strüpp, im Laub, unter Hecken. Tagsüber 16.30 Jugendstunde 
Zusammenfassung der Tages- wird geschlafen. Unser Tag ist die Nacht. »Die Krankenschwester‘ 
schauberichte der vergange- Dann rascheln wir durch die Gegend, fangen Ein verantwortungsvoller Be- 
nen Woche allerlei Insekten, Käfer, Heuschrecken, ruf, der dringend Nachwuchs 
S 2 5 R braucht. — Eine Sendung mit 
MONTAG Mäuse, kleine Schlangen, auch kleine Vögel. der Berufsberatung des Ar- 


— Milch ist ein köstliches Getränk! 

Ich sehe zwar ein wenig plump aus, bin 
aber sehr flott auf den Beinen. Und mutig bin 
ich auch, fürchte weder Kreuzottern noch bis- 
sige Hamster. Wozu hab ich denn meinen 
Stachelhelm! Dem Fuchs hingegen, diesem 
finsteren Gesellen, gehe ich immer aus dem 
Wege. Der brächte es glatt fertig, mich mit 
seınen Vorderpfoten in einen Wassergraben 
zu schubsen. Da müßte sich unsereiner wohl 
oder übel aufrollen, totbeißen und verspeisen 
lassen. Grenzenlose Wut haben wir auf jene 
wanderlustigen Menschen unter euch, die uns 
mit Lehm beschmieren, ins Feuer werfen, im 
eigenen Saft schmoren. lassen — und dann 
als Leckerbissen verspeisen. 

Die kalte Jahreszeit verbringe ich schlafend 


beitsamtes Hamburg 
17.00 Im Fernseh-Zoo 
mit Dr. Hans Thiel: 
Allerlei Kriechtiere« 
Anschließend: Vorschau 
auf das Abendprogramm 
13.00-18.30 Evangelischer 
Vespergottesdienst 
Übertragung aus der Kreuz- 
Kirche in Bonn 
Predigt: Pfarrer Arnold 
Schumacher 
20.00 Der Hauptfilm hat 
noch nicht begonnen 
Neue Filme — ferngesehen. 
nah betrachtet 
Redaktion: Jürgen Roland 
20.30 Wochenspiegel 
Zusammenfassung der Ta- 
gesschauberichte der vergan- 


16.30 Jugendstunde 
»Kleine Akrobatent 
Eine Sendung mit einer Sport- 
gruppe der Hamburger Polizei 
17.00 Vermißtensuchdienst 
17.10 Wochenspiegel 
Zusammenfassung der Tages- 
schauberichte der vergange- 
nen Woche 
Anschließend: Vorschau 
auf das Abendprogramm 
19.15 bis ca. 19.45 Vom Süd- 
westfunk, Baden-Baden: 
Der Sport vom Wochenende 
20.00 Tagesschau 
Leitung: Martin S. Svoboda 
Anschl. Wetterkarte 
20.20 Kongo-Expreß 





DER IGEL 


uer lieber Meci hat mich, den Veiter 
Franz, beauftragt, ein wenig aus der 
Schule zu plaudern. Was den Hunden, den 
Katzen, den Kanarienvögeln recht sei, meinte 
Mecki, das sei den Igeln schon lange billig. 
Im übrigen habe Kollege Rübezahl von BILD 
in der vorigen Ausgabe ja auch seine Familie 
gebührend herausgestellt. 
Eine Ansicht Rübezahls darf nicht unwider- 


Ein Spielfilm mit Marianne 
Hoppe, Willy Birgel, Rene 
Deltgen, Max Gülstorff, Lotte 
Spira, Hermann Speelmanns. 
Heinz Engelmann, Malte Jä- 
ger u. a. — Regie: Eduard 
von Borsody 


21.45 Nagetiere, Schädlinge 
oder Hausgenossen? 
Madelaine Du Mint berichtet 
dem Biologen Dr. Hans Thiel 
von ihren überraschenden 
Versuchen und Beobachtun- 
gen mit Ratten 


Vom Feldberg (Taumus) 
14.00-16.30 Industriesendung: 
Testbild mit Musik 
17.30-20.00 Industriesendung 
Testbild mit Musik 


Das viele Rauchen 





sprochen bleiben. Jene nämlich: »Meckis Ver- 
wandtschaft lebt noch wild in Wäldern — 
meine ehrenwerte Familie ist seit Urväter- 
gedenken im Bereich der Menschen zu Hause.« 
Erstens ist es keine Art, jemanden seiner 
Liebe zur Freiheit wegen herabzusetzen, und 
zweitens stimmt es ja gar nicht, daß wir nur 
wild in Wäldern leben. Unser Jagdrevier 
liegt auch in der zivilisierten Welt, in ge- 
pflegten Parks, in wohlbestellten Gärten, so- 
gar in den grünen Inseln großer Städte. 

Wir sind drollige Burschen, ein wenig be- 
quem, vielleicht auch ein bißchen nervös — 
aber von den Menschen gern gesehn. 


im Winterquartier, tief im Nest. — 

Wie alt ich werde? In freier Wildbahn acht 
bis zehn Jahre. Mein lateinischer Name: 
Erinaceus europaeus. Fein, was? 

Noch ein Wort zu meiner eigenen putzigen 
Person. Ich bin mit Stacheln genau 29 Zenti- 
meter lang und 14 Zentimeter hoch. Da ich 
kein geeignetes Bild zur Hand habe (der Fo- 
tograf wohnt weit weg im Nachbardorf), lege 
ich ein Kinderfoto bei. Das hat Mecki gemacht 
vor drei Jahren. Wie Ihr seht, ist ein ganz 
kleiner Igel noch viel putziger. 

Mit allen guten Wünschen (auch für mich)! 

Euer Franz Swinegel 





macht mir gar nichts aus. Mit dem erfrischenden 


Pfefferminzgeschmack von Chlorodont verschwindet der schlechte 


Atem im Nu und auch der häßliche Zahnbelag geht sofort weg. 


Enten 


genen Woche 


21.00 Dr. Adrian Wettach — 


alias Grock 

Ein großer Clown nimmt Ab- 
schied von der Manege 

Das NWDR-Fernsehen als Gast 
bei der letzten Vorstellung 
des Zirkus Grock 

Eine Übertragung vom Hei- 
ligengeistfeld in Hamburg 


ca. 23.00 Als Tagesabschluß: 


Das Wort zum Sonntag 


Vom Feldberg (Taunus): 


14.00-16.30 Industriesendung: 


1 


Testbild mit Musik 
7.30-18.00 und 18.30-20.00 
Industriesendung: 

Testbild mit Musik 


u. 
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WAS MOCHTEN SIE HOREN? 


SCHONEKLÄNGE 


S 15.00 (NWDR) » 15.40 (SWF) - 16.40 
© (RIAS I) » 18.15 (Frankft.) - 18.30 (SWF). 
19.00 (Stuttgt.) - 19.15 (Österreich I) - 19.20 
(SWF) + 20.00 (NWDR, Italien National) - 21.10 
(Bremen) - 23.00 (RIAS II) - 23.15 (NWDR) 
M 17.00 (Stuttgt., RIAS) - 17.45 (NWDR). 
© 18.00 (Bremen) - 19.00 (Frankft., Brem., 
RIAS II) - 20.00 (München, Stuttgt., SWF, Bero- 
mün.) + 21.00 (Paris National) - 21.30 (RIAS I). 
21.35 (Frankft.) - 22.20 (Stutt- 
gart) » 23.00 (SWF) - 23.05 
(RIAS II) » 23.30 (RAS I) 
Di 17.45 (NWDR) - 18.00 
(Brem., RIAS I) » 19.00 
(Frankft., Bremen, RIAS I. 
20.00 (SWF, Stuttgt.) - 21.15 
(Frankft.) - 22.10 (NWDR). 
22.40 (München) - 0.15 (RIAS) 
Mi 17.30 (Österr. I) - 17.45 Q 
(NWDR) » 18.00(RTAS I). 
19.00 (Frankft., Bremen) + 19.30 (RIAS I, Paris 
Inter) * 20.00 (SWF, Paris National, Italien Na- 
tional) * 20.15 (München) » 21.15 (RIAS IM). 
21.30 (RIAS I) - 21.45 (Stuttgt.) - 23.00 (NWDR, 
SWF) + 23.05 (RIAS II) 
D 17.00 (Stuttgt., RIAS) - 17.20 (München). 
© 18.05 (Stuttst.) - 18.15 (Bremen) - 19.00 
(Frankft., Bremen) - 19.03 (München) - 20.00 
(Beromün.) * 20.30 (SWF) - 21.15 (RIAS IN). 
22.00 (RIAS I) - 22.10 (NWDR) - 23.00 (NWDR) 
F 17.30 (Österr. I) - 17.45 (Bremen) - 18 05 
(Stuttgt.) - 19.00 (Frankft., RIAS M. 
19.30 (RIAS I) - 20.00 (Italien Nat’ona!). - 20.30 
(München) » 21.20 (München) - 21.35 (Stuttgart). 
22.00 (Bremen) - 22.20 (RIAS II) 
S 18.00 (NWDR) - 18.10 (RIAS IT) - 18.15 
a (Paris Inter) - 18.30 (Bremen) - 19.00 
(Frankft.) » 19.30 (RIAS I) » 19.35 (NWDR). 
20.00 (SWF) - 20.45 (Bremen) - 21.15 (RIAS II). 
22.20 (Beromünster) 


BUNTESENDUNG 


15.00 Vergnügter Nachmittag (Stuttgt.). 

S 16.25 »Wer ist es?«, Quiz (München). 

20.00 >Schulungsfunk für Ehepaare< (Österr. 1). 
22.45 Kabarett im Studio (NWDR) 

19.20 >Schlußverkauf in Sommerschla- 

M gern« (Frankft. II) - 20.30 Hilfe, Besuch 

kommt!< (RIAS I) - 23.15 »Bunt sind schon die 

Wäldert (Frankfurt) . I 

20.00 »Nimm, Zi- 


® 
Ta Di geuner, deine 
Geige (Frankft.); »Fest- 
halten bitte!< (Bremen); 
Hilfe, Besuch kommt!« 
(RIAS II) - 22.30 »Parade 
der Komiker (SWF) 
Mi 19.00 >Ham wir 


| | 20.00 >Ursel und Bobi 
\I1 4 (Frankft.) - 21.30 »Amü- 
\ ıJ sante Vergleiche aus 
y ae dem Reich der Töne 

(SWF ID » 21.45 »Käuze auf der Kanzel< (Brem.) 
D 19.30 >Wer fragt, gewinnt< (RIAS N). 

© 20.00 »Wenn einer eine Reise tut: (SWF). 
21.00 »Köpfe des Kabarettst: Roda-Roda, der 
Schwabylonier (Bremen) - 21.15 »Das Südfunk- 
Bretti« (Stuttgart II) 
F 20.00 »Treibjagd in Runxendorf< (Frank- 

r furt IM); Südfunk-Lotterie (Stuttgart): 
»Spätzle und Smuttaal< (Bremen) u 
S 15.05 »Klingende Funkpost< (München). 

@ 15.50 »RIAS-Kaffeetafel« (RIAS) - 17.00 
Südfunk-Lotterie (Stuttgart); Die fröhliche 
Runde: (SWF) - 19.50 Günter Neumann und 
seine Insulaner (RIAS II) - 20.00 »Spätzle und 
Smuttaal« (Stuttgart); Bitte bleiben Sie am 
Apparat!t (Frankfurt); »Europä’sche Ha'ıptst®dte 
bei Nacht: Madrid: (NWDR) » 21.00 »Mit Kucher- 
herz und Luftballon« (Bremen) - 21.15 »Chari- 
varit (München) 


WELTUND WISSEN 


S 10.00 Die Intelligenz als Träger der bol- 
schewistischen Revolution (Stuttgart). 
10.30 Zur politischen Struktur der USA (SWF). 
11.50 Funk-Universität (Frankft. I) » 15.15 
Über Louis Pasteur (München) - 16.45 Ein Be- 
such im Senckenberg-Museum (Frankft.) - 17.15 
Psychologie der Farben (Beromün.) - 18.00 
Schuld und Aufgabe der Philologie (NWDR). 
19.00 Mohammed und der Aufbruch des Islam 
(München) 21.15 Über das Phänomen der 
fliegenden Untertassen (Stuttgart ID) 
M 14.00 Der Schlüsselpunkt Griechenland 
o° (NWDR) +» 14.30 Gibt es einen ameri- 


kanischen Lebensstil? (SWF II) - 19.00 Volks- 


krankheit Rheuma (Beromün.) 22.10 Die 
Größe im Verhalten der Menschen (NWDR) 
Di 19.15 Mit Angst durch Marokko (NWDR). 
I 23.05 Grundlagen und Wirkungsform 
der Propaganda (RIAS D) \ 
14.00 Die Krise der Diplomatie (NWDR). 
Mi 21.00 Zur Problematik der Zeugenaus- 
sage (Frankfurt) : 
D 15.30 Siam — 
© im Land der 
weißen Elefanten 
(RIAS) » 23.05 Mei 
nungsforschung durch 
Presse und Rundfunk 
(RIAS D) 
14.00 Afrika 
und Europa 
(NWDR) . 16.00 Flug IV 
über die Wüste von 
Kleinasien (UKW Nord) - 22.10 Porträt eines 
Unternehmers (NWDR) - 22.20 Bedarf die Wis- 
senschaft heute der Philosophie? (Beromünster) 
Ss 15.30 Über La Catalufia (Frankft.) - 16.00 
Cl Nordafrikanische Reiseskizzen (SWF) 
21.00 Menschen und Mächte im neuen China 
(UKW West) 








gelacht< (RIASII). - 





KONZERT 


S 11.00 Schumann, Schubert (RIAS) » 17.00 
{+} Hindemith, Brahms (München) » 17.30 
Mendelssohn, Pizzetti, Respighi (Italien Natio- 
nal) - 18.20 Dvorak (NWDR) - 18.30 Reger, 
Liszt, Janacek, Sibelius (Bremen) - 19.00 Dvo- 
rak, Liszt (RIAS II) - 20.00 Brahms, Hindemith, 
R. Strauß (SWF); Prokofiew, Ravel, Beethoven 
(UKW Nord) » 20.50 Kodaly, Rossini (Paris 
Inter) » 21.00 Bartök, Beethoven (Frankfurt). 
0.05 Neunte Sinfonie, Beethoven (Österreich I) 
M 16.00 Mozart, Chopin (Frankft.); Pizzetti, 
© de Falla (Stuttgt.); Ravel, Tschaikowsky, 
Roussel (SWF); Beethoven (RIAS) - 17.20 Gluck, 
Mozart (München) - 19.30 Beethoven, Chopin, 
Bondeville, Ravel (NWDR) - 20.00 Scarlatti, 
Pergolesi (Paris National) - 21.30 Mozart (SWF). 
23.00 Bach, Händel (Frankfurt II); Blacher, Pro- 
kofiew (München) 
Di 18.00 Corelli, Hindemith, Tschaikowsky 
(Paris Inter) - 19.00 Elgar, Rubinstein, 
Dukas (Frankft. II) - 19.30 Haydn, Britten, Dukas 
(RIAS D +» 21.00 Skalkottas, Roussel, Schön- 
berg, Martinu, Hindemith (Paris National). 
21.45 Vivaldi, Bach (München) + 23.20 Vivaldi, 
Vitali, Cimarosa (Frankfurt) 
Mi 16.30 Wordworth (SWF II) » 20.00 Haydn, 
Mozart (UKW München) + 20.15 Mahler 
(UKW West) - 23.00 Bartök, Debussy (Stuttet.) 
D 15.15 Sibelius, Suk, Honegger (SWF). 
© 1.0 Mozart, Strawinsky (RIAS M. 
20.00 Smetana, Dvorak, Schumann (München). 
21.00 Mozart, Schubert (Frankfurt) 
F 20.30 Dvorak, Bruch, Tschaikowsky, 
F _Grieg, Raphael (NWDR) - 21.15 R. Strauß 
(Frankfurt) - 21.30 Weber, Hindemith. Dvorak 
(Bremen II) » 22.00 Mozart. Strawinsky (RTAST) 
Ss 17.00 R. Strauß. Walton (SWF II) - 21.00 
a Vaughan Williams, R. Strauß. Tschai- 
kowskv (Italien National) - 22.10 R. Strauß 
(NWDR) -» 0.10 Bruckner (Stuttgart) 


OPERETTEUNDFILM 


S 14.05 Aus klassischen Operetten (UKW 
© Nora) +» 13.30 >Boccaccio(, Operette von 
Supp& (Paris National) » 18.15 Tonfilm-Melo- 
dien (Paris Inter) - 19.00 Neues und Inter- 
essantes vom Film (Frankft. II) - 20.00 Musik 
von Eduard Künneke (Bremen) - 20.05 >Mo- 
nika<, Operette von Dostal (München) 
M 18.10 Operettenklänge (RIAS I) - 19.01 
© Aus Operetten von Offenbach (Paris 
National) - 21.00 Operettenkonzert (Bremen). 
21.45 Film unter der Lupe (Stuttgt. II) - 22.20 
Aus deutschen Tonfilmen (RIAS I) 
Di 14.00 Melodien aus modernen Operetten 
1 (NWDR) - 21.30 Musik aus Operetten 
um berühmte Frauen (RIAS I) 
Mi 13.35 Aufnahmen aus dem neuesten Ma- 
1 rio-Lanza-Film (Beromün.) - 14.00 Ope- 
rettenklänge (SWF II) - 19.55 >Hochzeit in Sa- 
markand«, Operette v. Künneke (NWDR) - 21.00 
»Rosemarie«, Operette von Friml (Paris Inter) 
D 16.00 Filmmusik (NWDR) » 20.00 Ope- 
© rettenmelodien von Joh. Strauß, Millöcker 
und Supp& (Stuttgt.II) - 22.15 Operettenkonzert 
(Frankft. II) + 23.15 Aus Operetten (UKW Nord) 
F 16.45 Film-Prisma (Stuttgt.) 19.00 
r »Boccaccio‘, Operette von Franz von 
Supp& (UKW München); »Das klingende Film- 
magazin< (UKW West) - 20.00 Operettenklänge 
(SWF) » 4.05 Aus klassischen Operetten (RIAS) 
Ss 14.40 Die Filmkaskade 
a (Bremen) + 15.00 Operet- 
tenkonzert (SWF) - 15.30 Film- 
klatsch (UKW Nord) 18.00 
Filmmusik aus >Bambi« (Ita- 
lien ID - 20.00 >Der Graf von 
Luxemburg‘, Lehär, Kurzfas- 
sung (Bremen) - 20.15 Aus Ope- 
retten von Emmerich Kälmän 
(UKW West 21.30 Tonfilm- 
Musik (RIAS I) 


.-0.0. 
ars, 


KUNSTUNDLITERATUR 
Ss 8.10 Dichtungen von Hofmannsthal, Rilke, 
© Ra Schröder, Rückert u. a. (Österr. ]). 
9.05 Jeremias Gotthelf: »Die Wirksamkeit des 
Schriftstellerse (München) + 9.30 Lyrik und 
Prosa von Martha Saalfeldt (UKW West) - 10.30 
Dichtung und Musik (Beromün.) » 11.00 Wil- 
helm Raabe (Bremen) - 18.00 Thomas Mann: 
»Die Bekenntnisse des Hochstaplers Felix Krull« 
(Frankfurt) 
M 16.00 Musik und Dichtung der Neger 
© (UKW Nord) - 19.15 Über die Zukunft 
des neorealistischen Films (NWDR) - 20.25 
Alphonse Daudet (Stuttgt. I) 22.30 Zeit- 
genössische Dramatiker (Bremen); Luigi Piran- 
dello als Novellist (SWF) 
Di 16.00 Musik und Dichtung der Neger 
1 (UKW Nord) - 17.05 Die heutige Lage 
der Literaturwissenschaft (NWDR) - 17.20 Po- 
litische Literatur (NWDR) - 17.30 Das kulturelle 
Italien von heute (Beromün.) - 22.20 Gespräche 
mit Darius Milhaud (Frankft.) - 22.45 Die Zu- 
kunft des Kriminalromans (Stuttgart) 
Mi 19.15 Aus Carl Zuckmayers unveröffent- 
Ü lichten Memoiren (NWDR) - 22.20 Neues 
von Bühne, Atelier und Schreibtisch (Frankft.). 
22.30 Briefe. Gedichte und Brautlieder von 
Peter Cornelius (SWF) - 23.00 Altitalienische 
Novellen (Münch.); Über Darius Milhaud (SWF M). 
23.05 Musik-Kritik (RIAS D - 23.45 Nacht- 
gedichte aus unserer Zeit (RIAS I) 
D 14.15 Georg Britting (SWF) - 14.45 Ri- 
© chard Strauß (RIAS) » 16.55 Weisheit bei 
Wilhelm Busch (Beromün.) + 17.05 Zur neuen 
Ausgabe des »Großen Brockhaus‘ (NWDR) - 21.00 
Über abstrakte Malerei (München) 22.20 
Über Josef Conrad (Frankft.) - 23.40 Südameri- 
kanische Lvrik der Gegenwart (RIAS IN 
F 2N.10 Fin Abend mit Georg von der Vring 
F_ (UKW Nord) - 22.30 Was wollen die ab- 
strakten Maler? (SWF) 








KAMMERMUSIK/LIEDER 
Ss 14.00 Beethoven (RIAS I) » 14.30 Bala- 
© kirew, Glinka (SWF) - 17.15 Chopin 
(SWF) » 18.05 Schumann (Beromün.) 19.30 
Kraus (München) 21.15 Bach (Beromün.). 
22.30 Beethoven (RIAS II) 25.35 Mozart, 
Mendelssohn (RIAS I) 
M 14.45 Faur&, Skriabin (RIAS) - 15.15 
© Bach (SWF) - 16.00 Schumann (Üsterr. )). 
21.35 Beethoven (Beromün.) + 22.15 Brahms 
(RIAS I) - 22.20 Ginastera, Eisenmann (Frank- 
furt); Mozart-Busoni (SWF) - 23.30 Glinka(NWDR) 
Di 14.00 Corelli, Händel, Couperin (RIAS). 
) 14.15 Reger (SWF) - 16.00 Mozart, Brahms 
(Frankfurt) » 16.10 Besemfelder, Meyer, Lauer, 
Müller-Rehrmann (München) » 16.50 Stradella 
(Berrmün.) » 17.00 Skriabin, Britten (Stuttgt.). 
18.30 Debussy (Paris 
National) - 22.00 Brahms 
(RIAS ID 
Mi 16.00 Chopin 
(Frankft.); Kreut- 
zer, Marschner (Stutt- 
gart) » 17.20 Schumann, 
Brahms, Liszt, Glasu- 
now (München) - 21.50 
Beethoven (Beromün.). 
22.30 Schubert (Mün- 
chen) - 23.00 Neue Musik (Frankfurt) 
D 15.45 Kreutzer (RIAS) » 16.00 Buchner, 
[+] Chellerie, Vogler (München) 16.25 
Haydn, Beethoven (NWDR) » 19.30 Stamitz, 
Quantz, J. C. F. Fischer (NWDR) - 22.45 Zava- 
teri, Vivaldi, Marcello (Italien National) 
16.00 Beethoven (NWDR); Mendelssohn, 
F Schubert (Frankft.) - 17.00 Petersen. Po- 
pelka, Rettich (Stuttgt.); Bach (RIAS) - 17.20 
Korngold (München) - 21.00 Weber, Loewe, 
Schumann, Brahms (SWF) 
S 17.25 Weber, Brahms (München) - 22.15 
© Ständchen und Serenaden (RIASD 


OPER UNDBALLETT 


Ss 15.00 Opernklänge (SWF II) - 19.30 >Ari- 
© adne auf Naxos«, Rich. Strauß (RIAS D). 
20.00 Stimmen beliebter Tenöre (Frankft.); 
!Götterdämmerungt, Wagner, I. Aufzug (Stutt- 
gart) - 20.15 »Götterdämmerung‘ (UKW West) 
M 14.15 Beliebte Opernouvertüren (NWDR). 
© 18.30 Aus Romeo und Julia‘, Gounod 
(Paris National) » 21.00 Aus 
Opern (Italien National) 
Di 18.50 Opernkonzert 
1 (UKW Nord) - 20.50 
»Götterdämmerungt, II. Auf- 
zug (Stuttgart) 
Mi 17.00 Opernmelodien 
1 (RIAS) - 18.00 Aus 
Opern von Giuseppe Verdi 
(Bremen) + 21.00 >Lo Frate 
'nnamorato<, Pergolesi (Ita- 
lien National); Opernkonzert (SWF); Aus franzö- 
sischen Kammeropern (Paris National) » 22.15 
Ballettmusik aus >Don Juan«, Gluck (RIAS I). 
22.20 Aus »Undine«, Lortzing (Beromünster) 
D 18.05 Aus >Dornröschen, Tschaikowsky 
© (RiAS I) - 18.30 Aus heiteren deutschen 
Opern (UKW West) » 20.00 »Jahrmarktsballade«, 
heitere Funkoper von Otto Wartisch (Bremen). 
20.40 »Götterdämmerung«, III. Aufzug (Stutt- 
gart) - 21.40 Aus Opern (SWF ID 
F 18.00 Aus Opern (SWF II) - 19.45 »Pa- 
F  sticcio«, Milhaud (NWDR) - 20.00 Bal- 
laden und Erzählungen aus Opern (Frankft.). 
21.42 »Das Unglück des Orpheus«, Milhaud (Pa- 
ris National) - 0.15 Aus »Hans Heiling«, Marsch- 
ner (RIAS) 
Ss 14.00 »La Cenerentola<, Rossini (Bero- 
U mün.) - 18.30 »Don Pasquale«. Donizetti, 
I. Akt (Italien National) - 20.00 Aus Verdi- 
Opern singt Josef Metternich (UKW Nord) - 20.15 
Schöne Stimmen (München) - 22.15 »Die Brücke 
von San Luis Reyt, Reutter (Frankfurt II) 


FÜRDIEFAMILIE 





S 10.15 Mutterrechtliche Staatsverfassun- 
© zen (Frankft) - Kinderfunk: 14.00 
»Das verhexte Abc: (NWDR); »Zwölf helle Köpfe« 
(Frankft.); >»Warum denn nicht? (München) / 
14.30 »Die Sache mit dem Schnupftabak« (Stutt- 
gart); Das vertauschte Karussell< (Bremen); 
»Kalif Storch« (Österr. I) / 15.00 »Wer hat 
richtig geraten?« (SWF) - >Die tönende Kinder- 
zeitung< 14.00 (RIAS II) / 14.30 (RIAS D) 
M 8.10 >Die Kneipp-Kur zu Hause (Stutt- 
© zart) - 15.00 Kranke Kinder, richtig be- 
schäftigt (Münch.) + 17.35 Gibt es noch Schwie- 
germütter? (NWDR) + 18.00 Was wissen wir 
von der Berufsberatung? (Frankfurt) 
Di 8.45 Mißtrauen gegen Frauen? (NWDR). 
1 15.30 Frauen in Lappland (RIAS) - 16.45 
Lotte ist so launisch (NWDR) - 18.20 Das Mär- 
chen von der einseitigen Begabung (SWF) 
Mi 8.45 Gregor von Rezzoris Männerfibel 
Ü (NWDR) - 14.20 Aus der Geschichte des 
Teppichs (Stuttgart) - 16.30 Großmutter, sag 
doch! (SWF) - 22.00 Frauen als Bildhauerin- 
nen (Frankfurt) 
D 8.45 Was ist eigentlich Lebenshaltungs- 
© index? (NWDR) - 17.35 Ist Ritterlichkeit 
in der Zeit der Gleichberechtigung noch ge- 
fragt? (NWDR) 
F 8.10 Die Mutter und ihr Spielkind (Stutt- 
F gart) - 9.40 Sprachheilkunde (RIAS). 
15.00 Eine Frau muß warten können (Münch.). 
18.00 Haustierhaltung in Wohnungen — juri- 
stisch gesehen (Frankft.) - 18.20 Wie gestalte 
ich mein Heim (SWF) » 19.03 Das Jugend- 
Cabaret (München) 20.45 Frauen im Beruf 
(SWF) - 21.00 Beruf und Familie (München) 
S 8.45 Gesundheitsfragekasten (NWDR). 
Gl 11.30 Als Stewardess im »Comet< (SWF). 
18.05 Von Ehen, die trotzdem gehalten haben 
(Stuttgt.) - 18.15 Wer will im Ausland arbeiten? 
(Bremen) 


ZUM TANZ 





S 16.30 (NWDR). 

© 17.50 Jazz (Paris 

Inter) + 18.00 (Bremen). 

19.15 (italien National). 

19.40 (RIAS I) 21.30 

(SWF) » 21.45 (München). 

22.00 (Bremen) - 22.15 

(NWDR) » 22.30 (Frank- / DEN 

furt, Stuttgart) - 22.45 ß Y 

(München) x 

M 19.30 (RIAS I) - 20.50 (Üsterr. I) - 21.15 
© Jazz (Stuttgt. II) - 23.05 (Österr. I, Paris 

Inter) » 23.15 (Italien National) - 0.15 (Mün- 

chen) - 0.25 (NWDR) 

Di 17.00 (Frankft.) - 17.20 (München) - 18.00 

Jazz (Beromün.) 18.40 (Bremen II). 
19.45 (NWDR) - 21.20 (RIAS II) - 22.15 Jazz 


-(Frankft. II) » 22.50 Jazz (NWDR) - 23.00 (NWDR, 


Stuttgart) + 23.35 (Paris Inter) 
Mi 17.00 (Frankfurt) - 19.00 (Frankfurt I). 
20.00 (Stuttgt., Bremen) - 22.10 (NWDR). 
22.50 (NWDR); Jazz (Bremen) - 23.15 (Italien 
National) . 23.30 (Luxemburg) - 0.05 Jazz (Mün- 
chen) » 0.10 Swing (SWF) - 0.15 (RIAS) 
D 17.45 (NWDR) » 18.50 Jazz (Paris Inter). 
© 19.5 (italien) - 20.00 (Frankft., RIAS ID. 
22.00 (Bremen) - 22.20 Jazz (Beromün.) - 22.30 
(München); Jazz (SWF) + 22.50 (Frankft.) - 23.15 
(Stuttgart, Italien National) - 23.30 (Österr. I) 
F 18.00 (RIAS I) - 19.30 (RIAS II) - 21.30 
r (RIAS I) » 22.05 Louis Armstrong (UKW 
West) - 22.20 Jazz (Frankft., UKW West) - 23.00 
(München); Jazz (Stuttgt.) - 23.15 (Frankft.). 
23.530 (Luxemburg) » 0.25 (NWDR) 
Ss 16.00 (NWDR); Jazz (Beromün.) - 16.30 
a (SWF) » 19.00 (RIAS II) - 20.10 (UKW 
Nord) - 21.15 (Frankft.) - 22.30 (Stuttgt., SWF, 
Frankft.) + 22.40 (NWDR, München) 23.05 
(RIAS) - 23.15 (Ttalien National) - Nn 10 (SWF. 
RIAS) » 0.15 (NWDR) : 1.00 Jazz (NWDR, Frkft.) 


HORSPIEL 


Ss 13.30 »Der Notar in der Falle« (Stuttgt.). 
15.00 »Duppelhochtied‘, niederdeutsch 
(UKW Nord) » 17.00 »Geld oder Lebent (Stuttgt.) 
M 20.00 >Dat ward noch mal’n Reiber!« 
© (Bremen) + 20.05 >Colombe oder: Das 
Glück der Liebe‘, nach Jean Anouilh (Frankft.). 
20.20 »Gift«, Edgar Maass und Waldemar Maass 
(UKW Nord) » 21.15 »Caro<, Hoerschelmann 
(RIAS II) 
Di »Orestiet, nach Aischylos 20.00 (Mün- 
1 chen, Bremen II) / 20.15 (SWF) - 21.20 
»Der gute Wein des Herrn Nuche« (UKW West) 
Mi 19.55 »Caro<, Hoerschelmann (RIAS N). 
Ü 20.30 »Du selbst bist dein Feind«, Hüh- 
nerfeld (Stuttgt.) - 20.45 »Meist as ehr Muddert, 
Rudolf Kinau (UKW Nord) + 21.15 >Colonel Aga- 
memnon« (Österreich I) 
D 17.00 »Es war einmal<, Hörfolge um die 
© hessischen Märchenbrüder Grimm (Frank- 


furt) - 19.00 »Ein Haus unter der Sonne« (Frank- 
furt IM - 20.20 Der Terminkalender‘ (Bero- 
mün.) » 20.30 »Ströme sterben nicht« (NWDR); 
- 21.00 »Die 


»Es geschah in Berlin (RIAS I) 
Brücke von Toko-Rit (SWF). 
23.30 »Er — Sie — Est, eine 
kleine Geschichte zum Thema 
Zahnweh (München) 
F 20.00 >Es ist alles 
r ganz anders‘ (Stutt- 
gart II) - 20.05 »Das Mädchen 
mit dem geliehenen Leben: 
(österr. I) - 20.15 »Der Vogel, 
der sprechen kannt (Bero- 
mün.) » 21.30 >Paul Temple 
und der Fall Jonathan«, 
7. Folge (UKW West) 
Ss 20.30 »Fuul Fleescht (Bremen IN); >De- 
a tektiv wider Willen: (Beromün.) + 20.45 
»Orestie«, Aischylos (SWF IM) - 22.20 »Knackt 
Jack den Wunderschrank?« (UKW München) 





Ss Fußball: 1. F.C. Nürnberg gegen FSV 
© Frankfurt 18.15 (Frankft.) - Rollschuh- 
sport: Reportage von den europäischen Meister- 
schaften in Karlsruhe 16.30 (Stuttgt.) - 18.30 
(Stuttgt.) - Pferdesport: Reportage vom Inter- 
nationalen Reit- und Fahrturnier in Basel 18.15 
(Frankft.) / 18.30 (Stuttgt.) - Karl-von-Wein- 
berg-Pokal in Frankfurt-Niederrad, Galopp- 
Rennen 18.15 (Frankft.) - Tischtennis: Repor- 
tage vom Länderkampf Deutschland gegen die 
Schweiz in Baden-Baden 22.10 (Stuttgt.) / 22.20 
{SWF) » Sportberichte: 15.00 (Frankft. II) - 15.45 
(UKW München) - 16.00 (Bremen II) - 16.30 
(Stuttgt.) - 17.00 (Frankft., Stuttgt. I) - 17.15 
(NWDR, RIAS I) - 17.30 (Bremen) + 18.00 (Mün- 
chen, SWF) » 18.05 (RIAS II) - 18.30 (Stuttgt.). 
18.55 (RIAS II) + 19.00 
(SWF) - 19.10 (NWDR). 
19.15 (UKW Münch.). 
19.20(Frankft.) + 19.25 
(RIAS I) + 19.30 (Bre- 
men) + 19.55 (Münch.). 
20.30 (SWF II) - 21.00 
(Stuttgart II) » 21.45 
(Brem. I, RIASII) - 21.55 (NWDR) - 22.10 (Frank- 
furt, Stuttgt.) - 22.15 (RIAS D) + 22.20 (SWF). 
22.25 (München) - 23.00 (Stuttgt. ID) - 23.10 
(UKW München) 
S Schwerathletik: Reportage vom Ama- 
Ü teur - Box - Länderkampf Irland gegen 
Deutschland in Dublin 14.00 (Stuttgt.) - Rad- 
sport: Sechs-Tage-Rennen in Dortmund 22.15 
(Frankft.) - Reportage vom deutschen Hallen- 
Meisterschaftskampf in Passau 22.15 (Frankft.) / 
22.20 (Stuttgt.) - Sportberichte: 13.20 (Mün- 
chen) - 13.40 (Frankft.) - 18.00 (RIAS I) - 18.35 
(Stuttgart) - 19.25 (NWDR) - 19.35 (München). 
20.45 (RIAS II) - 21.15 (RIAS I) - 22.15 (Frank- 
furt. SWF) - 22.20 (Stutigt.) - 22.45 (RIAS ID. 
23.10 (UKW München) + 23.15 (Stuttgart II) 























Leb endige Tradition 


Verfeinerter Genuß bedingt Erfahrung. Und wo 
hätte diese Tatsache wohl mehr Geltung als bei 
der Cigaretten-Herstellung? Da muß Wissen und 
Können erfahrener Tabakmeister sorgsam gehütet 
und von Generation zu Generation liebevoll weiter- 
entwickelt werden. Ecxstrın darf sich glücklich 
schätzen, daß sich hier in lebendiger Tradition 
Erfahrungen angesammelt haben, die sich durch 
fünf Generationen bewährten. 





FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz, Kanal 5 


6.30 Wetter/Morgenmusik | kranzı, Eppertshausen, | 18 00 Das Buch der Woche: 
8.00 Wetter, Nachrichten, Leitung: Karl Dieter »Die Bekenntnisse des 
Hessen-Rundschau Preis dir, o Herr (Desch). Hochstaplers Felix Krull«, 


SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


7.00 Nachrichten, Wetter | +3.10 Musik nach Tisch Proust. Es spricht Rudolf | 
7.15 Choral / Konzert Musik von Fucik, Abra- Hartung 
417.15 FREDERIC CHOPIN 













‚10 Wasserstände Ans Werk (Sendt). Zogen von Thomas Mann 1.55 Wetter, Wasserstände ham, Ziehrer, Kälmän, 
8.15 Aus d. religiös. Leben | einst fünf wilde Schwäne | 418g 15 Frohsinn im Voikston | 8-00 Kurznachrichten Hubay, Denza, Chaplin, 4 Preludes op. 28 für 
(Dahlke). Mein Christian Erni Bieler, Sylvia 8-05 Polit. Zeitschriften Kreuder, Provost, Bergen,| Klavier, gespielt von 


8.30 Kathol. Morgenfeier 
aus der Stiftskirche in 
Kiedrich. Ansprache: 


Yvonne Loriod 
18.00 Die Sportreportage 


8.15 Klaviermusik 


(Lang). Der Junggeselle 
8.30 Evangel. Morgenfeier 


(Sendt). Hab mein Wage 


Dahı, Gretl Perelli, Heinz Heymann u. Joh. Strauß 


Conrads,Franz Felix,Fraaz 





14.15 »Von Menschen und 






























































































ein Horn-Quartett des 
SWF; ein Unterhaltungs- 


Melodien von E. Fischer, 


gen FSV Frankfurt 
Kälmän, Millöcker, Mat- 


Norbert Brainin, Violine; 
Peter Schidlof, Bratsche; 


rg: verfassungent. Vortrag v. von W.M. Guggenheimer 


Herbert Bahlinger * voll gelade (Heinrichs) f 
Pfarrer Wilhelm Ki ®). | Heigl, RudiHofstetter,wil f Ansprache: Pfarrer Hunden, von Alexander | 18.30 Sag ja zum Leben 
(ERROR 9.15 Orgelmusik v. rer een ae Höhne, Sepp Kneidinger, Schwab, Heiligenmoschel M. Frey 5 ee Gute Laune durch Musik 
J. S. Bach und Pepping, Hans Armo Simon, Kurt 9.00 Nachrichten aus der 14.30 Banchetto musicale 18.50 »Das fiel mir auf . . 
2 4 gespielt von Willy Jäger | 19.00 In diesen Tagen« Adolt Thelen. Friedel christlichen Welt Yslamayt-Fantaisieorien- Kulturpolitische Randbe- 
und Kurt Utz 15.30 Musik zum Kaffee Hensch und den Cyprys, 8,16 ae: Morgenfeier tale für Klavier (Balaki- merkungen v. Georg Böse 
9.30 Das Meisterwerk 16.45 Lebendiges Wissen: den alten Kameraden, den ee SD a rew). Streichquartett F- 19.00 Sportecho i 
7 OKTOBER Friedrich Schiller: »Der | ";Ein Besuch im Sencken- | $arspatzen, den lustigen Schultz, S dur (Glinka) unserer Landesstudios 
Bi Spaziergang‘, gelesen von berg-Museum« (I.) Waldmusikanten u. a. ans FRANZ SCHUBERT, , Yentalsiav. Yankoff. Kla- 19.20 Im Wald und auf der 
| Puls em, — Bien: 19.20 Sportergebnisse Bent rersergn vier; das Zernick-Quartett Bene 4. ; 
Em ä quartett F-dur op, 18,1 | 17.00 Sport und Musik Nr. — Quintett A-dur Ar Deutsche Volkslieder 
B emtet mit der Zeit (Beethoven), gespielt vom | Galopp-Rennen in Frank- | 19.30 Hessen-Rundschau, op. für Klavier, | 19.00 Kinderfunk: »Werhat | Paul Ritter, Bariton; 
: Koeckert-Quartett furt - Niederrad. — Reit- | Nachrichten Violine, Bratsche, Cello | Fichlig geraten?« Rätsel | Fritz Krehl, Baß; der 
Goethe 10.15 Für die Frau: turnier in Basel. — Fuß- | 19.50 »Vom Geist der Zeit und Kontrabaß »Forellen- &v Bee MGV »Sängerbund« St. 
»Mutterrechtliche Staats- ball: 1. FC Nürnberg ge- Kulturpolit. Betrachtung Quintett< 15.40 Was euch gefällt! Georgen im Schwarzwald; 
| 


Prof. Armbruster 





Martin Lovett, Cello; Jo- tes, Winkler, Lecuonau.a. orchester, Ltg. E. Smola 
> em groß wie ein UDO BER REepee sef Lippert, Kontrabaß; | 17.00 Das Buch der Woche: | 19.40 Nachrichten; . Welt- 
aß, bespannt mit einer Artur Schnabel und Con- | >»Im Schatten junger Mäd- | politische Wochenschau 


20.0 Fitter vom hohen C 


Benjamino Gigli: Stretta aus »Der Troubadour« (Verdi). — # 10.30 >Zur politischen 
Enrico Caruso: Hüll dich in Tand, aus >Der Bajazzot Struktur der Vereinigten 
(Leoncavallo). — Karl Friedrich: Keiner schlafe, aus Staaten von Amerika«, von 
»Turandott (Puceini).—Mario Lanza: Marechiare (Tosti). Professor Carlo Schmid 
— Zwischenspiel aus >Neapolitanische Szenen (Masse- | 11.00 Konzert des Großen 
net). — Egnar Holmström: La Danza (Rossini). — Walther Unterhaltungs-Orchesters 
Ludwig: Horch, die Lerche singt im Hain, aus »Die des SWF, Leitung: Em- 
lustigen Weiber von Windsor (Nicolai). — Joseph merich Smola 
Schmidt: Postillonlied aus »Der Postillon von Lon- f 11.30 Vom NWDR Köln: 
jumeaut (Adam). — Rudolf Schock: Als flotter Geist, aus Ausschnitt aus einerKund- 
»Der Zigeunerbaron« (Joh. Strauß). — Zwischenspiel: gebung des »Bundes der 
Kleine Ouvertüre (Becce). — Peter Anders: Granada Heimkehrer Deutschlands« 
(Lara). — Christo Bajew: Ich hab so manche Frau in Düsseldorf 
geküßt, aus »Welamädchen‘ (Bette). — Jean Löhe: Ansprache: Dr. Weitz, 
Wunderschön ist doch diese Welt (Baba) Präsident des Deutschen 
Roten Kreuzes 
12.15 Chorgesang des »Lie- 
derkranz< Trossingen 
= 30 »Unsere Hauspostille« 


Bach, Scarlatti u. Rameau 
Kriegsgefangenen- 
Gedenktag. Übertragung 


festen Kalbshaut, erzählt von Reinhard Gerdes 
aus wildbewegtem Leben, 
= das 1524 begann: »Der Faß- 
binder hat mich erst vor aus der Frankfurter 
einem Jahr zusammen- Paulskirche 
| gefügt. Vor zwei Jahren bin $13.00 Eine kleine Melodie 
ich noch, meines Kälbchens Küsse im Dunkeln (de Mi- 
| Haut, über die Wiesen ge- | cheli). Spanische Serenade 
= sprungen. Aber dann haben (Mielenz). Kentucky-Land 
" die Bauern Krieg gegen die | (Anderson) .Luciana (Fens- 
© Ritter gemacht. und ich ke). Albumblatt (Kletsch). 
" mußte partout dabeisein. {| An dem Brünnlein vor 
" Die Bauern hier am Rhein | dem Tore (Börschel).Sere- 
sind richtige Dickschädel. | made aus »Die Millionan 
| Die Ritter sind nicht besser. | des Harlekin« (Drigo). 
| Und ich kriege das Fell ver- | Melodie d’amour (Küster). 
sohlt, damit jeder hört, wie | Wenn die goldnen Sterne 
ernst es die Bauern mit | Scheinen (Henkel).Begulne 
ihrem Streite nehmen.« (Auf | in moll (Reiche). Liebes- 


" UKW Frankfurt um 11 Uhr) zersane (Ahl). Estrellita 


rad Hansen, Klavier chenblüte, von Marcel 





20.0 Abendkonzert 


des Südwestfunk-Orchesters, Leitung: Albert Bittner. 
Solist: Ulrich Koch, Bratsche 


Serenade D-dur op. 11 (Brahms). Konzertmusik für 
Solo-Bratsche und größeres Kammer-Orchester (Hinde- 
mith). Macbeth (R. Strauß) 





21.30 Dus Orchester Kurt | 23.00 Immer wieder nur die 
Edelhagen spielt Liebe. Heitere Amouret- 
22.00 Nachrichten, Wetter ten im Tanzrhythmus 
22.10 >So sieht es der 24.00 Nachrichten 
gen 0.10 TANZMUSIK 
22.20 Sport und Musik 
mit Reportage vom Tisch- 1. 154. 45 Nur für 295 m 









20.45 Unsere Hörer fragen— | Rhapsodie für Klavier und 


Ponce) 
Änderung dieses Pro-| die Bundesbehörden ant- | Orchester op. 1 (Bartök). $ 12-35 Kleine Melodie tennis-Länderkampf 6 kHz: Musik bis zum 
gramms V rbenaltanı worten Sinfonie NrA Re 12.45 Nachrichten, Wetter Deutschland — Schweiz in früh. Morgen. Vom NWDR 
13.00 Techn. Briefkasten Baden-Baden Hannover 


14.00 Kinderfunk: »Zwölt | 21.00 SINFONIEKONZERT 22.00 Nachrichten, Wetter 













helle Köpfe‘. Ratespiel | AndorFoldes, Klavier, und 
zwischen Berliner und | das Sinfonie-Orchester.des | 22'20 nung 2. PROGRAMM SUDWESTFUNK 
a  metpäiege: Perg u ag regte Aus Frankfurt Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
des Gesangvereins»Lieder- BR H a Alm. Gm 24.00-0 7.00 Nachrichten, Wetter Rheinland-Pfalz: 12.00 | 19.00 »Aufzeichnungen des 
rn .00-0.05 Nechrichten 7.15 UnsereLandesstudios | Das schöne Volkslied. | Pudels Alic, von Wolf- 
Freiburg: Mit Sang und 12.20 Gedanken zur Zeit. dietrich Schnurre 
2. PROGRAMM FRANKFURT Klang. —Tübingen:»Send’r 12.30 Heimatrundschau. | 19.15 Kleine Melodie 


.20 Nachrichten 
19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: >Und ich sag, 


12.50 Bilanz der Woche 


13.00 WELT DER OPER 
Ouvertüre zu >Die Nürn- 


au scho auf?«. Unser Mor- 
ß. — Rheinland- 
Morgengruß aus 












UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 





Bis 8.00 s. 1. Programm | (Friebe).Toccatina (Stech). | 18.45 Für die Ju . leibt dabei: Lusti 

: “ gend: Mainz pP Adam). es bleibt dabei: Lustig 
8.00 Barockmusik Intermezzo aus der Bun- | »Heute Mädchen — mor-$ 8.15 Vom Büchermarkt u . Benin = a): ist die Jägerei!c. Allerlei 
Kompositionen von Cal- | ten Suite (Storm). Kon- | gen Frauc 8.30 Einen freundlichen Barbier von Sevillac (Ros- | Heiteres von Jägern und 


der Jägerei. — Tübingen: 
»Die Weiber von Schorn- 
dorf«. Hörspiel von Paul 
Wanner. — Rheinland- 
»Peter Cornelius — 


zerttango (Kletsch). Klei- 
ner Walzer (Siebert). Bo- 
lero (Nicode). Wespentanz 
(Nedbal). Espaüa_ (Cha- 


Sonntagmorgen 

wünschen wir mit Melo- 
dien von Suppe, Hellmes- 
berger, Künneke, Stolz, 


Carissimi, Coupe- 


8.45 »Quissel und Quasselc. 
Humoresken von Christian 


sini). Szene und Lied der 
Terinka aus ’Der Jakobi- 
nert (Dvorak). Strophen- 
lied des Escamillo aus 


19.00 Die Kurbel 
Neues und Interessantes 
vom Film 


20.00 ORCHESTERLIEDER 








Senckenberg-Museum 
' (Frankfurt um 16.45 Uhr) 



















Berthier brier). Pastorale (Marec- ß : : Pfalz: 

rx% rgelmusik zek). Sinfonischer Walzer | Nachtigallen-Arie (Hän- 10.00 Kurznachrichten re N. En der Dichter-Musiker aus 

Sport oder Kunst? Über | von Ciörambault, gespielt | (Katinigg). Ouvertüre zu | del. Konzert-Arie »Mise-| 10.05 Palit. Zeitschriften eise yach Le Havre, ar | Mainzc. Eine biografische 

diese Frage streiten sich die von Eduard Müller »Spanische Nacht« (Bodart) a ee etz ee 10.15 Konzert des Südwest- Lescaut (Puccini). Bal- Hörfolge von J. A. Flach 
Sportler schon lange, wenn f 9.15 Evgl. Ansprache yon 14.00 Rhythmus nach Tisch | Anakreons Grab (wait j funk-Orchesters, Leitung: | lade des Herzogs aus 20.30 Sport vom Sonntag 


20.45 Im Rhythmus 
der Freude 

22.30 Weltpolitische  _Wo- 
chenschau von Reinhard 


Pfarrer Lehmann, Offen- 
bach: »Die Gefangenschaft 
der Juden 

9.45 Zauber der Melodie 


Hans Rosbaud und Ernest 
Bour. Solist: Geza Anda, 
Klavier 

Iberia, aus »lmages« für 


»Rigoletto« (Verdi). Polka 
aus Die verkaufte Braut 
(Smetana). Pimens Erzäh- 
lung aus Boris Godunow< 


= sie über das Fechten spre- 
© chen. Die Fechter selbst 
 argumentieren:»UnserHobby 
) verlangt nicht nur Schnellig- 


mit dem Tanzorchester 
Willy Berking 


14.30 siehe 1. Programm 


Das Tal (R. Strauß). An 
die Hoffnung (Reger) 


Clara Ebers, Lore Fischer, 




































Ei keit, Reaktions- und Varia- | „Volkstüml. Liederreigen | 15.00 Zur Unterhaltung Walther Ludwig, Otto vonf Orchester (Debussy). Kon- ; i Gerdes; Nachrichten 
| tionsvermögen,sondern auch $11.00 Kinderfunk: Sportreportagen u, Musik | Rohr, Heinrich Schlusnusf zert für Klavier und Or- ons ne = 22.50 Fröhlicher Ausklang 
Geist und Grazie. Fechten a — _ 16.30 KONZERT wi Fr Sinfonie-Orche- chester (Chopin) ; Dalila «(Saint-Saöns). Arie Auf Reisen (Ahl). Auf 
" ist Kunst.« — Für den mo- H wo Br von des Sinfonie - Orchesters ger es Hessischen Rund- f 11.15 »Der Mensch und die des Rigoletto aus »Rigo- einem persischen Markt 
- dernen Fechter geht es dar- "1 30 ee des Hessischen Rundfunks an S, a Kurt Schrö-f Natur< (IV.). Katholische | jetto« (Verdi). Ouvertüre | (Ketelby),,  Trompeters 
u um, jeden Era Zu 2 Rundfunk-Universität Slawischer Tanz Nr. 4 ie eng Ansprache von Prof. P.| zu »Mireille« (Gounod) Wiegenlied (Anderson). If 
a5 meiden. Die Degenfechter 1. Rene Lalou: D (Dvorak). Sechs ländle- 21.00 Hessen-Rundschau, Karl Rahner SJ Solisten: Elfride Tröt- you were mine. — Pizzi- 
) haben es dabei am schwer- I Mind a > rishe Tänze (Mozart). | __ Nachrichten 11.30 Nachrichten aus der schel, Sopran: Ruth Sie- cato-Legato „IAndernss): 
ra ur Fläche Kömer | Gegenwart, V. »Presse, | Ungarische Tänze Nr. 5 u. | 21.20 »Vom Geist der Zeit. |, en Wei wert, Alt; Karl Terkal, ba-Waltz _ (Spoliansky). 
Bias Trefchtace, Beim | AKundtunk uufer | 6 Grabms). Baitune | Kutanpehe, Betrachtung |Hännershungshert | Ten; "Hermann "Unde |  Rayknhzeen-buikg {ie 
i i hen<, — 2.PaulLandow- | aus »Rosamunde« u- eimer ae Bariton; Kim Borg, Baß f 
2 nm a sera eg he Er zeit bert). Tarantella aus der | 21.30 Franz Deuber spielt wortenge- (IE). weg rn 14.00 Nachrichten, Wetter a, Bella Fiam 2. 
und beim Säbelfechten auf | zenössischen Kunst«. IV.| Rossinianac-Sulte (Re-| jeanette(Wilden). Specht-| win Ansprache von Prof. | 14.15 »ästhetik der Kari-| deutschen Tonfilms. -Der 
: Die Kampfriter hoban es 112.00 Alexander Borodin splebD: a A Walzer (Sherman). La en desstodins katur‘, von Prof. Theo- er “0. Straus). Paris, 
Aus Fürst Igort: Ouver- ta (Kodaly).Valse d'amour Bourrasque (Peguri). Zi- Freiburg: 12.00 Zwölf- dor Heuss du bist die schönste Stadt 


nicht leicht, bei den blitz- 






artigen Aktionen die Treffer | türe / Arie des Fürsten. — | AojeroiRavel) geuner-Sehnsucht (Kar-| Uhr-Läuten vom Freibur- | 14.45 Für die Freunde des | der Welt, (Mackeben). 
| zu erkennen. DieDegenfech- | Eine Steppenskizze aus ver). rmut (Amper).$ zer Münster / Das Gäste- | Jazz. Blindtest mit Ce- | Werner Krolls Starparade 
ter helfen sich mit einer | Mittelasien 17.45 Ausländische Blaukristall ( (Wilden). Pia-# buch. 12.15 Kleines Tisch- | _drie Dumont (Bronner). Belle of the 






ball (Anderson). »Wieder- 
här'n macht Freude 
24.00 Nachrichten 
0.10-1.00 Serenade 


cenza (Peguri). Ständchen 

en) ee r. 
oulin Rouge« (Auric 
22.00 »In diesen Tagen 


Solist: Ferdinand Frantz, 
Bariton 
12.30-13.00 s. 1.Programm 


15.30 Tanz- und Unterhal- 
tungsmusik mit Sport- 
reportagen 


5 Bauernfk. 
.00 »Wohl 
Eine schwä- 


konzert. 12. 
Tübingen: 
bekomm’s!c. 


Orchester spielen 
Leroy Anderson, Percy 
Faith, Annunzio Mantova- 






" elektrischen Anzeige: Die 
" Spitze ihrer Waffe trägt 
einen Knopf, der Glocken- 


















5.05 Frühkonzert 
Dazw. 5.30 u. 6.30 Nachr. 
6.45 Morgenandacht der 




































Leitung: Werner Müller, 
Mitwirkende: Mona Bap- 
tiste. Caterina Valente, 






17.15 Hier müssen Sie 
Farbe bekennen! 
Psychologie der Farben 








14.11 Operetten-Expreß 
14.15 Orchesterkonzert 
14.45 »Sie haben Chancen 





13.10 Bunte Klänge 
13.40 »Der Bücherbotet 
13.55 Der Chor »Mastreech- 


" und Sichtsignale auslöst. $13.00 Mittagskonzert ni, Ray Martin, David bische Stunde von Martin | 18.30 Sportecho 
Früher half man sich mit Romantische Ouvertüre Rose und Sidney Torch 22.30-0.05 s 1. Programm Lang unserer Landesstudios in Blau. Musik 
Ge RIAS BEROMUNSTER LUXEMBURG HILVERSUM I eolzizwieiN:: 


il. Programm rak). Klavierkonzert Nr. 1 | 567/220 m 529/1367 kHz | 1293/49,26 m 232/6090 kHz | 402 nı 746 KHz Langwellen-Sender 
Krlaaam rtnswer| dee. 2omal Aiee VER ne | et [ne Iizas Voikemun, 1520 
5.00 Kurznachrichten 19.40 RIAS-Tanzorchester, und Tanz ae 14.01 Welteniegel 13.00 Eruausse TIEMEBIET | Werke spanischer Komponi- 


sten. 14.30 Shakespeare- 
Songs (Fortner). 15.00 Mu- 
sikalisches Preisrätsel.16.20 


Zeugen Jehovas Bully Buhlan. Gerhard Fr D i 
X n orgen auf _ | „„und Lüschertest 15.00 Sport und Musik ter Staart und Jo Ban- | !nDur und Moll. 18.10 Film- 
nd enger Derbauek en ae PRO 18.00 Sportergebnisse 17.30 Belgische Sportnachr. nier, Bariton kaleidoskop. 18.40 Blas- 
die Cyprys, Wolfgang Mül- | 18.05 Robert Schumann 17.38 Schöne Reisen 14.00 Für die Jugend musik. 20.20 Musik, die nie 
ler. Hans Georg Arlt, Vio- | Klavierquartett Es-dur | 18.10 Sportnachrichten 14.30 Klaviermusik verklingt. 21.50 Wendische 
line: Rolf Kühn. Klarinet- | „„OP; #7 18.18 Gitarre und Gesang | 14.45 Plauderei Tänze. 22.45 Zum Tanz. 
te: Erhard Wenig, Saxo- | 18.30 In memoriam 18.33 Neue Musik 15.05 Musik aus Opern 0.05-1.00 Tanzmusik. 
bu fon: Harry Samp und Wer- | Zum 150jährigen Jubi- | 18.35 »Noch eine!« 16.10 Religiöser Vortrag 1. Programm 
Meister Norman Casmir ‚40 Evangel. Morgenfeier| ner Windler, Trompete; läum der Basler Bibel- | 18.44 »Vom Wein 16.15 Sportsendung 341/312 m 881/962 IcHz 
EEE und Bach-Kantate Nr. 58| Günter Schemmier, Kla- | _„&esellschaft 18.54 Lieder 16.20 Andacht 12.45 Mittagskonzert. 14.00 
einem Lippenstift: Die De- | 9.25 Heiterer Auftakt vier und Günter Hampel, | 18.45 William Boyce. Aus | 19.08 Pferdesportnachr. 17.00 Gottesdienst Ouvertüre zu »Die Meister- 
genspitze hinterließ eine 0. 00 Die RIAS-Kinder Schlagzeug. Leitung der | ‚der Sinfonie Nr. 3 C-dur | 19.10 >Das liebe ich!« 183.30 Franz Schubert singer von Nürnberg; aus 
rote Spur. — Wer wird am Die Woche in Bonn Sendung: Ernst Verch. | 18.50 »Im Röseligarte< 19.15 Nachrichten Miriams Siegesgesang ‚Tristan und Isolde: Vor- 
Wochenende die wenigsten {1 Ausschnitte aus einer öf- | 19.00 Sport vom Sonntag | 19.25 Plauderei 18.50 Mitteilungen spiel / Isoldes Liebestod 
Treffer erhalten? In Nürn- fentlichen Veranstaltung | 19.30 Nachrichten 19.35 Alte Schlager 18.55 Der Bücherbotee (Wagner). 15.00 Estraden- 
berg ermitteln die Besten 11. a5 Stimme der Kritik in Hof 19.40 ZUR UNTERHALTUNG | 19.40 Musikalisches Spiel | 19.10 Kirchenmusik konzert. 16.00 Unterhal- 
unter Deutschlands 354 [12.00 Mittagskonzert I 21.30 Nachrichten, Sport Schallplattenkonzert mit | 19,55 »Auf Wunsch« 19.30 Plauderei tungsmusik. 19.50 Zum Tanz 
Fechtvereinen ihre Mann- [12.30 Nachr.. Kommentar 2.00 Wunschkonzert a. USA Märschen aus Oper, Ope- | 20.00 Spiel mit Zappy Max | 19.45 Nachrichten 25.00 Musik erklingt. 0.05 
schaftsmeister. Die Damen #12.50 Kulturnachrichten 22.30 L. van Beethoven rette und Schauspiel 20.15 Alles singt 20.00 Das KRO-Oktett bis 1.00 Tanzmusik. 
kämpfen nur mit dem Flo- [42,55 Mittagskonzert Il Serenade für Violine, | 21.00 Käthe Gold liest: Musikalisches Spiel 20.15 Bunte Sendung s 
‚ rett. Ihr Titelträger heißt $14.00 Die Sonntagskinder Viola und Cello D-dur »Die Geschichte von einer | 20.30 »Das Feuilleton der | 21.00 Aktuelles Il. Programm 
' traditionsgemäß FC Offen- 544.30 Zur Unterhaltung 23.00 Ständchen zur Nacht Mutter, von Hans Chri- Vier< 24.15 Zwischenspiel 491/412 m 611/728 kHz 
| bach. Die Herren haben in $15.00 Europäische Stunde |'34,00 Nachrichten stian Andersen 20.43 Weltspiegel, Wetter | 21.20 Jan Sibelius 12.15 _ Orchesterkonzert. 
"FC Hamburg (Degen), Her- {16.00 Unterhaltungsmusik | “0.40 Die Stimme Amerikas | 21.15 Joh. Seb. Bach 20.45 FLIEGENDE »Finlandia« 13.15 Mittagsmusik. 14.25 
 mannia Frankfurt (Florett) 416.30 Nachrichten 0.25 Zärtliche Weisen Die »Clavir Uebung«, Par- UNTERTASSEN 21.30 Hörbild Aus französ. Opern. 16.00 
" und TK Hannover (Säbel) $16.40 Teemusik 41.00 Kurznachrichten tita N. 4 D-dur Bunte Sendung mit Jean | 22.15 OPERNMUSIK Zu Tee und Tanz. 19.00 Lie- 
ihre Meister, Steht das f17.45 Pressespiegel 1.05 Tanzmusik 21.45 Gedenksendung Nohain, Andr& Leclerc, | ?2.40 Abendandacht der ohne Worte (Mendels- 
Duell Nord-Süd nach Ab- [18.05 Sport-Echo 2.00 Kurznachrichten Zum 100. Todestag von | Jeanne Sourza, Claude | 23,00 Nachrichten sohn). 19.15 Film-Magazin. 
schluß der Kämpfe wieder 1 ee 407 m: 2.05 Sendeschluß| Friedrich Wilhelm Jos. Dauphin, Fernand Ray- | 23.15-24.00 W. A. Mozart | 21.05 Tanzorchester Kurt 
2:2? Der Westen hatte 1953 18:55 ne, gnsene 2.05 Melodien aus ameri- von Schelling naud und dem Orchester Cassation Nr. 2 B-dur, | Henkels. 21.55 Frohe Klän- 
| Pech. Er mußte sich mit drei oto-Errebnisse kanischen Tonfilmen 22.15 Nachrichten Jacques Metehen KV 99. — Konzert Nr. 1| ge. 23.05 Tanzmusik. 0.05 
‚ zweiten Plätzen begnügen. 519.00 ABENDKONZERT 3.00 Kurznachrichten 2.20-23.00 Melodien zur | 21.50 »Ohne Kleckse und D-dur, KV 412, für Horn | bis 1.00 Tanz. Nur für 
Übertragungen und Ergeb- | Siawische Rhapsodie Nr.2| 3.05-4.57 Heitere Musik Nacht. Es spielt das Basler Radierungen« u. Orchester. — Serenata | 412m: 1.00 Tanz. 2.05-3.55 
5 nissein denSportsendungen) g-moll, op. 45,2 (Dvo- Dazw. 4.00 Nachrichten Unterhaltungsorchester 22.30-24.00 Tanzmusik Notturna D-dur, KV 239 | Musik zur Nacht. 


STUTTGART NWDR MÜNCHEN SAARBRÜCKEN 


1421 kHz 









522 m 575 kHz — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz / 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz 211m 


Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz 





Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 800/1602 kHz 


Hannover 189 m 15856 kHr — 49.40 m 6075 kHz 


































6.00 Morgengruß 5.57 Saarlied / Spruch 
5.55 Wortzum Tag/ Choral | 12.55 Programmhinweise; | 17.00 GELD ODER LEBEN 5.58 Eröffnungsansage 1 r 6.10 Frühkonzert .00 Nachrichten, Wetter 
6.00 Volksmusik Glückwünsche Ein Hörspiel von Josef 6.00 Morgenspruch, Wet- FR 6.45 Nachrichten, Wetter 6.05 Frühkonzert 
7.00 Morgenandacht der 13.00 Lustige Musikanten Martin Bauer. — Regie: ter, anschl. Frühmusik vr 7.00 Frohe Melodien 7.00 Nachrichten, Wetter 
Evangelisch. Gemeinschaft | 13.30 Aus unserer Heimat Ulrich Lauterbach Dazw. 7.00 Nachrichten £ . 7.30 Blick über den Zaun f 7.15 Musik am Morgen 
7.10 Kleine Herbstiyrik »Der Notar in der Falle, Clemens von Döbereinf 7.40 Landfunk 7.45 Baptisten-Feier 8.00 Nachrichten, Wetter 
Eine fröhliche Morgen- Zum 100. Todestag von (Günther Hadank). Seine$ 8.00 Kammermusik \ 8.00 Beschwingte Klänge | 8.15 Für den Landwirt 
stunde aus Heidelberg Jeremias Gotthelf am Nichten Marion und Ange- von C. Ph. E. Bach, Mo- 9.00 Nachrichten 8.30 Heitere Melodien 
7.45 Feier der Frei- 22. Oktober 1954. Freie | line (Liselotte Köster undf zart und Händel 9.05 »Die Wirksamkeit des | 9.00 Buch-Kantate Nr. 56 
religiös. Landesgemeinde Bearbeitung: Otto Lau- Erni Wilhelmi). Jutta von 8.35 Volkslieder in Sätzen Schriftstellerst, von Jere-# 9.30 >»Abschied vom Som- 
.00 Nachrichten, Wetter tenschlager. — Regie: Al- der Fernsprechstelle (Gi- von Johannes Brahms mias Gotthelf mert, v. Johannes Kirsch- 
8.05 Landfunk mit Volks- bert Hoiele sela Ziegler). Dr. Ulmer, f 8.45 Kirchliche Nachrichten 9.40 Streichquartett B-durf weng u. Josef Mühlberger 
musik. — »Die Landwirt- | 14.10 Chorgesang Lendarzt (Erich Ponto). $ 9.00 Nachrichten, Wetter op. 1 Nr. 1 (Haydn) 10.00 Kathol, Gottesdienst 
schaftsschule ruft!« des Männergesangvereins Graf Boleslaw Kosnietz-f 9.10 Frohe Klänge 10.00 Kathol. Morgenfeier Predigt: Kaplan Hubert 
8.30 Kathol. Morgenfeier »Edelweiß«, Neureut, Lei- ky ((Ren& Deltgen) 10.00 Kathol. Gottesdienst 10.30 Evangel. Morgenfeier | Lerch. — Münchner Lieb- 
Studienrat Joh. Riede, tung: Kurt Zimmermann | 18.15 Musikal. Intermezzo 11.00 Kriegsgefangenen- 11.00 Volksmusik frauenmesse (Haas). 
Schwäbisch Gmünd 44.30 Kinderfunk: 18.30 Sport / Toto II Gedenktag. Ansprache des - 11.25 Wochenchronik 1.15 Robert Schumann 
8.50 Kirchliche Nachr. »Die Sache mit dem | Europäische Rollschuh-f Präsidenten des Deut- |14.00 Kinderfunk: »Das ver- 142.00 Zwölf-Uhr-Läuten Wer macht dich so krank 
9.00 Evangel. Morgenfeier Schnupftabak«. Märchen- Meisterschaften in Karls- schen Roten Kreuzes, Dr. | hexte Abec«. Ein Hörspiel 12,05 Musik für alle / Alte Laute / Auf das 
Pfarrer Dr. Christian Bie- | hörspiel v. Gunhild Paehr | ruhe. — Reit- und Fahr-f Weitz, auf einer Kund-| von Geno Hartlaub 13.00 Nachrichten. Wetter Trinkglas eines verstor- 
dermann, Karlsruhe 15.00 Ein vergnügter Nach- turnier in Basel/Schweiz gebung des Verbandes | 14.30 Hörerbriefe 13.10 Aus Oper u. Konzert f benen Freundes 
9.20 Stimmen der Meister mittag mit beliebten So- | 19.00 Unterhaltungsmusik der Heimkehrer Deutsch- | 15.00 WAS IHR WOLLT 44.00 Für Kinder: Hörspiel} Es singt Walter Domgraf- 
Musik und Dichtung listen und Kspellen mit dem Hubert Deurin- lands in Düsseldorf Klassische Musik 14.30 Neue Schallplatten Wassenberg, Bariton 
Orchesterquartett F-dur | 16.30 Sport / Toto I ger-Sextett und Walter | 11.45 Seewetterbericht 16.30 Bei einer kleinen 15.15 Louis Pasteur 1.30 Volkstüml. Weisen 
(Carl Stamitz). Entreactes | Europäische Rollschuh- | Dürr, Klavier 12.00 Sang und Klang Tasse Tee Eine Sendung über den 42.00 Nachrichten. Wetter 
(Cannabich). — Michel de | Meisterschaften in Karls- | 19.30 Nachrichten, Wetter Lustiger Marsch (Cha-| pirsicato-Walzer (Bouian- | 7oßen Bakteriologen, 2.05 Mittagskonzert I 
Montaigne: »Die Burg- | ruhe 19.40 Die Woche in Bonn brier). Dienerhor aus| er), Tango Glamour (Ga.| ach einem Hörspiel von | Das Radio-Unterhaltungs- 
freiheit der Seele. — Don Pasquale (Doni-| de). Bei einer kleinen | „Robert Morel orchester Saarbrücken, 
zetti). Liebesfreud (Kreis- x 15.50 Orchester Fr. Deuberf Ltg. Edmund Kasper: Lie- 





Konzert für Fagott und Tasse Tee (Douglas). Ko- 


Orchester F-dur Goch. | 20.00 Götterdüämmerung ler). Als Büblein klein an | Jenhagen Polka” (Thobri- 
der Mutterbrust, aus >Die| her). Ein Amerikaner in 


Stamitz) Dritter Tag aus dem Bühnenfestspiel >Der Ring des f 
r ® F b . .. .50 Sch Woch 
10.00 Tage slawischer Kul- | \ipelungen: von Richard Wagner, Vorspiel. 1. Aufzug re eh en PR Paris (Gershwin). Grüne | 17.00 SINFONIEKONZERT 2 lager der Woche 


tur: »Die Intelligenz als r 0 des Sinfonie - Orchesters 513.00 »Die Saarlandbrille« 
Träger der BO Erste Norne (Maria von Ilosvay). Zweite Norne (Geor- naise E-dur (Liszt). Nach- ee ae des Bayerischen Rund- f13.15 Veranstaltungen 


schen Revolution, von | gine von Milinkovic). Dritte Norne (Mina Bolotine). tigallenlied (Bak). Fest- (Borelli). La Cumparsita funks, Ltg. Eugen Jochum. $13.20 Mittagskonzert II 






16.25 »Wer ist es?« Quiz-f selotte Lorenz. Sopran; 
Spiel London-München Erich Weber, Violine 



















































Prof. Dr. Fedor Stepun Siegfried (Wolfgang Windgassen). Brünnhilde (Astrid tanz und Stundenwalzer R 5 f Solist: William Primrose | Die Hochzeit des Pierrot 
10.30 Seistliche Musik Varnay). Gunther (Hermann Uhde). Hagen (Josef aus >»Coppelia« (Delibes). neuen) Meere Der Schwanendreher:, | (Bastian). Romanze für 
Drei geistlihe Chöre | Greindl). Gutrune (Martha Mödl). Waltraute (Maria von Den hohenHerrscher wür-| (jodge). Tropen-Ferien f Bratschenkonzert (Hinde. | Violoncello und Orchester 
a-cappella (Strawinsky). llosvay dig zu empfangen, aus| (Faith). Ich bin so gernf mith). Sinfonie Nr. 3j (Gebhardt). Romeo und 
Motette »Timor et tremor« Musikalische Leitung: Joseph Keilberth En N Ar ngialee zu Hause (Carste). From $ F-dur. op. 90 (Brahms) ea ai: 
Paul Wehrle ; riationen nr Fonslpr you (Clayton). Tango es-| "ges Elefanten. in Mekka« j Prüen, Ltg. Hans Gille- 
10.55 Programmhinweise |22.00 Nachrichten, Wetter | 24.00 Nachrichten, sopran und Orchester pafiol (M. Fischer). Fancy Mohammed und der Auf 2°; Siegfried” Kraus- 
11.00 Unterhaltungsmusik | 22.10 Sport aus nah u. fern: | Wettervorhersage (Egk).  Lustspiel-Ouver- | Pants (Cramer) Kruditdes Islams Stubenrauc, Cello 
Solisten: Rita Streich. Tischtennis-Länder-Kampf PN gene 47.15 Sportberichte 19.30 Joseph in: Krane 13.45 »Bürger wider Willen« 
Koloratursopran; Ferruc- Deutschland geg. Schweiz | 0.10-1.00 MITTER- 1310 a n 418.00 Gedanken zur Zeit: Duo für Be a Viola} Erzählung von Karl Wil- 
cio Tagliavini, Tenor: | in Baden "auge ee De Sperren ‚Schuld und Aufgabe der | 49.45 Nachr.. Wetter. Sport 144.48 Gang. 
Roman Schimmer, Violine: ! 22.30 Wir stellen vor Das Südfunk-Unterhal- und sein Orchester. Kurt Philologiec. Es spricht . “ . 14.15 Claude Debussy 
am Flügel: Hubert Giesen | Das Orchester Willy Ber- | tungsorchester Leitung: | __Wege, Klavier Prof. Dr. Heinr. Weinstock Kleine Suite für Klavier 


20.05 Monika zu vier Händen: Im Schiff 


; ; i m Heinz Schröder; Achille | 13.30 Unterhaltungsmusik 
42.30 Nachrichten, Wetter king, die Drei Travellers einz röder e ! Festzug / Menuett / Bal- 


12.40 »Streiflichter aus | und das Orchester Kurt | Scotti, Klavier; Gerhard | Kleines Erlebnis (Beck- | 18.20 ANTON DVORAK 


n N s i . 70 i Dostal lett.Es spielen Eva Gjörff, 
Amerika«, v. K. Heiden Edelhagen Trampler, Flöte mann) Wolkenspiele | Zweite ‚Sinfonie op. ‘Of Operette von Nico Dos ett.Es spielen Eva Gjörfiy 
Seen, Kaarangms| Gral, Ber yällene |esınde, Cungenn |, 239 range Ser 
OGRAMM STUTTGART Miniaturen (Pachernegg). | burz. Leitung: Hans | Menan), Horst Dietrich j, ‚aus Italien 
2. PR Marionetten aus derSuite , Schmidt-Isserstedt (Franz Fehringer / Niels $15.00 Bunter Nachmittag 


z ; ; -P »Im Rampenlicht: (Buder). | 19.00 Nachrichten, Wetter ; . Kommerzien-1 Wir gratulieren: / Tanz- 
Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm Porträt eines Zinnsolda- | 19.10 Sportmeldungen u, (Karl Lippert- | tee / Sportreportagen 


Bis 8.05 s. 1. Programm | 16.40 Eindrücke aus dem] mana (Allen). Moonlightf ten (Ewing) 19.30 Die Woche in Bonn Äschroth). Ottilie (Lissy [16.45 Chormusik 






































































i amerikanischen Universi- (Phillips). Melodien von n v Maria Beling). 117.15 Sport und Musik 
2 ı tätslebent, von Prof. Dr. Theo Mackeben. — Dein rg -(erie Hayen- 17.45 SINFONIEKONZERT 
Leidenschaft Hans Rothfels Herz (Dubus). »Das gibts 20.00 K li P) Sk l stein). Peter. Geislinger f Übernahme von der Radio- 
Friedelind Wagner. die | 17.00 SPORT UND MUSIK Dur einmal, eine Hay- ingende RER (Karlheinz, Benzinger). Ro-|_„diffusion Francaise 
Enkelin Richard Wagners, | 18.00 Johannes Brahms ee sein (Phillips). Frohe Unterhaltung mit berühmten Solisten und sel, Mariele, Monika (Mar- [19.30 >Die Liebe ee. Bu 
erzählt aus Ihrem Leben | m Rundfunk:sin-| Moulin Rouge (Aurie) RUN WR EN Gertich Friederike Saller).] ton Wilder 
10.00 Nachrichten A Yu Hans| Variationen aus der Michael Geisli (Oscar 120.00 Nachr.. Wetter, Sport 
10.05 Bunte Folge fonieorchester, Ltg. Hans) )merika-Ballade (Haentz- ichael Geislinger [ u ; 
Müller-Kray merika-Ballade KuaenZ- 1 21.45 Nachrichten, Wetter und Bearbeitung: Diet- Heiler). Anton Gruber (Wil- 
.. ee 18.40 »Das Mikrofon war schel). Weekend (Scotti) 134'55 Sportmeldungen rich Neuhaus. — Musik: fly Hofmann). Sonnenwirt 20.15 Die 
fer Br . D n > jester auch dabeit 21.00 Nachr., Wetter, Sport $22.15 Tanz-Intermezzo Nils Sustrate. — Regie: (Hans Lorenz) sterbendeOperette 
im modernen Roman u Shan? Tetzschenbericht een | a; eh en ei Be Abschied von einer Welt der 
e a spagnola ucchesi). | 23.15 Melo, s, Ltg. Schm oelke. JAbs ei 
11.30 Geistliche Konzerte DE en Berlin, Melo-| über das Phänomen der Zauber in Schwarz (Ar-| zur Mitternacht Funkbearbeitung und Regie: schönen Illusionen 
von Heinrich Schütz dienfolge, - Ouvertüre zu] fliegenden Untertassen. $ len). Der kleine Liftboy | 24.00 Nachrichten, Wetter Ludwig Bender Manuskript: W. Panofskv 
12.00 Internationaler »Der Opernballt (Heuber- | „Von Hans Jürgen Weineck (Ulbrich). Ole Mambo (Sa- | 0.15 VIRTUOSE MUSIK Ausb Frankfurt 
Frühschoppen. Sechs Jour- ger). Immerzu singt dein | 22.15 Für Kenner und lina). Die Stunden, die] Konzertante Musik (Bla- 21.45 T. einen uinahme von Frankfur 
nalisten aus fünf Ländern | Herz meinem Herzen zu,| Liebhaber . Tage, die Jahre vergehn | cher). Konzert für Klavier 52.18 ug ne a 
an einem Tisch. aus »Die große Sünderin« | Oiseaux tendres (Rivier). | (Polaczek). Schwedenmä- | und Orchester (Chatscha- 5 asus er. SDor* [24 45 Musikal. Intermezzo 
Vom UKW West (Künneke). Ballettwalzer| Ren Le Roy, Flöte. — del (Alfven). You too fa-| turian) 54.00 Letzte Meldungen 21.58 »Lebendiges Europa 
12.30 Heitere Kleinigkeiten | ‚us »Lump mit Herze] Fanfarinette (Rameau). | ced clock (Williams). | Gerhard Puchelt, Klavier; Dahn ie te Macik 122.00 Nachr.. Wetter. Sport 
Unterhaltungsmusik (Carste). Wenn Verliebte] Li Stadelmann, Cembalo. f Swing mit Jo (Last) das _Sinfonie-Orchester | 0.05-1.00 Leichte Musik 555°45 Klingende Tasten 





— Pastorale (Händel). f 22.45 Kabarett im Studio 


des NWDR Hamburg, Lei- Kurt Herrlinger. Klavi 
Marianne Buck-Ober- | Das Bücherbrettl mit den urt Herrlinger. Klavier 


43.00 Nachrichten, Wetter H 
Dubarry« (Hadiehen). So tung: Wilhelm Schüchter UKW MÜNCHEN 122.30 Schöne blaue Donau 


13.10 Musik für alle Dubarryt (Mackeben). So 
























































































Übernahme von München ; ie Li ascher, Harfe. — Sonatina »Hamburger Buchfinkent | 1.00 Seewetterbericht ‚> MH Unterhaltungsmusik 
14.00 Leichte Kost su - a 0 DE (Torroba). Luise Walker, Marion Böger, Dietrich | 1.15-4.45 Nur für 309 m: 93,0: und er © 23.25 en 
15.00 Volksmusik im Paradiest (Sıhröder). Gitarre. — Rhapsodie Nr. Neuhaus und Günter Musik bis zum frühen Bis 7.00 s. Mittelwelle #53.45_23,50 Nachrichten 
Erika Köth, Sopran; Fritz Potpourri aus Operetten 1 für Klarinette und Or- Schramm. — Rahmentexte Morgen 7.00 Blasorchester Blum 
Krehl, Bariton; Margot von Fred Raymond. — An chester (Debussy). Ernst 8.00 Katholische Welt 
Aaennann, RE den blauen Wassern von ee und a Fre WEST UKW NORD 8.30 Evangel. Botschaft JUKW SAARBRÜCKEN 
die Karlsruher Volks- i (Ketelbey). Tropic unk - Sinfonie -Urchesher, 9.00 Bunte Weisen 96 MHz — Kanal: 30 
musik, Leitung: Ludwig | holiday (Faith), Vineta-| Leitung: Hans Müller- | 88,8. 59,7, 91.3 und 99 MHz | 38,8 und 50,9 MHz | 40.45 »Die Oberpfalz - dat | mis 3.15 s. Mitteiwelle 
Egler Glocken (Lindsay - Thei-]| Kray. — Trois Pieces f 7.00 Lied / Glückwünsche | 8.00 Turmmusik (Erden) Ruhrgebiet des Mittel. De 
15.30 Fern und doch nah... mer). Malaga (Rixner).| breves für Flöte, Oboe, | 7.30 Morgenlieder 8.05 Für die Naturfreunde alters‘, von Franz Ress f 8.15 Musik macht froh 
»Siebenbürgen ein Boll- Kleines verliebtes Ständ- Klarinette, Fagott und 8.00 Worte zum Sonntag 8.15 Musik am Morgen 41.15 Klaviertrio B-dur Mit Friedel Hensch und 
werk des Abendlandes«. chen (Bochmann). Melo-| Horn (Ibert). Das Bläser- $ 8.30 Nachrichten, Wetter 9.00 Sonntagsmusik op. 97 (Beethoven) den Cyprys, Hannelore 
Von Lydia von Semaka dien von Hans-Arno Si- quintett, das Frangaise | 8.35 Frohe Klänge 9.45 Unser Sonntagssingen f 42,00 Wie’s singt u, klingef Grammattke, Kurt Flick, 
46.00 Komponistenbildnis mon. — Ramona (Wayne) Orchestre National de la 9.00 Herbert Voß, Orgel 10.00 Karol Szymanowsky: # 43.00 Nachrichten. Wetter Rene Carol, dem Musi- 
"Manuel de Falla« Ja, die Musik (Siegel) Radiodiffusion Paris 9.30 Poesie des Herbstes Violinsonate d-moll op. 9#43,10 Musikal. Tafelfreudenf kanten-Quartett, den Isar- 
Mit musikalischen Be‘ Cavaquinho (Nazaret") | 23.00-23.15 Nachrichten 0.00 Unterhaltungskonzert | 10.30 Zw. Hamburg u. Haiti | 44.00 Kleine Melodie spatzen, Fritz Schulz-Rei- 
spielen von Dr. K. Pahlen Roter Mohn (Jary). Cu Wetter, Sport 1.00 Musik aus Opern 11.00 Metodie u. Rhythmus | 45.00 >So haben sie sichf chel und dem Orchester 
ä 12 Tanz u. Unterhaltung 15: 2 deuraälbten- Bun \ kennengelernt. Wahre ago Traversa Scioener 
„00 Journalisten-Runde “ ngendem Spie schichten von alten u. Über das weigen 
OSTERREICH I ÖSTERREICH II STRASSBURG 2 13.00 Polychord-Orgel enden (15.) Goethest, von Jos. Pieper 
2.35 Musik von hüben und | 13.15 Sportrundschau 45.45 Sport am Sonntag 9.30 Der bunte Teller 
215, 388, 530, 577 m ‚3/514 m 1475/584 kHz | 258 m 1160 KHz drüben. Dazw. 13.15 bis 12 tt Beuen Büchern f46.45 Wunschkonzert ala Musik — Allerlei 
1394, 773, 566, 520 kHz Ri . 13.25 »Die schwedischen a achrichten eportagen 
. B: u Bra en Tag | 15,00 Sport u. Musik. 18.10 | Reichsuniversitäten Upp- | 14.05 Operettenmelodien ui en > 11.00 Jazz-Matinee 
13.00 Mittagskonzert. 13.4 | 4- Traum. 18. as ee Aus Zirkus und Variete. sala und Lund« 15.00 NiederdeutscheStunde ek 1 2 id al Es spielt das Orchestet 
Aus der Heimat. 14.30 Mäı | Orchester von Radio Paris. | jg 75 Yom Pferdesport.18.30 | 44.00 Hans Bund spielt »Duppelhochtiet‘,nach Au- f Niker, Lig. Fer nar Attenoux. Solistin: Maria 
chenstunde. 15.00 Ein Gruf | 19.00 Eine halbe Stunde | Aktuelles. 18.45 Sportnachr. | 14.30 Violine und Klavier gust Zink von W. Fr.# Ouvertüre zu »Manfredı aatamusat, Chanson 
an dich. Graz: Volkskonzert, | Rätselkunde. 19.30 Melo- | 18,55 Vom Luftsport. 19.00 Dvorak, Liszt und Rozsa | Holm / »De Soltstraate,f (Schumann). Vorspiel: $42,00-17.45 s. Mittelwelle 
(16.15) Musikkritische Gän. | dienfolge mit Peter An-| ‚Ewer Dess un Zell. Elsäs- 45.00 »Ein heißer Tag«. Er- von Johannes Wiegels Türkischer Tanz (Alnar) 1528 Mit Musik geht alles 
















ge. — Wien: 15.55 »Zum | ders. 19.45 Pariser Wochen- | sische Sendung von Andref zählung von R. Schroers | 16.00 Lieder a. d.Erzgebirge | Sinfonie Nr. 1 D-dur (Si-f besser. Heitere Sendung 

















ersten, zum zweiten, u. zun | ndplauderei. 20.00 Nachr., ; Weckmann. 19.455 Bunte 4545 Bekannte Melodien | 16.15 Sport am Sonntag belius) von Rudi Schmitthenner 
dritten«, Wortauktion mit | Sport. 20.15 Konzert mit | Klänge. 20.00 Echo des Ta-$ 45.30 Kinderfunk: 17.00 Joseph Haydn 19.15 Sportberichte 18.45 Orchester Melachrino 
Gert Türmer, (16.15) Inter- | Werken von Tschaikowsky, | ges. 20.20 »Die Freude amf ‚Dr. Dolittle und seine | Streichquartette B-dur op. | 19.30 BUNTER ABEND Autumn leaves (Kosma). 
mezzo. 16.30 Stunde de | Racdımaninow und Debussy. | Leben. Bunte Sendung aus seltsame Praxist (I.) 1 Nr. 1 u. B-dur op. 103 in Selb. — Mitwirkende: | Domino (Ferrari). Gersh- 
Heimatvertriebenen. 17.0c | 21.30 »Geld verdienen«, Ein | dem Kino-Variet€ Alhambra f 46,05 Sport und Musik 17.30 »Weltgeschichte — Lale Andersen, Caterina f win-Fantasie. — Stardust 
Zum Fünf-Uhr-Tee. 17.45 | heiteres Brettl. 22.00Nachr. | in Paris. 21.35 >»General- | 48,00 Romantische Musik ganz privat« (XI.) Valente, Hilli Wildenhain, | (Carmichael). Words and 
Wir rufen die Jugend. 18.18 | 22.10 Erzählung von Tho- |probe«, von Jean Grune-f vYjolinkonzertNr.4 d-moll |18.00 Klingend. Autogramm f Lou van Burg, das Triof music (Rodgers). Waltz 
Sendungen der Besatzungs- | mas Mann. 22.50 Operetten- | baum. 22.30 Nachr. 22.45 (Vieuxtemps). Solist: Vasa | 19.00 Tanzmusik Milson, Edith von Ebeling f in water colours (Mela- 
mächte. 18.30 Sport. 19.15 | melodien. 23.25 Moderne | bis 23.30 »Die Welt ist ein | Prihoda. — Rom-Suite (G. | 19.45 Sport am Abend und Günther Schwerkolt, | chrino). Film-Hit-Parade. 
Schöne Melodien. 19.45 | Musik. 24.00-0.05 Nachr. | Schauspielk. Bizet) 19.55 Nachrichten, Wetter die Isarspatzen mit Erika f _— Masquerade (Loeb) 
Nachr. 20.00 >Die vollkom- 19.00 Zum Kriegsgefange- | 20.00 ABENDKONZERT Blumberger und andere. 19.30 Finnland singt 
mene Frau — der unvoll- AFN BFN/BBC (tion) nen-Gedenktag. Bericht | Klassische Sinfonie (Pro-f Das Streichorchester Ar-$ Lieder und Chöre finni- 
zeanehe er Ri über die festgehaltenen kofiew). Klavierkonzert gr das En- sent, Kosnonlaten. Ma- 
anns Röslers Skripten do- = £ . a Deutschen in Rußland ® semble Max Greger nuskript und Zusammen- 
ziert Ernst Waldbrunn. 20.15 271 | 344 | 547 m 221/100 ım 1214/200 cHz 19.30 Zwisch.Rhein u.Weser N Fi Mn Conference: Karl Peukert stellung: Prof. Dr. Josei 












Dirigent: Hans Schmidt- | 21.00 Nachrichten, Wetter Müller-Blattau 
Isserstedt. — Solistin: $ 21.10 Tempo — Tempo! 50. .00 Nachr., Wetter, Sport 
Monique Haas Vom Walzer über Tango 20.15 DIE WALKÜRE 

21.30 Vergessene kleine und Rumba zum Foxtrottf Oper von Richard Wagner 
Kirchen: VII. »Die evgl.- f 22.00 Französische Besetzung siehe Sonn- 
luth. Kirche in Oerelt Orchestermusik aend UKW 20.00 

21.50 Rund um Die Zauber-{| Römischer Karneval, Ou-f21.35 Das Kind auf der 
flötet. Klavier- und Cello- vertüre (Berlioz). Hava-f Treppe‘, Kurzgeschichte 
musik von Clementi, Beet- naise (Saint-Saöns). Tanz | von David Luschnat 
hoven und Trenkner der Irrlichter und Unga- 21.45 Georg Fr. Händel 

22.25 »Aus dem umgekipp-# rischer Marsch (Berlioz). f Sonate E-dur für Violine 
ten Wunderpapierkorb desf Rhapsodie für Klarinette und Generalbaß / Concerto 
heiteren Arno Holz‘. Hör-f und Orchester (Debussy).$£ d-moll für Flöte, Violine, 
folge von M, Gundermann f Suite aus >Sylviac (De-4 Cello und Cembalo / Trio- 

23.00 Nachrichten, Wetter libes) sonate E-dur für zwei 

23.05 Romant. Ballettmusik | 23.00 Nachr.. Wetter, Sport ann und Generalbaß 39 

24.00-1.00 Leichte Musik 1 23.30-1.00 s. Mittelwelle .15-23.50 s. Mittelwelle 


Ein Gruß aus Ttaliene.| 106/872 58 KH2 |,g30 Aus der Geschichte | 19.55 Sport 

(Wien: 20.15-22.00 Russ. | 17.00 Fußballberichte. 17.15 | des Rundfunks. 17.30 A Life | 20.00 Nachrichten 
Sendung). 20.45 Kriminal- | Ferien. 17.30 Wunsch- | ofBliss«,Hörspielfolge(VIlI.). # 20.05 Von Woche zu Woche 
rätsel: »Wer ist der Täter?‘ | konzert. 18.00 Nachrichten. | 18.00 Bunte Klänge. 19.00 f 20.15 Bayreuther Festspiele 
21.350 >Seesterne‘. Bunte | 18.05CharlieMcCarthyShow. | »Die Reise ins Weltall: Der GOÜTTERDÄMMERUNG 
Sendung mit Willi Horn und | 18.30 >Our Miss Brookst. | rote Planet: (VII.). 19.30 Oper von Richard Wagner, 
seinen Wiener Starsolisten, | 19.00 >Hall of Famet |Schülerquiz. 20.00 Nachr. 2. und 3. Aufzug 

Hansi Korre, Hannes Fassl | 19.30 Tanzmusik. 20.00 | 20.30 »Grand Hotel. Jean Es singen: WolfgangWind- 
und Teddy Palatzky; Linz- | Nachr. 20.05 Phil Harris | Pougnet und dasPalmCourtf gassen, Hermann Uhde, 
Salzburg: Die Radiofamilie. | Show. 20.30 >Mr. Presi- | Orchester mit Robert Tho- Josef Greindl, Gustav 
22.00 Nachr. 22.10 Sport | dent. 21.00 Mantovani | mas, Gesang, 21.30 Geist- Neidlinger, Astrid Var- 
und klingender Sonntag- | spielt. 21.30 Hörspiel. 22.25 | liche Chöre. 22.00 Bunte nay, Martha Mödl, Erika 
abend. Wien: Russ. Sen- | Sport. 22.30 Nachr. 22.35 | Stunde für die Truppe. 23.00 Zimmermann, Hetty Plü- 
dung. 23.05 Mit Schwung u. | Sinfoniekonzert. 23.30 >Me- | Nachr. 23.15 lan Stewart am macher und Gisela Litz 
Rhythmus. 24.00 Nachr. 0.05 | mory Room«. 24.00 Nachr. | Klavier. 23.30 Kirchenmusik. Dirigent: Joseph Keilberth 
bis 1.00 Sinfonie Nr. 9 d- | 0.05 »Melody Go 'Roundt |23.45-0.15 Musik auf der 
moll (Beethoven). 1.00-1.05 Nachrichten. Kino-Orgel. 
















23.00 Nachrichten, Sport 
.15-24.00 Tanzmusik 
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FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz, Kanal 5 
5,30 Hessen-Rundschau 18.00 Jugendfunk: 



























Orchester on. 11 e-moll 





5.35 Nachrichten, Wetter (Chopin) _ j »Was wissen wir von der 

5.40 Musik Marian Filar. Klavier; Berufsberatung?« 

für Frühaufsteher das Sinfonie-Orchester des | 18.15 Die Zeit im Funk 

6.00 Nachrichten, Wetter Hessischen Rundfunks. | 18.45 Aktuelles a. Amerika f 5.45 Frühmusik I 


19.00 Musik zur Erholung 
»Traum-Melodient, Pot- 
vourri. — Einmal möcht 


Leitung: Kurt Schröder 
16.45 Die Kaıtotie,: 
Erzählung von Nikolaus 


6.00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Frühmusik II 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 


6.05 Mit Musik 
und guter Laune 
Vom NWDR 











Filmschauspieler 





r n i i 5 6.40 Marktberichte 
I 6.50 Hessen-Rundschau Schwarzkopf ich midı verlieben (Völk). L 
Dieter Borsche * i 17.00 Grüße aus der Tango royal (Parker). $ 6.50 Evangelische Andacht 
17.00 Nachrichten, Wetter alten Heimat Blau sind die Nächte in# 7.00 Nachrichten, Wetter 













7.05 Zuspruch am Morgen 


7.10 Beschwingte 
Morgenmusik 

8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk: 

’Die Gemeindeschwestert 
9.40 Kleine virtuose 
Violin- und Kiavierstücke, 
gespielt von Wolfgang 
Marschner, Violine, und 
Sebastian Peschko. Kla- 
vier. Klavierbegleitung: 
Fritz Kullmann 
0.10-11.00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 
11.30 Musik zum Mittag 
Frohes Wandern, aus der 
Suite »Über Berg und Tal« 
(Pauspertl). Schön ist die 
Welt (hessisches Reise- 
lied). Polka aus »Mähri 
sche Tänze: (Wizina). Tiet 
im Böhmerwald (Volks- 
lied). Ländier und Scherzo 
aus der Böhmerwald- 
Suite (Walter). Zwei 
Voiksweisen: Zu Lauter- 
bach hab ich mein Strumpf 
verlor'n / Drunten im 
Unterland. — Schwäbische 
Rhapsodie (Kämpfert). 
Ich stand auf hohem Ber- 
ge (Voikslied). Rheinhes- 
sishe Volkstänze (Ri- 
chartz), Ich trag ein gold- 
nes Ringelein (Volkslied). 


7.10 »So sieht es der 
Westen: 
71.20 Frohe Morgenmusik 
1.55 Wetter, Wasserstände 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Mitteilungen aus dem 
kulturellen Leben 
8.15 »Blick ins Land« 
‚30 Ludw. van Beethoven 
Andante favori. — Sonate 
C-dur op. 102 Nr. 1 für 
Cello und Klavier 


Ludwig Hoelscher, Cello; 
Heinz Schröter, Klavier 
9.00 Gute Besserung 
für kleine Patienten 
.10 Der Görten im No- 
vembert 
9.30 Deutschland-Nachr. 
9.45 Kleine Melodie 
10.00-11.00 Sendepause 
11.30 Ctaude Debussy 
»En blanc et noir<, drei 
Stücke für zwei Klaviere 
gespielt von Helmut Ro- 
loff und Heinz Schröter 
1.50 Blick ins Land« 
2.00 Landfunk 
2.10 >Unsere Hauspostillet 
2.15 Zur Mittagsstunde 
spielt das Streichorche- 
ster Adolf Wreege 
Dzw. 12.30 Wasserstände 
12.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 
13.10 Tausend bunte Noten 
14.30 Schulfunk:»Parlamen- 
tarier sprechen zur Ju- 
gend: Von der Arbeit des 


Spanien (Winkler). ’Melo- 
dien von Paul Abraham«, 
Potpourri. — Das Lied der 
Sehnsucht (Fargo). Pizzi- 
cato-Walzer (Boulanger) 
19.30 Hessen-Rundschau 
Nachrichten, Kommentar 


I. »Bas Gesicht des Milit- 
scher Landes, von Elisa- 
beth Nitschke. — II. »Der 
Schweidnitzer Keller im 
Rathaus zu Breslaut, von 
Günther Kirchhoff 

17.45 Deutschland-Nachr. 
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In einer Minute werden 
auf der Welt 573 Stück 
Großvieh geschlachtet. 
60 000 Kilo Fleisch wer- 
den pro Minute benötigt. 


























































20.00 Unser heutiges Hörspiel ... 
Einführende Worte von Friedrich-Carl Kobbe 


Wasser kann Wunder wir- 
ken. Sie lächeln? Bitte, dann 
kneippen Sie mal! Im Heil- 
bad oder zu Hause! Denn 
4 was der »Wasserdoktor< 

Sebastian Kneipp verordnet 

hat — was vor ihm Prieß- 
= nitz und schon im Altertum 































Hippokrates und Asklepia- 
des verordnet haben, läßt 
sich auch daheim durchfüh- 
ren. Zum Beispiel die »Ober- 
körperwaschung‘. Reauisi- 
ten: eine Schüssel mit kal- 
= tem Wasser, ein grobes 
U Tuch. Zeit: frühe Morgen- 
- stunde. Sie huschen aus 
> den Federn, entblößen den 

Oberkörper und »feuchten 
sich ein‘ Reihenfolge: rech- 
ter Arm. linker Arm. Brust. 
Rücken. Dabei tief atmen! 
Nun der Clou: ’rein ins Bett, 
Decke über die Ohren und 


DE en 


Rolf Henninger (Armand) und Dagmar Altrichter 
(Colombe) 


20.05 Colombe oder Das Glück der Liebe 






»trockenschlummern‘. Das | Zwei hessische Bauern- | Nach dem gleichnamigen Schauspiel yon Jean Anouilh 
ö i ä i 5 Bundestages< 
wechsel (Stuttgart 10Uer) | Hessenstädtchen Colks- | (U den Rundfunk, bearbeitet von, Walter Jensen und | 45,90 Wirtschaftstunk 
k ‚d. a 5 ie oh. . Ba 
ak re ge Madame Alexandra »»++-eeeseeenenenennn Anne Kersten Toccata e-moll für Kla- 
ee abend« (Kötscher) een : PETER ERTRERRPERPEREPERERPERT zit ed 
i & rmand »- ... 
Eee en NEN Dagmar Altrichter 


“ssannees Peter Esser 
Gert Westphal 


Emile Robinet, gen. Po&te-Cheri 
Desfournettes, Theaterdirektor 

Madame Georges, Garderobiere Grete Jacobsen 
La Surette, Theatersekretär Heinz Beck 


Regie: Friedrich-Carl Kobbe. — Aufnahme von München 


45-13.00 Nachr., Wetter 

.50 Pressestimmen 

00 Kleine Anzeigen 

er Hessen-Rundschau 

.05 »Rund um Kasselt 

.20 Sendepause 

.00 Börsen- und Weltroh- 
stoffbericht, Wirtschafts- 
nachrichten 

15.15 >Deutsche Fragent. 

Informationen für Ost 


FINN 


o 


5.45 Wort in den Tag 


5.50 Frühmusik I 
6.20 Nachrichten, Wetter 
6.30-7.00 Frühmusik Il 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — Tü- 
bingen: Blick ins Land. — 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Klaviermusik 
von Turina und C. M. 
v. Weber 
8.20 Nachrichten, Wetter 
8.30 Musik cm Morgen 
9.00 Sendepause 
10.00 Französisch-Kursus I 


10.15 Unterhaltungsmusik 
11.15-11.30 »Fürstin Bis- 
marck und ihr Hilfswerkt 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Die Zeit 
im Gespräch. 12.35 Musik 
aus dem Markgräflerland, 
12.55 Alte Gaststätten u. 
Originale 
Tübingen: 12.15 Blick ins 
Land. 12.30 Bauraposcht. 
12.40 BER SONEIR. 


u ee 
> 


un» 







21.35 Tänzerische Musik 
von Mozart und E. Th. A. 
Hoffmann, gespielt vom 
Unterhaltungs-Orchester 
d. Hessischen Rundfunks, 
Leitung: Erich Börschel 

22.00 Nachrichten. Wetter. 

Aktuelles vom Tage 


22.20 KAMMERMUSIK 
Klaviersonate (Ginastera). 
?Rubayat‘, Sprüche der 


Weisheit nach Omar Kha- 
yam (Eisenmann) 
Ausführende: Lore Fi- 
scher. Alt: Hermann Reut- 
ter, Klaus Billing, Klavier 
23.00 Neue Bücher, bespro- 
chen von H. A. Bopp 
23.15 Bunt sind schon 
die Wälder 
Eine kleine herbstliche 
Plauderei mit Musik 
24.00-0.05 Nachrichten 












unk: 
»Mosche Scharett, Staats- 
mann eines neuen Landest 
16.00 Instrumentalkonzert 
Ouvertüre zu Die Hoch- 
zeit des Figaro< (Mozart). 
Konzert für Klavier und 



















Kleine Melodie 
(SWF-Sendung, 17.40) 
Li 2; 

»Das Glück in der Liebe 












2. PROGRAMM FRANKFURT 
UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


Bis 18.45 s. 1. Programm a Das sozialpolitische Beet Mr . j u Bach). 
® orum ‚blaut_ die Nacht, aus 
18.45 Singt mit uns] 22.15 Kokett und kapriziös | »Julius Cäsarı (Händel). 
vor dem Schlafengehen Musikalische Spielereien | Konzert für Klavier _ 

19.00 Die Lesefrucht: Heimlichkeiten (Bund). | Orchester f-moll (. 
Auf Spitze (Steinmetz). 


?Aufbau der Person:. 
Heinz Friedrich bespricht Frühlingszauber (W. Ri- 
chartz). Kapriziöse Ga- 


neue Bücher 
9.20 SCHLUSSVERKAUF votte (Bortkiewicz). Gra- 
ziöse Anekdote (Reisin- 


IN SOMMERSCHLAGERN 














für sein Schauspiel >Colom- 
be< genommen. Der Dichter 
hat sich ganz bewußt eines 
technischen Kniffs bedient, 
um diese Weisheit sichtbar 
zu machen: Das Stück be- 
= ginnt in dem Moment, als 
= die »für die Ewigkeit be- 
= stimmte Liebe« Colombes 
= und Juliens schon abbrök- 


Galateat (Händel). Violin- 
konzert, Doppelkonzert d- 
moll Nr. 26 (J. S. Bach) 


























| kelt. Als die beiden für | Ausschnitte aus den er-| ger). Verliebtes Spiell Marlies Kleinen, Sopran: Rheintnd- u 1030 
immer auseinandergehen, | folgreichsten Unterhal-| (Bund). Falter und Blüten] Adam Brähler, Violine; z En Zuges. 13.00 
kehrt Anouilh zum Anfang | tungssendungen des Som- | (Kochmann). Verliebtes] Erik Then-Bergh, Klavier: north a ce 
dieser Liebe zurück, und merprogramms 1954 Ständchen (Jussenhoven). Helmut Schuhmacher, Vio- Sportkommentar 
während die beiden einan- $21.00 Hessen-Rundschau, Lavendel (Weingartz). | line; das Sinfonie-Orche- f 13.10 Rudolf Mengelberg 


der ewige Treue schwören. Nachrichten, Kommentar 
fällt der Vorhang. — Hören 


Sie Frankfurt um 20.05 Uhr! 


Acht Lieder für Tenor, ge- 
sungen von Cornelius van 
ij 
13.30 Kritische Zeitgänge 
13.40 Klingende Kurzwell 


a0» 03 7, 2:102 Te, 


1293/49,26 m 232/609 KH= 
17.30 Für die Frau 

Dazw. 18.00 Weltspiege' 
18.33 Plauderei 


Zierlich und fein (Eilen- 
21.30 Ludw. v. Beethoven berg). Champagner (Ger- 
Streichquartett op. 18 Nr. | _ _hardt). Charmeuse (Rein]) 
A-dur, gespielt vom | 23.00 KAMMERKONZERT 
Koeckert-Quartett Brandenburgisches Kon- 


RIAS 


18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr., Kommentare 
19.U0 Volkstüml. Konzert 

Ouvertüre zu >Hans Hei- 


ster des Hessischen Rund- 
funks, Leitung: Carl Alex- 
ander Häfner und Winfried 
zZillig 

24.00-0.05 Nachrichten 


BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


17.00 Aus der Montags- 
mappe: >»Zeit ist Geld«, 
Vortrag von Dr. Theodor 


















ii. Programm 
407/49,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 









5.05 Frühmusik I ling< (Marschner). Der 
5.30 K z Bovet 18.36 Schiogerfoige 
35 Werk de onec | ndenbaum, (Schubert). | 47.05 Theoder Fröhlih | 18.49 Meine Lieder und ich 


Impromptu As-dur (Schu- 48.53 »Unter uns 








5.45 Frühmusik II bert). O Täler weit. o| Sonate B-dur für Violine 3 
Dzw. 6.00 Aus der Zone: Höhen (Mendelssohn). | „Und Klavier meine Damen« 
6.05 Jugend spricht Ouvertüre zu »Oberon« | 17.30 »Der Guckkasten« 18.55 Plauderei 
6.30 Nachrichten (Weber). Notturno für Bunte Bilder für dieJugend 18.58 »Alles hört zul< 
6.40 »Der Tag beginnt: Klaviertrio (Schubert). | 18.00 Klaviermusik 19.08 Pferdesportnachr. 
6.45-7.00 Amerika ruft! Mondnacht (Schumann). | 18.20 Volkstümliche Musik 19.10 Das liebe ich!« 
r 7.30 Nachrichten Ouvertüre zu ?Genoveva« | 18.50 »Wo ist Tante Anna?« | 19,15 Nachrichten 
Tango royal 7.40-7.50 Jugend spricht (Schumann). Heimweh Eine fröhliche Jagd für | 19. ‚34 »Fabrikgeheimnis« 
(Frankfurt um 19 Uhr 8.15 »Berlin am Morgen« (Wolf). Lyrisches Andante | angehende Detektive, mit | 19.44 Familie Duraton 
I 1 8.30 Nachrichten (Reger). Nun leb wohl. Wochenpreisen und einer | 19.54 Spielen Sie! 
sAkxk .. »Haben Sie Zeit? du kleine Gasse (Silcher). DR aneren im 2: = eg mit Zappy Max 
= Als Novellist, Dramen- und Morgenmusik Ouvertüre zu Die Heim- ing . ulz 
© Komödiendichter ist der |  Dazw. 9.30 Nachrichten kehr aus der Fremde« | 19.00 Unser Montagskurs: | 20.45 Bunte Musik mit Mon- 


»Volkskrankheit Rheuma« 
20.15 Parteienfunk: SPD 19.20 Schallplatten 


20.20 :Drei Silhouetten 19.30 Nachrichten - 
aus Ungarn« (Hofmann) Anschl. »Echo der Zeit« 


20.30 Nachr.. Kommentare | 20.06 WUNSCHKONZERT I 
21.00 Die Stimme Amerikas | 20.30 »Unser Briefkasten« 
21.15 CARO 20.45 Wunschkonzert II 


sieur Champagne, Jacques 
Benetin und Etienne Lo- 
rin. Akkordeon 
21.00 Weltspiegel, Wetter 
.02 »Cause toujours!« 
21.17 ABENDKONZERT 
Ouvertüre zu »Wilhelm 


er Schulfunk 
Lieder (G. Schumann)" 
Zur Unterhaltung 
Suchdienst 
Mittagskonzert I 
F.d.Landbevölkerung 
Nachr.. Blitzfunk 


= Italiener Luigi Pirandello zu (Mendelssohn) 
© internationaler Berühmtheit 
gelangt. 1934, zwei Jahre 
= vor seinem Tode, erhielt er 
= den Nobelpreis, Seine schar- 
= fe Zunge war ebenso ge- 
= fürchtet wie seine scharfe 
Feder. 





Als er einmal in Mittagskonzert H Hörspiel von Fred von 21.00 Vor hundert Jahren Tell« (Rossini). Arien aus 
= einem siziianischen Dörf- Hoerschelmann Ein Familienschicksal aus »La Bohöme« und »Mada- 
| chen weilte, wurde er krank. 13.45 Politik Regie: Gerd Beermann dem alten Basel me Butterfiyc (Puccini). 
= Der Landarzt versuchte ihn Allerlei ab zwei 22.20 Tonfilmmelodien 21.35 Die Streichquartette Ouvertüre zu »Mignon« 
= zu beruhigen: »Es ist nichts Kinderfunk 3.00 Kurznachrichten v. Ludwig van Beethoven (Thomas). Arie aus »Car- 
2 Ernstes«, sagte er. »Ich habe Instrumentalmusik. 23.05 Musik in Dur u. Moll | 21.55 Ludw. van Beethoven men« (Bizet). Ouvertüre 
© einmal dieselbe Krankheit Unterhaltunesmusik 4.00 Nachr., Kommentar Sieben Bagatellen, op. 33, zu >Der König von Ys«< 
= gehabt und bin, wie Sie .30 »Wissen u. Wahrheit 0.15 Nachtkonzert für Klavier (Lalo). Arien aus »Hero- 
© sehen, wieder ganz gesund .00 Musik von Beethoven | 1.00 Nachr., Kommentar | 22.15 Nachrichten diadee und »Manon< 
geworden.« — »Kein Wun- -3Q Nachrichten . 1.15 Unterhaltung u. Tanz | 22.20 Wochenrückblick für | _(Massenet) 
= der«, meinte Pirandello, Kr 40 Für Eitern u. Erzieher | 2,00 Kurznachrichten die Schweizer im Ausland 15 Gewissensfragen 
U »Sie hatten zwar dieselbe 17.00 Teemusik = m: 2.05 Sendeschluß | 22.30-23.00 Zur Nacht 22.30 Musikalische Grüße 
Krankheit, aber einen an- #17 45 Zeitschriftenschau 2.05 Tärzerische Suiten Aus dem zeitgenössischen Dazw. 23.00 Weltspiegel 
deren. Arzt.« (SWF, 22.30) 418.00 »Berlin am Abend: 3.00-3.05 Nachrichten Musikschaffen 





23.30-24.00 Tanzmusik 


15.45 Aus Literatur 


16. 
16.25 Nachrichten 


17.30 Schulfunk: 





vier. — Suite d-moll für 
Cello solo 

Enrico Mairnardi, Cello; 
Ilse von Alpenheim, Kla- 
vier 

und 
Wissenschaft berichtet 
Horst Krüger 


16.00 KONZERT 


des Südwestfunk-Orche- 
sters, Leitung: Hans Ros- 
baud. Solisten: Suzanne 
Danco, Sopran; Camilla 
Wicks, Violine 
?Scheherazade«, drei Ge- 
dichte für Gesang und 
Orchester (Ravel). Kon- 
zert für Violine und Or- 
chester D-dur (Tschaikow- 
“art Sinfonie Nr.4 (Rous- 
sel) 


17.15 Nachrichten 
17.20 »Notker. der Dichter 


der Sequenz«. Hörfoige v. 
Oskar Weitzmann 


17.40 Kleine Melodie 


SUDWESTFUNK 


Rheinsender 295 m 116 kHz — Kaiserslautern, Koblenz, Trier, Baden- 
Baden, Freiburg, a 363 m 827 kHz — Dürrheim/Schw., Ravens- 
burg, Reutlingen 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 | 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 I 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 

Kanal 2,7, 16, 18, 20, 22, 25, 28, 29, 33 und 36 


17.50 »Blick ins Land« 
Freiburg: 17.50 »Die klei- 
ne Naturfreude«. Plauderei 
von Friedrich Schnack. — 
Baden-Baden: 18.10 Wir 
berichten aus Baden-Würt- 
temberg E 
Rheinland-Pfalz: 17.50 
Zeitfunk/Stimme der Lan- 
desregierung / Nachricht. 

18.20-18.30 Aus der Welt 
des Sports 

2 Zeitfunk 

Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 

20.00 Am Montag 
fängt die Woche an 
Außer Konkurrenz spie- 
len: .das Große Unterhal- 
tungs-Orchester des SWF, 
Leitung‘ Enımerich Smola 
— angesagt v. Willi Stech 
und das Kleine Unterhal- 
tungs-Orchester des SWF 
Leitung: Willi Steh — 
angesagt von E. Smola 

21.15 Probleme der Zeit 





21.30 ° Wolfgang Amadeus Mozart 


Divertimento KV 166. 


— Der Zauberert, 


für Sopran 


und Klavier, — Konzert für Horn und Orchester Es-dur 
KV 417 


Elisabeth Schwarzkopf, Sopran; Gerald Moore, Klavier; 
Dennis Brain, Horn; das Südwestfunk-Orchester, Leitung: 
Hans Rosbaud und Hubert Reichert 





22.00 Nachr., Wetter, Sport 
22.20 Mozart-Busoni 


Fantasie für eine Orgel- 
walze für zwei Klaviere, 
gespielt von Helmut Ro- 
loff und Heinz Schröter 


22.30 NACHTSTUDIO 


’Der geheimnisvolle Sizi- 
lianer«. Luigi Pirandello 


kanischen Lebensstil?« 
Zwei Dichter berichten 
von ihrer Amerikareise: 
Rudolf Hagelstange und 
Hans Egon Holthusen 


15.00 Nachmittagskonzert 


des Pfalz-Orchesters Lud- 
wigshafen, Ltg. E. Baltzer 
Zeitfunk 


16.30 »Eine Stund’ 

schön und bunt« 
»Gestalten 
und Mächte: Heinrich IV. 
und Gregor VII.« 


18.00 Ich hör so gern Musik 


Rhythmus für alt und 
jung mit Friedel Hensch 
und den Cyprys, Evelyn 
Künneke, Toni Winkler, 
Peter Alexander, dem Lu- 
cas-Trio, den Optimisten 


u.v.a. 
19.00 Unsere Landesstudios 


Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten aus Baden- 
Württemberg. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland-Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Stimme der 
Landesregierung 


19.20 Nachrichten, Wetter 
19.30 Unsere Landesstudios 


Freiburg: 19.30 Chorges. 
des Männergesangvereins 
Durmersheim, Leitung: 
Rudolf Moritz. 20.00 »Er- 
zähltes kleines Leben«. 
Plaudereien von Alfred 
Diesbach 


HILVERSUM 


402 m 746 kHz 


14.30 Orchester Ray Martin 
Für die Frau 
5.15 Schallplatten 
„30 Anton Dvorak 
Quartett op. 61 C-dur 
16.00 Aus der Bibel 
16.30 Musik von Vivaldi 
17.00 Für die Kinder 
17.15 Ballettmusik aus 
>Die Puppenfee: (Bayer) 
17.30 Für die Jugend 
1.45 Regierungssendung 
„00 Chorgesang 
.20 Vom Sport 
„30 Musik von Dinicu, 
Castella und Maccheroni 
8.40 Englisch-Kursus 
9.00 Nachrichten 
9.10 Orgelkonzert 
9.30 »Volk und Staate 
9.45 Musik von Dowland 
20.00 Echo des Tages 
20.20 Trio Robert Clarke 
20.45 Hörspiel 
21.30 KAMMERKONZERT 
Kleine Sinfonie (Gounod). 
Konzert für Harfe und Or- 
chester (van Delden) 
22.10 Religiöser Vortrag 
2.20 Gustav Mahler 
»Um Mitternacht« 
22.30 Vokal-Ensemble 
22.45 Abendandacht 
3.00 Nachrichten 
23.15 W. A. Mozart 
Violinkonzert G-dur, KV 
16. — Arie »Vorrei spie- 
garvic, KV 418 
23.45-24.00 Vortrag 


De ST Te ee Se NE TO 7 





als Novellist. Von W. A. 
Peters 

23.00 Musik z. Unterhaltung 
er Nachrichten 

„45 Nur für 295m 

joe kHz: 0.10 Tanz- und 
Unterhaltungsmusik. 1.15 
Musik bis zum frühen Mor- 
gen. Vom Sender Freies 
Berl: 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Baden-Württemberg: 87,9 / 88,2 | 89,4 / 89,9 / 91,2 / 92,4 / 92,7 MHz 
(Kanal 3, 4, 8, 10, 14, 18 und 19) 
Rheinland-Pfalz: 89,4 / 90,0 / 90,3 / 90,9 / 91,2 / 93,3 / 96,0 / 99,3 MHz 
(Kanal 8, 10, 11, 13, 14, 21, 30 und 41) 


14.30 »Gibt es einen ameri- 


Tübingen: 19.30  »Auf, 
r Freunde, auf und 
singt!« Chorgesang mit d. 
MGV >Concordia« Laup- 
heim. der Sängerschaft 
Betzingen, dem Lindauer 
Doppelauartett und dem 
Liederkranz Spaichingen. 
20.00 »Wasser marsch!« 
Württembergische Feuer- 
wehr-Chronik, von Karl 


- Kanig 
Rheinland-Pfalz: 19.30 
Tänze und Spielmusiken. 
20.00 »Gingko biloha« a. 
dem Erinnerungsbuch »Der 
Schatten des Vater von 
Karl Rauch 
20.30 Aktives und passives 
. Von Hans Curjel 
21.30 Probleme der Zeit 
21.40 KONZERT 
des GroßenUnterhaltungs- 
Orchesters des SWF, Lei- 
tung: Emmerich Smola 


Begin the Beguine (Por- 
ter). Romantische Fanta- 
sie (Leutwiler). Intermez- 
zo Nr. 2 aus »Piraten der 
Liebe (Wilhelm). Wolken 
gehn am Himmel (Anders). 
Großvaters Uhr (Yorke). 
I got Rhythm (Gershwin). 
me äne Nr. 


izet) 
22.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 
23.00 Bekannt und beliebt 
Tanzmusik 
24.00-0.10 Nachrichten 


Stell si2P4elNi: 


Langwellen-Sender 
1622, 384m | 185, 782 kHz 
15.30 Kammermusik alter 
Meister. 16.00 Orchesterkon- 
zert. 17.05 Deutsche Volks- 
lieder. 18.530 Volksmusik. 
19.15 Rhythmus ist Trumpf. 
20.20 Unterhaltungskonzert. 
22.20 Klavier-Variationen 
über ein Thema von Rameau 
(Dukas). 23.00 Zärtliche 

Klänge. 0.05-1.00 Tanz. 


i. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


15.30 Orchesterkonzert. 
16.35 Musik aus Polen. 18.00 
Schöne Stimmen der Oper. 
18.45Schrammelmusik.21.50 
Tonfilm-Melodien von einst 
und jetzt. 22.40 Tanzmusik. 
0.05-1.00 Adagio E-dur für 
Violine und Orchester KV 
261 (Mozart). Serenade für 
Streichorchester (Dvorak). 


li. Programm 
491/412 m 611/728 Hz 


16.20 Aus »Die Hochzeit des 
Figaro« (Mozart). 17.10 Un- 
terhaltungsmusik. 18.00 Mu- 
setteklänge. 19.07 Kurt 
Eichler spielt. 20.05 Fröh- 
liche musikal. Gleichung. 
22.15 Tanzmusik. 23.00 
Frohe Klänge von der Jagd. 
0.05-1.00 Tanzmusik, Nur 
für 412 m: 1.00 Operetten- 
melodien. 2.13-3.55 Unter- 
haltungsmusik. 


SLW.V2:728701,0 35 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 
6.00 Nachrichten 


MÜNCHEN 


NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 15.00 »Was wissen wir von- 







STUTTGART 


Mühlacker 522 m 575 kHz — Ab 17.00 Württemberg: Ulm und Heilbronn 
257 m 1169 kHz / Raden: Mergentheim 212 m 1412 kHz, Heidelberg 301 m 998 kzH 
UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz — Kanal 15, 19 und 25 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-8.45 Der klingende 
Wecker. Dzw. b.uu nauı- 


4.55 Morgenspruch, Choral 
5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 


my weather (Arlen). But- 
tercups, daisies and blue- 


bells. — Begin the be- 


16.45 Der Büchertisch: 
»Von der Lebenskunst und 
einigem, was dazuge- 


5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Start in die Woche 
Marktrundschau 


einander?«. Berichte aus 
Beruf und Leben: IV. »Der 
Faßmalert 


richten, Marktmeldungen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Frühkonzert 







6.05 Evangel. Andacht 
6.10 Guten Morgen, 
liebe Hörer] Ansage: Ferdi 


.50 . 
5.50 >Die Heimatpost«. guine (Porter). Silver dol- | hört. Manuskript: Hans &:00 Nachrichten, Wetter | 15.30 Kurszettel 8.00 Nachrichten Welter. 

Nachr., Marktrundschau | lar. — Zwei Walzer aus | Sattler 6.05 Musik u. gute Laune | 45.40 Wirtschaftsfunk 8.10 Rudi Knabl, Zither Dazw. Für den Landwirt 
6.00 Nachrichten »Maienzeitt (Romberg). | 17.00 Konzert des Südfunk- «50 Morgenandacht m 0 8.30 Schulfunk 6.50 Ärztliche Ratschläge 
6.05 Kathol. Morgenspruch Narcissus (Nevin). Wenn | Unterhaltungsorchesters, 7.00 Nachrichten, Wetter | 15.5 riet 9.00 Nachr. aus Bayern 7.00-7.15 Nachr., Wetter 
6.10 Ihr Lieblingsschlager | ein junger Mann kommt | Leitung: Heinz Schröder; $ 7.05 Gymnastik 16.00 Nachmittagskonzert 9.20 Schulfunk 8.30 Nachrichten, Wetter 


Karl-Heinz Scholl, Vio- 





















17.00 Nachrichten (Grothe). After you’ve |] Lou van Burg, Gesang 7.10 Heitere Klänge xarl. S 2-1 „9-50 Sendepause 8.45 Evangel. Andacht 
7.05-7.10 Katholischer gone (Layton) Sambarino (Winkler). Ba- | 8.00 Nachrichten, Wetter nn er Be Rund- f 40.30 Bekanntmachungen 8.50 »Der Kindergarten‘ 
Morgenspruch 15.00 Schulfunk: Erdkunde. gateile (White). Ein Strauß | 8.10 Sünnschien op'n Weg | fun u _ k eitung: | 40.35 Melodie zur Arbeit 9.00-11.00 Sendepause 

8.00 Nachrichten »Im Auto nach Pakistan‘, | bunter Melodien (Thaß). | 8.15 Ständchen am Morgen | Franz Marszale kand <E. 1 14-19 Volksmusik /Landfk. | 12.00 Musik zum Mittag 

8.05 Wasserstände von Hermann Kolb Lover(Rodgers). Mes yeux | 8.45 Für die Frau Tänze Fe Samarkan = 12.00 Mittagskonzert Es spielt das Orchester 
8.10 Frauentunk: >Die 15.30 Kinderfunk: »Kilibao, | jaloux (Martita). Der Rei- | 8.55 Nachrichten, Wetter Künneke). Konzertstück | 43,90 Nachr., Presseschau Dolf van der Linden 
Kneipp-Kur zu Hauset, | das kluge Kaninchen«. | gen (0. Straus). Viens ce | 9.00 Musik aus Frankreich | für Violine und Orchester [43'456 13.45 Nürnberger Ferien in Hollywood (De- 
(1.). Ratschläge für den | Märchen soir (Le Roy) Sonate für Violine und | (Strecke). raus adieu | "Kapellen nis). Humoreske (Linden). 
Winter 15.45 Aus der Wirtschaft 17.30 Die Heimatpost: Klavier (Debussy). Ber-| (Grun). ze a. 14.00 Schwarzes Brett, "Jalousie (Gade). Laura 
8.20 Morgenmusik 16.00 Nachmittagskonzert »Heldenmut einesSchwarz- | ceuse (Chailley). Sonate | (Stiel). Fr ommt d = Markt- u. Börsenberichte | (Raksin). Lover (Rodgers). 
Übernahme von Bremen des Rundfunk-Sinfonie- | _wälders G-dur für Fagott und Kla- | Vogel ge en Seen 14.20 Orchester Milhalovic | Romanesca (Gade). Gua- 

9.00 Deutschland-Nachr. Orchesters, Leitung: Hans | 18.00 Nachrichten vier op. 168 (Saint-Sa@ns) ner slied 5 2 © 1 15.00 Für die Mütter: racha (Gould) 

9.05 Musik zur Werkpause | Wller-Kray. Solistin: Li- | 18.05 Musik macht Laune 9.30 Schulfunk verschiedener eister ‚Kranke Kinder richtig 112.25 Musikal. Kurzweil 
Die Wendeltreppe (Zacha- | ja d’Albore, Violine 18.45 Aktuelles a. Amerika f 10.30 Sendepause PT} Sie beschäftigt« 12.45 Nachrichten, Wetter, 
rias), Ba-tu-ca-da (Alfon- | Konzert für Violine und | 19.00 Das Abendlied 12.00 Mittagskonzert 1228 Eos ten 1 15.15 Schulfunk Presseschau, Saar-Nachr. 
so). Emilie (Maren). Bahia | Orchester A-dur (Pizzet- ! 19.05 Zeitfunk und Musik | 12.35 Landfunk 2 ke erkengn H 15.50 »Ich werde Gemeinde. I 13.05 Veranstaltungen 
blanca (Diaz). Atomico| 4) Drei Tänze aus »Der | 19.30 Nachrichten, Berichte, | 12.50 Presseschau 17.20 »Der Name an dienere. Aus dem Roman | 13.10 Mittagskonzert 
(Fortony). Es fing SsO| Dreispitz« (de Falla) Kommentare 13.00 Nachrichten, Wetter N. N.«. Von Erns er-f. ‚Spuren im Sandı, vonf des Kleinen Radio-Unter- 
harmlos an (Müller), En 13.10 Musik am Mittag Meiningen Hans Werner Richter haltungsorchesters, Ltg. 


passant (Fischer) 
Das Karlsruher Unterhal- 





Lustspiel-Ouvertüre (Fied- 
ler). Hochzeits-Szenen (F. 


17.35 Für die Frau: »Gibt es 


heute noch Schwiegermüt- 


16.10 Unterhaltungsmusik 
Liebe bis nach Budapest 








Erich Weber; Irene Abs, 
Sopran 


tungs-Orchester. Leitung: Smetana). Hofballtänze | ter?t — fragt Mechthild] ohmidt-K fmann). Sil Eine kleine Melodie (Kor- 
Karl Pfortner; Kay Kor- 7 ISsc rbunt L . Melodi Julia Fricke Wü “Tan. . Die R 
ten mit seinem Ensembie: | Musikalisches Kunte ae en na» |47.45 FEIERABEND berfäden (Würmer. an anne nemantiker 


Jacqueline und Carel 
Carlson, Klavier 
9.30 Sendepause 
10.15 Schulfunk: Geschichte 
»Jung-Siegfriedt 
10.45 Sprechstunde mit 
Dr. Siegfried Heldwein 
11.05 Kleines Konzert 
Prelude, Choral et Fugue 
(Franck). gespielt von 
Branka Musulin, Klavier.- 
Lieder (Pfitzner). Hanna 
Scholl, Sopran 
11.40 Veranstaltungen 
11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den G ückwünsche" für 


Einzug der Gladiatoren (Fucik). Cowboy-Lied und Song 
der Prärie aus >Arizona-Ladyt (Kälmän). Aquarellen- 
Walzer (Jos. Strauß). Die Schönheitskönigin von Schneit- 
zelreuth (Lincke). Anneliese (Simon) So schön wird’s 
niemals wieder (Henning). Bel ami (Mackeben). Kokos- 
auß-Boogie (Bronner). Kopenhagen-Polka (Thobrither). 
Stars in my eyes (Kreisler). Serenade aus >Student 
Prince‘ (Romberg). La cumparsita (Rodriguez). Over 
the rainbow (Arlen). Doodletown fifers (Sauter). Wrong 
Note Rag, aus >Wonderful town« (Bernstein). Varia- 
tionen über >I got rhythm< von Gershwin (Gould) 





21.15 Lawinengebiet Blons 


Ein Bericht aus dem Gro- 


dert (Lofer). Skandina- 
vische Rhapsodie (Fern- 


Ouvertüre zu >Orpheus in 
der Unterwelt« (Offen- 


bach) 

14.00 »Schlüsselpunkt Grie- 
chenland«. Von Prof. Dr. 
Karl-Heinz Pfeffer 


14.15 Opern-Ouvertüren 
zu Rosamunde (Schubert), 
Die Italienerin in Algier 
(Rossini), Zampa (Herold), 
Die weiße Dame (Boiel- 
dieu), Die verkaufte Braut 
(Smetana) 


| 





Ouvertüre zu >Maske in 
Blau (Raymond). 


aus >Käpt'n Bay-Bayt 
(Schultze) 
18.25 »Blickpunkt Berlin« 
18.35 Echo des Tages 
19.00 Nachr., Kommentar 
19.15 »Über die Zukunft des 
neorealistischen 
von Egon Vietta 


»Ton- 
film-Melodien:, Melodien- 
folge. — Gold und ‚Silber 
(F. Lehär). Melodienfolge 


Films«, 


zerische Porträts (Bre- 
dow). Fränkische Tänze 
(Böhm). Vergessen 
(Schwemmer). Böhmischer 
Tanz (Enders) 

17.00 Nachr. / Aus Bayern 

17.20 Nachwuchs musiziert 
Margit Kobeck, Alt, und 
Ingrid Haebler, Klavier: 
Ach, ich habe sie ver- 
loren, aus »Orpheust 
(Gluck). Klavierkonzert B- 
dur, KV 595 (Mozart) 
Es spielt das Rundfunk- 
Sinfonie-Orchester, Leitg. 
Robert Heger 















(Bochmann). Serenade am 
Gartentor (Mainzer). Chisa 
(Czernik). Hungaria (Leo- 
pold).Sizilianisches Ständ- 
chen (Winkler) 

13.45 »Christus für alle 
Welt 


e 
14.00 Nachrichten 
14.05 Schwarzes Brett 
14.15 Kulturspiegel 
14.30 Sendepause 
17.30 Heimatgruß 
17.35 >Die Geschichte von 
den Cherubinen‘, von 
Maria Croon 
17.45 Französisch-Kurs 


ßen Walsertal, von Hans- ström) 
unsere Jubilare und dem | Günther Patzschke 23.00 DAS FUNKSTUDIO 19.30 18.00 Zeitfk. / Sportglosse | 17'55 »Angelus« 
Echo aus Baden 22.00 Nechrichten, Wetter ‚00 MR . . 18.45 Aktuelles a. Amerika 18.00-18.05 Nachri 
12.30 Nachr., Presse 22.10 Militärpolitischer ee Re Sinfoniekonzert |19.03 Erich Appel u. wol. [18-90-18.05 Nachrichten 


12.45-13.05 Landfunk mit 
Volksmusik. — Die DLG- 
Futtermittelstandards für 
1954/55« 

134.15 Nachrichten 

14.20 Kultur-Umschau 

14.35 Konzert des Svend- 
Asmussen-Quintetts mit 

. Wolfgang Geri, Klavier 


Delicado (Azevedo). Stor- 


Kommentar 

22.20 Aus der Muppe zeit- 
genössischer Komponisten 
Drei Sätze aus der Spani- 
schen Lustspielsuite op. 
37 (Lothar). Aus der spa- 
nischen Serenade >Die 
schlaue Susanne«, op. 68 
(Borris). Ballettmusik aus 
»Des Kaisers neue Klei- 


erzählung v.Martin Walser 


23.20 Zum Tugesausklang 
Erster Satz a. der Abend- 
musik (Dressel). Sonett; 
Nachtgesang (Bodart). Aus 
der Serenade für dreizehn 
Solo-Instrumente (Eis- 
brenner). Obelisk (Kick) 


24.00-0.15 Nachrichten, 
Kommentar 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Württbrg.: 87,5 / 88,85 / 89,1 / 90,9 / 91,5 l 93,2 / 93,6 MHz (Kanal 2, 6, 7, 
13, 15, 21 und 22). — Baden: 87,9 und 88,8 MHz (Kanal 3 und 6) 


Bis 17.00 s. 1. Programm 


Ein 
(Ja- 


La Seine (Lafarge). 
Stern fiel ins Meer 


| 21.00 Nachrichten: »Der 
Kommentar des Tagest 





Claudio Arrau 








Claudio Arrau, Klavier; 

das Kölner Rundfunk-Sin- 

fonie-Orchester, Leitung: 
Andr& Cluytens 


Ludwig von Beethoven 
Vierte Sinfonie B-dur, 
op. 60 
Frederic Chopin 
Erstes Konzert für Kla- 
vier und Orchester e-moll, 
op. 11 
Emanuel Bondevilie 
>Gaultier Garguille« 
Maurice Ravel 
La Valse, Tanzdichtung 


gang Seffert, Klavier 
19.15 Stunde der Arbeit 
19.45 Nachrichten. Wetter 


20.00 Ja, wenn die 
Musik nicht wär’ 


Unterhaltungskonzert 
mit beliebten Melodien von 
heute und gestern 


22.00 Wirtschaft für jeden 
22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 Ein Lied aus Paris 
Chansons und Musette 
23.00 NACHTKONZERT 





’Neuig- 
keiten, von Anne-Lise 
Ollendorff 

18.55 Gute-Nacht-Gruß 

19.00 Kleines Konzert 
des Sinfonie - Orchesters 
von Radio Saarbrücken, 
Ltg. Dr. Rudolf Michl 
La Danza (Boldemann). 
Baba Jaga (Liadow). Sla- 
wische Rhapsodie (Dvo- 
rak). Ouverture joyeuse 
(Poot) 

19.30 Stimme des Tages 
Kommentare, Auslands- 
berichte, Zeitfunkrepor- 
tagen, Sport, Wetter 


17.00 Nachrichten des Rundfunk - Sinfonie- 
7.05 Programm d. Sender- | 7y). La cumparsa (Lecuo- | 24.15 JAZZ-COCKTAIL Orchesters 
gruppen: Württemberg. | Na). Violetta (Klose). Un- | 24 45 Film unter der Lupe | 21.45 Nachrichten, Wetter 0.15 »Blickpunkt Berlin« Klavierkonzert Nr. 1 20.00 Die Leimpann 


Aus dem Aylesford-Manu- 
skript (Händel), gespielt 
von Felicitas Schnitzer- 
Reich, Klavier. — Sehn- 
sucht und der Frühling; 
Kinderspiel (Mozart). Es 
singt Hanna Scholl, So- 
pran. — Baden. >Der Pfäl- 
zer Komponist Walter 
Osterspeyt. Drei Kinder- 


ter einem Fliegenpilz 
(Deuringer).Bambino(Lus- 
kin). Dinah (Akst). Once 
in a while (Edwards). 
Alexander’s Ragtime Band 
(Berlin). Bummel zu dritt 
(Ramthor). Mein Herz ist 
voller Zärtlichkeit (Wink- 
ler). Walzer-Vision (Mül- 
ler-Lampertz). You go 


21.55 Der Niederländische 
Kammerchor singt Lied- 
sätze, Chansons und Ma- 
drigale von van der Mue- 
len, Belle, Turnhout und 
di Lasso 

22.30 Tanzmusik 
Gespielt von Willy Ber- 
king und seinem Orchester 


22.00 Zehn Minuten Politik 

22.10 NACHTPROGRAMM 
’Die Größe im Verhalten 
der Menschen — Gibt es 
sie noch?«. Eine Prüfung 
der Maßstäbe. Von Heinz 
J. Merkelbach 

23.30 Kammermusik 
Sonate für Klavier (Scria- 
bin). Sonate für Viola und 


0.25 Bei uns zu Gast 


Rosemary Clooney, Mar- 


lene Dietrich, EddieFisher, 


The Peters Sisters, The 
Ramblers Dance Orche- 
ster, Leitung: Theo Uden 
die Orchester 
Percy Faith, Jimmy Ca- 
Billy 


Masman; 


roll, Billy May, 


Moore und Hugo Winter- 


(Blacher). Solistin: Gerty 
Herzog. Dirigent: Jan 
Koetsier. — Sinfonie Nr. 5 
f. großes Orchester (Pro. 
kofiew). Dirigent: Dimi- 
tri Mitropoulos 

24.00 Mitternachtszeitung 
0.15-1.00 Musik — Musik! 
Das Nürnberger Tanz-Or- 
chester,Ltg.Josef Niessen; 


Dialekt-Hörspiel 
von Marianne Müler-Weber 


Regie: Victor Lenz 













21.00 Wir spielen ihre 
Lieblingsmelodien 
Am Mikrofon: Rudi 
Schmitthenner 

21.58 »Lebendiges Europa« 


lieder: Schreiben lernen /| to my head (Gillespie). | 1.10, Bim-Bam-Baby(My-| Klavier d-moll (Glinka) halter das Orchester Kurt Illing 122.00 Nachrichten, Saar- 
Sehen lernen / Weidsn- a sels). Der Reigen (0.4 Ernst Wallfisch, Viola; | 1.00 Seewetterbericht ee Nachr., Sport, Wetter 
kätzchen. — Sonatine e | <urenade (Miller). Vor Straus),. Die berühmte Lory Wallfisch, Klavier; | 1.45-4.45 Nur für 309 m: UKW MÜNCHEN 22.15 Luigi Boccherini 
De ee _ dem Spiegel (Simon) schwache ‚Stunde aran). 2aane Enge reg neu bis zum frühen 93.0 und 94,2 MHz Drei Tänze f. Streicher. — 
andler, ran; Karl- r s My blue heaven (Donald- . en, Wetter orgen 2 et Flötenkonzert D-dur 
heinz Franke, Violine; Bleib doch bei mir (Lang). son). An einem Tag im Kanal: 20 und 24 Es spielt das Saarlän- 


Eugen Hesse, Klavier 
17.30 Schulfk. Gemeinsch.- 
kunde: »Weltspartag 
18.00 Nachrichten 
18.05 Aktuelle Berichte 
18.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’: »Das 
sein so Bosse‘. — Baden. 
»Aus Stadt und Lande 
18.45 LEICHTE MUSIK 


16.00 Klaviersonate fis-moll 


Marietta (Scheer). Sere- 
nata (Anderson). Amo- 
rada (Azevedo). Blue vio- 
lins (Martin) 

20.00 FRANZ SCHUBERT 
Sinfonie Nr. 3 D-dur, ge- 
spielt vom Rundfunk-Sin- 
fonie-Orchester, Leitung: 
Hans Müller-Kray 

20.25 Tartarin vonTarascon 
Erzählung von Alphonse 


Frühling (Doelle). Man- 
hattan (Rodgers). Das Le- 
benslied (Trenet). Wir 
sind gute Freunde (Ber- 
king). Whispering (Schon- 
berger). Zwei rote Lip- 
pen und ein roter Tarra- 
gona (Sanders). Bleib bei 
mir (Stordahl). Dobs Die- 
xie (Dobschirski) 


WEST 


88,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 
Kanal: 6, 9, 16 und 40 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
1.35 Wiener Klänge 

8.00 Gymnastik 

8.05 Musik — gut gemischt 


UKW 


88,38 und 9,9 MHz 
Kanal: 6 und 13 


6.30 Plattdtsch. Andacht 


6.40 Mit auf den Weg... 


17.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Morgenmelodien 


8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Klaviermusik (Reger) 


Bis 6.10 s. Mittelwelle 


6.10 Fröhliche Klänge 

7.00-8.30 s. Mittelwelle 

8.30 Schulfunk 

9.00 Nachr. aus Bayern 

9.20 Schulfunk 

9.50-15.15 s. Mittelwelle 
15.15 Schulfunk 
15.45-18.00 s, Mittelwelle 
13.00 Der bunte Teller 


ber): Ouvertüre / Roman- 


dische Kammerorchester, 
Ltg. Karl Ristenpart. So- 
list: Jean-Pierre Rampal 
22.45 Klaviermusik 
spielt Gita Schneider 
23.00 Erziehung zum neuen 
Menschen: »Augustinust, 
von Prof. Dr. Josef Der- 
bolav 
23.15 Unsere Jazzecke 











Zillertal 


2 3 8.30 Nachrichten / Andacht | 9.00 Operettenmelodien 19.00 Sprachkurs aus Paris {23.45-23.50 Nachrichten 
Syncopated clock (Ander- Daudet, für den Funk be- | 23.00-23.15 Nachr.; >»Die 8.45 Volkslieder 10.00 »Trampedankt. M. A E R 
\ 1 I 1 ü . . M. A. 1 19.15 ABENDKONZERT 
son). Ebb Tide (Maxwell). arbeitet .v. Gerh. Niezoldi Schlagzeile von morgent Ft] ey Een en un (vI.) u zu Belkaı (Mo- UKW SAARBRÜ 
B um Gedenken In ulfun n “ CKEN 
OSTERREICH I ÖSTERREICH II STRASSBURG Braun 11.30 Volksmusik Eynt-Sulte (Grieg): Braut-| 96 MHz — Kanal: 30 
9.40 Moritaten für Chöre | 12.00 Nachrichten, Presse raub / Arabischer Tanz !f Bis 18.05 s. Mittelwelle 
215, 388, 530, 577 m 203/514 m 1475/5884 kHz | 258 m 1160 kHz von Schroeder u. Pepping | 12.20 Für den Landwirt Solveigs Lied, gesungen 118,05 Jugendfunk: Um ein 
1394, 773, 566, 520 KHz | 17.00 Nachr. 17.10 Nachmit- | |g.96_ Orgelmusik. 18.20 2% u 13748 A, Me a Menschenleben« 
tagskonzert. 18.00 >Der | Cembalomusik. 18.25 Fern- 1 :00 Orchester P. Weston | 14.30 J. Nepomuk Hummel: | Lu one Diavolo« (Au- [18.35 Gruß aus dem 


Künstler und die religiöse 


sehchronik. 18.50 Bunte 


1 
1.20 Sinfonie G-dur (Per- 


Klaviersonate fis-moll 





op. 11 (Schumann). 16.30 | Kunst. 18.15 Feierabend- | Ss. - ze des Lorenzo, gesungen f Die Zillertaler Gesangs- 
Charlie Kunz. Klavier. 16.95 | klänge. 19.15 Wir blenden in A a et Saint von Lorenz Fehenberger. {| und Musikgruppe und das 
Nachr. 17.00 Kulturnachr. | „us! Wir blenden ein! 19.40 e Khy - 19. eru ’ | — Burleske für Violine u. Orchester Alfons Bauer 


17.10 Graz: Aus Film und 
Linz - Salzburg: 
Wien: Wis- 


Operette; 
Englisch-Kurs; 
senschaftliches. 17.30 Nach- 


Musik 20.00 
Nachr., Sport. 20.30 Spat- 


zenmesse (Mozart). Stabat 


für jeden. 


Chronik von Jules-Albert 


Jaeger. 19.455 Regionale 
Nachr. 20.00 Echo des Ta- 


ges. 20.20 »Der Fall Villon«, 


.00 Musik zum Mittag 


2 

2.30 Nachr., Presseschau 
2.45 Ein Männerchor singt 
3 


.00 Musik aus aller Welt 


Saöns, Smetana, Rimsky- 
Korsakow, Jacob u. Jerger 

16.00 >»Musik und Dichtung 
der Negert (1.) 


Orchester (Rivier). Solist: 
Franeis Akos. — Ouver- 
türe »Der Korsart (Ber- 








19.05 »Bummel am Abend« 
19.30 siehe Mittelwelle 
20.00 ABENDKONZERT 

des Sinfonie - Orchesters 


1 

1 

1 

\ 1 i 
- ter (Pergolesi). 22.00 | Deicktivhörspiel.20.50 »Cent 17.00 T. ik lioz) \ 

mittagskonzert. 18.00 Rund- | D2 : etektivhörspiel.20.50 »Cent | 14,00 Sendepause . eemusi .10 Land der Beskiden } 
funktips. 18.15 Graz: Sen- u. . u Merveillest mit Sacha Guitry. | 16.00 Klaviertrio (Raphael) 12 Französisch-Kursus 2. Hörbericht von Maria Leikuue: De. Basar ar 
dung der BBC; Linz-Salz- | 7335 ‚Wandlunzen der So. | 2700 Eugene Labiche und | 16.30 Musikrundschau Fe} Lokalnachr., Umschau Wascheck Solist: Julian von Karo- 
burg: Gute Unterhaltung; | „;.1struktur« n 50 Klin | une Zeitt, En ee 16.40 Das neue Buch 153 an L. Feierabend | 24.00 »Chronik des Tagesı lyi, Klavier 
Wien: Russ. Sendung. 18.30 | Jende Musikgeschichte.23.20 | | raten nee auberge du | 47.00 TEEMUSIK a achtGruß 24:30 Klingendes Mosaik | Tragische Ouvertüre 
Vermißten-Suchdienst. 18.35 | yJdenschau der Melodien 22.00 Nachr. 22.15-23.00 | 12-45 Westdeutsche Nachr. | 49.55 Nachrichten / Politikj Märchen aus dem Orient; | (Brahms). Klavierkonzert 
Arbeiterfunk. 18.40 Wirt- | 24 00-0.05 Nachrichten. | Geschichts Hörbild. “ 117.50 EnsembleVescoD’Orio | 20.10 zwei Klavierstückel Fata Morgana (Johann f e-moll (Chopin). Sinfonie 
schaftskommentar. 18.45 : 18.15 Musik und Musiker: aus den »Miroirst (Ravel) Strauß). Das Fräulein an Nr. 2 (Kabalevsky) 
Graz: Wandlungen der Land- »Chopin und Delacroixt 20.20 GIFT der Himmelstür (Gen&e). | 21.15 Ein Abend in der 
schaft in unserer Zeit; Linz- N I NAT IST 18.30 Feierabendmusik Hörspiel von Edgar Maass | Viktoria der kleinef Taverne. Heribert Grüger 
Salzburg: Bericht aus USA; 19.30 Zwisch.Rhein u.Weser und Waldemar Maas weiße Zahn ist da (Loe-$ besucht die Taverne Vra- 
Wien: Mitteilungen. 19.00 271 / 344 | 547 m 247/1500 m 1213/200 «Hz | 20.00 Nachr., Vom Tage Sprecher: Helmuth Ru- we). Sonst nichts? (Sup- chos in Athen 


Echo der Zeit (Wien: 19.00 
bis 19.35 Russ. Sendung). 
19.15 Aus >Ungarische Rhap- 
sodie« von Harsanyi. (Wien: 
19.35 Echo des Tages). 19.45 
Nachr. 20.05 Osterr. Ver- 
kehrsbüro. 20.50 Schlager- 
börse. 21.35 Eins ins an- 
dere. 22.00 Nachr. 22.15 
Sportler amMikrofon.(Wien: 


1106 / 872 / 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr., 
Sport, 18.45 Command Thea- 
tre. 19.00 Unterhaltungs- 
musik. 20.00 Nachr. 20.05 
»Meet Mr. McNutleyt. 20.30 
Arthur Godfrey Show. 21.00 


13.45 Orchester- und Kla- 
vierkonzert. 14.45 Kinder- 
funk. 15.00 Stunde für die 
Frau. 16.00 BBC- Revue 
Orchestra. 16.45 Sextett Ken 
Beaumont. 17.15 Frauen- 
funk. 17.30 »The Brotherst, 
Kriminal - Hörspiel. 19.00 
Ronnie Aldrich am Klavier. 


20.15 Gäste vom Broadway 
Die Broadway - Singers: 
Olive Moorfield, Donna 
Pegors, Annabell Ronson, 
Abramo Carfagnini, Keith 
Engen und Elfego Esparza 

21.10 Die Schweigepflicht 
des Arztes. Hörbild 

22.10 Sportspiegel 

22.25 Tänzerische 


dolph, Susanne von Al- 
massy, Erwin Linder. Gi- 
sela Trowe. Günther Dok- 
kerill, Franz Schafheitlin, 
Helmuth Peine, Ernst v. 
Klipstein. Wolfgang Wahl 
und andere 

Regie: Fr. Schröder-Jahn 

21.30 Der Montagsklub 

Musikal. Rendezvous mit 


pe). Valse &l&gante (Ehr- 
hardt). Barcarole (Gro- 
the). Negro Spirituals: 
Deep river / Soon ah will 
be done / Swing low, 
sweet chariot. — Canzo- 
netta (Bodart). Taran- 
tella (Stiel) 

Kurt Böhme, die Jubilee- 
Singers, Bruno Saenger 


21.45 Festival des Nuits de 
Sceaux: 
Autour de Paul Dukas 
Trio für Flöte, Viola und 
Klavier (Durufl6). Lieder 
(Barraine). Sonate für 
Trompete und Klavier 
(Hugon). Fünf Stücke für 
Flöte und Klavier (Re- 
vel). Variationen über ein 


22.15-23.05 Russ. Sendung). | Europabericht. 21.15 >On the | 19.15 Für die Jugend. 19.45 Unterhaltungsmusik den Freund T mit seinen Solisten Thema von Rameau (Du- 
22.30 Graz: Das Orchester | scene‘. 21.30 Bing Crosby | »Die Archers«. 20.00 Nachr. | 23.00 Nachrichten ER 3: das a m kas) s 

von Radio Klagenfurt; Linz- | Show. 22.00 Detektiv-Hör- | 20.30 »Die Reise ins Welt-f 23.05 Wolfgang Jacobi Die Klubbekanntschaft # 22.30 Boverische Erzähler Ausführende: Fernand Ca- 
Salzburg: Amerika in Wort | spiel. 22.30 Nachr. 22.45 | all: Der rote Planet« (VIII.). »Il Pianto della Vergine«, vermittelt Heinz Piper »Das Geständnist, von ratge, A. Vacellier, Ro- 
und Ton. 23.05 Tanzmusik. | Blues. 23.00 Sport. 23.05 | 21.00 Schülerquiz. 21.30 Motette für Solostimmen, | 23.00 Nachr. / Aus Deutschl. Wilhelm Diess land Charmy, Jean Doyen, 


24.00 Nachr. 0.05-1.00 Sin- 
fonie Nr. 4 Es-dur »Die Ro- 
mantische‘ (Bruckner) 


Tanzmusik. 23.30 Wunsch- 
programm. Dzw. 24.00 Nachr 
1.00-1.05 Nachrichten. 


Aus Revuen und Operetten. 
22.00Show Band Show.23.00 
bis 23.20 Nachr., Aktuelles. 





gemischten Chor a cap- 
pella 
23.45-24.00 Jazz-Cocktail 


23.15 Rhvthmische Klänge 
.15-1.00 Fr. Schmidt 
Streichquartett A-dur 


23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Tanzmusik a.NewYork 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 


Genevieve Touraine und 
as Trio Pasquier 


d 
23.15-23.50 s. Mittelwelle 
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- »Nicht Wagnerianer, 
; dern Cornelianer will ich 
J sein«, sagte der Komponist 











2 seinem persönlichen 





Berni Klodt * 
(Schalke 04) 


26 


OKTOBER 


„Gibt's was Neues?" — 


„Ja: heute den 


Mond, morgen 
HOR ZU!* (Heute 
ist Neumond.) 


son- 


Peter Cornelius. Ihm fiel es 


bei seinem Schaffen schwer, 


sich von dem Einfluß Richard 
Wagners freizumachen, den 
er sehr verehrte und in des- 


77 sen Nähe er eine Zeitlang 
= in Wien 
#2 war es ihm zuvor mit Franz 
“ Liszt in Weimar ergangen. 


wohnte. Ähnlich 


Trotzdem gelang es Peter 
Cornelius, seinen eigenen 
Stil zu finden. Er war als 
Dichter wie als Tonsetzer 
gleichermaßen begabt. Das 
Textbuch zu der komischen 
Oper »Der Barbier von Bag- 
dad‘, seinem Hauptwerk, 


hat er selber geschrieben — 
= und auch als Liederkompo- 
= nist war er oft sein eigener 
) Textdichter. — Peter Corne- 
= lius ist am 26. Oktober 1874 


im 50. Lebensjahr gestor- 


© ben. (SWF um 15.15 Uhr) 


Der Bergführer 
(Frankfurt um 15.30 Uhr) 
Ark 
»Mitten in Teutschland ligt 


z das Franckenland und wird 


umbfangen mit dicken Wäl- 


“ dern und rauhen Bergen.« 


Als der Heidelberger Pro- 


© fessor Münster um 1550 


an seiner Weltbeschreibung 


= arbeitete, hat er wohl über- 
; sehen, daß im Süden des 


Frankenlandes eine Lücke 
in den >»rauhen Bergen« 
klafft. Dort bildet das Ho- 
henloher Gebiet einen lieb- 
lichen Übergang zum Schwä- 


= bischen hin. Die Hohenloher 


aber sind echte Franken: 


= »Lustich, vichilant und frei, 


Awer falsch — mir? Abalei! 
G’sprächich und frei die 
Gedanka. Sou, ihr Leut, sou 
san mir Franka!« — Hören 
Sie Stuttgart um 17.30 Uhr! 


kkx 


VnTag‘ zu 
(ag warf? 
ch a den 
Gel 1brief 












Von Tag zu Tag 
(Stuttgart um 19.30 Uhr) 
kAkr* 


" »Wenn eine Sinfonie keinen 
@ Erfolg hat, kann sich der 
Komponist immer noch mit 


Stil 
entschuldigen, der keine 
Konzessionen an den.Publi- 
kumsgeschmack erlaube. Bei 
den einfachen Liedern aber 
gibt es keine Ausrede. Sie 
müssen den zündenden Fun- 
ken haben, der alle mit- 
reißt.« Dieses Wort stammt 
von Emmerich Kälmän. Sei- 
ne Operetten — von »Herbst- 
manöver«(1908) bis Arizona 
Lady< — hatten den zünden- 
den Funken. Kälmän ist 
1953 im Alter von 72 Jahren 


= gestorben. In seinem Nach- 
= laß befanden sich eine Un- 


zahl von Krawatten und 
Uhren, die er leidenschaft- 
lich gesammelt hatte, sowie 
Berge von Manuskripten und 


© Briefen. (Frankfurt, 20 Uhr) 


une 













Hessen-Rundschau 
Nachrichten, Wetter 
Unterhaltungsmusik 
Nachrichten, Wetter 
Frühmusik 

NWDR 
Hessen-Rundschau 
Nachrichten, Wetter 
Zuspruch am Morgen 
Beschwingte Kiänge 
Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-3.15 Wasserstände 
9.00 Schulfunk:»Die durch- 
gegangenen Pferdet 
9.30 Zur guten Besserung! 
?Briefe an einen kranken 
Freundt, von Christa Reif- 
fenstein 
0.00-11.00 Sendepause 
1.20 Für Haus und Garten 
1.30 Musik zum Mittag 
Ouvertüre zu >Berliner 
Luft< (Lincke). Das Lied 
der Droschke, aus »Ma- 
dame Sherry< (Felix). In- 
termezzo aus ’Herz über 
Bord‘ (Künneke). Heute 
ist ein Tag. aus ’Der Va- 
gabund von Wien‘ (Rix- 
ner). Cowboylied aus >Ein 
Mann aus Virginia< (Neh- 
ring). Walzer der Freude, 
aus Der goldene Käfig‘ 
(Mackeben). Zwischenspiel 
aus >Blumen für Gloriat 
(Siegel). Er geht links, sie 
geht rechts, aus ?Die Frau 
im Spiegel: (Meisel). Melo- 
dien aus >Die Dorothee< 
(Vetterling). Göttermarsch 
aus >Götter unter sicht 
(Czernik). Ouvertüre zu 
»Kölnisch Wasser (Willy 
Richartz) 
2.25 Hessischer Landbote 
2.35 Hessen-Rundschau 
2.45-13.00 Nachr., Wetter 
3.50 Pressestimmen 
+ .00 Kleine Anzeigen 
4. 
5. 
5. 


an 


a 












nn 








































.05 »Rund um Kasselt 

20 Sendepause 

00 Aus de: Wirtschaft 

15 >Deutsche Fragent 
5.30 Schulfunk: 

?Der Bergführert 


16.00 Mozart und Brahms 


a ee 


(Mozart). Weltl’che a-cap- 
pella-Gesänge (Brahms) 


Ausführende: Eva Barth, 
Violine; Werner Hopp- 
stock, Klavier; der Osna- 
brücker Kammerchor, Lei- 
tung: Karl Felgner 
16.45 Schule und Eltern- 
haus: >Der hessische Bil- 
dungsplant 


Bis 18.45 s. 1. Programm 
18.45 Singt mit uns! 

Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 


19.00 SINFONIEKONZERT 
»Enigmat-Variationen für 
Orchester, op. 36 (Elgar). 
Konzert für Klavier und 
Orchester Nr. 4°op. 70 
d-moll (Rubinstein). >Der 
Zauberlehrling« (Dukas) 
Galina Kowal, Klavier, 
und das Sinfonie-Orche- 
ster des Hessischen Rund- 
funks, Leitung: Jean 
Giardino, Kurt Schröder 
und Winfried Zillig 

20.15 Das politische 
Interview 


0.30 Alte Musik 
Cellosonate von Joh. Chr. 
Bach und Cembalostücke 


Ausführende: Fine Kra- 
kamp, Cembalo; Uwe Zip- 
perling, Violoncello 
21.00 Hessen-Rundschau 
Nachrichten, Kommentar 






















Sonate Es-dur, KV 481 |22.00N 












FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz, Kanal 5 


17.00 Leichte eg 
Trepp auf — Tre ab 
(Mück). Willibald (Schnel- 
le). Du hast was Liebes 
(Berking). Juanita (Pros- 
pero). Nimm’s leicht 
(Henkel). Seemanns Heim- 
weh (Fäcks). Die Geigen, 
ja, die Geigen (Grothe). 
Casanova der Prärie (Hen- 
ning). Bopiana (Mück). 
Katerbummel (Börschel). 
Muckefuck (Schepior). 
Wenn’s bei Ihnen einmal 
klingelt (Reinhold). Wenn 
du bei mir bist (Henkel). 
Der fehlende Ton (Hen- 
ning). Vorbei (Böttcher). 
re (Sche- 


17. a5 Deruukuie: Nachr. 





18.00 Für die Frau: 
’Frauenarbeit im Bund 
der vertriebenen Deut- 
schen‘ 

18.15 Die Zeit im Funk 
18.45 Aktuelles a, Amerika 
.00 Musik zur Erholung 

Liebling, mein Herz läßt 
dich grüßen (Heymann). 
Wie schön wär heut für 
mich die Welt (Profes). 
Regentropfen (Palm). 
Olivia (Herman). Kiss in 
the dark (Herbert). Du 
bist das süßeste Mädel 
der Welt (Heymann). Ro- 
sen blühen im Winter 
nicht: Am Kamin (Meyer) 
Tico Tico (Abreu) 
19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 








Der Komponist: 
Emmerich Kälmän 





Sein Werk: 
»Die Csärdäsfürstin 


Nimm, Zigeunet, deine Geige 


Eine musikalische Plauderei um Emmerich Kälmän, 
von Lydia Binder 


21.15 Hans Carste dirigiert 
das RIAS-Unterhaltungs-Orchester 





21 ds Lebendiges Wissen: 
>Ein Besuch im Sencken- 
berg-Museumt« (II.) 

Nachrichten, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 ABENDSTUDIO 
>Gespräche mit Darius 
Milhaudt, aufgezeichnet 
von Claude Rostand. 
Funkhearbeitung: Joachim 
Kaiser 

23.20 Drei italienische 
Meister 
Ouvertüre zu Olympiade 



















+Schütt’ die Sorgen in ein 
Gläschen Wein« 


21.30 Unterhaltungsmusik 


Alle Birken grünen (Kün- 
neke). Sprich vom Glück 
nicht zu viel (Fischer). 
Schwarzwaldmädel (Jes- 
sel). Schön ist jeder Tag 


RIAS 


N. Programm 
407/49,94 m 73716005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag Ber Zonet 
5.45 Frühmusik 
Dazw. 6.00 Aus Br Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 
6.40 »Der Tag beginnt« 
6.45-7.00 Amerika ruft! 
7.30-7.50 Nachrichten, 
Kommentar 
8.15 »Berlin am Morgen« 
8.30 Nachrichten 
8.40 »Haben Sie Zeit? 
8.45 Bunte Schallplatten 
9.30 Nachrichten 
9.40 Jugendfunk 
10.00 Schulfunk 
10.45 Dag Wiren 
erenade für Orchester 
11.00 Zur Unterhaltung 
11.30 »Die bunte Palette« 
12.00 Mittagskonzert I 
12.20 F.d.Landbevölkerung 
12.30 Nachr., Blitzfunk 
12.45 Mittagskonzert II 
13.30 Nachrichten 
13.40-13.45 Politik 
14.00 Instrumentalmusik 
14.30 Für Jungen u. Mädel 
15.00 Kapelle B. Bernhard 
15.30 »Frauen in Lapplandt 
15.45 Musik v. Louis Spohr 
16.30 Nachrichten 
16.40 »Psychologie des All- 
tags<, von Dr. Richter 


16.50 TEEMUSIK 














17.30 15 Minuten Geschichte 
17.45 Pressespiegel 
18. 00 »Berlin am Abend< 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18.30 Nachr., Kommentare 
19.00 Heitere Abendmusik 
Hans Carste spielt 
Grüße aus Berlin. — Was 
eine Frau im Frühling 
träumt (Kollo). Danza 
esotica (Mascagni). Vier 
Tanzstudien (Strasser). 
Melodien aus amerikani- 
schen Operetten. — Ver- 
träumte Augen (Macke- 
ben) Melodien von Gaze 
20.00 Hilfe, Besuch kommt 
Ein Ratgeber für Gast- 
geber von Günter Chri- 
stian Ludwig 
Beleg: Ivo Veit 
Nachr., Kommentare 
21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Neues vom Sport 
21.20 Tango-Erinnerungen 
21.45 »Kirche in der Zeit« 
22.00 JOH. BRAHMS 
Sonate G-dur op. 78 für 
Violine und Klavier 
22.30 Funk-Universität 
23.00 Kurznachrichten 
23.05 »Wir gehen ins Thea- 
tert. Mas a Luft 
24.00 Kommentar 
0.15 Nacnice Serenaden 
1.00 Nachr., Kommentar 
4.05 Schöne Melodien 
2.00 Kurznachrichten 
407 m 2.05 SendeschluR 
2.05 Musik aus aller Welt 
3.00-3.05 Nachrichten 











24.00-0.05 Nachrichten 


(Vivaldi). Ciaconna für 


Solo-Violine, Streichorche- 


ster und Orgel (Vitali). 
Sinfonia concertante für 
zwei Flöten und Orfhester 
(Cimarosa) 

Waltraut Schättler, Vio- 
line; Claus Pohlers, Willy 
Schmidt, Flöte; das Sinfo- 
nie-Orchester des Hessi- 
schen Rundfunks, Leitung: 
Walther Davisson, Rudolf 
Michl und Winfried Zillig 


24.00-0.05 Nachrichten 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


(Meisel). Schütt die Sor- 
gen in ein Gläschen Wein 


(Winkler). La mouche 
(Haentzschel). Walzer- 
traum-Fantasie (Oskar 
Straus) 


22.00 Stimme der Jugend 


22.15 DER JAZZCLUB 
Count - Basie - Tenoristen 


von Lester Young bis 
Paul Quinichette 
23.05 Das Buch der Woche: 
’?Die Bekenntnisse des 
Hochstaplers Felix Krullt, 
von Thomas Mann 


23.20 Drei italienische 


Meister. Ouvertüre zu 
»Olympiade«(Vivaldi). Cia- 
conna für Solo-Violine, 
Streichorchester und Orgel 
(Vitali). Sinfonia concer- 
tante für zwei Flöten und 
Orchester (Cimarosa) 

Mitwirkende siehe 1. Pro- 
gramm 23.20 









BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


13.25 Besinnliche 
halbe Stunde 

14.00 Literatur 
aus der Ostschweiz 

14.30 Sendepause 

16.30 Erinnerungen 
Professor Dr. Oskar Far- 
ner und Professor Dr. 
Hans Meierhofer 

16.50 Alessandro Stradella: 
Sonate D-dur 

17.00 Italienische 
Chormusik 

17.30 »Das kulturelle 
Italien von heute« 

18.00 Musik für den 
Jazzfreund. 
Anschließend: »Die Stunde 
der Information 

18.50 >Die Hauspflege, ge- 
genwärtige Aufgaben und 
künftige Entwicklung‘ 

19.00 »Am laufenden Bandc 
Unsere Reporter unter- 
wegs 

19.15 Intermezzo 

19.30 Nachrichten 
Anschl. »Echo der Zeit 

20.00 SINFONIEKONZERT 
des Musikkollegiums Win- 
terthur, Leitung: Victor 
Desarzens, Solist: Peter 
Lukas Graf, Flöte 

21.30 Der Parnass 
Literarisches Monatsma- 
gazin 

22.15 Nachrichten 

22.20-23.00 Bayrisches 
Bilderbuch 

















SUDWESTFUNK 
295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 ı 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94.5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Frühmusik I 
6.00 Nachrichten, Wetter 

6.10 Frühmusik II 

Dazw. 6.30 Gymnastik; 

6.40 Marktberichte 

6.50 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Musik am Morgen 
1.55 Wetter, Wasserstände 
8.00 Kurznachrichten 

8.05 Internationale Presse 
8.15 »Blick ins Land« 
8.30 W. A. Mozart 

Streichquartett  Es-dur, 

KV 428, gespielt vom 

Amadeus-Quartett 

9.00 Schulfunk: 
»Parlamentarier sprechen 
zur Jugend: Von der Ar- 
beit des Bundestages< 
rn Deutschland-Nachr. 
9.45 Suchdienst 
1% 00-11.00 Sendepause 
1.30 Isoac Aibeniz 
us »Iberia«: EI Albaicin 

/ EI Puerto / EI Polo 

Yvonne Loriod, Klavier 
11.50 »Blick ins Lande 
12.00 Landfunk 
12.10 »Unsere Hauspostille: 
12.15 Zur Mittagsstunde 

Ping-Pong (Berking). Sei 

nicht bös (Müller). Ich 

denk den ganzen Tag an 
dich (Richartz). Vor dem 

Spiegel (Simon). Hobby 

(Leutwiler). Verliebtes 

Gespräch (Hesky). Eksta- 

se (Belmonte). Concha 

(Costy) 

Dzw. 12.30 Wasserstände 
12.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 
13.10 Alte und neue 

Schallplatten 
14.00 Die gute deutsche 

Zeitschrift 
14.15 MAX REGER . 

Trio e-moll op. 102 für 


Violine, Cello und Klavier 
Ludwig Bus, Violine; An- 
ton Käsmeier, Violon- 
ee Maria Bergmann, 
avier 
15% 00 Schulfunk: 
Denk. einmal darüber 
nach. »Die Sahnetorte« 
15.15 Trauer und Trost 
Ein Zyklus von Peter 
Cornelius. Anläßlich sei- 
nes 80. Todestages 
15.45 »Der Sturz. Erzäh- 
lung von Heinz Albers 
16.00 Konzert des Großen 
Unterhaltungs-Orchesters 
des SWF, Leitung: Emme- 
rich Smola. Solisten: An- 
neliese Rothenberger, So- 
pran; Ludw. Bus, Violine 
Lustspiel-Ouvertüre (Seid- 
ler). Rumänische Suite 
(Hoffmann). O0, wie ist 
das Leben schön, aus 
»Karneval in Rom« (Joh. 
Strauß). Aus der Zeit des 


(Brendl). Zigeunerweisen 
(Sarasate). Spanische 
Skizzen (Dostal) 

17.15 Nachrichten 

17.20 Jugendfunk: 
Aktuelles Jugendleben« 

17.50 »Blick ins Land« 
Tübingen: 17.50 »Mit Be- 
dacht — Spaß gemacht«, 
von Karl Langenbacher. — 
Baden-Baden: 18.10 Wir 


berichten aus Baden- 
Württemberg 
Rheinland-Pfalz: 17.50 


Zeitfunk / Wiederaufbau 
der Christuskirche in 
Mainz / Nachrichten 

18.20-18.30 Kind — Schule 
— Elternhaus: »Das Mär- 
chen von der einseitigen 

egabung 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 

20.00 Alfons Merath 
Drei Iyrische Skizzen: 
Valse melancolique /Ber- 





lieben Augustin (Paus- ceuse moderne / Bar- 
pertl). Rotkäppchen carole ' 
20.15 


Die Orestie des Aischylos 


Frei übertragen und bearbeitet von Walter Jens 
Musik: Rolf Unkel. — Regie: Gert Westphal 
Besetzung siehe München 20.00 
Siehe auch Seite 3 dieser Ausgabe 


Anschließend: Musikalisches Zwischenspiel 





22.00 Nachr., Wetter, Sport 

22.20 Probleme der Zeit 
.30 Parade der Komiker 
Max Hansen, Georg Tho- 


malla, Werner Kroll, 
Heinz. Erhardt, Ludw. 
Manfred Lommel, die 


Drei Travellers und Paul- 
chen am Klavier 

23.00 NACHTSTUDIO 
Donaueschinger Musik- 
tage = VERLOSEN 
Tonkun; 

24.00-0. 10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


45 Wort in den Tag 
50 Frühmusik I 
20 Nacrichten. Wetter 
3 00 Frühmusik U 
30 Nachrichten, Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — 
Tübingen: Blick ins Land. 
— Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Fröderic Chopin 
Variations brillantes op. 
12. — Polonaise op. 22 
Es spielt Angelica von 
Sauer-Morales, Klavier 
8.20 Nachrichten, Wetter 
8.30 Musik am Morgen 
Sendepause 
10.00 Französisch-Kursus II 
10.15 Konzert 
Konzertsuite (Couperin). 
Vier letzte Lieder (Rich. 
Strauß). Klavierkonzert, 
KV 466 (Mozart) 
11.15-11.30 »Das Gewitter 
über dem Garten«. Erzäh- 
lung von M. Alexandre 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 UnsereLandesstudios. 
Teemey: 12.15 Land- 
funk. 12.35 Kleine Spiel- 
musik von Hermann Am- 
brosius. 12.55 Aus der 
Dorf- und Stadtchronik 


5. 
5. 
6. 
6. 
T. 


Tübingen: 12.15 Blick 
ins Land. 12.30 Berichte 
aus Handwerk, Handel 
und Industrie. 12.45 
Flotte Weisen 

Rheinland-Pfalz: 12.15 


Thema des Tages. 12.30 
Heimatrundschau. 13.00 
Über den Wiederaufbau 
- ESREIRRIRTENE in 


1 10 K Kleines Konzert 
Sonate F-dur für Cello 
und Klavier (de Fesch). 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


13.27 Bunte Klänge 

13.55 Sehnsucht nach Paris 

.00 Weltspiegel 

„01 Frauenfunk 

.50 »Irene«, Feuilleton 

00 Weltspiegel 

.03 Gesang 

.06 »Die Zukunft gehört 

euch!« 

20 »Tante Lucie< 

„55 Sendepause 

.30 Religiöse Sendungen 

7.30 Für die Frau 

Dazw. 18.00 Weltspiegel 

„34 »Vögel und Menschen‘ 

8.36 »Noch eine!« 

8.40 Schlagerfolge 

8.53 »Unter uns, 

meine Damen‘ 

„55 Plauderei 

58 Schnell und schön« 

08 Pferdesportnachr. 

.10 »Das liebe ich!« 

15 Nachrichten 

.34 »Simones Album« 

.44 Familie Duraton 

.54 Meine Lied-Erfolge 

9.59 Sportnachrichten 

20.00 Königin für einen Tag 
Sendung mit Jean Nohain 

20.45 Schüler-Quiz 

21.00 Weltspiegel, Wetter 

21.02 Musikalisches Spiel 

21.32 Kriminal-Hörspiel 

22.00 Weltspiegel 

22.01 Allerlei 

22.30 Musikalische Grüße 
Dazw. 23.00 Weltspiegel 

23.30-24.00 Tanzmusik 


EIER 


ee ee ee ee 
III] 


Sonate für Flöte und Kla- 
vier (Friedrich der Große) 
13.30 > Aus: dem Leben 
Frankreichs. Herbert 
Günther berichtet 
13.45 Bunte Palette 
5.00 Literarisches Studio: 
»Traktat über den Selbst- 
mord<, von Fritz Kraus 
15.30 GEISTLICHE MUSIK 
Präludium und Fuge in G 
(Flor Peeters). »Lobe den 
Herren, den mächtigen 
König«, Choral (Distler). 
Sonate Nr. 1 für Orgel 
(Hindemith) 
16.00 Zeitfunk 
16.25 Nachrichten 
16.30 Konzert des Südwest- 
funk-Orchesters, Leitung: 
Hubert Reichert. Solist: 
Jules de Vries, Saxofon 


Pour une föte de prin- 
temps (Roussel). Konzert 
für Saxofon und Streich- 
orchester (Larsson). Vier 
Tondichtungen nach Ar- 
nold Böcklin (Reger) 

17.30 »Was ist von den ok- 
kulten Erscheinungen zu 
halten*, von Pfarrer 
Kurt Hutten 

17.45 Unterhaltungskonzert 
I. Fröhlicher Auftakt mit 
dem Großen Unterhal- 
tungs-Orchester des SWF, 
Leitung: Emmerich Smo- 
la. — II, Beliebte Duette 
aus dem Reich der Ope- 
rette, gesungen von An- 
ny Schlemm und Rudolf 
Schock, Betty Sedimayr 
und Willy Hofmann, Mar- 
got Guilleaume und Ru- 
pert Glawitsch, Ilse Hü- 
bener und Fritz Wunder- 
lich, Herta Stahl und Otto 


HILVERSUM I 


402 m 746 kHz 


13.20 Metropol-Orchester 
u. Maria Zamora, Gesang 

14.00 Bunte Sendung 

14.45 Musik v. Joh. Strauß 

2 Schulfunk 

Bunte Sendung 

Für die Kranken 

Andacht 

Für die Jugend 

Glückwünsche 

die Jugend 

Regierungssendung 

Für die Jugend 

Sportplauderei 

Klaviermusik 

Nachrichten 

Trio Leslie Cool 

ind u. Thielemans, 


men 


a 


„ BORRON_ NMRnnu: 


21.15 Zwischenspiel 

21.20 Sonate A-dur für Vio- 
line und Klavier (Franck) 

21.50 Holländisch-Kursus 

22.05 ABENDKONZERT 
Eine Mainacht (Rimsky- 
Korsakow). Klavierkon- 
zert (Rachmaninow) 

22.45 Aus der Bibel 

23.00 Nachrichten 

23.15 Von den Dame- 
Weltmeisterschaften 

23.20 Be 
und G 

23, 45-24. 00 Musik 


von Widor und Messager 


Albrecht. — III. Mundhar- 
monika-Feuerwerk mit 
dem Hotcha- und Rais- 
ner-Trio, Archie Bleyer 
und Tommy Reilly. — IV. 
Kabarettistische Kleinig- 
keiten mit Heinz Erhardt 
und Hans Arno Simon. — 
V. Ein bißchen Rhythmus 
bringen die Orchester 
Kurt Edeilhagen und Bela 
Sanders mit Lys Assia 
und Rasma Ducat 

19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten aus Baden- 
Württemberg. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland-Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 

19.20 Nachrichten, Wetter 

19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Begeg- 
nungen in Wort und Ton. 
20.10 »Das kulturelle 
Merkbüchlein 
Tübingen: 19.30 »>Kleine 
Freuden‘. Eine litera- 
risch-musikalische Stunde 
Rheinland-Pfalz: 19.30 
Für  Harmonikafreunde. 
20.00 Zeitfunk 

20.30 Wir erfüllen Hörer- 
wünsche mit Horst Uhse 

21.30 »Ursprüngliche Berg- 
welt<. Ernst von Khuon 
wandert durch den zu- 
künftigen Nationalpark 
am Königssee 

22.00 Heut Dutilleux 
Sonate für Klavier, 
spielt von Jean Vigus 

22.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 

23.00 ILLUSIONEN 
in Dur und Moll 

24.00-0.10 Nachrichten 


SOWJIETZONE 


Langwellen-Sender 
1622, 334 m / 185, 782 kHz 


16.00 Wallensteins Lager 
(Smetana). Suite Nr. 3 
(Tschaikowsky) 17.20 Tanz- 
und Unterhaltungsmusik. 
18.30 Volksmusik. 19.15 
Orchester Willi Kaufmann. 
20.30 »Die Räuber<, Schau- 
spiel von Schiller. 22.20 
Seemannsweisen. 23,00 Cha- 
misso-Variationen- (Rezni- 
cek). Sinfonie C-dur (Wag- 
ner). 0.05-1.00 Tanzmusik. 


ge- 


I. Programm 

341/312 m 881/962 kHz 
18.35 Ouvertüre und Pavane 
aus »Der leichtsinnige Herr 
Bandolin« (Bodart). »Volks- 
belustigungt«, Suite (Dragej). 
19.50 Musikal. Stelldichein. 
21.00 Musik von Günter 
Klein. 21.50 Konzert für 
Violine, Cembalo und 
Streichorchester a-moll_ (J. 
S. Bach). 22.45 Frohe Klän- 
ge. 0.05-1.00 Tanzmusik. 


il. Programm 
491/412 m 611/728 kHz 
18.00 Ensemblemusik. 19.07 
Chorkonzert. 20.05 Bruno 
Saenger spielt. 20.45 Über 
Robert Schumann. 22.25 
Walzerklänge. 23.00 Operet- 


tenmelodien. 0.05-1.00 
Nachtkonzert. Nur für 
412 m: 1.00 Tanzmusik. 


2.13-3.55 Musik zur Nacht. 



























NWDR MUNCHEN SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 
6.00 Nachrichten 


STUTTGART 


522 m 575 kH2 — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz / 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 | 92,7 und 94,5 MHz 

















Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 800/1602 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49.40 m 6075 kHz 5.30-6.45 Der klingende 




























4.55 Morgenspruch, Choral | (Ginastera). Drei Lieder | spielt von Yury Boukoft, | 4.55 Ansage, Choral 9 Hans Bund spielt Wecker. Dzw. 6,00 Nach- 
5.00 Froher Klang von Gianneo. — Argenti- Kıavier. — Sechs Chan- f 5.00 nachrichten, Wetter | 16.20 Fantasien fur Orgel rıcnen, Marktmeiadungen 6.05 Kathol. Andacht 
Dazw. 5.30 Nachrichten nischer Tanz (Ginastera) sons francaises (Britten), | 5.05 rrunmusik I Fantasie G-aur (J.S.Bach). # 7.00 Nachrichten, Wetter 6.10 Frühkonzert 

5.50 Die Heimatpost«. Vicky Martius, Gesang: am | gesungen von Renee De-f 5.50 Marktrundschau | Fantasie Nr. 2 (Geiser) 7.10 Kiingenaer Gruß 7.00-7.15 Nachr., Wetter 
Nachr.. Marktrundschau | Flügel: Heinr. Baumgart- | ‚ fraiteur, Sopran 6.00 Nachrichten, Wetter ! 16.45 Für Schule u. Eitern-Ä 8.00-8.1u Nachrichten 8.30 Nachrichten, Wetter 
6.UU Nachrichten ner: Hugo Balzo, Klavier | 17.30 Die Heimatpost: 6.05 Frühmusik II haus: >Lotte ist so lau-f 8.25 Für die Haustrau 8.45 Kathol. Andacht 
6.05 Kathol. Morgenspruch | 15,45 Aus der Wirtschaft Fränkische Redensarten: | 6.50 Morgenandacht nisch« 9.00 Nachr. aus Bayern 8.50 Sendepause 
6.10 Ihr Lieblingsschiager 16.00 WIENER MELANGE 18.00 Nachrichten 7.00 Nachrichten, Wetter | 17.00 Nachrichten 9.20-9.>U Schulfunk 10.45-11.15 Schulfunk: 
7.00 Nachrichten Schl ch] Joh 18.05 Musik macht Laune 17.05 Gymnastik 17.05 >Die heutige Lage | 10.30 Bekanntmachungen »Um ein Menschenleben: 
7.05-7.10 Katholischer St =: 8 Wien 2 an 18.45 Aktuelles a. Amerika f 7.10 Kleine Melodie derLiteraturwissenschaft« # 10.35 Suchauenst 12.00 Johann Strauß 
Morgenspruch P en er en d je nB- 19.00 Das Abendlied 8.00 Nachrichten, Wetter Von Werner Ross 10.55 Meiodie zur Arbeit Annenpolka / Wiener 
8.00 Nachrichten ac. Donau (Jon. | 19.05 Zeitfunk und Sport 8.10 Guten Morgen 17.20 Politische Literatur # 11.15 Volksmusik / Landfk.| Blut / Piefke und Pufke / 
8.05 Wasserstände | Stra ch Aa Io ki 13.30 »Von Tag zu Tag‘ auf rheinische Art 17.35 Wirtschaftspolitik 12.00 Mittagskonzert Wein, Weib und Gesang / 
8.10 Frauenfunk: »Aus Tau D id a: aus Nachrichten, Kommentare 8,15 Leichte Mischung 17.45 WIEDERHOREN 13.00 Nachr., Presseschau Perpetuum mobile 

beit u. Leben der Frau man, Wien wi Bauert | 20.00 Leichte 8.45 Für die Frau macht Freude! 13.15-13.45 BrunoSaengerf Es spielt das Londoner 

8.20 Melodien am Morgen Nacht eg bei Unterhaltungsmusik 8.55 Nachrichten. Wetter »Wien singt«, Potpourri.E mit seinen Solisten Sinfonie-Orchester, Lei- 
Das Südfunk - Unterhal- | Wiener Herze en Sous le ciel de Paris 9,00 Musikalische — Das Jagdhaus in der 14.00 Schwarzes Brett, tung: Josef Krips 
tungsorchester, Leitung: iener Herzen (Börschel). | (Giraud). Portrait of al Kleinigkeiten Heide (Jussenhoven). Blue {| Markt- u. Börsenberichte $12.25 Musikal. Kurzweil 


Heinz Schröder; Erwin | ZWischenspiel aus »Früh- | flirt (Farnon). These foo- | 9,30 Schulfunk strings (Wildman). Jim. | 14.20 Musik für dich 2.45 Nachrichten, Wetter, 


1 
‚WISC 1 
Lehn und sein Südfunk- | ling im Prater« (Stolz) lish things (Strachey). | 40.30 Sendepause Jonny und Jonas (Bond). | 15.00 Siebenbürgen heute«. | Presseschau, Saar-Nachr. 
Tanzorchester: Hubert | Es singen: Herta Talmar. | Die lachende Violine (Mor- # 42.00 Walzer und Mürsche OMama, oMamajo (Gietz). f Bericht von P, Petersen J13.05 Veranstaltungen 
Deuringer und seine So- Herta Staal, Herbert Ernst tensen). Tango Bolero Die Mädchen mit dem f 15.15 Schulfunk 13.10 Mittagskonzert 

listen; Hans Brändle und Groh, Rupert Glawitsch, (Llossas). Night and day treuen Blick (Gaze) Tin- # 15.50 Für Kinder Das Große Radio-Unter- 
sein Quintett; Maria| Willy Hofmann. Horst | (Porter). Red sombrero $43,00 Nachrichten, Wetter gel-Tangel (Reisinger). # 16.10 Münchn. Komponistenf haltungsorchester, Ltg. 










Mucke, Gitta Lind die Winter, . das Sunshine- (Binge). Fascination (Mar- 43.10 Musik am Mittag Mit Bolero und Sombrero Drei Lieder zur Laute Hans Gillesen; Christo 
Unisonos, Gesang Quartett und das Come- chetti). Tenderly (Gross). f 44,00 Moderne Operetten (Richartz) (OskarBesemfelder).Quin-f Bajew, Tenor 
9.00 Deutschland-Nachr dien-Quartett Fandango (Torch). Schot- Melodien aus >Hochzeits- | 18.25 »Blickpunkt Berlin« tett für Bläser (Gustav Fulero (Gebhardt). Gon- 
9.05 Klänge der Heimat | 16.45 Christentum und tischer Tanz.— Sonny boy $ nachtimParadies« (Schrö- | 18.35 Echo des Tages Meyer). »Im Jahreskreis(,| del, gleite du hinaus 
StuttgarterVokalquartett; Gegenwart: »Unda. die (Henderson). Südameri- der). Cotcha bamba. aus | 19.00 Nachr.. Kommentar ein Zyklus für Alt undf (Georgy). Valse georgette 
Stuttgarter Volksmusik Weltzentrale der katholi- kanische Tanzweisen. — »Der rote Pedro< (Stras- Klavier (Erich Lauer). (Risch). Solang sich diese 
9.30 Sendepause schen Rundfunkarbeit«, | Smoke gets in your evesf ser). Komm zu mir heut Kontrapunktische Verän-f Welt noch dreht (Hein- 
10.15 Schulfunk: Erdkunde. | v. Prof. Jos. Schneuwly, | (Kern). Scrub brother. £ nacht. aus »Der arme Jo- derungen über »Großerf rich). Tanz der Porzellan- 
’Im Auto nach Pakistan«, Fribourg (Schweiz) scrub (Warner) nathan« (Millöcker-Rix- Gott, wir loben dich‘ fürf puppen (Kattnigg). Hei- 
von Hermann Kolb 17.00 KONZERTSTUNDE Die Orchester George Me- ner). Ouvertüre zu >»Ein zwei Klaviere, op. 25# tere Skizze .(Kletsch). 
10.45 Orchesterkonzert Zwei Etüden: Pr£&lude- lachrino u. Sidney Torch: Herz für Silviat (Meisel). (Fritz Müller-Rehrmann) Finale aus >Das Blumen- 






17.00 Nachr. / Aus Bayern wunder‘ (Künneke) 
17.20 Aus Leroy Andersons | 13.45 Lebendige Land- 
Notenmappe schaft: »Impressionen von 


Finlandia: Nächtlicher Ritt Nocturne (Skriabin), ge- das Jack-Dieval-Sextett Aus >Maske in Blaut (Ray- 
und Sonnenaufgang (Sibe- mond). Melodien a.>Extra- 
lius). Konzert für Klavier blätter«(Dostal).Mein Herz 























ee Er: m Götterdämmerung gehört der schönsten Von tanzenden Kätzchen un ‚1 Werser Jochum 

r : Dritt ü i Frau, aus >Der Sohn des und fröhlichen Trompeten 5 a ten, Wetter; 

Curzon, Klavier ar en, kan zu zn at _ Mikado« (Sullivan-Reinl). 18.00 Zeitfunk Schwarzes Brett 

11.45 Klingendes Tagebuch Siesfri a x Moskito - Serenade aus 18.45 Aktuelles a. Amerika $15.15 Glossen u. Gedanken 
mit Glückwünschen und | Siegfried (Wolfgang Windgassen). Gunther (Hermann »Der rote Pedro< (Stras- 19.03-19.40 Bunter Strauß »Frankreichs Uhren gehen 
dem Zeitfunk am Mittag Uhde). Hagen (Josef Greindl). Alberich (Gustav Neidlin- ser). Finale IH aus >Der bäuerlicher Kindersprüchl anderst, v. Herbert Lüthy 

12.30 Nachr., Presse . | ger). Brünnhilde (Astrid Varnay). Gutrune (Martha Mödl) Sohn des Mikadot (Sulli- Wiegenreime, Auszähl- 114.30 Sendepause 

12.45-13.05 Landfunk mit Musikalische Leitung: Joseph Keilberth van-Reinl) verse und lustiger Liadl 7.30 Heimatgruß 


Volksmusik. — »Vorberei- : "ER FE 
tung der Felder für Hack- Aufnahme aus den Bayreuther Festspielen 1954 nr Benagt. . ‘ FR Te | 
frucht und Sommersaaten brecht u. Marianne Kegler | 19.15 >Mit Angst durch 





1 
1 
19.45 Nachrichten, Wetter #17.35 Ausder evangel. Welt 
17.45 Englisch-Kurs 
17.55 »Angelus« 































13-45 »Neue Bücher 22.00 Nachrichten, Wetter Lehn (Baumgart). Mach $ 415.30 Kurszettel Marokkoc. Ein Reisebe-| 20.00 Die Orestie |48.00-13.05 Nachrichten 
für die Jugend« 22.10 »Für und Wider«, doch beim Küssen deine | 15.40 Wirtschaftsfunk richt von Walter Steig-| yon Aischyl frei üb: 18.40 Die Zeitfunksendung 
= 1 Mosikal „Intermezzo 2 Dr. Eudolf Pechel Augen zu (Hasenpflun). Im 1415.50 Suchdienst her {) Bkrion: Stel et vonf Heimat und Welt« 
& R ythmus K = @ 
14.20 Über neue Bücher Orgeichoral »Ein feste | Frühling der Liebe ei M kegg >= kel 18.00.1985 Klingende 
14.25 Orchester Rehfeld Burg ist unser Gott« (J. S. | der). Something to re- 19.45 ka Su u S Heimat 
Solist: Frank Verre, Flöte | Bach). Fantasie über den | member (Schwartz). Big e HL eitete MNote Klytämnestra (Gisela von 49,30 Stimme des Tages 
Wir starten (Fischer). Er- | Choral »Ein feste Burg ist | Band Blues (Baumgart). Collande). Der Bote (Heinz| Nachr., Kommentare, Aus- 
wachende Lerche (Deurin- | Unser Gottt.op.27(Reger) | Walzer-Potpourri.—Lover | Rhythmisches Intermezzo (Risch). Wo der Stern des fKlingenberg). Agamemnon | jandsberichte, Zeitfunk- 
ger). Paris, herrliche Stadt | „ES spielt Eva Hölderlin (Rodgers). Einsamkeit | Südens leuchtet (Gedarro). Blauer Himmel (Rixner). Die f(Heinz Klevenow). Kassan- | „enortage, Sport, Wetter 


(Moberg). Zärtliche Flöte | 22.45 »Die Zukunft des Kri- (Kern). Canasta-Boogie | Donna gab dem Troubadour ein Zeichen (Gietz). Haba- fdra (Joana Maria Gorvin). i di 
(Rehfeld). Kleine Walzer: minalromans<, von Paul | (Haensch). Blues (Lehn). | nera (Schmidseder). Wenn es noch Märchen gibt (Gietz). $Ägisth (Arthur Mentz). Orest > Be Unteehallengs- 




























fee (Fischer). Launisch Hühnerfeld Where are you (McHugh). | Kleine Schmeichelei (Haentzschel). Allerhand!Allerhand!; f(Jürgen Goslar). Elektra ' 
Flöte a ee 23.00 Erwin Lehn und sein | Nur im Traum (Illine). Der | Die schönen Frauen haben immer recht (Igelhoff). Har- | (Anneliese Betschart). Wäch- u 
und munter (Fischer) Südfunk-Tanzorchester Tanzbär (Baumgart). EI| monikaglossen (Haentzschel).Der alte Musikant (Schmitz). fter (Robert Rathke). Amme | „.te Holm, Sopran: Frie- 
15.00 Schulfunk: Musik. Solisten: Paula Green, Mosauito (Steiner). Son- | Alt-Wien (Carste). Wenn sich zwei Freunde wiedersehn f(Alice Verden). Diener (Max rich Eugen Engels, Tenor 
»Holzbläsert Caterina Valente, Gesang; | derbar, sonderbar (Weiss) | (Gaze). Ein Atelierfest, Walzer aus dem Film »Solange [Walter Sieg). Apollo (Hans > 
15-30 Södamerikanische Erwin Lehn, Vibrafon 24.00 Nachrichten du da bist« (Eisbrenner) Paetsch). Athene (Elisabeth | — 
neege und Toms rung zn Virginia- | 0.15-4.15 Nur für 522 m nn und Ken - 21.00 
‚wei tini u . Play, Mi 57. E ; ie: Gert t 
eng ER EL # KEE: 5, BIES uns a. .. Neuen ya u Nir- ee Meisterkonzert 
ericht v. Peter von Zahn vana (Blo @ 
2. PROGRAMM STUTTGART 21.00 Herr Sanders 22.30 music BOX Ausgabe Chorkonzert mit dem Vokal 





Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm öffnet seinen Schallplat- | _ von Dr. Jazz im großen Sendesaal der 






x tenschrank: >Das alte | 23.00 Der Tag klingt aus f21.45 VIVALDI — BACH 
Bis 17.00 s.1. Programm wind weht (der), Granada Sextett Jack Di6val; der Hamburger Stadttheatert Eva Busch, Maria vonf Konzert für Oboe, Strei- Wartburg 
17.00 Nachrichten (ara). Holiday for strings | Ray-Anthony-Chor 21.45 Nachrichten, Wetter | Schmedes, Willy Schnei-$ cher und Basso continuo | Die Klage der Arianna (Mon- 
17.05 Volksmusik (Rose). Ein Lied geht um | Begin the beguine (Por- | 22-00 Zehn Minuten Politik | der, Gesang; Heino Gazef (Vivaldi). Konzert für zwei |t*er&i). Vier Buß-Motetten; 





Helma Panke, Sopran; | die Welt (Chaplin). Quel- ter). Somewh 22.10 Harald Banter und| und Willy Mattes an zweif Klaviere u. Streichorche- 5 FxXultate Duo (Poulenc) 
Carl Bay, Baß-Bariton; die | Ques fleurs (Friebe). Wir ie Mean er sein Ensemble. Heinz) Klavieren; Heinz Neu-f ster C-dur (J. S. Bach) 

Schwäbische Liedergrup- er in das Glück (Enz). | a now baby.-Ioniy have Hötter, Klavier brand, Hammond - Orgel. 522.15 Nachrichten, Berichte [22,00 Nachr., Saar-Nachr., 
pe; die Guggachbuabe: die aa scher Marsch aus| eyes for you (Warren). | Marsch aus »Die Liebe zu| mit seiner Streichergrup- | 22.30 Wirtschaftsfunk Sport, Wetterbericht 
Stuttgarter Volksmusik igeunerliebec (Lehär). | Jalousie (Gade). Smoke| den drei Orangen« (Pro-| pe; das Orchester Her-|22.40 Volkslieder aus aller 22.15 Wiener Bretti 










17.30 Schulfunk: Grenadier-Walzer (Wald- gets in your eyes (Ke kofiew). Traummusik mann Hagestedt Welt singt der Svend- = 
»Kampf gegen Naturge- N: Berin the beguine | jr’; delovely ee (Kreuder). Musik für Lou | 24.00 Nachrichten, Wetter Saaby-Chor, Kopenhagen ne 
walten: Erdbebent (Porter). Premier Rendez- | Stairway to the stars (Hötter). Melancholie (Ro- | 0.15 »Blickpunkt Berlin #23,00 Leichte Melodien ter: Harald von Troschke 

418.00 Nachrichten vous (Sylviano). April (Malneck). September ini mans). Wermländer Lied | 0.25-1.00 Rhythmus 24.00 Letzte Meldungen 22.45 Orchester Melachrino 


SENSE Artmnln Barien tar dem Fräcken non Paco 
18.15 Programm d. Sender- | (Scotto), Sprühteuf, 

5 ö elchen 
gruppen: Württemberg. | (Augustin). In a_ little 


the rain (Warren). Body (schwedischeVolksweise). der Nacht 0.05-1.00 Leise Musik 
and soul (Green). Bus- 


man’s holiday (Anthony). WEST UKW NORD 
To each his own (Living- 


23.00 Nachtprogramm 
?Der synagogale Gesang 
in seiner historischen Ent- 














UKW MÜNCHEN 





























































Von Land und Leut’: »La- Spanish town (Wayne) 8 ; 
ä r ® t b 8,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 88,8 und 90,9 MHz 93,0 und 94,2 MHz wicklung‘. Eine Sendung 
"Aus Stadt und Land |- Lili (Kaper). In fröhlicher Ellington), Out of no-] 8.45 Lied/ Marktberichte | 6.30 Plattätsch. Andacht | pie. Mittelweile 1,."°” Prof. Max Neumann 
48.45 LEICHTE MUSIK 20 001 schaft (Winkler) where (Green). The Con-f 7.00 Glückwunschsendung ‚40 Mit auf den Weg... er 23.45-23.50 Nachrichten 
Mi h ‚00 Wer wünscht was? tinental (Conrad) 7.30 Nachrichten, Wetter | 7.30 Nachrichten, Tips 6.10 So klingt's bei uns 
aan mus u. Schwung | Musik, die Albert Hofele | 9 00 »Aufgespießt!« 7.35 Kleine Melodie 7.40 Frühmusik 7.00-8.10 s. Mittelwelle 
(X ad I du lieber. o du | _ gerne hört Was die Weltpresse nicht | 8.080 Gymnastik 8.30 Nachrichten / Andacht f 8.10 Ich hör’ so gern Musik JUKW SAARBRÜCKEN 
g’scheiter, aus >Ein Wal- | 21.00 Nachrichten; »Der brachte 8.05 Musik — gut gemischt | 8.45 Gerh.Gregor, Cembalo f 9.00 Nachr. aus Bayern 96 MHz — Kanal: 30 
Dun! (0. Straus). |_ Kommentar des Tagesı 8.30 Nachrichten / Andacht | _9.00 Musik am Morgen 9.20 Schulfunk Bi 
ella Signora, ich lieb | 21.15 TANZMUSIK 22.20 Leichte Musik 8.45 Volkstänze 10.00 >30 Minuten für Siecf 9.50-15.15 s. Mittelwelle ts 18.05 s. Mittelwelle 
dich (Llossas). Leicht be- | Die Orchester Paul Weston | 23.00-23.15 Nachr.: »Die 9.00 Neun geistliche 10.30 Schulfunk 15.15 Schulfunk 13.05 Vergessene Musik- 
schwingt (Lehn). Herbst- und Ray Anthony: das Schlagzeile von morgent Lieder (Cornelius) 11.30 Kleines Konzert 15.45-18.00 s. Mittelwelle schätze. Eine Sendereihe 
fe) STERREI CHI OSTE 9.30 Zum Fest des hl. 1238 Eacsrehien, Zresse 188 A eg von zen ne mus 
Bernward von Hildesheim 6 r den Landwirt . prachkurs aus Parisf mann: enry urcells 
5 RREICH II STRASSBURG 9.40 Volksmusik rn Pe: bei Tisch f 19.15 Sportpresseschau »Königin der Feen« 
215, 388, 530, 577 m 203/514 m 1475/584 kHz | 258 m 1160 kHz | 10-00 Unterhaltungsmusik an SenLepaune .. 119.30 BUNTE MELODIEN 18.40 »Erinnerung an Else 
om Te aus 220 Katz (17.00 Nachr. 1:18 Nachmi | 17.45 Arabische Sendung. | 11.90 Beliebte Meiodien | 16:08 Romamlische Musik |  (kadı Amaaak: (rate) | Eroerüneuen "07 
1.48 Frak Repenkate 16.06 | Mischer Vortrag. 18.15 Aus | Zuischenmucik, Pas Lie N Telemann und Arlosti| (Knab). Sechs Lieder Des (Stols), Andale: ae 6 d 
Werke von Reger u. Rous- | operette und Film. 19.15 | der, gesungen von Gabri Ile 12.00 Musik zum Mittag (Schumann). Violinsonate i che R nen Geoth N Mor ed ana ar n 
sel. 16.30 Gerhard Bronner 2. Tg ee Valmond. 18.55 Für die Fa 12.30 Nachr., Presseschau ee a Enten Toccata ee, "int Sonne, voll Freud ei 
Too. umer 16.48 Nachr. | dem Spiel, 28.06 Nachr., | milden Gries 12 ke vonDvorak.Techat- | 17.00 Tanztee a a ee el a 
Graz: Das Problem der Ju- | Port. 20.15 »Orestiet, von! ster Francis Seiler 18.451 kowsky und Delibes 17.45 Lernt Englisch! Nee ne ner A en 
gend-Arbeitslosiekeit: Linz. | AlSchylos (s. München 20.00). | Regionale Nachr. 20.00 Echo I 14.00 Sendepause 18.00 Lokalnachr., Umschau rensı (Re . ) H a © (küb räludium 
Salzburg: Französisch-Kurs. | 22.00 Nach. 22.10 Inter-| des Tages. 20.20 Friede u. | 16.00 Neue Chormusik 18.30 Opernkenzert fug (Rimsky-Korsakow).| spielt von Paul Schneider 
Wien: Josef Roth-Limanowa. | Me220. 22.15 Konzert C-dur | Freiheit«. 20.25 Europa-Rat. | von Debussy, Ravel, Bar- | Ouvertüre zu »Alcestes;| Citarre (Mosskowski) Hei. reunn 
ein großer Üsterreicher, | (M0zart). Danses (Debussy). | 20.30 >De Brieft, Elsässi- | tök und Hindemith Ach, ich habesieverloren, | matlied (Dvorak). Die Ko "119.30 siehe Mitelwelle 
17.30 Nachmittagskonzert, | varlationes concertantes | sches Hörspiel von Fred | 16.30 Musikrundschau a ee and, = senden (Lanner). A can- [20-00 Bayreuther Festspiele 
3 zone e Napule (de Curtis). f DIE WALKÜRE 


Ginastera). 23.15 »Wind| W - 
18.00 Rundfunk-Tips. 18.15 | 3. erner. 21.35 Zwischen- | 16.40 Das neue Buch 
Gras: Besdapg der BBc. | Im Ulhain«. Hörfolge um | musik. 21.40-22.45 Elsässi- 47.00 TEEMUSIK 


tig Grün, aus >Xerxest; er ; 
Federico Garcia Lorca. 24.00 | sches Weinfest. Dazw. 22.00 ee oenena) 10 eg 


Aus »Julius Cäsarc; Ball Yoly day (Leutwiler).| Zweiter Akt 















er bis 0.05 Nachrichten. bis 22.15 Nachrichten. nt aus »Aleinat Sterne über Colombo Siegmund (Max Lorenz). 
dung. 18.30 Agrarpolitik. 1.55 Walzerklänge 19.20 Gute-Nacht-Gruß (Grothe). Von Amerikaf Hunding (Josef Greind)). 
et este 18.40 Wirt- AFN SaNyaT Tesreneg 18.15 >Sprachen m ame 19.25 Heimatfunk ie .n (Augustin) _ (usalioten). Sieg- 
scha ee 18.45 brunnen«, von E. Stephan | 49.55 Nachrichten, Wetter 3130 Fü .- ; es agent B de u artha Mödl). 
ce: er Grenzen u. Mög- 271 | 344 | 547 m 247/1500 m 1214/200 kHz sa sg gegen 20.00 »Das politische Buchc: Bon r nn: Be je u 1 Fur: Var- 
N eiten der Technik; Linz- 1106 / 872 | 548 kHz De „30 Zwisch.Rhein u.Weser Churchill-Literatur 2 oleman Hawkins« ay). Fricka (Georgine 
alzburg: Bericht aus USA; 16.45 Militärkonzert, 17.15 f 19.50 Die neue Regierung 20.10 Ethel Smith an der 2.10 Gäste im Cabaret von Milinkovic). Gerhilde 
Wien: Mitteilungen. 19.00 | 17.00 Schallplatten. 17.50 | Frauenfunk. 17.30 Kino-Or- von Nordrhein-Westfalen H nd 5 j ’Die kleinen Fische (Herta Wilfert). Ortlinde 
Echo der Zeit. (Wien: 19.00 | Mitteilungen. 18.00 Perry | gel. 18.00 Die Promenade- | 20.00 Nachr., Vom Tage ammond-Orge 23.00 Nachrichten, Wetter (Birgit Nilsson).Waltraute 







20.30 >»Aus den Schreckens- 23.10 Alt-italien. Meister (Elisabeth Schaertel). 


bis 19.35 Russ. Sendung.) | Como Show. 18.15 Nachr., | Players mit William Dickie, | 20.15 Tänze und Lieder g 
kammern. Eine Erzäh- Sonata u. Burlesca (Scar-$ Schwertleite (Maria von 


19.15 Die große Chance. | Sport. 18.45 >»Hymns from | Bariton. 18.45 Orchester vom Rhein und vom Wein 














(Wien: 19.35 Echo des Ta- | Home. 19.00 Unterhaltungs- | Ken Mackintosh und Soli- | 21.20 Der gute Wein lung von Lilian Aye latti). Onde chiare, ausf Ilosvay). Helmwige (Hilde 
ges). 19.45 Nachr. 20.00 | konzert. 20.00 Nachr. 20.05 | sten. 19.15 Für die Jugend. des Herrn Nuche 20.50 Tanzmusik aus Parisf >Ercole sul Termodonte«$ Scheppan). Sigrune (Gi- 
Übertragurg aus der Staats- | Peter LindHayesShow.20.30 | 19.45 >Die Archers«, 20.00 Hörspiel v. Paul Willems Gemixt von der >Radio-# (Vivaldi). >Le Violette«, selaLitz). Grimgerde (Ge- 
oper. 22.00 Nachr. 22.15 | You are theret. 21.00 Euro- | Nachr. 20.30 >Jennings inf Sprecher: Günther Lüders, diffusion Francaise für Sopran, Streicher f *orgine von Milinkovie). 
Paracelsus in unserer Zeit: | pa-Bericht. 21.15 >On the | der Schule«, Hörspielfolge. Albert Florath, Lilly Tow- | 21.25 Tanzmusik und Cembalo (Scarlatti). Roßweiße (Hetty Plü- 
»Paracelsische Therapiec. | scene‘. 21.30 >»Enchanted | 21.00 Aus Operetten und ska, Elisabeth Opitz, Hans 22.00 LEVANTE-FAHRT Concerto grosso f-moll macher) 


(Wien: 22.15-23.05 Russ. | Hour. 22.00 Kriminalhör- | Revuen von Charles Cochran. Quest, Hermann Schom- Von Walter Teich (Pergolesi). O che sola chi Dirigent: Jos. Keilberth 
Sendung). 22.30 Unterhal- | spiel. 22.30 Nachr. 22.45 | 22.00 »Die Abenteuer vonf berg, Rudolf Therkatz | 93.99 Nachr. / Aus Deutschl reste, aus »Alaricot (Stef-| 21.45 Das Lächeln Israels 
tungsmusik. 23.05 Wir bit- |>Hot House«. 23.00 Sport. | Sherlock Holmes: The Bruce- und Rudolf Weidkamp € 1 fani). Concertante fürf Von Katja von Glinsky, 
ten zum Tanz. 24.00 Nachr. | 23.05 Tanzmusik. 23.30 | Partington Planc. 22.30 Alf Regie: Wilh. Semmelroth | 23.15 Lieder von Hugo Wolff zwei Flöten und Orchester] mit Joseph Plaut 
0.05-0.45 Orchesterkonzert: | Wunschprogramm. Dazw |Read Show. 23.00 Nachr. $ 23.00 Nachrichten 24.00-1.00 Gustav Mahler (Cimarosa) Leitung: Guy Walter 43 
Musik v. Lavry und Novak. | 24.00 Nachr. 1.00-1.05Nachr | 23.15-23.20 Aktuelles. 23.05-24.00 Tanzmusik Sinfonie Nr. 1 D-dur 24.00-1.00 s. Mittelwelle 5 22.15-23.50 s Mittelwelle 
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5.30 Hessen-Rundschau 
5.35 Nachrichten, Wetter 
.40 FRUHMUSIK 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Mit Musik 
und guter Laune 
Vom NWDR 
6.50 Hessen-Rundschau 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.05 Zuspruch am Morgen 
710 Beschwingte Klänge 











Filmschauspieler 
Albert Pr&jean * 


.00 Nachrichten, Wetter 
£ .05 rıauenfunk-Ratgeber 
£ se: ne WERMPEHIRENG 
. ulfunk:! 
OKTOBER Die Armada 1588« 






9.30 Heimkehrer- 
Meldungen 
9. 40-11. 00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 
11.30 Musik zum Mittag 
Paso Maleno (Fernandez). 
Slawische Tanzszenen (G. 
Edeimann). Rio de Janeiro 
(Drabek). Kleiner Marsch 
(Butz). Terziana (Jansen). 
Goldene Sterne (Holtz- 
wart). Polka in Moll (Rit- 
ter). Exotische Fantasie 
(Mohr). Eile tut not (Le- 
schititzky). Ein Spazier- 
gang (Butz). Tango Bolero 
(Llossas). Revuewalzer 
(Stock). Spanischer Pfef- 
fer (Bethmann) 
2.25 Hessischer Landbote 
5 „35 Hessen-Rundschau 
4. 
4. 
4 
5 
5. 


Du und ich und ich 
und 
holen mittwochs stets 


Jar 






Kamelglocken läuten zwi- 
schen den Sendungen des 
ägyptischen Rundfunks; im 
Irak zwitschert eine mecha- 
nische Nachtigall; der Vati- 
kan läßt vor jeder Sendung 
die Glocken von St. Peter 
' erklingen; in Nigeria wird 
der Text der Stationsansage 
getrommelt: So hat jeder 
" Sender sein Erkennungszei- 
" chen. Die Hörer des Hessi- 
schen Rundfunks verneh- 
men heute um 6.05 Uhr ein 
Motiv aus dem ersten Satz 
> der vierten Sinfonie von 
' Brahms. Das ist die Erken- 
nungsmelodie des NWDR, 
- von dem Frankfurt »Musik 
und gute Laune‘ übernimmt. 
‘ Hamburg spielt das Motiv 
) mit zwei Oboen, Köln mit 
zweiHörnern, Hannover mit 
zwei Trompeten, damit der 
Hörer weiß. aus welchem 
Funkhaus des NWDR die je- 
weilige Sendung kommt. 


45 Nachrichten, Wetter 
.00-13.10 Sport 
50 Pressestimmen 
00 Kleine Anzeigen 
05 »Rund um Kasselt 
Sendepause 
Aus der Wirtschaft 
15 >Deutsche Fragent 
15.30 Schulfunk: 
?Die Managerkrankheit: 
16.00 Fredöric Chopin 
eg As-dur. — Scherzo 


mo! 
Alfred Jenner, Klavier 
16.20 Hoppla, die Purzel 
sind da!“ Eine Sendung 
unserer Kleinsten für die 
Kleinsten 
16.45 Aus der Landes- 
hauptstadt 
17.00 Rhythmische Klänge 
Mixed Pickles (Berking). 
Carnavalito (Zaldivar). 
Titelmelodie aus »Ver- 
dammt in alle Ewigkeit 






























Bis 16.45 s. 1. Programm 
16.45 Aus der 
Landeshauptstadt . 
17.00 Rhythmische Klänge 
s. 1. Programm 17.00 
18 Deutschland-Nachr. 
= Das sozialpolitische 


g 15 Di Die Zeit im Funk 

8.45 Singt mit uns! 
Lieder für unsere Kleinen 
vor dem Schlafengehen 

19.00 Unser Tanzorchester 
spielt unter der Leitung 
von Willy Berking. Soli- 
sten: Renee Franke, Gitta 
Lind, Werner Dies und 
John Paris, Gesang; Horst 
Fischer, Trompete 

20.00 ABENDSTUDIO 

»Der junge Arbeiter von 

heute — ein neuer Typt 
Das Buch von Karl Bedna- 
rik im Spiegel der Mei- 
nungen 
Aufnahme von München 

21.00 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
1.30 Unterhaltungsmusik 
Reigen seliger Geister 
(Gluck). Canzonetta (Ci- 
marosa). Polonaise A-dur 
(Chopin). Romanze (Schu- 
mann). Erstes Begegnen 
(Grieg). Walzer (Brahms) 


Intermezzo in sweet 
(SWF um 15.15 Uhr) 
Akrrx 


Schon die alten Griechen 
wußten die >weichen Tep- 
piche« der Perser zu schät- 
X zen. Auf Alexander den 
Großen machten die >echten 
Perser‘ einen solchen Ein- 
druck, daß er sogar das 
Grab des Königs Kyros Öff- 
“ nen ließ, um die darin ent- 
haltenen Purpurteppiche an 
seine Mutter nach Makedo- 
nien zu schicken. Ob Per- 
sien das Ursprungsland der 
 Teppichherstellung ist, weiß 
aber Persiens 










1 
1 










‘ 5. Jahrhundert vor Christi 
Geburt zurückverfolgen. (Zur 
Stuttgarter Sendung, 14.20) 


skx 

































































FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz, Kanal 5 


(Karger) Bimbo-Fox (Mor- 
ris) Wild horses (Rogan). 
Der alte Musikant 
(Schmitz). The Velvet 
Glove (Spina). Dudelsack- 
polka (Neumann). Baiao 
Cacula (Pilho). In Mon- 
tana (Gardens). Tango 
Roulette (Roulette). O 
Mama, o Mama, o Ma- 
majo (Gietz). Doodle-Doo- 
Doo (Kassel). Die kleinen 
Hula-Mädchen (Zeisner). 
Harmonika-Tanz (van Vu- 
ren) Der Cox-Trott (Ma- 
jewski) 







11.4 Deutschland-Nachr. 
be .. Das sozialpolitische . 


48. 15 Di Die Zeit im Funk 

18.45 Aktuelles a. Amerika 

19.00 Musik zur Erholung 
Meditation (Massenet). 
Regentropfen-Präludium 
(Chopin). Valse triste 
(Sibelius). Hindulied 





(Rimsky-Korsakow).Chant 
sans paroles (P. Tschai- 


kowsky). Legende (Wie- 
niawski) 


19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 





20.00 Ursel und Bob 


»Evastöchter und Adamssöhnet 
Zusammengestellt von Ursula Langrock und Bob Astor 





21.00 Das Zeugnis des Zeugen 
Zur Problematik der Zeugenaussage 
Manuskript: Hendrik van Bergh 
Aufnahme des NWDR Köln 





22.00 Nerihien, Wetter, 
Aktuelles vom Tage 

22.20 DAS PANORAMA 
Neues von Bühne, Atelier 
und Schreibtisch 

23.00 Studio für neue Musik 
’?Die moderne Klavier- 
etüdet. Kompositionen v. 
Höffer, Martinu, Proko- 
fiew, Tscherepnin, Manzi- 










arly. Schulhoff, Hauer, 
Heiss und Jelinek, gespielt 
und erläutert von Franz- 
peter Goebels. — Lieder 
von Igor Strawinsky und 
Camillo Togni, gesungen 
von Lydia Stix, begleitet 
von Wolfgang Rudolf. 
Klavier 

24.00-0.05 Nachrichten 


2. PROGRAMM FRANKFURT 


UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 





Rene Sintenis, die große deutsche Bildhauerin 


22.00 FRAUEN 
ALS BILDHAUERINNEN 
Sendung für die Frau 


22.15 Dreh dich noch ein- 
mai um. — Ein Bummel 
durch alte u. neue Schlager 
Manuskript: Fritz Ludwig 


RIAS 






il. Programm 
1607/49,94 m 1737/6005 kHz 


5.00 Nachr., Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 »Werktag der Zone‘ 
5.45 Frühmusik II 
Dazw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten ° 
6.40 Der Tag beginnt« 
6.45-7.00 Amerika ruft! 
17.30 Nachrichten 
7.40-7.50 Jugend spricht 
8.15 - Morgen 
8.30 Nach: 
8.40 Fey Sie Zeit?« 
.45 Musik a. Südamerika 
ver ten 
Für Eıtern u. Erzieher 
Schulfunk 
Italienische Madrigale 
Volkstümliche Musik 
Vermißten-Suchdienst 
Kapelle Eugen Jahn 
F. d.Landbevölkerung 
Nachr., Blitzfunk 
Mittagskonzert 
Nachrichten 
-13.45 Politik 
Unterhaltungsmusik 
Kinderfunk 
Instrumentalmusik 
Harmonika-Rhythmen 
Schulfunk 
Übermut in Melodien 
Nachrichten 
Technische Plauderei 
Hz "00 Für den Opernfreund 
Pressespiegel 
»Berlin am Abend« 








»Managerkrankheitt 
(Frankfurt um 15.30 Uhr) 
kıkx% 


Essen 2 65 47! Das ist die 
Rufnummer der Hauptstelle 
> für  Grubenrettungswesen. 
Tag und Nacht sind dort 
Männer bereit. Sie kommen 
zu Hilfe, wenn Bergleute 
in Gefahr sind. In Ver- 
 suchsgruben erproben sie 
bei künstlichen Bränden und 
Explosionen die besten Be- 
kämpfungsmaßnahmen. 
Zehntausende von Versuchen 
haben sie angestellt, zu er- 
mitteln, wie man die Ent- 
zündbarkeit des Kohlenstau- 
bes eindämmen kann. Mit 
Erfolg: Ende des vergange- 
nen Jahrhunderts sind in 
| einem Jahrzehnt noch über 
" 900 Grubengas-Explosionen 
gezählt worden — und von 
1940 bis 1950 ereigneten 
sich 40 Explosionen. (Im 
‘ Südwestfunk um 17.30 Uhr) 
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18.15 Die Stimme Amerikas 
„30 Nachr., Kommentare 
19.00 HAM’ WIR GELACHT 
Es wirken mit: Das Cor- 
nel-Trio, Edith von Ebe- 
ling, Kurt Engel. Loni 
Heuser, Renate Holm, die 
King-Kols, Peter Ren& 
Körner, Henny Krauss, 
das Lucas-Trio. Brigitte 
Mira. Wolfgang Müller, 
Armin Münch. Leila Ne- 
gra, Pierre, die Ping- 
Pongs. Marianne Pohlenz, 
Kurt Pratsch-Kaufmann, 
Fredy Rolf, Willi Rose, 
Günter Ruckpoul. Günter 
Schwerkolt, Ilse Traut- 
schold. Kurt Waitzmann, 
Ewald Wenck, Ilse Werner 
und andere 
20.30 Nachr., Kommentare 
21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 Stunde der Melodie 
22.00 Kultur u.Wissenschaft 
22.15 Ballettmusik 
aus >Don Juan< (Gluck) 
22.40 Wolfg. Hildesheimer 
Aus seinem Roman: »Pa- 
radies der falschen Vögel« 
.00 Kurznachrichten 
> Chansons 
Zigeunerweisen 
Nachr., Kommentar 
Tanzmusik 
Nachr., Kommentar 
Unterhaltungskonzert 
Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
.05 Melodien aus Paris 
.00-3.05 Nachrichten 


DDBnND 
ORWWW 
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23085 1-4 
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sa 





23.30 W. A. Mozart 


Klarinettenquintett A-dur 

KV 581, gespielt von Jost 
Michaels, Klarinette, und 
dem Schaeffer-Quartett 


24.00-0.05 Nachrichten 
BEROMUNSTER 


567/220 m 529/1367 Hz 


16.35 Wir stöbern 
im Bücherschrank 

16.55 Klaviermusik 

17.30 Kinder-Nachrichten 

17.35 D’ ZOUBERNUSS 
Es Chaschperlispiel vo 
der Emma Balmer-Aem- 
mer, Utzenstorf 

18.05 Konzert 
in der Landschaft 
Eine Reihe von Sonntags- 
matineen, veranstaltet 
von Radio Bern 

18.45 »Zeige mir, wie du 
fährst...“ Eine Psycho- 
logie des Autofahrens 

19.00 Alte Bekannte 
Melodien für Blasorche- 
ster von Fall, Gilbert, 
Kollo und Lincke 

19.30 Nachrichten; 
Anschließend: Rückblick 
auf die Weltkirchenkon- 
ferenz in Evanston 

20.15 Kirchenkonzert 
im Berner Münster 


20.40 DAS LEBEN IST 
EINE FLAMME GOTTES 
Zwei Hörfolgen zum hun- 
dertsten Todestage von 
Jeremias Gotthelf 

21.50 Ludw. van Beethoven 
Sonate c-moll für Violine 
und Klavier 

22.15 Nachrichten 


22.20-23.00 Undine 
Melodien aus der Oper 
von Albert Lortzing 










SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 


UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95.4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Frühmusik I 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Frühmusik II 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
6.50 Evangelische Andacht 
17.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Haben Sie 
schon davon gehört? 
7.20 Musik am Morgen 
7.55 Wetter, Wasserstände 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Internationale Presse 
8.15 »Blick ins Land 
8.30 Franz Liszt 
Petrarca-Sonett Nr. 123 / 
Legende >»Der heilige 
Franziskus auf den Wo- 
gen schreitend< / Berceu- 
se / Mazeppa. — Clifford 
Curzon, Ander Foldes und 
Bela Siki, Klavier 
9.00 Schulfunk: Denk ein- 
mal darüber nach. »Die 
Sahnetorte«. — 9.15 Blick 
auf das Zeitgeschehen 
9.30 Deutschland-Nachr. 
5 Besuch am 
Krankenbett 
10.00-11.00 Sendepause 
11.30 Karl Michael Komma 
»Die Sonnenuhr‘, Zyklus 
für Alt, Bratsche und 
Cembalo.» Solisten: Lore 
Fischer, Rudolf Nel und 
Renate Noll 
11.50 »Blick ins Lande 
12.00 Landfunk 
12.10 »Unsere Hauspostille< 


12.15 Zur Mittagsstunde 
Das RIAS-Unterhaltungs- 
Orchester, Ltg. HansCarste 
ULzw. 12.30 Wasserstände 

12.45 Nachrichten, Wetter 

13.00 Deutsche Presse 

13.10 Mittagskonzert 
Schlesische Quvertüre 
(Sezuka). Die Hirtenflöte 
(Lothar). Mephisto-Wal- 
zer für Klavier (Liszt). 
Zweite Peer- Gynt - Suite 
(Grieg). Danse macabre 
(Saint-Saöns). »1812«, Ou- 
verture Solennelle (Peter 
Tschaikowsky) 


14.30 Schulfunk: Abenteuer 
der Wissenschaft. »Künst- 
ler der Eiszeit« 

15.00 Wirtschaftsfunk 

15.15 Intermezzo in sweet 
Orchester Percy Faith; 
Felicia Sanders und Fran- 
kie Laine, Gesang 

15.45 Vom Büchermarkt 

16.00 Thomas Chr, David 
Trio für Flöte, Violine 
und Bratsche. — Thomas 
Christian David, Flöte; 
Günter Weigmann, Vio- 
line; Albert Dietrich, 
Bratsche 

16.30 Großmutter, sag doch 
Eine Familien-Sendung 
von Ernst Heimeran 

17.00 Geistliche Musik 
Sanctus aus der Messe 
YIsta est speciosa< (de la 
Rue). Dreistimm. Gloria 
tropiert. mit greg. Choral 
(Dufay). — Es singen der 
Aachener und der Trierer 


Domchor 
17.15 Nachrichten 


17.20 Kleine Melodie 
„30 Forschung und Tech- 
nik: »Forschung unter Ta- 
ge<. In der Versuchsgrube 
des deutschen Bergbaues 

17.50 »Blick ins Land« 
Freiburg: 17.50 Badische 
Chronik. — Baden-Baden: 
18.10 Wir berichten aus 
Baden-Württemberg 
Rheinland - Pfalz: 17.15 
Zeitfk. / Brief aus Mainz, 
von Beubard Rübenach / 
Nachri 

18. ER Ey Probleme 
der Zeit 

19.00 Zeitfunk 

19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 

20.00 Türen zu Tieren — 
mit dem Notenschlüssel 
geöffnet 

20.30 Am Klavier: 
Willi Stech 

20.50 »Großherzoglich 
Mecklenburgischer Hof- 
schauspieler‘. Aus meinen 
Erinnerungen, von Paul 
Barnay 





21.00 Opernkonzert 
des Südwestfunk-Orchesters, Leitung: Otto Ackermann 


und Leopold Ludwig. Solisten: 


Sena Jurinac, Peter 


Anders und Fritz Ollendorff 
Ouvertüre zu »Djamileh« (Bizet). Arie des Osmin aus 


»Die Entführung aus dem Serail« 
>Lohengrint 


erzählung aus 


(Mozart). Grals- 
(Wagner). Ouvertüre zu 


’Nabucco< (Verdi). Liebesduett aus »Madame Butterfly‘ 


(Puccini). Ouvertüre zu 


»Das Mädchen aus Pskowt 


(Rimsky-Korsakow). Arie der Marie aus ’Die verkaufte 

Braut< (Smetana). Arie des Alcindor aus »Der Postillon 

von Lonjumeau< (Adam). Ouvertüre zu »Die Regiments- 
tochter (Donizetti) 





22.00 Nachr., Wetter, Sport rt Nachrichten 


22.20 Kleine Melodie 
22.30 Lieder an Bertha 
Briefe, Gedichte und Lie- 
der von Peter Cornelius 
23.00 RENDEZ-VOUS 
IN BADEN-BADEN 


0-1.00 Swing-Serenade 
Das Orchester Pete Rugo- 
lo, die Lawson Haggart 
Dixieland Band, die Hen- 
ry Renaud All Stars mit 
Milt Jackson und Jay Jay 
Johnson 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Frühmusik I 

6.20 Nachrichten, Wetter 
6.30-7.00 Frühmusik II 
7.30 Nachrichten, Wetter 


7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles, — Tü- 
bingen: Blick ins Land. — 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 

8.00 Johannes Brahms 
Sonate Es-dur op. 120 
Nr. 2 für Klarinette und 
Klavier 

5 20 Nachrichten, Wetter 

8.30 Musik am Morgen 

9.00 Sendepause 

10.00 Evangelischer Kran- 
kengottesdienst im Frei- 
burger Diakonissenhaus, 
Ansprache: Pfarr. Dreher 
10.30 Unterhaltungsmusik 
11.15-11.30 »Die gute 
deutsche Zeitschrift: 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 

Freiburg: 12.15 Die Zeit 

im Gespräch. 12.35_Mit 

fröhlichem Spiel. 12.55 

Aus der kleinen Welt 

Tübingen: 12.15 Blick 

ins Land. 12.30 Baura- 

poscht. 12.50 Schwäbisch 

— gschwätzt ond gsonga 


Rheinland - Pfalz: 12.15 
Thema des Tages. 12.30 
Heimatrundschau. 13.00 


Arbeits- und Stellenmarkt 


13.10 Klingendes Dessert 
13.30 Kinderfunk: »Der Sul- 
tan mit den Ziegenohren«. 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


14.50 »Irene«, Feuilleton 

15.00 Weltspiegel 

15.01 Frauenfunk 

15.13 »>Die Zukunft gehört 

euch!« 

5.20 »Tante Luciec 

5.55 Sendepause 

6.30 Religiöse Sendungen 

7.30 Für die Frau 

Dazw. 18.00 Weltspiegel 

„33 Plauderei 

.36 Schlagerfolge 

„49 Orgelmusik 

.55 Plauderei 

Bunte Klänge 

Pferdesportnachr. 

»Das liebe ich!« 

Nachrichten 

»Papa-Pantoufles« 

Familie Duraton 

Spielen Sie! 

.59 Sportnachrichten 

‚09 »Nach Belieben 

20.15 Serenade für Danidle 
Delorme« 

20.30 Quiz mit Zappy Max 

20.45 Weltspiegel 

20.46 KLUB DER SÄNGER 
mit Robert Rocca und 
behannten Sängern 

21.12 Schlagerparade 


N 
eo. 
w- 258: 


mit dem Orchester No&@l|2 


Chiboust und Sängern 
21.42 Sporttribüne 
22.00 Weltspiegel 
22.01 Plauderei 
22.30 Musikalische Grüße 
Dazw. 23.00 Weltspiegel 
23.30-24.00 Tanzmusik 


Märchen von Margarete 
Grüger 
14.00 Operettenklänge 
14.45 »Sonnenblumen«. 
Eine Zeitschrift für un- 
sere Töchter 
15.00 Nachmittagskonzert 
d. Städtischen u 


16.25 Nachrichten 

16.30 William Wordsworth 
Sinfonie Nr. 2, gespielt 
vom Londoner Philharmo- 
nischen Orchester, Lei- 
tung: Sir Adrian Boult 
Aufnahme d. BBC, London 

17.15 »Aus den Flegeliahren 
des Rundfunks, von H. 
Gaupp 

17.30 Stunde der Melodie 

18.30 Deutsch-französische 
Standpunkte 

18.45 Gäste aus Paris 
Lou van Burg, Chansons; 
Jack Dieval, Klavier 

19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg-Tübingen: 19.00 
Wir berichten aus Baden- 
Württemberg. 19.10 Blick 
ins Land 
Rheinland - Pfalz: 19.00 
Nachr. 19.10 Landfunk 

19.20 Nachrichten, Wetter 

19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.30 Kleines 
Abendkonzert. Musik von 
Ludwig Senfl. 20.00 »Ei- 
senstraßenbaumeisterGer- 


HILVERSUM 


402 m 746 kHz 


11.00 Musik von Delius 

11.15 Hörspiel 

12.00 Erroil Garner, Klavier 

12.15 Schallplatten 

12.33 Musik von Händel 

12.37 Gottesdienst 

13.00 Nachrichten 

13.15 Plauderei 

13.20 E. Humperdinck 
Aus »Hänsel und Gretel« 

13.55 Anton Bruckner 

Sinfonie Nr. 4 Es-dur 

5.00 Schüler-Quiz 

5.40 Schallplatten 

6.00 Für die Jugend 

„20 Schallplatten 

«30 Kino-Orgel 

55 Vorträge 

„15 Cello und Orgel 

.30 Funkhochschule 

.00 Nachrichten 

„10 Kammermusik 

30 Auslandsschau 

9.50 Musik von Mussorgski 
.00.Echo des Tages 

20.20 ORCHESTERKONZERT 
Musik von Britten, Go- 
dron und Weinberger 
Dazwischen: Plauderei 

21.30 Musik von Telemann 

22.15 Schallplatten 

2.45 Abendandacht 


1 
1 
1 
17 
17 
17. 
18. 
18 
19 
19 
19. 
1 
2 


23.00 Nachrichten 

23.15 Kompositionen 
von Richard Strauß 

23.30 »Mann und Frau«, 
Plauderei 

23.45-24.00 Fr. Schubert 
Ouvertüre zuRosamunde< 


wig‘. Eine Sendung von 
Oskar Weitzmann 
Tübingen: 19.30 »Leis 
verhaalet ’s Obedläute«. 
Liadie ond Versle zum 
Feierabend. 20.00 »Jo- 
hann Jakob Brechter — 
Abenteuer eines prote- 
stantischen Pfarrers im 
aufgeklärten Jahrhun- 
dert« von Gabriele von 
Koenig-Warthausen 
Rheinland - Pfalz: 19.30 
Trio für Streicher (Frie- 
se). Adagio u. Fuge (Mo- 
zart). Das Kehr-Trio. 
19.50 Brief aus Mainz, 
von Bernhard Rübenac. 
20.00 Geschichten vom 
Ben, von Heinz 
Kohlhaa 

20.30 TENDENZ HEITER! 
Bunte Klänge 

21.30 Vorsicht! — Wieder 
frisch gestrichen 
Amüsante Vergleiche aus 
dem Reich der Töne. II. 
Von Hanns Bernhardt u. 
Günther Sieben 

22.00 Wir spielen auf! 
Das Orchester Otto Kerm- 
bach und die Schwarz- 
waldmusikanten 

2.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 

23.00 DARIUS MILHAUD 
Ein Porträt von Claude 
Rostand 

24.00 Nachrichten 
0.10-1.00 Rendezvous 
nach Mitternacht 


SOWIJIETZONE 


Langwellen-Sender 
1622, 384m / 185, 782 kHz 


16.00 Opernkonzert. 17.15 
Tanzmusik. 18,40 Kurt Eich- 
ler spielt. 19.15 Volksmusik. 
22.20 Im wechseindenRhyth- 
mus. 0.05-1.00 Ouvertüre 
zu »Der Spielmann« (Strieg- 
ler). Cellokonzert (Klug- 
hardt). Drei Stücke aus der 
Orchestersuite Nr. 4 (Zil- 
cher). Humoreske aus der 
Faschingsbilder-Suite (Ni- 
code). 


I. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 


15.50 Streichquartett Nr. 3 
op. 73 (Schostakowitsch). 
16.35 Orchesterkonzert. 
18.00 Musik von Siegfried 
Bethmann. 18.45 Tanz. 19.50 
Heimatabend. 20.20 Berli- 
ner Melodien. 21.00 Film- 
Magazin. 21.50 Blasorche- 
ster Werner Krumbein. 22,48 
Zum Tanz. 0.05-1.00 Tanz- 
musik. 


H. Programm 
491/412 m 611/728 kHz 
17.10 Orchester Willi Kauf- 
mann. 18.00 Chöre von 
Monteverdi, Schütz, Hass- 
ler Dowland und Walther. 
19.07 Tanzmusik. 22.10 »Bei 
Pfeiffers ist Ball«. 23.00 
Das Chorwerk. 0.05-1.00 
Tanzmusik. Nur für 412 m: 
1.00 Operettenklänge. 2.13 
bis 3,55 Zur Unterhaltung. 






STUTTGART 


522 m 575 kHz — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz / 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz 


4.55 Morgenspruch, Choral KV 136 (Mozart), gespielt | 15.30 Kinderfunk: 

= a Be % v- en ’Die Bücherkiste« 

azw. ©. achrichten ammerorchester OrZ- 

5.50 »Die Heimatpost«. heim, Leitung: Friedrich en op. 
Nachr., Marktrundschau Tilegant 62 (Kreutzer). Drei Bal- 
für die Landwirtschaft 11.45 Kiingendes Tagebuch laden (Marschner) 

6.00 Nachrichten mit den Glückwünschen | Mitglieder des Wiener Ok- 

6.05 Kathol. Morgenspruh | für unsere Jubilare und| tetts; Herbert Brauer, Ba- 

6.10 Ihr Lieblingsschlager dem Echo aus Baden riton; Hubert Giesen, 

7.00 Nachrichten 12.30 Nachrichten, Wetter, Klavier 

7.05-7.10 Katholischer Pressestimmen 16.45 »Pierre Gascar<. Ein 






4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Musik und gute Laune 
5.50 Marktrundschau 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Leichte Muse 

6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
1.05 Gymnastik 

7.10 Frohe Klänge 

8.00 Nachrichten, Wetter 








Morgenspruch 12.45-13.05 Landfunk mit Schriftstellerporträt von$ 8.10 Sünnschien op’'n Weg 
8.00 Nachrichten Volksmusik. — Aktuelles Helmuth de Haas 8.15 Kleine Stücke 
8.05 Wasserstände aus der Landwirtschaft 17.00 Volksmusik großer Meister 


14.15 Nachrichten 

14.20 Frauenfunk: 
»Aus der Geschichte des 
Teppichst 

14.35 Musikal. Intermezzo 
der Orchester Annunzio 
Mantovani und Frank 
Chacksfield 
Limelight (Chaplin). Ebb 
Tide (Maxwell). Habafiera 
(Herbert). Terry's 'Theme 
(Chaplin). Tango de la 
luna (Manilla). Melba 
Waltz (Spoliansky). Some 
enchanted evening (Rod- 
gers).Chiquita mia(Remy). 


Für Elise (Beethoven). 
Serenade aus dem Streich- 
quartett F-dur (Haydn). 
Allegretto grazioso f.Flö- 
te und Klavier (Reger). 
Moment musical eis-moll 
(Schubert). Romanze a- 
moll- für Oboe und Kla- 
vier (Schumann). Illusion 
(Grieg). Scherzo (Borodin) 
8.45 Für die Frau 
8.55 Nachrichten, Wetter 
9.00 Volks- u. Chormusik 
9.30 Schulfunk 
10.30 Sendepause 
12.00 Musik am Mittag 
12.35 Landfunk 
12.50 Presseschau 
13.00 Nachrichten, Wetter 
13.10 Bunte Klänge 
14.00 Die Krise der Diplo- 
matie«, von Wilhelm Jung 
14.15 Musik 
aus Skandinavien 
15.00 Heimat, leve Heimat: 
>Musik bi uns tohuust 
15.30 Kurszettel 
15.40 Wirtschäftsfunk 
15.50 Suchdienst 
16.00 im Tanz-Rhythmus 
16.30 Kinderfunk 
17.00 Nachrichten 
17.05 Berliner Feuilleton 


aus Österreich 

Lilly Preisig, Sopran; die 
Fischbachauer Dirndin; 
das Zillertaler-TrioMayer- 
hofen; dieSingendenSchul- 
meister von Ampflwang; 
die Kapelle Thomas Wend- 


linger 
17.30 Ostdeutsche Verleger- 
profile:Wilh. Gottlieb Korn 
17.50 Die Bundesregierung 
antwortet 
18.00 Nachrichten 
18.05 Musik macht Laune 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
| y).| 19.00 Das Abendlied 
Jamaican Rumba (Benja-| 19.05 Zeitfunk und Musik 
min) 19.30 Nachrichten, Berichte, 
15.00 Schulfunk: Gemein- Kommentare 
schaftskunde:Weltspartag | 20.00 SCHLAGER-COCKTAIL 


8.10 Frauenfunk gibt Rat 
8.20 Melodien am Morgen 
Gespielt vom Pfalzorche- 
ster Ludwigshafen, Ltg. 
Helmut Wuest 
Kapriolen (Dresse!). Stun- 
den, die wir nie vergessen 
(Gröschel). Spanischer 
Tanz (Heinrich). Melodien 
aus >Maske in Blau< (Ray- 
mond). Intermezzo (Bo- 
dart). Chi sa (Czernik) 
9.00 Nachrichten 


9.05 Musik zur Werkpause 
Extravaganzen (Leschi- 
titzky). Wenn in Wien der 
Wein nicht wär (Müller). 
Pudelpromenade (Berner). 
Melodien von Willy Ri- 
chartz. — Rotfuchs. Schim- 
mele und zwei schwarze 
Rappen (Gietz). Auf der 
Rennbahn (Brändle). De- 
stiny (Baynes). 

Das Orchester Hermann 
Hagestedt; Hans Brändle 
Hammondorgel; Benno 
Kusche und Renate Holm. 
Gesang 

9.30 Suchmeldungen 

9,50 Sendepause 

10.15 Schulfunk: Musik. 
»Holzbläsert 

10.45 Die Krankenvisite. 
Franz Henne: »In sichere 









20.30 Du selbst bist dein Feind 


Ein Hörspiel von Paul Hühnerfeld. — Regie: Carl Nagel 
Kurt Meister (Albert Hoerman). Edith Meister, seine 
Frau (Rosemarie Gerstenberg). Horst Schenker (Wolf- 
sang Wahl). Dr. Wegner (Hans Gunter von Klöden). 
Hilde Weiß (Gisela von Collande) Kriminalkommissar 
Müller (Heinz Klevenow). Schwester Gisela (Susanne 


Eggers). — Aufnahmen von Radio Bremen 
en << EREEEEEEEEEE 


21.45 Kleine Melodie 23.00 NACHTKONZERT 
Es spielt das Südfunk- des Sinfonie - Orchesters 









NWDR 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hannover 189 m 1586 kHz — 49.40 m 6075 kHz 












19.55 Zum Gedenken an Eduard Künneke 


MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.45 Der klingende 
Wecker. Dzw. 6.00 Nach- 
richten, Marktmeldungen 


7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Unterhaltungsmusik 
8.00-8.10 Nachrichten 
8.25 Ensemble Mihalovic 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9,50 Sendepause 
10.30 Bekanntmachungen 
10.35 Nürnberger Allerlei 
11.15 Volksmusik / Landfk. 
12.00 Mittagskonzert 
13.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 Thomas Wend- 
linger u. seine Schrammeln 
14.00 Schwarzes Brett, 
Markt- u. Börsenberichte 
14.20 Orchester A. Schanze 
15.00 Das Steckenpferd: 
»Hokuspokus ganz privat 
15.15 Schulfunk: Singen 


15.50 Nachmittagskonzert 
Festliche Polonaise (Bo- 


SAARBRÜCKEN 
lm 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Evangel. Andacht 
6.10 Frühkonzert 
Dazw. Für den Landwirt 
6.50 Plauderei am Morgen 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Evangel. Andacht 
8.50 »Der Kindergarten 
9.00-11.00 Sendepause 
12.00 Musik zum Mittag 
Es spielt das Orchester 
Franz Mihalovie 
12.25 Musikal. Kurzweil 
12.45 Nachrichten, Wetter, 
Presseschau. Saar-Nachr. 
13.05 Veranstaltungen 
13.10 Mittogskonzert 
13.50 Für den Fotofreund 
14.00 Nachrichten, Wetter: 
Schwarzes Brett 
14.15 Frauenfunk: >Eine 
herbstliche Plauderei zu 
Allerheiligen‘, von Ger- 
trud Forunier-Bürger 












17.35 Wirtschaftsfunk 
17.45 EINS ZUM ANDEREN 
Lustige Fahrt (Kniep). Ich 
liebe dich, aus >Zauber 
der Bohemet (Stolz). Belle 
of the ball (Anderson). 
Melodien aus >Glückliche 
Reise‘ (Künneke). Dun- 
kelrote Rosen, aus >Gas- 
parone< (Millöcker). Hu- 
moreske (Dvorak),. Aus 
»Der Graf von Luxem- 
burg< (Lehär). Immer lu- 
stig (Steingass). Saraban- 
de (Anderson). Puppen- 
fee-Walzer (Bayer) 
18.25 >Blickpunkt Berlin« 
18.35 Echo des Tages 
18.55 Eine Betrachtung 
von Ernst Friedlaender 
19.00 Nachr., Kommentar 






















































































dart). Arabeske (Stiel). [44,30 Kleinigkeiten, 
Schwedische Rhapsodie | die Freude bereiten 
(Mattes). Münchhausen- $ 45,00 »Alles Gedachte tritt 





Suite (Haentzschel). Valse 
capriecioso(Grothe).Rhap- 
sodie espaguole (Sommer- 
latte). Sternenreigen (Wil- 
den). Melodien aus >Drei- 
vierteltakt am Broadwayt 
(Herbert Friebe) 

17.00 Nachr. / Aus Bayern 


17.20 KONZERTSTUNDE 
Adagio und Allegro für 
Cello und Klavier (Schu- 
mann). Drei Lieder für 
Bariton (Brahms). Csär- 
däs macabre für Klavier 
(Liszt). Zwei Novelletten 


einmal in seine Wirklich- 
keit, von Dr. Gerhard F. 
Hering 
15.30 Bunte Melodien 

Mit: Lale Andersen. Mar- 
git Schumann. Mario Cot- 
ta, Hans Albers, Hans 
Arno Simon, Willi Schnei- 
der, dem Lutz-Cornelius- 
Hammond-Sextett und 
dem Orchester Kurt Edel- 


hagen 
16.30 Musik für alle 
17.50 Französisch-Kurs 
18.00-18.05 Nachrichten 

















































Carl Zuckmayer 
19.15 >Früher Lorbeer und 












erste Enttäuschung. Ausf für Streichquartett, op. 15 518.40 »Die Pyramiden re- 
Carl Zuckmayers unver- (Glasunow) dent, von Prof. Kurt 
öffentlichten Memoiren(i.). 18.00 Zeitfunk Lange 
Gelesen v. Ludwig Berger f 18.30 Sport der Woche 18.50 Gute-Nacht-Gruß 
“ 18.45 Aktuelles a. Amerika $ 19.00 Kammermusik 
19.03-19.40 Schöne Klänge | Ausgeführt von heimi- 









Gavotte caprice (Friebe). schen Künstlern 






























Hute Unterhaltungs-Orchester. | des Südwestfunk i- Drei Wiener Tänze (Stiel). [19.30-20.00 Stimme des 
11.00 Kleines Konzert Ltg. Eugen Sonntag a.G.| tung: Hans Rosband. or au DRIN Ip Melodie der Pußta (Alt-f Tages. Nachr.. Kommen- 

Variationen für Klavier | 22.00 Nachrichten, Wetter Solist: William Primrose, Hochzeit in Samarkand mann). La lettre de Ma- tare, Auslandsberichte. 

trio Es-dur. on. 44 (Beet- | 22.10 Wir denken an Mittel- Bratsche non (Gillet). Chanson f Zeitfunkrenortagen. 

hoven). Ausführende’ Ro'f und Ostdeutschland Konzert für Viola und O Operette von Eduard Künneke russe (Smith). Wo die Sport. Wetter 

Bun, ers . 2 BueIEEL. Intermezzo chester (Bartök) als Funkbearbeitung: Herbert Hennies Zibenes blühn (Johann 20.30 Anonymes - 

rer. ‚ Marıa er as Heidelberger $ ö trau pierko: 

Forst. Violoncello. — Lie-| Studio: Schöpfungsglaube | (Maßen „Pour Orchestre zeddin (Hanns Oinen). Eüniz Desbeg von Samarkand | 1g.A8 Nachrichten. Wetter | Hörspiel von Wilhelm 

der für Sopran und Bari- und Evolutionstheorie. IV. y. (Ruth Weigelt). Mesrur. (Karl Brückel). Zaire (Erika $20.00 Politik a. erster Hand Lichtenberg 

ton (Mozart). gesungen | Prof. Dr. Ludwig von Ber- | 24.00 Nachrichten, Schmidt). Aloys Huber (Peter Witsch). Der oberste Imam Regie: Albert C. Weiland 

von Ingeborg Möckel un talanffy, Ottawa/Kanada: | Kommentar (Wilhelm Pilgram). Jeremias Memalek (Hermann Pfeif- 20.15 





Robert Titze. — Diverti- 


’Die Evolution d - 
mento für Streicher D-dur u 


D 0.15-4.15 Nur für 522 m 
nisment 


575 kHz: siehe RIAS 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.00 s.1. Programm (Nevan). Jalousie (Gade). | zert für Violine u. Orche- 
17.00 Nachrichten Madonna, du bist schöner ster Nr. 1 D-dur (Haydn). 
17.05 Unterhaltungsmusik als der Sonnenschein Concerto grosso Nr. 17 

Gespielt vom Pfalzorche- | (Katscher). Mach dir nichts s-moll (Händel) 

ster Ludwigshafen, Lei-| daraus (Rauch). Ding Dong | 21.00 Nachrichten; »Der 

tung: Erwin Baltzer. (Singleton). Eine kleine Kommentar des Tages: 

Solist: Heinz Sauerbaum, | verträumte Musik (Franz).| 21.15 »Das Wort hat... 



















21.45 Nachrichten, Wetter 

22.00 Zehn Minuten Politik 

22.10 Horch, was rauscht 
von draußen rein? 


Tenor Beliebte Rumba-Melodien. | 21.30 In Dur und Moll Ein Rendezvous mit deut- 
Ouvertüre zu »Der Was- — Tangogeigen (Alexan- Unterhaltungsmusik mit schen Schlagern, die im 
serträgert (Cherubini). der). Lebensfreude (Vos- Hans Carste Ausland ihre Liebhaber 


Danse baroque (Tschai- sen). Dort, wo die Wäl- Amerikanische Operetten- 






gefunden haben. Karin 






kowsky). Land so wun- der grün (Brodszky). melodien. — Ich bin auf Bergmann von Radiojänst 
derbar, aus »Die Afrika-| Duschka (Lodge). Melo-| der Welt, um glücklich zuf Stockholm stellt skan- 
nerin‘ (Meyerbeer). Mili- dien-Potpourri. — Gruß sein (Mackeben). Schwe- dinavischeVersionen deut- 


tärmarsch Nr. 3 (Schubert) vom Wallberg (Martini).| dische Rhapsodie (Alfven). scher Schlager vor 





fer). Kamakim (Kurt Meister). Ein unterer Kadi (Hans 
Hansen). Hassan (Herbert Hennies), Suleika (Marianne 
Schubart). Maimune (Elisabeth Türschmann) u. a. 


Der Kölner Rundfunkchor, Chordirektor: Bernhard Zim- 
mermann. Es spielt das Kölner Rundfunkorchester 


Spielleitung: Eduard Hermann 
Musikalische Leitung: Franz Marszalek 







21.27 Kleine 
Kostbarkeiten 


Orgelstück, bearbeitet für 
Oboe, Klarinette und Fagott 
(Calviere). gespielt vom 
Trio d’Anches. Paris — »Die 
Nachtigall<(Komponist unbe- 
kannt), gespielt von Wanda 
Lardowska, Cembalo. — Me- 
nuett und Trio aus dem Di- 
vertimento Nr. 17 D-dur 
KV 334 (Mozart), gespielt 
von Mitgliedern des Wiener 
Oktetts. — Capriceio Es-dur 
(Paganini), gespielt von Rug- 
giero Ricei, Violine. — Vier 
Ländler (Schubert), gespielt 
von Eva Gjörffy und Alexan- 
der Sellier, Klavier. — Zwei 
irische Volkslieder in der Be- 
arbeitung von Beethoven: 


Sie wünschen...? 


Wir spielen Ihre Lieblings- 
melodien 




















21.45 »Bedenkliche 
Steuerreformi 
22.15 Nachrichten. Berichte 
22.30 Meister ihres Fachs 
Das Amadeus - Quartett 
spielt das Streichquartett 
B-dur op. 168 (Schubert) 
23.00 Altitalienische Novel- 
len: >Wer ist der Faul- 
ste?«, von Straparola 
23.15 Klänge zur Nacht 
24.00 Letzte Meldungen 
0.05-1.00 Jazz um Mitter- 
nacht: »Experimentet 
















das Kölner Tanz- und Un- 
terhaltungsorchester; Hel- 
mut Zacharias, Violine; 
Albert Vossen und seine 
Rhythmiker 
23.00 Vesco D’Orio 
und sein Ensemble 
23.20 Musik zur Nacht 
24.00 Nachrichten, Wetter 
0.15 »Blickpunkt Berlin« 


0.25-1.00 DVORAK 


































UKW MÜNCHEN 










17.30 Schulfunk: Gemein- Die Schönheitskönigin von Das Leben ist schön (Wink- f 22.30 Ein tänzerisches Quartett für zwei Violi- 93,0 und 94,2 MHz Vergebens beklag ich mein 
schaftskunde. >Achtung! Schneitzelreuth „(Lincke). ler). Die Schönste vom Intermezzo nen, Viola und Violon- trübes Geschick / Kommt, 
Maul- und Klauenseuche: Münchner G’schichten | Ball (Anderson). Melodien Adalbert Luczkowski und | cello, C-dur Bis 6.15 s. Mittelwelle fchließt mir einen frohen 

18.00 Nachrichten _ (Mackeben). Träumende aus >Viktoria und ihr Hu- 6.15 »Morgenstund Kreis. Ausführende: Ursula 

18.05 Aktuelle Berichte Melodie (Deuringer). Po- sart (Abraham). Folge WEST UKW NORD hat Gold im Mund«. Musik f Buckel,Sopran:WalterHauck, 

18.15 Programm der Sende- stilon (Jusserhoven). langsamer Walzer. — Mexi- 7.00-8.10 s. Mittelwelle fBariton: das Priegnitz-Trio. 










Rumba-Potpourri. — Seior 
Caballero (de Weille) 


20.00 ORCHESTERKONZERT 
des Rundfunk - Sinfonie- 
Orchesters, Leitung: Hans 
Müller-Kray. Solist: Ar- 
thur Grumiaux, Violine 


Kume, kum, Geselle min. 
Divertimento nach alten 
Volksliedern (David). Kon- 


OSTERREICH II 


203/514 m 1475/584 kHz 


17.10 Nachmittagskonzert. 
18.00 Internationales Ge- 
spräch. 18.15 Jeder tanzt, je- 
der singt. 19.15 Wir blenden 
auf! Wir blenden ein! 19.30 
Waldstein - Sonate  (Beet- 
hoven). 19.55 Intermezzo. 


gruppen: Württemberg. 
’Von Land u. Leut’«. Nach- 
richten, Zeitfunkreporter 
berichten. Baden. >Aus 
Stadt und T.and« 

18.45 LEICHTE MUSIK 
Vanessa (Wayne). Wiener 
Charme (Berking). Schwe- 
denmädel (Alfven). Vor 
dem Spiegel (Simon) 
Tanz-Potpourri. — Gi-Gi 


02432 73Te. 5 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


15.30 Unterhaltungsmusik. 
15.45 Für lustige kleine 
Leute. 16.00 Kammermusik. 
16.30 Ken Griffin, Ham- 
mond-Orgel. 16.45 Nachr. 
17.00 Kulturnachr. 17.10 


ko (Lopez). La mer (Tre- 
net). C’est si bon (Betti) 
22.15 Glaube und Leben: 
»Toleranz, christlich und 
liberal verstanden«. Ein 
Gespräch der Katholischen 
und Evangelischen Aka- 
demie in Bad Boll 
22.30 Leichte Musik 
23.00-23.15 Nachr.; »Die 
Schlagzeile von morgent 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


17.15 Arabische Sendung. 
17.55 FürSchwerbeschädigte. 
18.25 Schallplatten. 18.27 
Pferdesport. 18.30 Dialekt- 
Plauderei. 18.55 Bunte 
Klänge. 19,25 Chronik des 
Stadttheaters, von Roger 


88,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Wir spielen auf 
8.00 Gymnastik 
8.05 Musik — gut gemischt 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Volksmusik 
9.00 Sonaten für Orgel 
von Reger und Distler 
9.30 Zum Fest des seligen 
Contardo Ferrini 
9.40 Volkslieder u. -tänze 
10.00 Ensemble Mihalovic 
10.30 Schulfunk 
11.00 W. A. Mozart 
Klavierkonzert A-dur 
Solist: Walter Gieseking. 
Dirigent: Herb. v. Karajan 
411.30 Unterhaltungsmusik 
12.00 Musik zum Mittag 
12.30 Nachr., Presseschau 



























































Graz: Französisch - Kurs; | 20.00 Nachr.. Sport. 20.15 , Kiehl.19.45 Regionale Nachr. f 12.45 Musik nach Tisch 
Linz-Salzburg: Dichter zu | $- I. Programm. 20.45 Bun- | 20.00 Echo des Tages. 20.20 „00 Sendepause 

Gast: Hermann Kopf. —| te Sendung. 22.00 Nachr. | >La Coupe de France des | 16.00 Kleine Tafelmusik: 
Wien: Voıtrag, (17.20) Brief- | 22-10 Intermezzo 22.15 | Varietesc. Bunte Sendung Sonaten von Pepusch, 
marken-Ecke. 17.30 Nach- | Nachtstudio: »Malerei und | aus Paris und Bordeaux. Abel und Bodinus 












„30 Musikrundschau 
6.40 Das neue Buch 


Plastikt. — Klaviermusik v. 6 
7.00 Tanztee 
7 


Bartok. — »John Locke und 
dieIdee derToleranzt. 23.20 


21.20 Bunte Klänge mit dem 
Orchester Roger-Roger.22.00 
Politischer Vortrag. 22.15 







mittagskonzert. 18.00 Rund- 
funktips. 18.15 Sendungen 
der Besatzungsm.chte. 18.30 
































r E ; Kammermusik von Haydn. | bis 22.45 »Was in der Welt 1 Westdeutsche Nachr. 
er er > 24.00-00.05 Nachrichten. geschah«. 50 Hans Bund spielt 
schaftskommentar. 18.45 2 _ = Elternhaus 
Graz: Medizin. Vortrag; BF N p2:3: C Light ® pielereien 
Linz-Salzburg: Bericht aus (Light) -_ Be 
USar Win: BESTEHEN. 271 / 344 / 547 m 247/100 m _1214/200 kHz 19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 













19.00 Echo der Zeit. (Wien: 
19.00-19.35 Russ. Sendung). 
19.15 Guten Abend, liebe 
Hörer. (Wien: 19.35 Echo 
des Tages). 19.45 Nachr. 
20.05 Heiterer Auftakt. 
20.15 >Auf Ja und Nein«. 
Fragespiel. 20.45 Schlag auf 
Schlag. 21.15 »Colonel Aga- 
memnont, Hörspiel von Jo- 
chen Thiem. 22.00 Nachr. 
22.15 Ein gutes Wort zur 
guten Nacht. (Wien: 22.15 
Russ.Sendung: 23.05 Musik). 
22.30 Kammermusik. 73.15 
Musikal. Gruß aus Köln. 
24.00 Nachrichten. 0.05 bis 
1.05 Orchesterkonzert. 








1106 | 872 / 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr., 
Sport. 18.45 »Hymns from 
Home«. 19.00 Unterhaltungs- 
konzert. 20.00 Nachr. 20.05 
»The Great Gildersieeve«. 
20.30 Groucho Marx Show. 
21.00 Europa-Bericht. 21.15 
>»On the scene<, 21.50 73 


20.00 Nachr., Vom Tage 


20.15 GUSTAV MAHLER 
Sinfonie Nr. 3 d-moll 
Dirigent: Eugen Szenkar 

21.50 Solistenkonzert 
Doppelkonzert für Klari- 
nette, Viola und Orchester 
(Bruch). Violinkonzert D- 
dur (Schanzara) 

22.35 >John Millington 
Synge und sein Werks, 
von Moira Fleischmann- 
Moore 

23.00 Nachrichten 

23.05 Heinz Butz, Klavier 

23.15-24.00 Musikalische 
Grüße an Wien 


15.40 Pferderennen in New- 
market. 16.00 Musik fürs 
Theater. 16.45 Orchester 
Jack Leon. 17.15 Frauen- 
funk. 17.50 Scenes Alsa- 
ciennes (Massenet), Sinfo- 
nie Nr. 1 e-moll (Sibelius). 
18.30 Orchester Geraldo. 
19.15 Für die Jugend. 19.45 
»Die Archers«. 20.00 Nachr. 
20.30 >Die Ermordung des 
Obersten Rainsborough«. 
manyt. 22.30 Nachr. 22.45 | Rätsel der Geschichte. 21.00 
»Hot House: 23 90 Sport. | Beliebte Klänge. 21.30 The 
23.05 Tanzmusik. 23.30 | Business at Blanche Capel«, 
Wunschprogramm. Dazw. | Hörspiel. 23.00 Nachr. 23.15 
24.00 Nachr.1.00-1.05 Nachr. | bis 23.20 Aktuelles. 



















spiel. 22.20 >This is Ger- 











— Aria für Flöte und Klavier 
Obert), gespielt von Willi 
Glas und August Antoni. — 
Sumar& (Milhaud), gespielt 
von Maurice Gendron, Cello, 
u. Jean Francais. Klavier. — 
Arabesque (Debussy), ge- 


88,8 und 90,9 MHz 


6.30 Plattdtsch. Andacht 
6.40 Mit auf den Weg... 
7.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Frühmusik 

8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Orgelmusik (J.S.Bach) 


8.10 Frohe Schallplatten 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk: Singen 
9.50-15.15 s, Mittelwelle 
15.15 Schulfunk 
15.45-18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Zum Felerabend 

























































9.00 Orchesterkonzert Melodien aus >Der fidele fspielt von Renee Dasson- 
10.00 »Trampedank«. M. A.f Bauer« (Fall). Wunder- ville, Harfe 
« ren ge vi.) es ae | 
R ulfun se . _Barberine R 
11.30 Tanzende Tasten (Kleine). Ungarland(Wink- [2 1-98 »Lebendiges Europa‘ 
132 Nachrichten, Presse ler). Im Reiche der Venus [22.00 Nachr.. Saarnachrich- 
12.20 Für den Landwirt (Gröschel). Für dich, Ma- | ten, Sport Wetterbericht 
12.25 Unterhaltg. bei Tisch donna (Küssel). Serenata $22,15 Des Simplicius 
13.45 Sendepause (Rivelli). Caprice (Sendel). Simplicissimus Jugend 
14.30 Fröhl. Bläserspiel Blaue Orchideen (Friebe). Oper in drei Teilen, von 
18 Qupiene. VORslieder | Ar Lehär Fon “ Karl Amadeus Hartmann 
5 us dem Heimatleben 4 prachkurs aus Paris 
16.00 Nachmittagskonzert # 19.15 Volksmusik aus der 23.55-24.00 Nachrichten 
17.00 Musik zum Kaffee guten alten Zeit. Fuhr- 
17.45 »Wi snackt platt« manns- u. Postillonlieder JUKW SAARBRÜCKEN 
18.00 Lokalnachr., Umschau | 19.45 Sport-Mosaik 96 MH Kanal: 30 
18.30 Rhythmische Klänge 20.00 SINFONIEKONZERT 2 — Kanal: 
13 a der Bamberger gl Bis 18.05 s. Mittelwelle 
5 : eitung: Jan Koetsier. So- $18.05 Frauenfunk: »Du und 
13 Fk listin: Branka Musulin der Beruf deines Mannest, 


















v. Anna Maria Hantelmann 
18.20 Heiter u. beschwingt 
Das Orchester Kurt Edel- 
hagen; Werner Müller mit 
dem RIAS-Tanzorchester; 
Rolf-Kühn-Combo; das Or- 
chester Erwin Lehn; Hel- 
mut Zacharias mit sein-m 
Orchester; das Hans-Kol- 
ler-Quartett, die German 
All Stars; Max Greger mit 
seinem Ürchester 
19.00 »Teestunde 
bei Claudiat. 
19.30 siehe 1. Programm 
20.00 »Maurermeister und 
Musikpoett: 
Karl Friedrich Zelter 
Maruskript u. Zusammen- 
stellung: Prof. Dr. Josef 
Müller-Blattau 
20.30 Musikaleum 
>Krieg und Frieden 
21.16 Unser Cocktail 
21.55 Vom europäischen 
Geist: >Lion Feuchtwan- 
gert, von Gerhard Schäke 45 
22.15-24.00 s. Mittelwelle 


Sinfonie G-dur »La poule« 
(Haydn). Klavierkonzert 
d-moll KV 466 (Mozart) 
21.00 »Chronik des Tagesı 
21.30 Durch fremde Länder 
Südlich der Alpen (Fi- 
scher). VenezianischeNacht 
(Czernik). In der Cham- 
pagne (Jarezyk) Kleines 
Caf& am Montmartre (Wil- 
den). Palm Beach (Engel). 
Chinesisches Liebeslied 
(Gerhardt). Lied der Süd- 
see (Sachsenhausen). Süd- 
amerikanischeSkizzen(Me- 
rath). Wenn es Frühling 
wird in Texas (Thon). Sla- 
wisches Fest (Zander). 
Pußtaromanze (Jarczyk). 
Süßer Wein aus Spanien 
(Fischer). Habanera 
(Schmidseder). Carioca 
Dastal) 
22.45 Politik a. ersterHand 
23 00 Nachrichten, 
Wettervorhersage 
23.10 Tanzorchester Berkh 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 


La muse victorieuse (Cou- 
perin). Preußische Sonate 
Nr. 2 B-dur (C.Ph.E.Bach). 
Esterhäzy -Sonate Nr. 4 
D-dur (Haydn). Grand Ron- 
deau op. 107 (Schubert) 
20.45 MEIST AS EHR 
MUDDER. Plattdeutsches 
Hörspiel von Rudolf Kinau 
Sprecher: Hans Mahler, 
Hartwig Sievers. Heidi 
Kabel, Ingeborg Walther, 
Hilde Sicks u. Adolf Lödel 


21.30 Tänze der Freude 
von Gotovac, Dvorak, 
Tschaikowsky, Tscherep- 
nin, Zandonai. Girnatis, 
Kodaly, Glasunow, Grieg, 
Zimmermann 

22.50 Nächtl. Zwiegespräch 

23.00 Nachr. / Aus Deutschl. 

23.15 Serenata Notturna 
Quartett Es-dur (Stamit7>). 
Serenade D-dur op. 77a 
(Reger). Eine kleine Nacht- 
musik (Mozart) 

24.00-1.00 Tanzmusik 
















































FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 


5.30 Hessen-Rundschau | 
5.35 Nachrichten, Wetter 
5.40 Unterhaltungsmusik | 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 FRUHMUSIK 
Übernahme v. NWDR Köln 
7 ee 
= dl achrichten Wetter 
Filmschauspieler 7.05 Zuspruch am Morgen 


Bernhard Wicki * 
” - 7.10 Beschwingte Klänge 
= 8.00 Nachrichten, Wetter 
8 = 8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
= 8.10-8.15 Wasserstände 
.00 Schulfunk, »Glaube 


OKTOBER J _an Fortuna — Cäsar< 
.30 Aus dem 





88,5 MHz, Kanal 5 


Schreiber. — Es sprechen: 
Franz Schneider, Egon 
Zehlen, Josefine Klee- 
Helmdach, Cilli Bauer, 
Kurt Glass u. Ludw. Sabel 
17.45 Deutschland-Nachr. 
18.00 Aus der Wirtschaft 
18.15 Die Zeit im Funk 
18.45 Aktuelles a, Amerika 
19.00 Musik zur Erholung 
Berliner Episode (Georgy- 
Engelhardt). Zauberhaft 
wie ein Traum (Bund). 
Tango azul (Birth). Ga- 
votte - Caprice (Bortkie- 

























































nn — ee eeideen Lehen ee : wiez). Ein schwarzer 
Von den Männern, die m9 a 00 Sendepause Die Brüder Grimm Stein, ein weißer Stein 
in den Jahren 19481951 5544.20 Für Haus und Garten | 17.00 ES WAR EINMAL (Mackeben). Tango Tita- 


in Westdeutschland ge- 
heiratet haben, waren 
3,5 Proz. minderjährig. 







1.30 Musik zum Mittag Eine Hörfolge um die hes- | nic (Pataky) 

2.25 Hessischer Landbote sischen Märchen-Brüder | 19.30 Hessen-Rundschau, 
2.35 Hessen-Rundschau Grimm, von Franz Joseph Nachrichten, Kommentar 
2.45-13.00 Nachr., Wetter 

3.50 Pressestimmen 


.00 Kleine Anzeigen 20.00 " _ 
.05 »Rund um Kasselt Alte Schlager 


4 
4 j 

E alepsuss im alten Gewande 
5. 












7 »Wo sind Sie zu Hause?« 
; wurde Pierre Fournier ge- 
fragt. »Jeweils dort, wo ich 


spiele«, antwortete der fran- 
zösische Meistercellist. Das 15 »Deutsche Fragen« Martha Eggerth: Ich bin heut so froh — Jan Kiepura: 


Leben des 48jährigen Künst- |19.30 Schulfunk: »Tbe« Heute nacht oder nie. — Marlene Dietrich: Wenn ich mir 
lers ist ein fortwährendes $16.00 Unterhaltungsmusik was wünschen dürfte. — Richard Tauber: Reich mir zum 
Reisen von Land zu Land | Es spielt das Unterhal- | Abschied noch einmal die Hände. — Fritzi Massary: 
und von Kontinent zu Kon- $ tungsorchester des Hes- | Ninon Lenclos. — Max Hansen: Ach, Luise. — Zarah 
“ tinent. Um seinen zahlrei- sischen Rundfunks, Lei- | Leander: Reite, kleiner Reiter. — William Tabbert: The 

chen Konzert-Verpflichtun- {| tung: Erich Börschel. So- | last roundup. — Mimi Thoma: Liebe war es nie. — 
gen nachkommen zukönnen, | listen: Sari Barabas, Frän- | Comedian Harmonists: Wenn der Wind weht. — Gitta 
gab Fournier sogar seine zi Rothenburger - Wirth, | Alpar: Was kann so schön sein wie deine Liebe. — Paul 
Lehrstelle am Pariser Kon- Walter Hauck, Jean Löhe, | Robeson: Wagon wheels. — Kirsten Heiberg: Ratten- 
servatorium auf. Er ist mit Gesang; Eugen Henkel, fänger-Serenade. — Willi Forst: Bel ami 
zahlreichen Musikern be- Saxofon; Ernst Fischer, 
ireundet, vor allem mit den | Klavier 20.45 Dolf Sternberger spricht 
un er pe umstar zu ma en 

rank Martin, und mi - u. Peppone< (Pachernegg). 21. On; . 
mar Schoeck, der ihm ein Nachtigallen-Arie a. »Jea- es Sinfoniefonzert 
” Cellokonzert gewidmet hat. nettens Hochzeit: (Masse). 

— Heute spielt der franzö- Chinesishes Tambourin | Aldo Ciccolini, Klavier, und das Sinfonie-Orchester des 
sische Künstler im Südwest- (Kreisler). Lachendes Le- Hessischen Rundfunks, Leitung Mario Rossi 
funk. (UKW um 13.45 Uhr) ben (Küssel). Rondofinale Wolfgang Amadeus Mozart. Konzert für Klavier und 


ur x en Ördiester mol KV 466 


bogenspiel (Mers). An| Franz Schubert. Sinfonie Nr. 4 c-moll »Die Tragische« 
dem Brünnlein vor dem 
Tore (Börschel). Liebes- 


launen (Henkel). Es war | 22,00 Nachrichten, Wetter, | 22.50 EINMAL SO 
eine Melodie (Eisbren- Aktuelles vom Tage & UND EINMAL SO 


ner). Das machen wir im ö = . 
Handumdrehn (Bochmann) a es üherloset Tanzmusik für alf-u. jung 


16.45 Der Jugendrat tagt Conrad, v, Herm. Stresau | 24.00-0.05 Nachrichten 






00 Aus der Wirtschaft 
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2. PROGRAMM FRANKFURT 
UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


Bis 18.455. 1. Programm | 21.00 Hessen-Rundschau, Gefühl, aus »Die Reise 

=. Ei : Nachrichten, Kommentar nach Budapest< (Masa- 
re Kleinen netz). Ballettwalzer aus 

19.00 »Unser heutiges Hör- a »Die Tatarint (Stauch). 

spiel... ..‘. — Einführende (Bochmann). Cresta blan- Schön ist diese Abend- 
Worte von Mattias Braun ca (Gould). Immer wenn stunde, aus >Lump mit 
19.05 Ein Haus die Tür aufgeht (Gaze) Herz< (Carste). Komm mit 

unter der Sonne Music-Box-Tango (Löhr). nach Madeira, aus >Lady 
€ Von Mattias Braun Prärieritt (Winkler) You. Hamilton (Ed. Künneke). 
Gasse in Hanau, neben dem Caro (Ingeborg Engel- you, you (Olias) Mary- Querschnitt aus >Adrien- 
Hinterhaus des Rathauses, | mann). Manuel (Paul Hof-| Waltz” (Elzinger), Fahrt | Ne‘ (Goetze). Entre’act 
bin ich zum ersten Bewußt- mann). Herr Lazar (Max ins Blaue (Rossmann) und Argentina aus »Der 
- sein gekommen. Unsere Kin- Mairich). Der Neger Costo Prinz von Thule< (Katt- 
derstube lag nach hinten | (Harald Baender). Seine | 22.00 Aus der Wirtschaft nigg) 
und ging in den von einer $ Mutter (Lilo Barth). Rika |] 22,15 AUS OPERETTEN Solisten: Lisa Jungkind, 
nahen Mauer beschränkten (Elisabeth Opitz), Staats- Ouvertüre zu ?Die Glocken Lonny Kellner, Lore Lo- 
| Hof. Über die Mauer ragten | anwalt (Willy Reichmann).| von Cornevillee (Plan-| rentz, Lisa Otto, Fränzi 
) Obstbäume aus dem benach- Ferner: Ferry Dittrich, quette). Das Ackerlied Rothenburger-Wirth, das 
barten Rathausgarten. Im Hans Lidegg, Heinrich aus >Dichter und Bauer< Sunshine - Quartett, Chri- 
Rathaushof spielten wir oft. $ Diederich. Hans Treichler | (Suppe). HerrKaiser,Herr | sto Bajew. Philipp Gehly. 
Aber geboren wurden wir in und Fritz Rügamer Kaiser, aus »Die Förster- Herbert Ernst Groh, Peter 
diesem Hause nicht, sondern Regie: Wilh. Semmelroth christel« (Jarno), Ballett- Rene Körner, Hubert Tür- 
in einem am Paradeplatz, $20.10 ZUR UNTERHALTUNG | musik aus »Die Dollar-] mer, Albert Weikenmeier 
wenn man vom »Weißen Ballet Egyptien (Luigini). prinzessin< (Fall). Mausi, und Franz Wolf 
Löwen« an hinaufgeht.« Das | Lebe wohl, mein flan-| süß warst du heute nacht. | 23.15 Musik aus Spanien 
schrieb Jakob Grimm in sei- drisch Mädchen, aus »Zar aus >Viktoria und ihr Hu- Rhapsodie italienne (Nin). 
nen Erinnerungen. Er wurde f und Zimmermann (Lort-| sar< (Abraham). Vorspiel] Spanishe Postkarten: 
1795 geboren, sein Bruder zing). Stadtpfeifermusik zu >Die Csärdäsfürstin< »Oracion del Torerot (Tu- 
rina). Almeria und Lava- 
pies aus der Iberia-Suite 
(Albeniz) 
5 Ausführende: Thomas Ma- 
Franz Fehringer und das Frau gehört die ganze gyar, Violine; Yvonne Lo- 
Sinfonie - Orchester des| Welt, aus >Königin einer] riod, Leonore Auerswald, 
Hessischen Rundfunks, Nacht< (Meisel). Melodien Heinz Schröter, Klavier; 
Leitung: Carl Alexander | aus Die Perle von Tokay< das Quartetto Italiano 
Häfner u. Kurt Schröder (Raymond). Ein bisserl | 24.00-0.05 Nachrichten 


RIAS BEROMUNSTER 
































Für Haus - Gerten 
(Frankfurt um 11.20 Uhr) 
; wurr* 

' »In einem Hause der Langen 



















































Wilhelm ein Jahr später; (Mohaupt). Romanze aus (Kälmän). Schenk mir 
beide zusammen sind be- »Das Glöckchen des Ere- doch die eine Frau, aus 
kannt als die berühmten miten« (Maillart). Gopak ’Die Wette ums Glückt 
Märchenbrüder. (Vom Sen- 
der Frankfurt um 17 Uhr) 


s„rr% 







(Tschaikowsky) (Czernik). Einer schönen 


















N. Programm 102 eu, I ESNE 567/220 m 529/1367 kHz 
107/49,99 m _737/6005 kHz 17.00 a en 16.30 Robert Schumann 
5.00 Kurznachrichten 17.45 Pressespiegel Klaviertrio 


18.00 Berlin am Abend« 16.55 »Weisheit 
18.15 Die Stimme Amerikas | „_bei Wilhelm Busch« 
1830 Nachr., Kommentare | 17.10 Klänge 
19.00 Orchesterkonzert aus Obwalden 
Konzert für drei Klaviere | 17.35 Betrachtung 
und Orchester F-dur. KV | „_in Obwaldner Mundart 
242 (Mozart). Scenes de | 17.50 Unterhaltungskonzert 


5.05 Frühmusik I 

5.30 Kurznachrichten 

- »Werktag der Zone« 
5.45 Frühmusik II 

Dzw. 6.00 Aus der Zone; 

6.05 Jugend spricht 

6.30 Nachrichten 





6.40 »Der Tag beginnt: ballet (Strawinsky) Es spielt das Orchester 
Martha Mödi 6.45-7.00 Amerika ruft! |19.45 »Tatsachen und Mario Manazza 
7.30-7.50 Nachrichten, Meinungen 18.30 Karl Biffiger erzählt 





20.00 Zärtlicher Rhythmus | 18.50 Cari Loewe 

es her, da saß eine junge | 8.15 Berlin am Morgen |20.30 Nachr.. Kommentare Unbekannte Balladen 
Dame mit hochfliegenden | 8.30 Nachrichten 21.00 Die Stimme Amerikas | 49,05 Eine Kirchenweihe 
Dänen an der Schreibma- . . Sie zum: ee in Bern ich 
schine eines Nürnberger Bü- « orgenmus « port-Vorschau 

= ros. Sie wollte Sängerin | 9.30 Nachrichten 22.00 Parlamentsfunk 22 pre lomusik 
= werden, aber ihre Eltern f 9.40 Suchdienst 22.30 RIAS-Tanzorchester Anschließend: Echo der 
© hatten nicht das Geld, den | 9.50 Ausgleichs-Gymnastik | Pack fast (Douchamp). Zeit e 

“2 Wunsch ihrer Tochter zu er- EL 


Kaum ein Dutzend Jahre ist Kommentar 












10.00 Schulfunk Baia (Barroso).. Misano 
- füllen. Doch die junge Da- 10.45 Musiknachwuchs Waltz (Alisch). Bummel | 20.00 ABENDKONZERT I 
> me dachte nicht daran, ihre |11.00 »Die bunte Palette« durch Berlin (Franz\ Ca- Es spielt das Berner 
" Pläne aufzugeben. Sie ar- $11.45 Vermißten-Suchdienst za (Mück). Der rote Wein Stadtorchester im Studio 
beitete und sparte. Eines 112.00 Mittagskonzert (McHugh). Blue skies Bern, Leitung: Robert F. 
Tages war es soweit, daß 112.20 F. d.Landbevölkerung (Berlin) Denzler 
sie das Büro mit dem Kon- #12.30 Nachr.. Blitzfunk 23.00 Kurznachrichten 20.20 Der Terminkalender 
7 servatorium vertauschen f12.45 Gute Laune bei Tisch | 23,05 Musikkritik Hörspiel von Max Gunder- 
‘ konnte. Und wieder Jahre #13.30 Nachrichten 23.15 Musik von Zoltän mann 
intensiver Arbeit, dann hatte 13.40-13.45 Politik Kodäly und Bela Bartök | 21.20 Abendkonzert II 
sie es geschafft. Sie wurde #14.00 Promenadenmusik 23,40 Südamerikan. Lyrik Es spielt das Berner 
engagiert. Die Dirigenten $14.30 RIAS-Kinderchor 24.00 Nachr.. Kommentar Stadtorchester im Studio 
wurden aufmerksam — und $14.45 Komponisten sind 0,15 Melodie u. Rhythmus Bern, Leitung: Robert F. 
schließlich rissen sie sich auch Menschen: »Richard | 1,00 Nachr.. Kommentar Denzler 
um sie: in Deutschland, im Strauße 41.15 Tanzmusik 22.00 Lieder 
Ausland, in Übersee. Ein #15.00 Beliebte Melodien 2.00 Kurznachrichten von Johannes Brahms 
neuer Stern war am Opern- f45,30 Funkatlas: »Siam« 407 m: 2.05 Sendeschlur | 22.15 Nachrichten 
46 himmel aufgegangen: Mar- 115 A5 Kammermusik 2.05 Aus Over und Konzert | 22.20-23.00 Wir und 
tha Mödl. (Stuttgart, 20.40) # von Konradin Kreutzer ! 3.00-3.05 Nachrichten der Jazz 
































SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 I 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,8 MHz 


5.45 Frühmusik I 12.45 Nachrichten, Wetter | 17.30 DasRolf-Hans-Müller- 
er er 13.00 Deutsche Presse BR sp =. 
. rühmus D ns Land« 
Dazw. 6.30 Gymnastik; | je rum u | Tübingen: 17.50 »Guter 
6.40 Marktberichte silberne Blau, die Rose | Rat für jedermann, von 








6.50 Katholische Andacht f = und mit Curt Elwenspoek. 
1.00 Na ah chten, Wetter TapnE, von Georg Brit = 20 den-Bo das: ai 8.10 
. usik am Morgen Wir berichten aus Baden- 
1.55 Wetter, Wasserstände _ er Württemberg 
8.00 Kurznachrichten Funkkindern Rheinland - Pfalz: 17.50 
8.05 Internationale Presse | 45.00 »Welt und Wissen« Zeitfunk / Aus dem kul- 
8.15 »Blick ins Land« turellen Leben / Nachr. 
8.30 Musikal. Intermezzo | 15.15 Orchesterkonzert 18.20-18.30 Jugendfunk: 


Sonate op. 3 Nr. 9 für | ?Tapiola«, sinfon. Dichtung »Junge Menschen hier und 
Oboe, Cembalo und Gam- (Sibelius). Serenade für dorti 

be (Loeillet). Toccata | Streichorchester (Suk). | 19,00 Zeitfunk 

d-moll für Cembalo (Fro- Sinfonie Nr. 4 (Honegger) 19.30 Wetterbericht; 


berger). Sonate C-dur für | 16.30 Die schiefe Ebene Tribüne der Zeit 
Viola da gamba und Cem- | der Bequemlichkeit‘, von | 29.00 Wenn einer eine Reise 
balo (Händel) Karl Friedrich Bor&e tut... Karlchen Friedrich 


Horst Schneider, Oboe; | 16.45 Nachwuchs stellt sich erzählt über den gast- 
Elsie Schneider und Fine vor: Inken Steffen, Vio- lichen Schwarzwald 
Krakamp, Cembalo; Her- | line, und Jürgen Claudl, | 20.30 LIEDER IM HERBST 


bert Schäfer, Viola da| _Klavier »Wir wollen uns den 
gamba 17.15 Nachrichten grauen Tag vergolden, ja 
9.00 Schulfunk:>Abenteuer | 17.20 »Der Rechtsspiegelt vergolden 


der Wissenschaft: Künst- 
ler der Eiszeit« 





9.30 Deutschland-Nachr. 

948 Suchdienst 21.00 Die Brücke von Toko-Ri 
10.00-11.00 Sendepause 
11.30 Ludw. van Beethoven Von James A. Michener 

Sonate F-dur Nr. 6 op. 10. Funkbearbeitung: Ernst Laurenze 


— Sechs Variationen D-dur 
op. 76 über den Türki- 





schen Marsch 

Wilhelm Backhaus und | 22.00 Nachr., Wetter, Sport vier <(Malipiero). m. 
a m emauavier | 22.20 Probleme der Zeit | iavier (allapiecola). In- 
12.00 Landfunk 22.30 Jazz 19541 ventionen für Klavier 
12.10 »Unsere Hauspostille« Pe ee, aaliplero) ah 

r = R . ine, 

un BB SB Ann von Reinhold Schneider Mala Be Willy 
12.15 Rudolf Kattnigg 23.15 FÜR KENNER Gaessler und Hans-Alex- 

dirigiert eigene Melodien UND LIEBHABER ander Kaul, Klavier 


Dzw. 12.30 Wasserstände Hortus Conclusus, für Kla- | 24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


5.45 Wort in den Tag briel). Concertino f-moll | 19.00 UnsereLandesstudios. 
5.50 Frühmusik I (Pergolesi). Konzert für Freiburg-Tübingen: 19.00 
6.20 an. Wetter Violoncello und Orchester Wir berichten aus Baden- 
6.30-7.00 Frühmusik II e-moll (Vivaldi). Suite Württemberg. 19.10 Blick 
7.30 Nachrichten, Wetter . 2 A a en B- Zeus. Bus Aah0 

ymphony en - : al 

a elles os | 15.00 Kinderfunk:»Klub der | _Nachr. 19.10 Landfunk 

Tübingen: Blick ins Land kleinen Wellenreitert. Wir | 19.20 Nachrichten, Wetter 
— Rheinland-Pfalz: Nachr. | „„Pästeln 19.30 UnsereLandesstudios. 
8.00 Orgelmusik ‘115.30 »Im Wald und auf der | Freiburg: 19.30 Blasmu- 


8.20 Nachrichten, Wetter un Volkstümliche na Be 
8.30 Musik am Morgen | 16.00 Zeittunk Tübingen: 19.30 »Das sind 
10.00 Französisch-Kursus I | 16-25 zn un ae lien 
10.15 Konzert des Kleinen u en. Serenaders, Sigrid For- 
Unterhaltungs-Orchesters | ter des Hessis 2 Rund-| steru. a. 50.00 »Droben 
des SWF, Leitung: Willi funks, Leitung: Erich Bör- im Oberlandt. Auffälliges 
Stech. Solisten: Willi Will- schel. Solisten; Hans und Unauffälliges unter 
mann, Altsaxofon; Will| Wjanka, Violine: Herbert | der Lupe von Hans Müller 
Stech, Klavier Wiese "Oboe, und Fritz | Rheinland - Pfalz: 19.30 
11.15-11.30 Frauenfunk: Kullmann, Klavier »Alte Meistert, C. G. Toe- 
»Entzauberte 1001 Nacht« . schi, Wenzel Stich, Georg 
12.00 Nachrichten, Wetter | 17.15 Bunte Mischung Chr. Wagenseil. — Karl 
12.15 UnsereLandesstudios. Freie Bahn (Kies). Kroto- | Arnold, Horn; das Kur- 
Freiburg: 12.15 Die Zeit | schin-Polka (Fanta). Csär- | pfälzische Kammer-Orche- 
im Gespräch. 12.35 »Mein | däs (Monti). Einmal ist| ster und das Mainzer 
schönes Innsbruck. Volks- keinmal (Choles). O Con- Kammer-Orchester 
musik aus Tirol. 12.55 gaceiro (Nascimento). Lit | Dzw. »Von neuen Büchern‘ 
Für den Heimatfreund (Kaper). Am Sonntag | 29,30 Unser bunter Teller 
Tübingen: 12.15 Blickins | (Lang). Haifisch-Johnny | 34’40 AUS OPERN 
Land. 12.30 Streifzug und seine Solisten spielen von Carl Maria von Weber 
mit dem Mikrofon. 12.45 auf. — Breeze and I (Le- Ouvertüre zu _»Peter 
Ländler und Lieder cuona). Melodien im Fox- Schmoll«. — Arie des Hüon 
Rheinland - Pfalz: 12.15 trott-Tempo aus »Hoch- aus »Oberont. — Ouver- 
Thema des Tages. 12.30 zeitsnacht im Paradies‘ türe zu »Euryanthec. - 
Heimatrundschau. 13.00 | (Schröder). Schlager-Kas-| Romanze und Arie des 
Aus dem kulturellen Leben | kade. — Oriental-Polka. -| knnchen, Jägerchor, Trink- 
13.10 Klingendes Dessert ae at = lied des Kaspar und 
13.30 Vom Büchermarkt Gaze) Alte Schlager e Ouvertüre aus >Der Frei- 
„45 Konzert des Stuttgar- ; & schützt 
ter Kammer - Orchesters, | 18.00 »Aus dem umgekipp- Solisten: Rita Streich, So- 
Leitung: Karl Münchinger. ten Wunderpapierkorb des pran; Nicolai Gedda, Te- 
Solisten: Pierre Fournier, heiteren Arno Holz«, von nor, und Marjan Rus, Baß 
Ceilo; Andr& Pepin, Flöte; | Max Gundermann 22.30 Tribüne der Zeit; 
Doris Rossiaud, Cembalo | 18.30 FREDERIC CHOPIN Nachrichteni, Wetter 
Sonata pian e forte und Sonate h-moll op. 58 | 23.00 Das Orchester 
Canzone Nr.1 für doppel- Nr.3 für Klavier, gespielt Kurt Edelhagen spielt 
tes Streichorchester (Ga- von"Witold Malcuzynski | 24.00-0.10 Nachrichten 


LUXEMBURG HILVERSUM I SOWJETZONE 


























































1293/49,26 m 232/6090 kHz | 402 m 746 kHz Langwellen-Sender 
15.15 Weltspiegel . 11.45 Chorgesang 1622, 384m / 185,782 kHz 
15.16 »Nanette Vitamine« |42.03 Bunte Klänge 17.15  Instrumentalgruppen 
15.30 »Irene<, Feuilleton 12.33 Für den Bauern musizieren. 18.30 Lieder 
15.40 Stany plaudert 12.40 Bunte Klänge von Weber und Mendelssohn. 
16.25 Kinderfunk 13.00 Nachrichten 19.15 Unterhaltungsmusik. 
17.30 Für die Frau 13.20 Klavierduos 20.20 Rhythmus für dich. 
Dazw. 18.00 Weltspiegel | 13.50 Prelude ä l’apre&s- 22.20 Liebe alte Weisen. 
18.34 »Vögel und Menschen« midi d’un Faune (Debussy) | 23.00 Chorwerke von Kurt 
18.36 Schlagerfolge 14.00 Kammerkonzert Thomas und Joseph Haas. 
18.49 »Noch eine!« 14.35 Musik v. Mendelssohn | 0.05-1.00 Tanzmusik. 
18.53 »Unter uns, 14.45 Für die Frau 1. Programm 
meine Damen 15.15 Schallplatten 341/312 m 881/962 KHz 
18.55 Plauderei 15.25 Kammermusik 
18.58 Gesang Drei Gedichte von Mall- | 17.00 Unterhaltungsmusik. 
19.08 Pferdesportnachr. arme (Ravel). Psyche (de | 18.00 Operettenklänge.19.50 
19.10 »Das liebe ich!« Falla). Quintett D-dur | Sechste Sinfonie op. 44 
19.15 Nachrichten op. 11 Nr.6 (Joh. Chr. | (Butting). Klavierkonzert 
19.34 »Schlagerparfüm« Bach) (Sutermeister). Siebente 
19.44 Familie Duraton 16.00 Aus der Bibel Sinfonie A-dur (Beethoven). 
19.54 Meine Lied-Erfolge 16.30 Violinmusik 21.50 Tanzmusik. 22.40 Un- 
19.59 Sportnachrichten 17.00 Für die Jugend terhaltende Klänge. 0.05 bis 
20.00 »Hundert Franken in | 17.30 Wunschkonzert 1.00 Tanzmusik. 
der Sekunde«, Spiel 113 nn ll. Programm 
20.31 >Nanette Vitamine « aviermusi x e 
entdeckt. 18.40 Plauderei 491/412 m 611/728 IcHz 
die Luftstewardessen« 18.45 Musik der Heilsarmee | 15.00 Szenen aus »Marga- 
20.46 Der Schatz der Fee | 19.00 Nachrichten rete« (Gounod). 15.50 Alfons 
Ein Spiel mit Musik 19.10 Schallplatten Bauer spielt. 16.00 Schöne 
21.00 Weltspiegel 19.20 Diskussion Klänge. 17.10 Musik von 
21.01 »Montag um acht«, 19.35 Schallplatten Künneke. 18.00 Musikali- 
Hörspiel 20.00 Echo des Tages sches Allerlei. 19.07 Volks- 
22.00 Weltspiegel 20.20 BUNTER ABEND musik aus Hessen. 20.05 
22.01 KAMMERMUSIK 22.00 Literatur Opern- und Operettenkon- 
Klavierkonzert A-dur | 22.10 Maurice Ravel zert. 22.25 Tanzmusik. 23.00 
(Bach). Duo Nr. 3 für Vio- »Alborada del gracioso‘ | Unterhaltende Klänge. 0.05 
line und Cello (Beethoven) | 22.20 Orgelkonzert bis 1.00 Werke von Elgar, 
2.31 Musikalische Grüße |22.45 Abendandacht Braunsfels und Jarnach. 
Dazw. 23.00 Weltspiegel | 23.00 Nachrichten Nur für 412 m: 0.05 Tanz. 


23.30-24.00 Tanzmusik 23.15-24.00 Schallplatten | 2.13-3.55 Musik zur Nacht. 


522 m 575 kHz — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz / 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz 


STUTTGART 






Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz 


4.55 Morgenspruch, Choral 
5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr., Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.00 Nachrichten 

6.05 Kathol. Morgenspruch 
6.10 Ihr Lieblingsschlager 
6.45 Für die berufstätige 
Frau: »Bevor die Frau zur 
Arbeit geht« 

7.00 Nachrichten 
7.05-7.10 Katholischer 
Morgenspruch 

8.00 Nachrichten 

8.05 Wasserstände 

8.10 Frauenfunk: 
»Frauen in aller Welt 
8.20 Morgenmusik 
Übernahme von Bremen 
9.00 Deutschland-Nachr. 
9.05 Musik zur Werkpause 
Gespielt vom Südfunk- 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitung: Heinz Schröder. 
Solisten: Willy Nölker, 
Violine; Kurt Engel, Ma- 
rimbafon 
Zugvögel (Neago). Dobra- 
Dobra (Skalka). Destiny- 
Waltz (Baynes). Kalei- 
doskop (Engel). Tanz der 
Puppen (Bund). Olala 
(Engel). Spanische Oran- 
gen (Küster) 

9.30 Sendepause 

10.15 Schulfunk: Gemein- 
Daran. »Weltspar- 

tag Ä 

10. 45 Orchesterkonzert 
des Kurpfälzischen Kam- 
merorchesters, Leitung: 
Eugen Bodart. Solisten: 
Bernh. Michaelis. Tenor; 
Dieter Vorholz. Violine 
Italiana u. Arie di Corte 
aus >Antiche Danze ed 
Ariet (Respighi). Schäfer, 
laß dein Liebeswerben. 
aus >Acis und Galateat 
(Händel). Kleine Sinfonie 
(Abel). Willst die Nymphe 
du gewinnen. aus >Acis 
und Galatea« (Händel). 
Entreacte (Cannabich). 
Violinkonzert Nr. 1 C-dur 
(Haydn). Drei Einzelsätze 
aus Divertimenti (Mozart) 

11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
für unsere Jubilare und 
dem Zeitfunk am Mittag 

12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 


12. .. 05 Landfunk mit 


Volksmusik. — Agrarpoli- 
tische Rundschau 
14.15 Nachrichten 
14.20 Kultur-Umschau 
14.35 Studierende der Mu- 


sikhochschule Stuttgart 
musizieren 
Intrada, Präludium und 


Fuge für Klavier zu vier 


Händen (Joachim Edel- 
mann). Sonatine (Fortner) 
15.00 Schulfunk: 


Kampf gegen Naturgewal- 
ten: »Erdbeben« 
15.30 Edvard Grieg 


Lyrische Stücke, gespielt 
v. Hans Priegnitz, Klavier 


15.45 Aus der Wirtschaft 
16.00 Erwin Lehn und sein 
Südfunk - Tanzorchester. 
Solistin: Margot Hiel- 
scher, Gesang 
Wie wär’s mit Tanzmusik 
(W. Baumgart). Chichibu 


(Meyer). Oho — so — so 
(Weiss), Organdy - Walzer 


(Kampka). Ich freu mich 
so (Meyer). Traumlied; Es 
liegt was in der Luft (Ja- 
ıy). Das kleine Herz 


(Meyer). Du sollst nichts 
Es war 


fragen (Kleine). 
einmal ein Zigeuner (Ein- 


egg). Lullaby of Bird- 
land (Shearing). Nord- 
wind (Meyer). Unter ei- 
nem Fliegenpilz (Deu- 


ringer) 

16.40 Junge Erzieher ha- 
ben das Wort: II. 
du_ wohl gehorchen? 


17.00 ORCHESTERKONZERT 


Ouvertüre zu >Der Bar- 


»Willst 


bier von Sevilla< (Paisiel- 
lo). Kleine Ballettmusik 
(Gretry). 
tionen (Heuberger). Steie- 
rische Tänze aus 
Testament« (Kienzl) 
Stuttgarter Philharmoni- 






ker, Leitung: Hans Ritter 


a. G. 
17.30 Die Heimatpost. 
»Das Dorf: Woher kommt 
es — wohin geht es? 


18.00 Nachrichten 
18.05 Musik macht Laune 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Das Abendlied 
19.05 Zeitfunk und Musik 
19.30 Nachrichten, 

Berichte, Kommentare 





20.00 Heiteres Weltbild — 
scharf belichtet 
Ein Streifzug durch die 
Zeitereignisse in Wort 
und Ton 





20.40 Götterdämmerung 


Dritter Tag aus dem Bühnenfestspiel >Der Ring des 
Nibelungen: von Richard Wagner. III. Aufzug 


Siegfried (Wolfgang Windgassen). Gunther (Hermann 
Uhde). Hagen (Josef Greindl). Brünnhilde (Astrid Var- 
nay). Gutrune (Martha Mödl). Woglinde (Erika Zimmer- 
mann). Wellgunde (Hetty Plümacher). Floßhilde (Gisela 
Litz). — Musikalische Leitung: Joseph Keilberth 


Aufnahme aus den Bayreuther Festspielen 1954 





22.00 Nachrichten, Wetter 
22.10 Sport gestern u.heute 
22.20 Musikal. Intermezzo 


23.15 PARKEN VERBOTEN 
Wir tanzen ohne Pause 
mit Stanley Black, Tony 
Pastor, Edmundo Ros und 
Ray Anthony 


22.30 Gestalten der Litera- | 24.00 Naar Kommentar 


tur: »James Joycet, 
Kurt Heinrich Hansen 


von 


0.15-4.15 Nur für 522 m 
575 kHz: siehe RIAS 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.00 s.1. Programm 


17.00 Nachrichten 

17.05 Volksmusik 
Die Karlsruher Volksmu- 
sik und das Karlsruher 
Unterhaltungs - Orchester; 
Gustl Schwarzmeier, 
Handharmonika 

17.30 Schulfunk: 
Erdkunde. »Zwischen Kin- 
zig und Donau i 

18.00 Nachrichten 

18.05 Aktuelle Berichte 

18.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’: Le- 
bende Mundartdichter: Jo- 
sef Grünvogel aus Aulen- 


dorf. — Baden. >Aus 
Stadt und Land 

18.45 Leichte Musik 
Jonas - Boogie (Odette). 


Till I waltz again with 
you (Prosen). Eine Melo- 
die geht um die Welt (Ch. 
Chaplin). Quiereme mucho 
(Roig). Baia (Barroso). 
Moulin Rouge (Auric). 


jer243:2°73Tei, 5 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


16.45 Nachr. 17.00 Kultur- 
nachr. 17.10 Graz: Das Buch 


der Wandlungen, (17.25) 
Wissen Sie schon? — Linz- 
Salzburg: Englisch - Kurs; 


Wien: Begegnung mit Hof- 
mannsthal. 17.30 Musik 
von Rixner, 18.00 Rund- 
funktips. 18.15 Sendungen 
der Besatzungsmächte. 18.30 
Hier spricht UNESCO. 18.35 
Arbeiterfunk. 18.40 Wirt- 
schaftskommentar. 18.45 


Graz: Bauernfunk; Linz- 
Salzburg: Bericht aus USA: 
Wien: Mitteilungen. 19.00 


Echo der Zeit. (Wien: 19.00 
bis 19.35 Russ. Sendung). 
19.15-19.30 Guten Abend, 
liebe Hörer. (Wien: 19.35 
Echo des Tages). 19.45 
Nachr. 20.00 Graz: Die Gra- 
zer Straßenbahnerkapelle, 
(20.45) Das Südfunk-Unter- 
haltungsorchester. — Linz- 
Salzburg: Bei uns dahoam 
(20.45) Orchester Adalbert 
Luczkowsky. — Wien: Leicht 
beschwingt, (20.15 bis 22 00 
Russ. Sendung). 21.30 Dich- 
tungen. 22.00 Nachr. 22.15 
Sport. (Wien: 22.10-23.05 
Russ. Sendung). 22.30 Un- 
terhaltungsmusik. 23.05 Un- 
sere Theatersendung. 23 30 
Zum Tanz. 24.00 Nachr. 
0.05-0.50 Streichquintett F- 
dur (Bruckner). 










Una Casa _ Portuguesa 
(Fonseca). Virginia-Blues 
(Jary). In Spain they say 
si, sit (Lecouna). Mari- 
posa azul (Pörschmann). 
La cumparsa (Lecuona). 
There’s yes, yes in your 
eyes (Santly). Ich küsse 
Ihre Hand. Madame (Er- 
win). Just another Polka 
(Loesser). Delicado (Aze- 
vedo). Terrasse am Meer 
(Fischer). Ca Chaca (Fil- 
ko). I see, I see (Gomez). 
Glenn-Miller-Parade. — Lo- 
ver (Rodgers). Big Bass 
Boogie (Arden). The ja- 
panese sandman (Whit- 
ing). 
Just one of those things 
(Porter). Amerikanische 
Patrouille (Meacham) 


20.00 DREI MEISTER 
DER OPERETTE 


Johann Strauß. Melodien 


aus >Eine Nacht in Vene- 
dig«, 
nerbaront: 





OSTERREICH II 


203/514 m 


18.00 Eine Viertelstunde 
Aberglaube. 18.15 Operet- 
tenmelodien 
Strauß und Suppe. 19.15 
Wir blenden auf! Wir blen- 
den ein! 19.40 Beliebte 
Tanzweisen. 20.00 Nachr., 
Sport. 20.15 »Lied der Lau- 
te<, Hörspiel von W. 





Treichlinger 21.30 Musik 
von Fr. W. Rust. 22.00 
Nachr. 22.10 Intermezzo. 


22.15 Das Optimisten-Trio. 
22.30 >Die Berufsproblema- 
tik in der deutschen Ar- 
beitswelt«. 22.50 Konzert. 
24.00--0.05 Nachrichten. 


AFN 


271 / 344 | 547 m 
1106 | 872 | 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Perry 
Como Show. 18.15 Nachr.. 
Sport. 18.45 >Hymns from 
Homet. 19.00 Unterhaltungs- 
konzert. 20.00 Nachr. 20.05 
Herb Shriner Show. 20.30 
»What’s my line?‘ 21.00 
Europa-Bericht.21.15 On the 
scene‘. 21.30 Stars aus 
Paris. 2200 Kriminn!här- 
spiel.22.30 Nachr. 22.45 :Hot 
House‘. 23.00 Sport. 23.05 
Tanzmusik. 23.30 Wunsch- 
Programm. Dazw. 24.00 
Nachr. 1.00-1.05 Nachr 





Tanz-Potpourri. — 








— Aus >Der Zigeu- 
Ouvertüre / 








1475/584 kHz 





von Johann 





Wer uns getraut / 0 
habet acht. — Walzer aus 
»Wiener Blut. — Carl 
Millöcker. Aus >Der Bet- 
telstudent«: Vorspiel / 
Ich setz den Fall / Ach, 
ich hab sie ja nur auf die 
Schulter geküßt. — Franz 
von Suppe&. Was sagst du, 
ich lausche, aus >Die 
schöne Galathee«. — 
Marsch aus »Boccacciot 
Es singen: Rita Streich, 
Olga Moll, Elisabeth Wen- 
de, Friederike Sailer, 
Ruth Weigel, Lucie Schulz, 
Peter Anders, Christo Ba- 
jew, Georg Hann und Wil- 
ly Hofmann 
21.00 Nachrichten; »Der 
Kommentar des Tages 
21.15 Das Südfunk-Bretti 
Anschließend: Erwin Lehn 


und sein Südfunk-Tanz- 


orchester 
22.20 »Offen gesagt‘ 
22.30 Leichte Musik 
23.00-23.15 Nachr.; »Die 
Schlagzeile von morgent 


STRASSBURG 


258 m 





1160 kHz 





Kinderfunk. 
funk. 17.00 Unterhaltungs- 
koı:zert. 17.40 Schallplatten. 
17.45 Junge Künstler. 18.27 
Pferdesport. 18.30 >Tele- 
Paris. 19.00 Kinderfunk. 
19.45 Regionale Nachr. 20.90 
Echo des Tages. 20.20 »Mi- 
reille oder die Freude an 
Bücherne. Bunte Sendung. 
20.50 >Cent Merveilles« nit 
Sacha Guitry. 21.00 Gitar- 


renmusik. 21.05-23.00 >Die 


schönsten Tonaufnahment. 
Internationaler Wettbewerb. 
Dazw. 22.00-22.15 Nachr. 


BFN/BBC (Light) 


247/1500 m 





1214/200 kHz 


16.00Unterhaltungskonzert. 
16.30 Peter Knight am Kla- 
vier, 16.45 Kapelle Harry 
Leader. 17.15 Frauenfunk. 
17.30 Vortrag. 17.45 Blas- 
orchester und Margaret Pol- 
lard, Sopran. 18.30 Roman- 
tische Klänge. 19.15 Frage- 
stunde für die Jugend. 19.45 
>Die Archers‘. 20.00 Nachr. 
20.30 Al Read Show. 21.00 
»Sag’s mit Musikt. 21.45 
Gilbert Harding interviewt. 
22.00 Über Bluttransfusion. 
22.30 Künstler aus dem 
Commonwealth. 23.00 Nachr. 
23.15-23.20 Aktuelles. 


Schubert-Varia- 


»Das 






































15.30 Bunte Sendung. 16.10 
16.30 Jugend- 


23.00 Nachrichten 
23.05-24.00 Das Orchester 


NWDR 


4.55 Ansage, Choral 
5.00 Nachrichten, Wetter 


00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Frühmusik II 
6.50 Morgenandacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
„05 Gymnastik 
10 Frohe Klänge 
:00 Nachrichten, Wetter 
„10 Guten Morgen 
auf westfälische Art 
8.15 Musik 
aus vieler Herren Ländern 
8.45 Für die Frau 
8.55 Nachrichten, Wetter 
9.00 Konzert am Morgen 
Konzert für Oboe und klei- 
nes Orchester (R. Strauß). 
Sinfonischer Kolo für gro- 
Bes Orchester, op. 12 
(Gotovac) 
9.30 Schulfunk 
0.30 Sendepause 
2.00 Mittagskonzert 
2.35 Landfunk 
2.50 Presseschau 
3.00 Nachrichten, Wetter 
3.10 Musik am Mittag 
4.00 Der christliche Ge- 
danke in unserer Zeit: 
»Das christliche Zeugnis 
im künstlerischen Werk«, 
von Prof. Dr. Rob. Grosche 


14.15 Nette Erinnerungen 
Ouvertüre zu >Eine ent- 
zückende Frau‘ (Heuber- 
ger). Piccolo, Piccolo, 
tsin, tsin, tsin, aus »Ein 
Walzertraum« (0. Straus). 
Melodien aus dem Tonfilm 
>Liebesparadet (Schert- 
zinger). Sprich zu mir 
von Liebe, Mariu_ (Bi- 
xio). Ich küsse Ihre Hand, 
Madame (Erwin). Stadt- 
park-Schönheiten (Lehär). 
Melodien aus >Wo die 
Lerche singt« (Lehär). De- 
lirien-Walzer(Jos.Strauß). 
Tanz der Porzellanpuppen 
(Kattnigg). In Saus und 
Braus (Millöcker). Melo- 
dien aus >Eine Nacht in 
Venedig‘ (Joh. Strauß). 
Donausagen (Fucik) 


BenD 


ey 3 


Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 
Hunnover 189 m 1586 kHz — 49.40 m 6075 kHz 








15.30 Kurszettel 
15.40 Wirtschaftsfunk 
15.50 Suchdienst 

.00 Filmmusik 
16.25 Klaviermusik 
Es spielt Friedrich Quest 
Sonate C-dur op. 30 Nr.1 
(Haydn). Sonate As-dur 
op. 110 (Beethoven) 
17.00 Nachrichten 
17.05 »Was_ steht hinter 
A — 1?«, Überlegungen zur 
neuen Ausgabe des >Gro- 
ßen Brockhaus‘ von Jür- 
gen Eggebrecht 





































17.35 Für die Frau: »Bitte 
nach Ihnen!<« Ist Ritter- 
lichkeit in der Zeit der 
SE RNEOE noch 
gefragt 

17.45 en aufgelegt! 
Schallplatten 

18.25 »Blickpunkt Berlin‘ 

18.35 Echo des Tages 

19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 >Soll und Haben«. Es 
spricht Dr. H. Wesemann 

19.30 KAMMERKONZERT 
Mitglieder der Cappella 
Coloniensis; Joseph Bopp, 
Traversflöte. Leitung: Au- 
gust Wenzinger 
Sinfonie D-dur (Stamitz). 
Konzert für Traversflöte, 
Streicher und Basso con- 


tinuo. G-dur (Quantz). 
Suite Nr. 4 d-mollt (Joh. 
€. F. Fischer) 





20.30 Ströme sterben nicht 


Ein Hörspiel von Jürgen Gütt 
Der Pastor (Heinz Drache). Der Agent (Hans Ernst Jäger). 
Jakob Peters (Claus Hofer). Zerbst (Kaspar Brüning- 
haus).Richard (Heinz Schimmelpfennig). Dichow (Manfred 


Heidmann). 


Altmann (Ernst Hetting). 


Mantei (Karl 


Brückel). Szylinski (Kurt Lieck). Bernd (Bernd M. Bausch). 
Seine Frau (Elisa ee Kommissar (Hermann 
eiffer. 


Regie: Wilhelm Semmelroth 





21.45 Nachrichten, Wetter 

22.00 Zehn Minuten Politik 

22.10 Gäste aus Wien 
Erni Biehler, Dolores Ling, 
Olive Moorefield, Peter 
Alexander, Lutz Landers 
und Lars Kage, Gesang; 
Heinz Neubrand und seine 
Solisten; Karl Loub& und 
sein Tanzorchester 


23.00 Fritz Schulz - Reichel 


spielt 

23.15 Musikalisches 
Nachtprogramm 
»Der andere Zwölfton- 


WEST 


6.45 Lied / Marktberichte 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Musikal. Intermezzo 
8.00 Gymnastik 
8.05 Musik — gut gemischt 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Volkstänze 
.00 Kammermusik 

9.30 Zum Fest_der heili- 
gen Apostel Simon und 
Judas Thaddäus 

‚40 Jagdweisen 

.00 Musikal. Plaudereien 
.30 Schulfunk 

.00 Heiteres Spiel 

„40 Kammermusik 

.00 Mittagskonzert 

.30 Nachr., Presseschau 
‚45 

.00 

.00 

.30 

‚40 

.00 





















DaAamosoo 


Kunterbunte Klänge 
Sendepause 

Musik aus aller Welt 
Musikrundschau 

Das neue Buch 








Tanztee 
‚45 Westdeutsche Nachr. 
7.50 Wirtschaftsfunk 
17.55 Orchester Will Glah& 
Delia Doris, Kurt Adolf 
Thelen, das Golgowsky- 
Quartett, die Ping-Pongs 
18.15 Rund um den Sport 


183.30HeiteresOpernkonzert 
Aus >Zar und Zimmer- 
mannt; Er schläft, aus 
»Der Waffenschmiedt; 
Was seh ich, aus >Undinei 
(Lortzing). Marktszene 
und Ach, so fromm, aus 
»Marthat (Flotow). Ou- 
vertüre zu >Die lustigen 
Weiber (Nicolai) 
19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 
20.00 Nachr., Vom Tage 
20 15 Zeitschriftenschau 


SNDDDannN! 





Jr SPEYER NEE NEE NEBEN DET I I TEN 































20.30 TONENDE PALETTE 


Dazw. 21.30 »Frauen- 
fragen — Männersorgent 
22.45 »Wie ich Deutschland 
wiedersah.< Ein Besucher 
aus Argentinien spricht 


Kurt Edelhagen spielt 


UKW 


88,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 





komponist: Josef Matthias 
Hauer, Vortrag von Her- 
mann Heiß. — »Der Men- 
schen Weg, Kantate mit 
Worten von Friedrich Höl- 
derlin, für Soli, Chor und 
Orchester op. 67 (Hauer) 


24.00 Nachrichten, Wetter 
0.15 »Blickpunkt Berlin« 


0.25-1.00 Paul Weston 
und sein Orchester. Joe 
Stafford u, Frankie Laine, 
Gesang 


NORD 
88,8 und 90,9 MHz 


6.30 Plattdtsch. Ada 
6.40 Mit auf den Weg. 
17.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Musik am Morgen 
8.30 Nachrichten / Andacht 
„45 Schweizer Jodellieder 

9.00 Opernkonzert 

10.00 Kinderlieder 
und Geschichten 

0.30 Schulfunk 

1.30 Vormittagsständchen 

2.00 Nachrichten, Presse 

2.20 Für den Landwirt 

2.25 Unterhaltg. bei Tisch 

3.45 Sendepause 

4.30 Volkstümliche Musik 

5.00 Romantisches Konzert 
Ouvertüre zu »Rosamunde« 
(Schubert). Klarinetten- 
konzert f-moll (Weber). 
Sinfon. Variationen (Dvo- 
rak). Les Pre&ludes (Liszt) 

16.00 Siehe Montag 16.00 
17.00 Teemusik 

MS 

8. 


habt 2 7 7 773 


45 Französisch-Kursus 
.00 Lokalnachr., Umschau 
30 Musik zum Feierabend 
20 Gute-Nacht-Gruß 
25 Heimatfunk 
55 Nachrichten, Wetter 
00 Politiker sprechen 
20.10 Dem Gedächtnis von 
Ginette Neveu am 5. To- 
destag der großen fran- 
zösischen Geigerin 
Violinkonzert D-dur (Joh. 
Brahms). Es spielt das 
Sinfonie - Orchester des 
NWDR Hamburg, Leitung: 
Hans Schmidt-Isserstedt 


20.55 WUNSCHKONZERT 

22.30 Echo der Welt 

23.00 Nachr. / Aus Deutschl. 

23.15 Operettenmelodien 
von Lehär, Millöcker, O. 
Straus. Kälmän. Künneke, 
Raymond, Schmidseder, 
Walter Kollo. Gen&e-Otto. 
re Scheu, Eysler und 


1 
18 
1 
19. 
19. 
19. 
20. 


Reinl 
24.00-1.00 Geistl. Konzert 


Corelli, Palestrina, Zipoli. 
J. S. Bach, Pachelbel, di 
Lasso, Händel 











MÜNCHEN 
375l1sTm 800/1602 kHz 


5.30-6.45 Der klingende 
Wecker. Dazw.6.0U Nachr. 
u. Marktmeldungen:; 6.10 
Für die berufstätige Frau 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Heitere Klünge 
8.00-8.10 Nachrichten 
8.25 »Der Stellenmarkt« 
8.30 Für die Hausfrau 
9.00 Nachr. aus Bayern 
20-9.50 Schulfunk 
30 Bekanntmachungen 
35 Unterhaltungsmusik 
5 Volksmusik / Landfk. 


9. 
10. 
10. 
11.1 
12.00 Olle Kamellen — 
neve Schlager 
13.00 Nachr., Presseschau 
Ir 15-13.45 Leichte Musik 
4.05 Schwarzes Brett. 
Ve u. Börsenberichte 
14.25 Musik am Nachmittau 
15.00 Das offene Fenster: 
Über den Heurigent, von 
Edith Worschitz, Wien 
15.15 Schulfunk 
15.50 Für die Kleinen 
16.10 Musik aus bayerischen 
Residenzen: »Würzburg‘ 
Sonata, für Streicher und 
Cembalo (Philipp Fried- 
rich Buchner).. Konzert G- 
dur für Violoncello, Strei- 
cher und Cembalo (Fortu- 
nato Chellerie). Variatio- 
nen und Capriccio über 
»Malborough s’en va-t-en 
guerre‘ für Klavier und 
Orchester (Georg Josef 
Vogler) 
Ottomar Borwitzky, Cello: 
das Kammerorchester der 
Bamberger Sinfoniker, 
Ltg. Karl Demmer; das 
Kammer-Orchester des 
Fränkischen Landesorche- 
sters, Ltg. Erich Kloss 
16.45 Fröhliche Tier- 
geschichten für Jugend- 
chor und Kleines Orche- 
ster, von Hans Lang 
Ein Chor der Städtischen 
Singschule Nürnberg; Mit- 
glieder des Fränkischen 
Landesorchesters, Leitg. 
Waldemar Klink 
417.00 Nachr. / Aus Bayern 
17.20 Klingende Miniaturen 
Der Student geht vorbei 
(Ibanez). Wiener Pastell 
(Kleine). Der pfeifende 
Zigeuner (Baron). Kleine 
Episode (Igelhoff). Ver- 
liebtes Spiel (Bund). 
Wiener Intermezzo (Gro- 
the). Kleine Serenade 
(Kletsch). Destriero (Pat- 
tacini). Canasta (Morena). 
Geburtstags - Ständchen 
(Riepel). Verliebter Wal- 
zer (Richartz). Kurz und 
bündig (Kessler) 
18.00 Zeitfunk / Glosse 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 »Betthupferl« 
19.03-19.40 Soeben einge- 
troffen, Schallplatten 
19.45 Nachrichten, Wetter 






20.00 
Sinfoniekonzert 


der Münchner Philharmoni- 
ker, Leitung: Fritz Rieger. 
Solist: Ludwig Hoelscher 
Ouvertüre zu >Die verkaufte 
Braut? (Smetana). Cello- 
konzert h-moll (Dvorak). 
Sinfonie Nr. 1 (Schumann) 
Dazw. 21.00-21.20 
»Abstrakte Malereit. Ein Ge- 
spräch mit Willi Baumeister 





22.00 Wirtschaftsfunk 
22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 TEMPO! TEMPO! 
Vom Walzer über Tango 
und Rumba zum Foxtrott 
23.30 ER — SIE — ES 
Eine kleine Geschichte 
zum Thema >»Zahnweht, 
von Wolfgang Harprech!. 
Regie: Walter Netzsch 
24.00 Mitternachtszeitung 
0.15-1.00 Leise Musik 


UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.10 s. Mittelwelle 


6.10 Heitere Klänge 
7.00-8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Leichte Melodie 

9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-15.15 s. Mittelwell« 


15.45-18.00 s. Mittelwelle 
18.00 Heitere Melodien 
19.00 Sprachkurs aus Paris 
19.15 »Wald und Gebirge 
Eine Sendung für Berg- 
steiger und Naturfreunde 
19.45 Musikal. Cocktail 
Gemixt aus Melodie und 
Rhythmus, serviert von 
beliebten Kühstlern und 
Orchestern 
21.00 Chronik des Tages« 
21.30 Orchester Fr. Deuber 
22.00 Die Lehre vom Chaos 
Ein Fragment über Fried- 
rich Grave, von Erns’ 
Wilhelm Eschmann 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 WOLFGANG JACOBI 
Sonate Nr. 3 für Klavier, 
gespielt von Erich Appel 
— Lieder für Sopran, ge 
sungen von Susanne Herz. 
Am Klavier: Paul San- 
ders. — Streichquartett. 
gespielt vom Bernhard- 
Hamann-Quartett 
24.00-1.00 s. Mittelwelle 





SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied/Spruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Kathol. Andacht 
6.10 Guten Morgen, 

liebe Hörer! 

Ansage: Ferdi Welter 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Kathol. Andacht 
8.50 Für unsere kranken 

Hörerkinder 
9.05-11.00 Sendepause 
12.00 Musik zum Mittag 
Es spielt das Kammer- 
Tanzorchester Hans Con- 
zelmann. Solist: Wolf- 
gang Geri, Klavier 
La vie en rose (Louiguy). 
Auf der Promenade (Geri). 
Tango-Elegie (Rehfeld). 
Heut geht ein Traum auf 
Reisen (Enz). Ohne Pause 
(Merath). Deep purple 
(Rose). Kleine Brise (Reh- 


feld) 
12.25 Musikal. Kurzweil 


12.45 Nachrichten, Wetter. 
Presseschau. Saar-Nachr. 

13.05 Veranstaltungen 

13.10 Mittagskonzert 
des Großen Radio-Unter- 
haltungsorchesters, Ltg. 
Hans Gillessen. Solistin: 
Hanna Clauss, Sopran 
Sonne über Linz (Reck- 
tenwald). Ein Atelierfest 
(Eisbrenner). Ungarische 
Romanze (Karrasch). Pro- 
menade im Park (Elzin- 
ger). Ein Englein aus Wien 
(Lehn). Bacchanale (Hell- 
mesberger) 

5 Aus Natur u. Technik 

-00 Nachrichten 

.05 Wetterbericht, 

Schwarzes Brett 

.15 Ausder Heimatchronik 

„25 Blick über den 

Gartenzaun 

35 Sendepause 

.30 Heimatgruß 

.35 Kleines Zwischenspiel 

.45 Französisch-Kurs 

„95 >Angelust 

18.00-18.05 Nachrichten 

18.40 La bella musica 

italiana 

18.55 Gute-Nacht-Gruß 

19.00 Wir tippen und raten 

19.30 Stimme des Tages 
Nachr.. Kommentare. Aus- 
eg Zeitfunk- 
reportagen, Sport, Wetter 

20 00 Filmmusik 

20.50 »Trost der Dinget, 

von Johannes Kirschweng 


21.00 W. A. Mozart 


Sinfonie D-dur, KV 385 
/ Adagio und Fuge c-moll, 
KV 546 
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Es spielt das Saarländische 
Kammerorchester, Leitung: 
Karl Ristenpart 


21.30 Kreuz und quer 
»Mit dem Mikrofon unter- 
wegst. Eine Sendung mit 
Heinz Dützmann 
22.00 Nachrichten, Saar- 
Nachr.. Sport, Wetter 
22.15 MELODIENSTRAUSS 
aus Paris 
23. 00 Die westliche Welt: 
ichtung am Hofe Kaiser 
Friedrichs Il.< Vortrag von 
Heinz Dieckmann 
23.15 Tanzmusik 
23.45-23.50 Nachrichten 


UKW SAARBRÜCKEN 
96 MHz — Kanal: 30 


Bis 18.05 s. Mittelwelle 


18.05 Kindergrüße 
aus Italien 


18.35 Johannes Brahms 
Intermezzo es-mollop.118 
Nr. 6. — Vier Duette für 
Alt und Bariton: Die 
Nonne und der Ritter / 
Vor der Tür / Es rauschet 
das Wasser / Der Jäger 
und sein Liebchen. — In- 
termezzo, zweiter Satz 
aus dem Blavierauartett 
g-moll, op. 
19.05 EAN 
’s ist Feierabend (Gün- 
ther). Die alten Straßen 
noch (Frey). Mutterl, un- 
term Dach (Kneip). Hei- 
matland (Dostal). Kannst 
du vergessen (Kristensen). 
Fein, fein schmeckt uns 
der Wein (Eysler). Wenn 
das Wasser im Rhein 
(Stamm). Du kleines 
Schwalbenpaar (Trill) 
19.30 siehe Mittelwelle 
20.00 Der Weg zum anderen 
Ende. Heimathörspiel von 
Wolfgang Altendorf, 1. 
Folge: >Der Spähtrupp«, 
Regie: Victor Lenz 
20.55 Kleines Konzert 
des Sinfonie-Orchesters 
von Radio Saarbrücken, 
Leitung: Dr. Rudolf Michl. 
Solist: Henri Merckel, 
Violine 
Violinkonzert h- moll 
(Saint-Saöns). Ouvertüre 
»Colas Breugnon«, op. 24 
(Kabalewsky) 
21.30 Die Jazzecke 
22.00 Internationales Fo- 
rum: >Skythische Für- 
stengräber im Altai«. Vor- 
trag von Dr. Albert Koch 
22.15-23.50 s. Mittelwelle 



























































FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 88,5 MHz, Kanal 5 


Man braucht kein Geld 
um glücklich und verliebt 
zu sein (Olias). Mi 
katze (Spier). Kleine be- 
scheidene Wohnung (Har- 
. ?Nur für 'Tänzert, 
Potpourri. — Bin ich ver- 
liebt (Erhardt). 
mental me (Morhad). Ich 
weiß, heut wird ein schö- 
ner Tag (Blum). Serenade 
to Eileen (Sears). 
Yodelling Girl (Nilson). 
»Mit Schwung und Rhyth- 
‚ Potpourri. — Froh 
gelaunt (Rozendaal). Va- 


a) 
17.45 Deutschland-Nachr. 
18.00 Recht für jedermann: 


5.30 Hessen-Rundschau 
„35 Nachrichten, Wetter 
5.40 FRUHMUSIK 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Mit Musik und guter 
Laune. Vom NWDR 
6.50 Hessen-Rundschau 
7.40 Nachrichten, Wetter 
05 Zuspruch am Morgen 
7.10 Beschwingte Klänge 
00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 
8.10-8.15 Wasserstände 
" 9.00 Schulfunk: 


9.30 Heimkehrer-Nachr. 
 9-40-11.00 Sendepause 
11.20 Für Haus und Garten 
11.30 Musik zum Mittag 
Eine kleine Sache (Pa- 


U BERRE in Woh- 


18.451 Die Zeit im Funk 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Musik zur Erholung 


A Vuchella (Tosti). Anda- 
luza (Granados). Walzer 
aus der Serenade für 
Streichorchester (Tschai- 






Filmschauspielerin 
Edwige Feuilliere * 





















musik aus »Mignon« (Tho- 
mas).Liebesträume(Liszt). 
Venezianisches Gondel- 
lied (Mendelssohn) 


19.30 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 






Jeder 37. Deutsche, jeder 
16. Franzose, jeder 15. 
Engländer und jeder 3. 
Amerikaner ist Besitzer 
Kraftfahrzeuges. 













20.00 Opernkonzert 


»Balladen und Erzählungen: 


Romanze des Pedrillo aus ’Die Entführung aus dem 
Serail« (Mozart). Lied vom Klein-Zack aus »Hoffmanns 
Erzählungen« (Offenbach). Einst träumte meiner sel’gen 
Base, aus >Der Freischütz< (Weber). Ballade des Raim- 
baut aus »Robert der Teufel« (Meyerbeer). Arie des 
Don Carlos aus >»Die Macht des Schicksalsı (Verdi). 
Ballade der Senta aus »Der fliegende Holländer‘; Rom- 
erzählung aus >Tannhäuser« (Wagner). Erzählung der 
Martha aus »Tiefland« (d’Albert). Ballade vom Räuber 
Babinsky aus >Schwanda, der Dudelsackpfeifer« (Wein- 








Hochzeitstag auf 


eg). 
Scherzo aus der Ballett- 
Suite (Gyldmark). Walzer 


mer). Burleske (Kletsch). 
Blütenwunder, 
Wachau< (Reinl). Bambi- 


unter Sternen (Mohr) 
12.25 Hessischer Landbote 
12.35 Hessen-Rundschau 
12.45-13.00 Nachr., Wetter 
13.50 Pressestimmen 
14.00 Kleine Anzeigen 
4.05 »Rund um Kassel« 
44.20 Sendepause 
15.00 Aus der Wirtschaft 
22 »Deutsche Fragen: 


16.00 KAMMERMUSIK 
i vom Häusler- 


Streichquartett c-moll op. 
44 Nr. 2 (Mendelssohn). 





Gegen bares Geld erwarb 
Ditters (1739-1799) 
durch einen Agenten in Wien 
den Reichsadel »von Ditters- 
. Nicht wegen seiner 
Stellung als Kapellmeister, 
sondern weil er zugleich zur 
Entlastung des fürstbischöf- 
lich-schlesischen Haushalts 
7 das Amt eines Forstmeisters 
"= und Titularamtshauptmanns 

hatte übernehmen müssen. 





















Aga Joesten, Maria Madien Madsen, Franz Fehringer, 

Karl Friedrich, Rolf 

Günter Treptow, der Chor und das Sinfonie-Orchester 

des Hessischen Rundfunks, Leitung: Kurt Schröder und 
Winfried Zillig 





Schmitt-Walter, 







aber waren dem Adel vor- 
En Von Waidwerk 

" und Verwaltung verstand er 
nicht viel. Um so mehr von 
der Musik. Seine Komposi- 
tionen und sein hervor- 
ragendes Geigenspiel haben 
i Bewunderung seiner 
Zeitgenossen erregt.— Stutt- 
gart sendet um 16 Uhr das 
Konzert für Baß und Orche- 
ster E-dur von Dittersdorf. 


















21.00 »Der Salon<. Eine Er- 
zählung von Milli Dandolo 

21.15 RICHARD STRAUSS 
»Don Quixote«, Fantasti- 
sche Variationen über ein 
Thema ritterlihen Cha- 


Sinfonie-Orchester 
Hessischen Rund- 


Schmitz; Hans Andrä, Vio- 
loncello; Alexander Pre- 


e 
22.00 Nachrichten. Wetter, 
Aktuelles vom Tage 
22.20 DER JAZZCLUB 
Pianorama von Jelly Roll 
Morton bis Bud Powell, 
von Olaf Hudtwalcker 
23.00 »Nikolaus Lenaut. 
Ein Essay von Karlheinz 


23.15 TANZMUSIK 
Es spielen das Tanzorche- 
ster des Hessischen Rund- 

Ltg. Willy Ber- 
king, und Eugen Henkel 
mit seinen Solisten. Es 
singen Maria Mucke, Cate- 

 rina Valente, Willi Haga- 
ra und Werner Dies 


24.00 Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 
0.05 Barmusik 


0.25 a 













Scherzo aus dem Streich- 
quartett G-dur op. 162 















rt) 
16.30 »Was Frauen inter- 
16.45 Der Christ in der 
von Pater Dr. 


Gypkens 
17.00 LEICHTE KOST 
Bahama (Steggerade).Was 
versteht denn ein Cow- 
boy von Liebe (Jary). 
Paprika (Kowalski). Made- 
moiselle Tip Tip (Jary). 
Nein, so kann es nicht 










1.15 Barcaroie d’amore 


2.00-4.30 Musik bis zum 
früh. Morgen. Vom NWDR 


2. PROGRAMM FRANKFURT 
UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 
Polka sn. Bimbo | 

t rhythm 













Haustierhaltung 
in Wohnungen 


(Frankfurt um 18 Uhr) 


Bis 18.45 s. 1. Programm 
18.45 >Hoppla, die Purzel 
sind da!« Eine Sendung 
unserer Kleinsten für die 


19.00 Frankfurter 
Funk-Karussell 


ner). Zigeuner, 
Geige weinen (Winkler). 
Hast du mich lieb (Bör- 
schel). Treff-As (Engel). 
Liebe Sonne, ach schein 
mir doch wieder (Boch- 
mann). Tänzerische Melo- 


) 
: Renate Holm, 
Margrit Löw, Bully Buh- 
Sepp Kneidinger, 
Vico Torriani, Pierre Tre- 
der Svend-Saaby- 
Chor, die 10 Whiskys, 
die Zsigangs, : 
Helmut Zacharias, 
ine; Christian Schmitz- 
Steinberg Klavier; Wer- 
ner Musial, Gitarre 
20.00 Treibjagd in Runxen- 
dorf. Eine Sendung von 
und mit Ludwig Manfred 


Lommel 
20.30 IM WALZERTAKT 
Der Reigen (0. Straus). 
ich im Walzer 


Walzer (Boulanger). Wo 
ist das Herz, das nicht er- 







»Sie singen ja kein Chan- 
son, Sie machen ja Kam- 
mermusik«, sagte vor eini- 
ger Zeit ein Musiker zu Eva 
Busch. Er traf damit den 
Nagel auf den Kopf. 
>Chanteuse ä voixt — so 
nennt man sie in Paris — 
wollte zunächst Konzertsän- 
gerin werden. Nun, sie ist 
Chanson-Sängerin 
den, aber sie hat den Vor- 
trag und die Technik einer 
Kunstlied-Sängerin i 
halten. Eva Busch singt ihre 
























Immer hinein ins Vergnü- 


22.00 Die Eisenbahn: 
»Der Ablaufberg«. 
‚Sendung des Schulfunks 

22.30 DAS MEISTERWERK 
Friedrich Hölderlin: 
Wanderer. — »Wanderer- 
Phantasie C-dur, op. 15 
(Schubert) Friedrich 





















gen (Hein). Cucolino, aus 
»Gitarren der Liebe< (Mat- 
tes). Rhapsodie für Kla- 
vier und Orchester (Ber- 
king). Wenn in Wien der 
Wein nicht wär (Müller). 
Galopp der Komödianten 


Funicula (italien. Volks- 


(Brandner). Liebes Fräu- 
lein Susi, aus »Das Fräu- 
lein vom Amt« (Jary). Le- 
bensfreude (Vossen). Das 
törichte Herz (Henning). 
Foxtrott-Intermezzo (Za- 


(Gietz). Bahama Eselritt 
(Steggerda). Viele, viele 
Kinder und Musik (Leo- 
poldi). Heimlich, still und 
leise (Lincke). 





: »Menons Kla- 
gen um Diotima< 

Es spricht Angela Sal- 
locker. — Es spielt Ger- 
hard Puchelt, Klavier 





















© text. Sie ist Berlinerin, Ihre 23.15 Aus galanter Zeit 





Musik aus verklungenen 
Tagen mit Ursula Buck 


und Lisa Kehr, Sopran, 
Hans Polack, Celesta, dem 
Frankfurter Lautenkreis 
Heinz Teuchert und dem 
Bad Homburger Kammer- 
orchester, Leitung: Otto 


Schubert 
24.00-0.05 Nachrichten 
BEROMÜUNSTER 







Lach, mein Herz (Meisel). 
Hofballtänze (Lanner) 
.00 Hessen-Rundschau, 
Nachrichten, Kommentar 
21.30 Unterhaltungsmusik 
BerauschendesWien(Meiß- 




















18.00 »Berlin am Abend« 
18.15 Die Stimme Amerikas 
18: 


19.00 Deutsche Jügerlieder 
Wer hat dich, du schöner 
Mit dem riıeil. 


nuett / Wie lieblich schallt 
/ Parole / Hinaus in die 
Gestern abend 
ging ich aus / Vögele im 
Yannenwaid / Lauf, Jä- 


19.25 Parteienfunk: CDU 
23 Schlager der Woche 


21.00 Die Stimme Amerikas 
21.15 SINFONIEKONZERT 
Sinfonie e-moll, 


aus Deutschland 

14.00 Für die Frau 

14.30 Sendepause 

16.30 Das offene Fenster 
Unsere Sendung für die 


k 
17.00 DA CAPO 
Musik aus früheren Sen- 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
9.35 »Werktag der Zone« 
5.45 Frühmusik II 

Dazw. 6.00 Aus derZone; 
6.05 Jugend spricht 
6.30 Nachrichten 


große Karriere begann 1932 
bei Rudolf Nelson. Später 
ging sie nach Amsterdam 
und dann nach Paris. Dort 
fand sie ihre zweite Hei- 
mat. Sie hören die Sängerin 
auf UKW-SWF, 21.15 Uhr) 





6.40 Der Tag beginnt« 
.45-7.00 Amerika ruft! 
1.30-7.50 Nachrichten 


g 
17.30 Kinderfunk 


18.10 Musik am Nachmittag 
Es spielt das Basler Un- 
terhaltungsorchester. 





8.15 »Berlin am Morgen 
8.40 >Haben Sie Zeitt« 


9.30 Nachrichten 
9.40 Stimme der Frau 
unk 


10.45 Musik von 
Karl-Friedrich Zelter 
11.00 Klingender Orient 
11.45 Vermißten-Suchdienst 
00 OrchesterSidneyTorch 
2 F.d.Landbevölkerung 
achr., Blitzfunk 
ute Laune bei Tisch 


"40-1 3. pe Politik 
.00 Neue Musik 


Nikolaus Lenau, 
Nikolaus Franz Niembsch 
von Strehlenau in Ungarn 
fand . 1831 durch 
den Redakteur Schwab Ein- 
gang in die Stuttgarter Ge- 
sellschaft. Dem jungen Ly- 
riker gefiel es in der schwä- 
bischen Metropole recht gut. 
Freilich galt seine Liebe 
nicht allein dem schönen 
Land und den Dichterfreun- 
den Uhland, Kerner 
Mayer. Lotte Gmelin war es, 
die ihn besonders an Stutt- 
gart fesselte. Lenau hat ihr 











de der Information< 
18.50 Aus dem Notizbuch 
des Reporters 
19.00 Franz Lehär 
Quvertüre zu der Operet- 
te »Wiener Frauen 
19.10 Weltchronik 
19.30 Nachrichten 
Anschl. Echo der Zeit« 
20.00 Musikalischer Auftakt 


20.15 Der Vogel, 
der sprechen kann 
Eine Geschichte vom Flie- 







Streichorchester, 
und Tenorsolo, 


lehrling (Dukas) 
22.15 »In der Galerie« 
22.20 Melodien 

von Emil Waidteufel 

23.00 Kurznachrichten 

23.05 Funk-Universität 
23.20 Hochschul-Echo 
23.35 Helmut Zacharias 


24.00 Nachr.. Kommentar 
0.15 Heinrich Marschner 
Musik aus »Hans Heiling‘ 
1.00 Nachr.. Kommentar 
1.15 Zärtliche Weisen 
2.00 Kurznachrichten 
407 m: 2.05 Sendeschluß 
2.05 Melodische Rhythmen 
.00-3.05 Nachrichten 

















eh 
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.30 Kinderfunk 
44.45 Melodien von Stolz 
15.30 Für junge Menschen 


21.30 »Die Kunst der Orgel- 
improvisation« 
21.50 Quartett 
von Matyeka / Schubert 
22.15 Nachrichten 
22.20-23.00 Nachtstudio 
»Bedarf die Wissenschaft 
heute der Philosophie?« 


»Schilf-Lotte< ist sie deshalb 
bekannt. Doch binden moch- 
te sich der »wilde Niembscht 
icht. »Ich habe nicht den 
Mut, diese himmlische Rose 
an mein nächtliches Herz zu 
= heften«, sagte er (Sendung 
© aus Frankfurt um 23 Uhr) 





Dazw. 16.30 Nachrichten 
17.00 Klaviermusik 
von Joh. Seb Bach 












17.30 Sabbatfeier 
17.45 Pressespiegel 


SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 I 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97,5 MHz 


5.45 Frühmusik I 11.50 »Blick ins Land« des SWF, Leitung: Willi 
6.00 Nachrichten, Wetter | 12.00 Landfunk Stech. Solisten: Elisabeth 
6.10 Frühmusik II 12.10 »Unsere Hauspostille< de Freitas, Gesang; Willi 
Dazw. 6.30 Gymnastik; | 12.15 Musik zum Mittag Stech, Klavier 
6.40 Marktberichte ‚| „„Dzw. 12.30 Wasserstände | 17.50 »Blick ins Land« 
6.50 Evangelische Andacht | 12.45 Nachrichten, Wetter Freiburg: 17.50 Notizen 
7.00 Nachrichten, Wetter | 13,09 Deutsche Presse zum Wochenende. — TÜ- 
7.10 Probleme der Zeit 13.10 Musik nach Tisch bingen: 18.00 Vorschau 
7.20 Musik am Morgen 44.30 Schulfunk. Abendlän- | auf das Wochenende. — 
7.55 Wetterbericht und disches Theater:>Othello«, | Baden-Baden: 18.10 Wir 
fr von Shakespeare berihten aus Baden- 
15.00 Wirtschattsfunk Württemberg 
15.15 Nachmittagskonzert Rheinland-Pfalz: 17.50 
der Rheinischen Philhar- | Zeitfunk / Aus der Arbeit 
monie Koblenz, Leitung: des Landtags / Nachr. 
Toter 18.20-18.30 »Wie gestalte 


16.00 »Unterm Hundsstern«. 
Verse und Prosa von 


RE 720 
aus a rg 19.30 Wetterbericht; 


.00 »;Curt Hohoff«. Ein | Tribüne der Zeit 
Schriftstellerporträt von | 20.00 AUS OPERETTEN 





Heimuth de Haas von Franz Lehär 
17.15 Nachrichten 20.45 Frauenfunk: >»Studi- 
17.20 Konzert des Kleinen um für Mädchen — Luxus 
Bern Unterhaltungs-Orchesters für den Staat?« 
Wasserstände 
8.00 Kurznachrichten 


8.05 Int tionale P: 
8.18 Blick ins Lande | 2100 Die großen Meister 


ich mein Heim%. Eine 





.30 Felix Mendelssohn Trio für Flöte, Violoncello und Klavier g-moll (Weber). 
Oktett für vier Violinen, | Vier Balladen: Erikönig / Kleiner Haushalt / Herr Oluf / 
zwei Bratschen und zwei) Die wandelnde Giocke (Loewe). Adagio und Allegro für. 
Celli, gespielt vom Weig- | Horn und Klavier (Schumann). Variationen über ein 
mann-Quartett Thema von Robert Schumanu für Klavier zu " vier 


9.00 Hiakultische, Wise in Händen (Brahms) 
memoriam Frankreich« . . A 
9.30 Deutschland-Nachr. Hermann Schey, Bariton; Maria Bergmann, Liesel Hei- 
9.45 Orgelmusik 
von J. S. Bach u, Reger, 
gespielt von Herbert Lie- 
decke und Fritz Heitmann 

10.00-11.00 Sendepause 


Cello; Karl Arnold, Horn 


> er ea u 22.00 Nachr., Wetter, Sport >. ai me 

agio für Cello und Kla- R : unst, von Lotte Paepcke 

vier op. 68 Nr. 5. — Vier 22.20 Kleine Melodie 23.00 Verkiungene Melodien 
Legenden für Klavier zu | 22.30 »Was wollen die ab- aus Großmutters Zeiten 
vier Händen strakten Maler?«. Ein Ge- | 24.00-0.10 Nachrichten 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


5.45 Wort in den Tag 13.30 Probleme der Zeit Wir berichten aus Baden- 
5.50 Frühmusik I 13.40 Klingende Kurzweil Württemberg. 19.10 Blick 
6.20 Nachrichten, Wetter | 15.15 »Welt und Wissen« ins Land 

6.30-7.00 Frühmusik II 15.30 Heimische Künstler Rheinland-Pfalz: 19.00 


dersdorf, Felix de Nobel, Carl Seemann, Jacques 
Fevrier, Klavier; Ren& le Roy, Flöte; Roger Albin, 





7.30 Nachrichten, Wetter Sibylle Ursula Fuchs, So- Nachr. 19.10 Landfunk 
7.40 Unsere Landesstudios | pran; Herbert Grimm, | 49,20 Nachrichten, Wetter 


Freiburg: Aktuelles. — Tü- Flöte; Luise Wandel und 


Dingen: Blick ins Land. — Helmut Vogel, Klavier 19.30 Unsere Landesstudios 


Rheinland-Pfalz: Nachr. | 16.00 Zeitfunk 


Freiburg: 19.30 »Dich, 


i ld, grüßt 
8.00 Robert Schumann 16.25 Nachrichten mein Schwarzwa ißt 
Aus den Novelletten op. | 16.30 Konzert des Südwest- a a ET, 


21 für Klavier funk-Orchesters, Leitung: 


8.20 Nachrichten, Wetter Paul Sacher »Was macht m’r nit al- 


8.30 Musik am Morgen Sechs Tänze aus >Rosiere 


9.00 Sendepause Röpublicaine« (Gretry). Gehrin 


les!«. Ein alemannisches 
Pre von Rosemarie 


10.00 Französisch-Kursus II Konzert für sieben Blas- Toblusen: 19.30 Lieder 


10.15 Konzert instrumente, Pauken, 


von Erich Zweigert. Hele- 


Kompositionen von Tele- Schlagzeug und Streich- ne Metz. Alt: Marta Maria 


mann, Naumann, E. Sta- orchester (Martin). Con- 


Braun-Erb, Mezzo-Sopran; 


mitz und Jh. Chr. Bach certino G-dur für vier Willi Gaeßler und Adolf 


11.15-11.30 »Unvergessene Violinen, Viola alta, Vio- Koch, Klavier. 19.50 


große Denkert. (II.) Ed- loncello und Basso-Con- teressant für Stadt und 


mund Husserl — Logische tinuo (Ricciotti). Sinfo- 


ä i i Land 
Phänomenologie. Von nia giocosa (Mihalovici) a . 
OO Naanmichten TE AE Bauen Caoreder Heimat 20.00 
12.00 Nachrichten, Wetter »Aus der Geschichte der| Kühe ger Heimat en 


12.15 Unsere Landesstudios | Oper: Die Barockopert Rheinland-Pfalz 
Freiburg: 12.15 Die Zeit | 18.00 WELT DER OPER 20.30 WIR TANZEN-. . 
im Gespräch. 12.35 Hei- Ouvertüre zu >Neues vom = 


mit dem Orchester Horst 


tere Musik für Cembalo. | Tage« (Hindemith). Arie Far hi E 
12.55 Rundschau des Cadmus aus dem a, 
Tübingen: 12.15 Blick fünften Akt von »Cadmus Heinz Munsonius und sei- 


ins Land. 12.30 Baura- et Hermione‘ (Lully). nen Solisten 
poscht. 12.40 »>A bißle Suite aus »Lady Macbeth f 
modern. Musik zur Un-| von Minsk« (Schostako- | 21.15 Gesungene Liebes- 
terhaltung witsch). Arie des Pylades | „,‚briefe mit Eva Busch 


Rheinland-Pfalz: 12.15 aus »Iphigenie auf Tau- | 21.45 Wir tanzen weiter... 


Thema des Tages. 12.30] ris« (Gluck). Suite aus | 22.30 Tribüne der Zeit; 
Heimatrundschau. 13.00] Komödie auf der Brücke | Nachrichten, Wetter 
Für den Heimatforscher: (Martinu). Szene der | 23.00 NACHTPROGRAMM 


Zeitschriftenschau, von Magda aus »Der Konsul« Sechs Gesänge für Chor 


Werner Helmes (Menotti). Suite aus_>Die und Orchester nach Dich- 
13.10 Franz Schreker Liebe zu den drei Oran- tungen von Rene Char 
Fünf Lieder, gesungen gent (Prokofiew) (Martinet). »Facettert, 


von Hildegard Erdmann, | 19.00 Unsere Landesstudios Sinfonie Nr. 3 (Blomdahl) 


Sopran Freiburg-Tübingen: 19.00 | 24.00-0.10 Nachrichten 


LUXEMBURG HILVERSUM I SOWJETZONE 


1293/49,26 m 232/6090 kHz | 402 m 746 Hz Langwellen-Sender 


m a iegel 43.15 Metropol-Orchester | 1622. 38 m / 185, 782 Hz 
25 ei ’ 14.05 Plauderei 19.15 Tanzmusik. 20.20 
u. Ge P 14.35 Schallplatten De a ; 2 
Religiöse Sendungen „40K aint-Saöns). olinkon- 
17.30 Für die Frau SET Kemer zert e-moll (Mendelssohn). 


1 
Dazw. 18.00 Weltspiegel | 15.35 Gesang, Saxofon und | Bolero (Ravel). 22.20 Melo- 
18.33 Plauderei i 


avier 

18.36 Schlagerfolge 16.00 Für Gartenfreunde Über Jazz. 23.30 Egon Kaiser 
18.49 »Noch eine!« 46.15 Musik von Schubert | Spielt. 0.05-1.00 Tanz. 
Ins in kin... I160000l ind here] 1. rosrenm 

# auderei alzer von Franz Lehär & 
18.58 >Merci, Cölestinec 17.00 Rezitation 341/312 m 881/962 kHz 
19.08 Pferdesportnachr. 17.20 C. M. von Weber 16.60 Sonate für Violine 
19.10 Das liebe ich!« Aufforderung zum Tanz |und Klavier A-dur (Beet- 
19.15 Nachrichten 17.30 Ein Bläserquartett hoven). 16.35 Orchesterkon- 
19.34 »Das kleine Theater: | 17.45 Stimmen von Übersee | zert. 18.06 Willi Kaufmann 
19.44 Familie Duraton 18.00 Schallplatten spielt. 18.45 Lieder von 
19.54 Spielen Sie! 18.15 Unterhaltungsmusik | Cornelius. 19.50 »Polenblut«, 
19.59 Sportnachrichten 18: = end ae von Be! 21.50 

.00 »Et patati et patata< allplatten awische un öhmische 
20.18 Le Pele-Mele!e 13.00 Nachrichten Tänze. 22.45 Unterhaltungs- 

Musikal. Unterhaltung 19.10 Regierungssendung | musik. 0.05-1.00 Festliche 
20.45 Weltspiegel, Wetter | 19.30 Neue Schallplatten Ouvertüre (Erkel). Variatio- 
20.47 »Pic et Pic et Cole- | 20.00 Echo des Tages nen über ein Thema von 

gram<, m. R. Lamoureux | 20.20 Militärmusik Tschaikowsky  (Arensky). 
21.15 »Les Increvables« 3 e+1 Buseie Erste Sinfonie (Volkmann). 
21.45 Magazin örbi 
22.00 Weltspiegel 22.00 Ouvertüre zu >Der Zi- Il. Programm 
22.01 »Balkon der Musent geunerbaron« (Joh.Strauß) | 191/412 m 611/728 KHz 
22.30 MODERNE MUSIK 22.10 Plauderei 17.10 Mozart-Konzert: 


dien um die Liebe. 23.00 


Variationen und Fuge | 22.15 KAMMERKONZERT tus<-Ouvertüre; “Violinkon- 
über ein Thema von Kuh- | Das Streichorchester Mai- | zert G-dur; Sinfonie G-dur. 


lau (Andriessen). Lustige land spielt 18.00 Volksmusik. 19.07 
Ouvertüre (Poot). Som- | 22.45 Abendandacht Heitere Klänge. 20.05 Schla- 
merabend (Pensis) 23.00 Nachrichten gerlotterie. 22.15 Musik von 
23.00 Weltspiegel 23.15 Über Kunst und Kurt Grottke. 23.00 Musikal. 
23.01 Gesang Schönheit Schätze. 0.05-1.00 Tanz. 
mit Coflane d’Henzler 23.45-24.00 C. Franck Nur für 412 m: 1.00 Tanz. 
23.30-24.00 Tanzmusik Piöce heroique 2.13-3.55 Zur Unterhaltung. 


STUTTGART 


NWDR 





522 m 575 kHz — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz | 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz 


4.55 Morgenspruch, Choral | 12.45-13.05 Gartenfunk mit 


5.00 Froher Klang 
Dazw. 5.30 Nachrichten 
5.50 »Die Heimatpost«. 
Nachr.. Marktrundschau 
für die Landwirtschaft 
6.08 Nachrichten 
6.05 Das geistliche Wort 
(Altkatholische Kirche) 
6.10 Ihr Lieblingsschlager 
7.00 Nachrichten 
7.05-7.10 Das geistl. Wort 
(Altkatholische Kirche) 
8.00 Nachrichten 
8.05 Wasserstände 


8.10 Frauenfunk: »Die Mut- 
ter und ihr Spielkindt 


8.20 Melodien am Morgen 
Gespielt vom Kurpfälzi- 
schen Kammerorchester, 
Leitung: Hans Striehl 


ZweiniederdeutscheVolks- 
tänze: Sniderdanz / Lu- 
stiger vor dem Tisch (H. 
Striehl). Zwei ostpreubi- 
sche Volkslieder: Fünf 
wilde Schwäne / Reiter 
schmuck und fein. — Pom- 
mernsuite (Walter). Zwei 
ostpreußischeVolkslieder: 
Hoch am Himmel fliegt 
ein Falke / Der Adebar. — 
Zwei mastrische Volks- 
tänze (Striehl) 

9.00 Nachrichten 

9.05 Aus neuen Tonfilmen 
9.30 Sendepause 

10.15 Schulfunk: 
»Kampf gegen Naturge- 
walten: Erdbebent 


10.45 Die Krankenvisite. 


Allerlei, von Robert 
Walser. Es liest Elsie 
Attenhofer 


11.05 Unterhaltsame 
Klaviermusik, gespielt 
von Willi- Stech 
Polka de Salon (Smetana). 
Consolation Nr. 4 (Liszt) 
Serenata (Albeniz). Suite 
mignonne (Friml). Hoch- 
zeitstag auf Troldhaugen 


(Grieg) 

11.40 Veranstaltungs- 
Kalender 

11.45 Klingendes Tagebuch 
mit den Glückwünschen 
für unsere Jubilare und 
dem Echo aus Baden 


12.30 Nachrichten, Wetter, 
Pressestimmen 


Volksmusik. — ’Gartenpla- 
nung für November‘ 


14.15 Nachrichten 


14.20 Über neue Bücher 

14.35 Zur Unterhaltung 
spielt das Karlsruher 
Unterhaltungs - Orchester, 
Leitung: Karl Pfortner. 
Solisten: Andr&Alexandre, 
Gesang; Jacqueline und 
Carel Carlson, Akkordeon 
und Klavier 
Sehnsuht nach Paris 
(Pfortner). Fea (Petto- 
rossi). Saltimbanque (Du- 
rand). Plaisir d’amour 
(Martini). Plaine ma 
plaine (Knipper). Pariser 
Chic (Rastell) 


15.00 Schulfunk: Erdkunde. 


»Zwischen Kinzig und 
Donaut 
15.30 Kinderfunk: 


Der Kinderchor singt 
15.45 Aus der Wirtschaft 
16.00 Nachmittagskonzert 

des Rundfunk - Sinfonie- 

Orchesters. Leitung: Hans 





20.00 Südfunk-Lotterie 
Frohes Raten — gute Taten 


20.30 MUSIK HÖREN 
mit Gerhart Herrmann Mostar 








21.15 »Aufgespießtt 


Was die Weltpresse nicht 
brachte 


| 





Müller-Kray. Solist: Karl- 
Heinz Krüger 
Konzert für Baß und Or- 
chester E-dur  (Ditters- 
dorf). Sinfonie Nr. 2 B- 
dur (Haydn) 

16.45 »Filmprisma« 

17.00 Zeitgenössische 
Komponisten 
Wilhelm Petersen: Neun 
Miniaturen für Klavier, 
gespielt von Martin Stein- 
krüger. — Joachim Popel- 
ka: Zwei Lieder für Bari- 
ton, gesungen von Hans 
Olaf Hudemann. Am Flü- 
gel der Komponist. — Wil- 
helm Rettich: Sonatine 
op. 108, gespielt von 
Erika Frieser, Klavier 

17.30 Die Heimatpost: >Wo 
istnoch wirkliche Heimat? 


18.00 Nachrichten 

18.05 Musik macht Laune 
18.45 Aktuelles a. Amerika 
19.00 Das Abendlied 
19.05 Zeitfunk und Musik 


19.30 Nachrichten, 
Berichte, Kommentare 


21.35 Volkslieder aus 
italien und Frankreich 
gesungen vom Chor der 
italienischen Kurse an der 
Universität Freiburg im 
Breisgau, Leitung: Jürgen 
Jürgens, und vom Chor 
»La Faluche« (Chor der 
Katholischen Universität 

Leitung: Louis 


i d 
22.00 Nachrichten, Wetter 
22.10 Innenpolitische 
Umschau 
22.20 Musikal. Intermezzo 
22.30 >Freitagabend«. Aus 
dem Geschehen der Zeit 
23.00 Für den Jazzfreund 
»Big Bands — einst und 
jetzt‘. Eine Sendung mit 
Dieter Zimmerle 





24.00-0.15 Nachrichten 


2. PROGRAMM STUTTGART 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


Bis 17.00 s.1. Programm | 


17.00 Nachrichten 

17.05 Konzert des Badischen 
Konzertorchesters, Leitg. 
Fritz Mareczek 


Habafiera (Schmidseder). 
Walzerklänge (Gilbert). 
Andalusische Nächte (Bör- 
schel). Spanisches Feuer- 
werk (Motay) 

17.30 Schulfunk: Deutsch. 
Das Schatzkästlein für 
Kinder — »Novembert 

18.00 Nachrichten 

18.05 Aktuelle Berichte 

18.15 Programm d. Sender- 
gruppen: Württemberg. 
Von Land und Leut’: »Auf 
dem Üdenstein bei Meers- 
burg. Baden. >»Aus 
Stadt und Landt 

18.45 Leichte Musik 
Ouvertüre zu >Lump mit 
Herz (Carste). Melodien 
von Ralph Benatzky. 
Die Rasselbande (Breuer). 
Ein Walzer für zwei (Za- 
charias). Cumana (Allen). 
Jalousie (Gade). Meiodien 
aus >Die lustige Witwe: 
(Lehär). Melodien von 


ÖSTERREICH I 


215, 388, 530, 577 m 
1394, 773, 566, 520 kHz 


15.00 Schulfunk, 15.30 Un- 
terhaltungsmusik. 15.45 Kin- 


derstunde. 16.00 Kammer- 
musik und Lieder. 16.30 
Hammond - Orgel. 16.45 


Nachr. 17.00 Kulturnachr. 
17.10Graz:Französisch-Kurs. 
(17.25) Kleine Geschichte 
für unsere Kinder. — Linz- 
Salzburg: Französisch-Kurs. 
— Wien: Der Steuerratgeber, 
(17.25) Sport. 17.30 Nach- 
mittagskonzert. 18.00 Rund- 
funktips. 18.15 Sendungen 
der Besatzungsmächte. 18.30 
Agrarpolitik. 18.35 Arbei- 
terfunk. 18.40 Wirtschafts- 
kommentar. 18.45 Graz: 
Technik und Dichtung; Linz- 
Salzburg: Bericht aus USA; 
Wien: Mitteilungen. 19.00 
Echo der Zeit. (Wien: 19.00 
bis 19.35 Russ. Sendung). 
19.15 Faß das Glück. (Wien: 
19.35 Echo des Tages). 19.45 
Nachr. 20.05 »Das Mädchen 
mit dem geliehenen Leben«. 
Hörspiel von Wilhelm Weg- 
mayer. 21.20 Kleines Kon- 
zert. 22.00 Nachr. 22.15 
Gedicht in der Zeit. (Wien: 
22.15-23.05 Russ.Sendung). 
22.30 Klaviertrio H-dur op 8 
(Brahms). 23.05 Tanzmusik. 
24.00 Nachr. 0.05-1.00 Sin- 
fonie Nr. 88 G-dur (Haydn). 
Klavierkonzert Nr. 25 C-dur 
(Mozart) 





Werner Bochmann. — Heut 
ist ein Feiertag für mich 
(Olias). La Cumparsita 
(Rodriguez).Delicado(Aze- 
vedo). Walzer-Potpourri. 
— Schön ist diese Abend- 
stunde, aus >Lump mit 
Herzt (Carste). Nie war 
Musik so schön (Casiroli) 
Lieder sind Zigeuner 
(Blauth). Caroline, Cherie 
(Marbot). All of me (SI- 
mon). Unter dem Linden- 
baum (Felix). >Tanz mit 
Zeller‘, Potpourri 


20.00 ES IST ALLES 

GANZ ANDERS 
Schauspiel von Wynyard 
Browne. Aus dem Engli- 
schen übertragen von 
Friedrich Runge. Funkbe- 
arbeitung: Herbert Eisen- 
reich 

Mr. Paul Gardiner, Lehrer 
(Heinz Reincke). Mrs. Ra- 
chel Gardiner, dessen Frau 
(Ingeborg Niepage). Mr. 
Charles Trafford, deren 
Vater (Kurt Norgall). Mrs. 
Nina Trafford. deren Mut- 
ter (Maria Wiecke). Arthur 


ÖSTERREICH II 


203/514 m 1475/584 kHz 


15.30 Gedichte von Hulda 
Eggart-Hofmiller. 15.45 Ton- 
filmmelodien. 16.30 Volks- 
lieder. 17.00 Nachr. 17.10 
Nachmittagskonzert. 18.00 
’Alexander von Humboldt 
und Salzburg‘. 18.15 Hei- 
tere Kiänge. 19.15 Wir blen- 
den auf! Wir blenden ein! 
19.355 Unser Musikführer. 
20.00 Nachr., Sport. 20.15 
Heitere Schallplatten. 21.30 
»Hobelspäne frisch vom 
Brettl«, 22.00 Nachr. 22.10 
Intermezzo. 22.15 Wunsch. 
konzert. 23.30 Jazz für 
Kenner, 24.00-0.05 Nachr. 


AFN 


271 / 344 / 547 m 
1106 | 872 | 548 kHz 


17.00 Schallplatten. 17.50 
Mitteilungen. 18.00 Bob 
Crosby Show. 18.15 Nachr., 
Sport.18.45JüdischeAndacht. 
19.00 Unterhaltungskonzert. 
20.00 Nachr. 20.05 Gordon 
MacRae Show.20.30> Theatre 
Royalt. 21.00 Europa-Be- 
richt. 21.15 >On the scenet 
21.30 >That’s Richt. 22.00 
Hörfolge über das FBl. 22.30 
Nachr.22.45 »Melodia<.23.00 
Sport. 23.05 Tanzmusik. 
23.30 Wunschprogr. Dazw. 
24.00 Nachr. 1.00 bis 1.05 
Nachrichten. 





Lamb, Lehrer (Hans 
Mahnke). Mrs. Smith, 
Pauls Mutter (Mila Kopp). 
Nanny, Bedienstete (Elsa 
Pfeiffer). — Regie: Oskar 
Nitschke 

21.25 Unterhaltungskonzert 
des Großen Rundfunkor- 
chesters, Leitung: Fritz 
Mareczek 
Ouvertüre zu >Pariser Le- 
ben‘ (Offenbach). Pizzi- 
kato-Polka (Joh. und Jos. 


Strauß). Fesche Geister 
(Ed. Strauß). Bolero 
(Kattnigg) 


21.45 »Der Büchertischt 


22.00 FRANZ SCHUBERT 
Im Abendrot / Sei mir ge- 
grüßt / Das Wirtshaus / 
Der Einsame 


Es singt Karl Erb, Tenor, 
am Flügel begleitet von 
Hermann Reutter 

22.20 Aus dem Kultur- 
geschehen 


22.30 Erwin Lehn und sein 
Südfunk-Tanzorchester 


23.00-23.15 Nachr.; >Die 
Schlagzeile von morgent 


STRASSBURG 


258 m 1160 kHz 


18.47 Musik für Violine und 
Klavier, gespielt von Andr& 
Wiss und Eva Györffy. 19.10 
Arbeitsmarkt. 19.15 Trio 
Emil Stern. 19.25 »Tonfilmt. 
Eine Sendung von Etienne 
Chavenay und Alain Vo- 
reppe.19.45 Regionale Nachr. 
20.00 Echo des Tages. 20.20 
’Friede und Freiheit«. 20.23 
Schallplatten. 20.30 »Robert 
und Marianne«, Hörspiel von 
Paul Geraldy mit dem Hör- 
spiel - Ensemble von Radio 
Straßburg. 22.00 Nachr.22.15 
bis 22.45 >»Authentischer 
Jazz, mit Louis Fritsch. 


BFN/BBC (tion) 


247/1500 m 1214/200 kHz 


15.00 Für die Frau, 16.00 
Ambrose und sein Orchester 
mit Ray Burns, Annette 
Scott und Bob Freeman. 
16.45 Kapelle Sidney Davey. 
17.15 Frauenfunk. 17.30 
Kino-Orgel, 18.00 Blasorche- 
ster. 18.30 Bunte Klänge. 
19.15 Musikalische Auto- 
biografien. 19.45 >Die Ar- 
chers‘. 20.00 Nachr. 20.50 
Ted Ray Show. 21.00 Bing 
Crosby singt. 21.15 >Spon- 
tane Fragen spontane 
Antworten. 22.00 Bunte 
Musik. 23.00 Nachr. 23.15 
bis 23.20 Aktuelles. 

























Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 «Hz 
Hannover 189 m 1556 kHz — 49.40 m 6075 kHz 


4.55 Ansage, Choral 

5.00 Nachrichten, Wetter 
5.05 Frühmusik 

5.50 Marktrundschau 

6.00 Nachrichten, Wetter 
6.05 Musik und gute Laune 





6.50 Morgenandacht 

7.00 Nachrichten, Wetter 
I 05 Gymnastik 
8. 











„10 Musik am Morgen 

00 Nachrichten, Wetter 
8.10 >Sünnschien op’'nWegt 
8.15 Frederic Chopin 
Drei Etüden aus dem 
Nachlaß; Zwei Etüden aus 
op. 25. — Es spielt Iso 
Elinson, Klavier 

8.30 Polychord-Orgel 

8.45 Für die Frau 

8.55 Nachrichten, Wetter 
9.00 Blasmusik 

9.30 Schulfunk 

0.30 Sendepause 

2.00 Mittagskonzert 

2.35 Landfunk 

2.50 Presseschau 

3.00 Nachrichten, Wetier 














1 
1 
1 
1 
1 





13.10 Besuch aus 
unserem Tanzstudio 
Die Tanzorchester des 
NWDR Hamburg, Leitung: 
Alfred Hause und Franz 
Thon, und Solisten 

14.00 >Afrika und Europat. 

Von Herbert Kaufmann 


14.15 Musik nach Tisch 
chlesischer Bilderbogen, 

Suite (Voelkel). Zwei Me- 
lodien für Streichorchester 
(Grieg). Pastorale e Ron- 
dino alla tedesca für Oboe 
und kleines Orchester 
(Marteau). Die Schwalben 
(Joh. Strauß-Vater). Bie- 
dermeier-Suite (Künneke). 
Ouvertüre über schlesische 
Heimatlieder (Preis) 

15.30 Kurszettel 

15.40 Wirtschaftsfunk . 

15.50 Suchdienst 

16.00 KAMMERMUSIK 
Trio für Klavier, Violine 
und Violoncello Es-dur 
(Beethoven)- gespielt vom 
Trio Santoliquido 

16.30 Kinderfunk 

17.00 Nachrichten 

17.05 Forum d.Wissenschaft 

17.25 >Junge Generation‘ 

17.35 Die Schallplatten- 
Illustrierte. Am Mikrofon: 
Heinz Dunkhase 

18.10 Aus der Welt des Ju- 
dentums: >»Prof. Richard 
Willstättert 

18.25 »Blickpunkt Berlint 

18.35 Echo des Tages mit 
einer Betrachtung von Pe- 
ter von Zahn 

19.00 Nachr., Kommentar 

19.15 »Mit Angst durch Ma- 
rokko«. Ein Reisebericht 
von Walter Steigner (II.) 


u nn 


19.45 Pasticcio 


Eine kleine Funkoper mit den Figuren der commedia 
dell’arte in zwei Akten nach dem Ballett »Salade< des 
Albert Flament. Von Karlheinz Gutheim und Wilhelm 


Reinking. 


Musik von Darius Milhaud 
Puleinella (Albert Weikenmeier). 


Tartaglia (Heiner 


Horn). Rosetta, Tochter Tartaglias (Helene Petrich). Der 
Doktor (Erich Weckbrodt), Isabella, Mündel des Doktors 
(Gertie Charlent), Cinzio, Sohn des Doktors (Walter 
Geisler). Coviello, Diener Pulcinellas (Walter Jenckel). 
Der Hauptmann Cartuccia (Alexander Schoedler) 


Der Männerchor des NWDR Köln, Chordirektor: Bern- 
hard Zimmermann, das Kölner Rundfunk - Sinfonie - 
Orchester, Leitung: 


Spielleitung: Karlheinz Gutheim 


Ferdinand Leitner 


Leitung der Sendung: Karl 0. Koch 
—,— 


20.30 ABENDKONZERT 
Helmut Zernick, Violine; 
Willi Stech, Klavier, und 
das Kölner Rundfunk-Sin- 
fonie-Orchester, Leitung: 
Franz Marszalek 
Scherzo capriccioso (Dvo- 
rak). Adagio appasionato 
(Bruch). Barocker Tanz 

Konzert 


(Tschaikowsky). 
für Klavier und Orchester 
e a ee.) Sme- 
ana-Suite (Raphae 
21.45 Nachrichten, Wetter 


.00 Zehn Minuten Politik 
22.10 NACHTPROGRAMM 
»Porträt eines Unterneh- 





WEST 


88,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 


6.45 Lied / Marktberichie 
7.00 Glückwunschsendung 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.35 Morgenständchen 
8.00 Gymnastik 
8.05 Musik — gut gemischt 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Blasmusik 
Barockmusik 
Zum Gedenken an 
turm 
Volksmusik 
Unterhaltungsmusik 
.30 Schulfunk 

Musik von Benatzky 
‚15 Richard Strauß 
»Don Quixote< op. 35 
Die Wiener Philharmoni- 
ker, Ltg. Clemens Krauß 


2.00 Musik zum Mittag 

2.30 Nachr., Presseschau 
2.45 Mittagskonzert 

4.00 Sendepause 

6.00 Kammermusik 
Streichquintett F-dur 
(Boccherini). Quartett für 
Bläser F-dur (Rossini) 


.30 Musikrundschau 

.40 Das neue Buch 

‚00 Teemusik 

45 Westdeutsche Nachr. 

.50 Musik v. Heinz Munkel 

.15 »Wie wir leben« 

.30 Leichte Melodien 

.00 Film-Magazin 

19.30 Zwisch.Rhein u.Weser 

20.00 Nachr., Vom Tage 

20.15 Ein Münnarchor singt 
Lieder von Franz Schubert 
und Robert Schumann 

20.30 Stammtisch 

21.00 Ensemble H. Banter 

21.30 Paul Temple und der 
Fall Jonathan. Hörspiel 
v. Franeis Durbridge (VII.) 
Regie: Eduard Hermann 

22.05 Louis Armstrong 
Ausschnitt aus einem 
öffentlichen Konzert 

22.20 Der Jazzclub 
Übernahme von Frankfurt 

23.00 Nachrichten 

23.05-24.00 Melodische 
Rhythmen 
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merst, Was er gilt und 
wie er sich hält. Eine viel- 
gliedrige Ansprache von 
Rudolf Krämer-Badoni 
23.40 Werner Egk 
Französische Suite (nach 
Rameau) 
Es spielt das Kölner Rund- 
funk - Sinfonie - Orchester, 
Leitung: Ferene Friesay 
24.00 Nachrichten, Wetter 
0.15 »Blickpunkt Berlin« 
.25 Tanzmusik 
00 Seewetterbericht 
1 .45 Nur für 309 m: 
Musik bis zum Morgen 


NORD 


88,8 und 90,9 MHz 


6.30 Plattdtsch. Andacht 
6.40 Mit auf den Weg... 
1.30 Nachrichten, Tips 
7.40 Unbeschwerte Klänge 
8.00 Musikal. Flick-Flack 
8.30 Nachrichten / Andacht 
8.45 Cembalomusik 
9.00 Heitere Sendung 
9.30 Niedersächs. Chöre 
10.00 »Der Krankenbesuch« 
10.30 Schulfunk 
11.30 K. D. von Dittersdorf 
Konzert für Kontrabaß 
und Orchester E-dur 
1.50 Musikkritik 
2.00 Nachr., Presseschau 
2.20 Für den Landwirt 
2.25 Unterhaltg. bei Tisch 
3.45 Sendepause 
14.30 Lieder von Chopin, 
Knab und Stibitz 
15.00 Nachmittagskonzert 
Ouvertüre zu einem frohen 
Spiel op. 95 (Haas). Con- 
certino für zwei Flöten, 
Kammer - Orchester und 
Schlagzeug (Koeper). Vio- 
linkonzert (Gaitis). Eine 
Nacht auf dem kahlen 
Berge (Mussorgski) 
16.00 »Flug über die Wüsten 
von Kleinasien 
16.15 Kleine Musiklehre 
Sinfonie Nr. 5 (Dvorak) 
17.00 Tanztee 
17.45 Lernt Englisch! 
18.00 Lokalnachrichten, 
anschl Diskussion 
18.35 Musik z. Feierabend 
19.25 Heimatfunk 
19.55 Nachrichten, Politik 
20.10 Englisch Horn 
Ein Abend mit Georg 
von der Vring 


22.10 DAS NANNERL 
Wir erinnern mit Briefen 
und Musiken von W. A. 
Mozart an seine Schwester 
Maria Anna (7 20.10.1829), 
23.00 Nachr. / Aus Deutschl. 
23.15 Tanzmusik 
24.00 Unterhaltungsmusik 
0.25-1.00 Göttinger 
Rathaus-Serenade 


u u eh a 















MÜNCHEN 


375/187 m 800/1602 kHz 


5.30-6.45 Der klingende 
Wecker. Dazw. 6.Uu Nach- 
richten, Marktmeldungen 
7.00 Nachrichten, Wetter 
7.10 Heitere Klänge 
« .10 Nachrichten 
8.25 »Der Stellenmarktt 
3.30 Kopelle Alfons Bauer 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50 Sendepause 
10.30 Bekanntmachungen 
10.35 Suchdienst 
10.55 Musikal. Bagatellen 
131.15 Volksmusik / Landfk. 
12.00 Unterhaltungsmusik 
13.00 Nachr., Presseschau 
13.15-13.45 Klavierspiele- 
reien mit Charlie Kunz 
14.00 Schwarzes Brett, 
Markt- u. Börsenberichte 
14.20 Die kleine Terz und 
das Rundfunkorchester 
15.00 Für die Frau: »Eine 
Frau muß warten können: 
15.15 Schulfunk 


15.50 MELODIENREIGEN 

17.00 Nachr. / Aus Bayern 

17.20 Sonate für Violine 
und Klavier (Korngold) 

18.00 Zeitfunk 

18.30 Kirchliche Nachr. 

13.45 Aktuelles a. Amerika 

19.03 Neue Wege im Laien- 
spiel: »>Das Jugendcabaret« 

19.30 Israelitische Feier 

19.45 Nachrichten, Wetter 

20.00 Herbstliches Land 
an der Donau. Nieder- 
bayerische Sendung von 
Alois Fink 

20.30 >Da hint’ bin i fürat 
Volksmusik aus Nieder- 
bayern und dem Bayeri- 
schen Wald 

21.00 »Beruf und Familie«, 
von Prof. August Vetter 





21.20 Premiere 
schöner Melodien 


Walzerpremiere (Popper). 
Mannequin-Parade und Robe 


du bal, aus »Klingende Mo- 
denschau<t (Merath). Kleine 
Ouvertüre (M. Fischer). Sla- 


wische Rhapsodie (Stiel). 


Taivas on Sinien (finnisches 
Volkslied). Mads doss (däni- 
sches Volkslied). Andante u. 
Kleine 
Bal- 


Sarabande aus 
Hausmusik< (Blume). 
lettsuite (Eisbrenner) 







Städte. II. >Wohnungs- 


bau u. Siedlungsplanung« 


23.00 Tanzorchester Beckh 
24.00 Letzte Meldungen 









22.15 Nachrichten, Berichte 
22.30 Wiederaufbau unserer 


SAARBRÜCKEN 


211m 1421 kHz 


5.57 Saarlied / Spruch 
6.00 Nachrichten 
6.05 Evangelische Andacht 
6.10 Frühkonzert 
Dazw. Für den Landwirt 
7.00-7.15 Nachr., Wetter 
8.30 Nachrichten, Wetter 
8.45 Evangel. Andacht 
8.50 »Der Kindergarten‘ 
9.00 Für unsere Kranken 
9.10-11.00 Sendepause 
12.00 Musik zum Mittag 
Es muß nicht immer Früh- 
ling sein (Jäger). Es sin- 
gen die Geigen (Neumann). 
Angelica (Lopez). Lover 
(Rodgers). Am alten Fluß 
(Beadel). Minni from Tri- 
nidad (Bruck). Wer weiß 
(Grothe). Dolores (Schrö- 
der) 
Es spielt die Rundfunk- 
Tanzkapelle Paul Wehr- 


mann 

12.25 Musikal. Kurzweil 

12.45 Nachrichten, Wetter, 

Presseschau, Saar-Nachr. 

13.05 Veranstaltungen 

13.10 Mittagskonzert 
Romanze Appassionata 
(Stahlberg). Wellenreiter 
(Bochmann).Venezianische 
Serenade (Kollmann). Lie- 
bespromenade (Herrlin- 
ger). Märchen aus uralten 
Zeiten (Martini). Zauber 
der Melodie (Marszalek). 
Magyar Bor (Muhr). Necki- 
sches Spiel (Herrlinger) 
Solist: Heinz Maria Lins, 
Bariton 

13.45 Das Volkslied 

iR Nachrichten 

1 




























4.05 Schwarzes Brett 
4.15 Frauenfunk 
»Vor- und Nachteile der 

Emanzipation, von Anne- 

Lise Ollendorff 

14.30 Sendepause 

17.30 Heimatgruß 

17.35 Aus der kathol. Welt 

17.45 »Skythische Fürsten- 
gräber im Altait. Vortrag 
von Dr. Albert Koch 

17.55 »Angelus« 

18.00-18.05 Nachrichten 

18.40 Von neven Büchern 
Green: >Tagebüchert. 
Becker: »Nocturno 51«. — 
Ciccelis: »Kein Name bei 
den Leutent 

18.55 Gute-Nacht-Gruß 

19.00 Volksmusik 

19.30 Stimme des Tages 
Nachr., Kommentare, Aus- 
landsberichte, Zeitfunk- 
reportagen, Sport, Wetter 

20.00 Französische 

Tanzorchester spielen 

























20.30 












0.05-1.00 Kammermusik 
Präludium für Klavier 
(Cercos), gespielt vom 
Komponisten. — Streich- 
quartett Nr. 1 (Gianaste- 
ra), gespielt vom Koek- 
kert-Quartett. — Klavier- 
sonate (Cercos), gespielt 
vom Komponisten - 


Joh. Seb. Bach 


Dorische Toccata und Fuge / 
Motette >Singet dem Herrn 
ein neues Lied< / Lesung 
aus Alexander Lernet-Hole- 
nias >Der andere Bach. — 
Capriccio über die Abreise 
eines Freundes / Suite Nr. 4 
D-dur 
Kammerchor, Ltg. Dr. Her- 
bert Schmolzi; Kammer- 
orchester, Ltg. Karl Risten- 
part; Prof. Fritz Heitmann, 
Orgel; Walter Gieseking, 
Klavier 


















UKW MÜNCHEN 
93,0 und 94,2 MHz 


Bis 6.10 s. Mittelwelle 


6.10 Frühmusik 
7.00--8.10 s. Mittelwelle 
8.10 Frohe Klänge 
9.00 Nachr. aus Bayern 
9.20 Schulfunk 
9.50-15.15 s. Mittelwelle heinz Gutheim 
15.15 Schulfunk 21.58 »Lebendiges Europa« 
15.45-18.00 s. Mittelwelle [22.00 Nachrichten, Saar- 
18.00 Dreiviertelstunden Nachrichten, Sport, Wetter 
im Dreivierteltakt . 122.15 Unsere Filmsendung 
18.45 Sprachkurs aus Paris [22.45 Musik zur Nacht 
19.00 BOCcAccIio 23.45-23.50 Nachrichten 
Oper v. Franz von Suppe 


Giovanni Boccaccio (Karl 









21.40 »Neues Klavierbuch 
für Anfängert, von Karl- 










UKW SAARBRÜCKEN 


Terkal). Pietro (Rupert " 
Glawitsch), Repolettof °?% MHz — Kanal: 30 
(Harry Friedauer). Scalza$ Bis 18.05 s. Mittelwelle 
(Paul Kuen). Beatrice 


18.05 Jugendfunk: »Land — 
Land!«. Columbus entdeckt 
Amerika 


18.35 Max Bruch 
Violinkonzert Nr. 1 g-moll 
op. 26, gespielt von Al- 
fredo Campoli mit dem 
Neuen Sinfonie-Orchester, 
Ltg. Royalton Kisch 


19.00 Im Dreivierteltakt 
19.30 siehe Mittelwelle 


20.00 Franz Schubert 
Sinfonie Nr. 2 B-dur, ge- 
spielt vom Saarländischen 
Kammerorchester, Leitg.: 
Karl Ristenpart 


20.30 Lachende und wei- 
nende Weisheit: »Heitere 
Küchen-Philosophie von 
Männern«. Zusammenstel- 
lung: Verena von Jerin 

20.35 Melodienreigen 

Wiener Blut (Joh. Strauß). 

Gräfin Mariza (Kälmän). 

Ballszene (Hellmesberger) 


21.15 W. A. MOZART 
Klaviersonate D-dur »Dür- 
nitzsonateı, KV 284 / 

Klavierkonzert Es-dur 

»Jeunehomme - Konzertt, 

KV 271 / Neun Variatio- 

nen G-dur über ein The- 

ma von Nicolas Dezede: 

»Lison dormait«, KV 264 / 

Capriccio C-dur, KV 395 

22.00 »Fremde, geheimnis- 

volle Welten. Vortrag 

von Dr. Georg Böse 
22.15-23.50 s. Mittelwelle 


(Anny van Kruyswyk). 
Lotteringhi (Fritz Hoppe). 
Isabella (Lilian Benning- 
sen). Lambertuccio (Otto 
Storr). Peronella (Hertha 
Töpper). Fiametta (Erika 
Köth). Herzog von Tosca- 
na (Willy Berling). Major- 
domus (Jochen Hauer). 
Kolporteur (Rudolf Wün- 
zer). Leonetto (Kurt Rei- 
mann). Checcho (Georg 
Wieter). Herzogin (Lilo 
Loewe) und andere 
Funkbearbeitung und Re. 
gie: Ludwig Bender. Diri- 
gent: Schmidt Boelcke 

21.00 >Chronik des Tages: 

21.30 Paul Juon 
Sonate F-dur für Flöte 
und Klavier, op. 78, ge- 
spielt von Kurt Redel und 
Erika Seidler 

22.00 Buchbesprechung 
Huxley: >Die Pforten der 
Wahrnehmungt. — James: 
»Prinzessin Casamassi- 
ma«. — Hilton: >»Jahr um 


Jahrt 
22.15 Welche würden Sie 
wählen, wenn, . — Schall- 
platten-Plauderei 
23.00 Nachrichten, Wetter 
23.10 Moderne Unter- 
haltungsmusik 
Fränkisches Landesorche- 
ster, Ltg. Erich Kloss und 
Leo Eysoldt 
24.00 Meldungen 
0.05-1.00 Münchner 
Tanzkapellen 
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Fritz Walter * 
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Wenn der Bremer das 
»Smutaal« hört, 





(1. FC Kaiserslautern) 


Afrika und Amerika er- 
veugen zusammen rund 
7 Millionen Tonnen Reis, 
Europa 700 000 Tonnen 
(in Italien und Spanien). 


Wort 


läuft ihm 


= das Wasser im Munde zu- 
== sammen. Dann sieht er den 
= Freimarkt, das alljährliche 


Bremer Oktoberfest, 


und 


»wittert‘ die anheimelnden 


Räucherbuden, in 
reihenweise die Spick- 
= Smutaale hängen. 





denen 


oder 


Dann 


schmilzt seine S-teifheit wie 
Aalfleisch auf der Zunge. 


und er wird gemütlich 


wie 


der Schwabe nach seinem 
2 Schlag Spätzle. »Spätzle und 


© Smutaal< 
 garter Sendung um 20 


heißt die Stutt- 


Uhr. 


Die Bremer und die Schwa- 
ben werden Ihnen gemein- 


sam ein Mischgericht 


ser- 


vieren, das Ihre Laune an- 


spricht. 


Sie mixen Mrsit 


# mit Geschichten auf Platt 
und Schwäbisch und emp- 


fehlen »zum besseren 


ständnis — Wein oder Grog.t 


skr% 


Ver- 





Kirche Stuttgart-Galsburg 
(Stuttgart um 19.05 Uhr) 


sk* 


 »Der alte Seemann kann 


“ nachts nicht schlafen«, 
der Schlager, 


hieß 


der Günther 


Fuhlisch auch als Kompo- 


nisten bekanntmachte. 


Frü- 


her konnten seine Nachbarn 


nicht schlafen. Denn 





positionen zuerst einma 


Fuh- 


lisch ist Posaunist. Deshalb 
spielte er seine neuen Kom- 


l auf 


= der Posaune. Er studferte 
= am Leipziger Konservatori- 


Tanzorchester mit 


Südwestfunks 
kkr% 


Bitte, bleiben Sie 
am Apparat: 
Hans Joachim Kulenkampff 


| Wenn am 
das Telefon bei Ihnen 





Kulenkampff Sie bittet, 





um. Nach dem Krieg grün- 
dete er ein Trio. Daraus 
wurde bald ein richtiges 


vier 


Rhythmikern, fünf Bläsern 
" und einem Soloposaunisten 
als Leiter, — Um 22.30 Uhr 
bitten Günther Fuhlisch und 
seine Solisten die Hörer des 
zum Tanz. 


Abend plötzlich 


klin- 


gelt und ein Herr namens 


eini- 


ge seltsame Fragen zu be- 


antworten, so fühlen 


Sie 


sich bitte nicht gefoppt! Es 
ist nur ein harmloser Spaß, 
der Ihnen — wenn Sie schlag- 
= fertig antworten — sogar 


einen Preis 


einbringen 


kann. Sie sind dann nämlich 
Teiinehmer an der neuen 


lustigen Quiz-Sendereihe des 


HessischenRundfunks »Bitte, 
bleiben Sie am Apparat!t 


Und weil das Telefon 


sich 


zum Mikrofon hinabbeugt. 
können alle Hörer dieser 


Spaß miterleben. — 


Eine 


nette Sache, die der Hessi- 


sche Rundfunk sich da 


aus- 


gedacht hat. Aber sie klappt 
nur, wenn die Angerufenen 


auck >am Apparat 
ben«. (Frankfurt um 20 





blei- 
Uhr) 


- 7.10 Sportvorschau 






.30 Hessen-Rundschau 
15.35 Nachrichten, Wetter 
5.40 FRUHMUSIK 


„50 Hessen-Rundschau 
.00 Nachrichten, Wetter 
1.05 Zuspruch am Morgen 


7.15 Beschwingte Musik 
8.00 Nachrichten, Wetter 
8.05 Frauenfunk-Ratgeber 

.10-8.15 Wasserstände 

- 9.00 Schulfunk: »Rameaut 
9.30 Heimkehrer-Nachr. 

9.40 Zur guten Besserung! 
’Lutherland<, von Dr. Al- 
bert Rudolph 

0.10-11.00 Sendepause 
.20 Für Haus und Garten 


"30 Musik zum Mittag 
Ouvertüre zu »Eine ent- 
zückende Frau< (Heuber- 
ger). Tanz mit Zeller«, 
Potpourri. — O Rosmarie, 
aus »Rosemarie< (Frim!). 
Fantasie über La paloma« 
(Yradier-Börschel). Puß- 
ta-Romanze (Jarczyk). Am 
Rio Negro (Raymond). Ein 
bißchen Freude (Storch). 
Dorotheen-Walzer (Elzin- 
ger). Wenn der kleine 
Mann mal Sonntag hat 
(Henning). Extasy (Bel- 
monte). Grübchen. die rei- 
zend sind (de Groof). Kro- 
toschin-Polka (Fanta). Er 
geht links. sie geht 
rechts. aus >Die Frau im 
Spiegel (Meisel). Unter 
Geranien in Spanien 
(Kühne) 
12.25 Hessischer Landbote 
12.35 Hessen-Rundschau 
12.45-13.00 Nachr., Wetter 
13.40 Sportvorschau 
13.50 Pressestimmen 
14.00 Kleine Anzeigen 
14.05 Berichte 
aus Nordhessen 
14.20 Für die Jugend 
14.30 So singt's und 
klingt‘s In Oberhessen 
»Ein Dorfgemeinschafts- 
abend wird vorbereitett. 
Ein Hörbild aus Leihge- 
stern bei Gießen. von 
Georg Heß. Es wirken 
mit: Der Schulchor der 


























































Bis 14.005.1. Programm 
14.00 Auf ein frohes 
Wochenende 
Auftakt mit Tempo und 
Schwung. — Weiß-blau- 
kariert. — Lachen ist ge- 
sund, — Die Geige singt. — 
Stippvisite bei Nico Dostal 
15.15 Für die Frau: 
»Goldene Lebensregeln«, 
von Eisbeth Ackermann 
15.30 Das kleine Ensemble 
16.00 »Du. mein weißes 
Täubchen«. Ein Essay über 
chlummerlieder. von Fe- 
erico Garcia Lorca 


16.30 Orchester der Weit 


Das Cleveland-Orchester, 
Leitung: George Szell: 
Sinfonie Nr. 4 op. 120 
d-moll (Schumann). — Das 
Rundfunk-Sinforie-Orche- 
ster, Brüssel, Leitung: 
Franz Andre: »Psyche«, 
sinfonische Dichtung (C. 
Franck). — Das Kammer- 
musik-Orchester, Los An- 
geles, Leitung: Harold 
Byrns: Concertino für 
Klarinette, Fagott. Strei- 
cher und Harfe (R. Strauß). 
— Das Hamburger Kam- 
merorchester, Leitung: 
Hans Schmidt-Isserstedt: 
Serenade für 12 Instru- 
mente (Francaix) 





21.00 s. 


FRANKFURT 


Frankfurt, Meißner 506 m 593 kHz — UKW: 


Volksschule; der Männer- 
gesangverein Eintracht; 
der Gesangverein >Lieder- 
kranz‘; der Mandolinen- 
verein aus Treis, und die 
Kieine Egerländer Blas- 
kapelle aus Dutenhofen 
Sprecher: Theo Ennisch, 
Georg Heß und Werner 
Schäfer 

15.15 >Deutsche Fragen 

15.30 Die Reportage: 
I. Ferne Welt — heute: 
»La Cataluäa«. — II. Treff- 
punkt Frankfurt 

16.00 AUF WUNSCH 
UNSERER HORER 
I. Lieblingsmelodien mit 


Charly Wimmer. — II. 
Teak de auf Ihr sehr 
geehrtes 


esikaliechs Een 


88,5 MHz, Kanal 5 


17.45 Deutschland-Nachr. 
18.00 Stimme der Arbeit 
18.15 Die Zeit im Funk 


18.45 Die Stimme Amerikas 
beantwortet Hörerbriefe 


| 19.00 Musik zur Erholung 


Gut vorbereitet (Leschi- 
titzky). Kleine Weise 
(Amper). Smoke gets in 
your eyes (Kern). Ramona 
(Wayne). Roter Mohn 
(Jary). Lied ohne Worte 
(Spieler). Impromptu 
(Birth). Caprice viennois 
(Kreisler) 


19.30 Hessen-Rundschau. 
Glocken der Katholischen 
Johanniskirche in Fürth 
im Odenwald: 
Nachrichten. Kommentar 





20.00 Bitte, bleiben Sie am Apparat! ... 
Unterhaltung per Telefon mit Hans Joachim Kulenkampff 
Am Klappenschrank: Ilse Xandry 
Musik: Ilo Wolter. — Leitung: Hans Otto Grünefeldt 
21.15 
Tanzmusik aus Frankfurt 


Immer hinein ins Vergnügen (Hein), Blue Skies (Berlin). 
El Mosquito (Steiner). Lady be good (Gershwin). Bel 


ami (Mackeben). 


Liebeswalzer (Mattes). 


Kautschuk 


(Bochmann). Off and On Jump (Bradshaw). Weißt du, 


warum (Strasser). 


La Cumparsita (Rodriguez). 


Die 


Mädchen mit dem treuen Blick (Gaze). Three’s a crowd 


(Dubin). 


Robinson Mambo (Jary). 


L’amour, Madame 


(Schulz-Reichel). Blende auf (Müller) 





22.00 Nachrichten, Wetter 
22.05 Die Woche in Bonn, 


von Dr. Fritz Brühl 


22.15 Sportberichte: Sechs- 


Tage-Rennen in Dort- 
mund. — Deutsche Mei- 
sterschaften im Hallen- 
Radsport 


22.30 PUTIPRNACHTS- 


COCKTAIL 

Alte Melodien — neu ar- 
rangiert. — Radio Bremen 
mixt mit. — Schallplatten, 
die Sie noch nicht ken- 
nen. — Fünfzehn Minuten 
um eine Big-Band. — Ren- 


Wissen: 
?Ist die Natur wirklich 
weise?«, Plauderei von 
Dr. Helmuth Gottschalk 


18.00 Kleines Konzert 


Ouvertüre zu »Il Signor 
Bruschino« (Rossini). Die 
Zigeunerin (Donizetti). 
Erster Satz aus dem Vio- 
linkonzert (Paganini). Un- 
garische Rhapsodie f-moll 
(Liszt). Wie wundersam 
(Schillings). Movimento 
perpetuo (Paganini). Syl- 
phentanz aus »Fausts 
Verdammnis‘ (Berlioz). 
Konzertwalzer (Glasunow) 


18.55 Abendlied 


für unsere Kleinen 


19.00 SINFONIEKONZERT 


Suite en fa op. 33 (Rous- 
sel). Konzert für Klavier 
und Orchester Nr. 3 (Bar- 
tök). Sinfonie Nr. 5 (Scho- 
stakowitsch) 

Helmut Roloff, Klavier; 
das Sinfonie - Orchester 
des Hessischen Rundfunks, 
Leitung: Kurt Schröder 
In der Pause, etwa 19.45 
Wie ich Stierkämpfer 
wurde« Heiteres Erlebnis 
in der Provence, von Ar- 
min T. Wegner 

1. Programm 19.30 


RIAS 








I. Programm 
7149,94 m 737/6005 kHz 


5.00 Kurznachrichten 
5.05 Frühmusik I 
5.30 Kurznachrichten 
5.35 Werktag der Zonet 
5.45 Frühmusik II 
Dzw. 6.00 Aus der Zone; 
6.05 Jugend spricht 





t 
7.50 Jugend spricht 
»Berlin am Morgent 
Nachrichten 
»Haben Sie Zeit?‘ 
Bunte Schallplatten 
Nachrichten 
»Jugend im Beruft 
Schulfunk 
Klaviermusik 
Kurzweil vor zwölf 
’Die bunte Palette« 
Mittagskonzert I 
F.d. Landbevölkerung 
Nachr., Blitzfunk 
Mittagskonzert II 
Nachrichten 
13.45 Politik 
Beschwingte Melodien 
Märchenfunk 
Volksmusik 
’Mensch und Arbeit‘ 
Die RIAS-Kaffeetafel 
w. 16.30 Nachrichten 
Bir. 30 Hinweise 
Pressespiegel 
»Berlin am Abendt 
Berliner Probleme 
Nachr.. Kommentare 
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19.00 TANZENDE NOTEN 


Wir machen heute Tanz- 
musik (Weiss). Cousi, 
Cousa (Alain). La Cum- 
parsita (Rodriguez). L'a- 
mour, Madame (Schulz- 
Reichel). The Melba Waltz 
(Spoliansky). Immer, wenn 
die Tür aufgeht (Gaze). 
Robinson-Mambo (Jary). 
Moonlight-Serenade (Mil- 
ler). Schlager-Medley. — 
Mehr und mehr (Stahl). 
.Nur für Tänzer. — Wenn 
Augen sprechen könnten 
(Jary). Hans Arno Simon 
spielt Gershwin-Melodien. 
— Good night (Gaze). Mu- 
sik und Humor (Jack) 


19.50 Günter Neumann und 


seine Insulaner 


20.30 Nachrichten 
20.45 Über gesamtdeutsche 


Fragen, anschl. Sport 


21.00 Die Stimme Amerikas 
31.18 Tausend bunte Takte 


.45 Sportnachrichten 


zu Kurznachrichten 


.00 Kurznachri ichten 
Wir tanzen weiter 
.00 Kurznachrichten 


.05 Tanzmusik aus USA 
.00 Kurznachrichten 

.05 Heitere Melodien 
-00 Kurznachrichten 
05-4.57 Tanzmusik 








dezvous im Unterhaltungs- 
studio II. — Schlagerecho 
— teils mit. teils ohne 
Nachhall 
Als Einlage: Berichte v. 
Amateur-Tanzturnier im 
Gesellschaftstanz um die 
deutsche Meisterschaft 
Dazw. 24.00 Nachrichten 
Nur für 506 m 593 kHz: 
1.00 Jazz. Vom NWDR 
2.00 Nachr. Vom RIAS 
2.08 Hollywood — NewYork 
Amerikanische Tanzmusik 
Vom RIAS 
3.00-5.30 Musik bis zum 
früh. Morgen. Vom NWDR. 


2. PROGRAMM FRANKFURT 
UKW: 89,7, 91,2 und 92,1 MHz — Kanal 9, 14 und 17 


17.45 Volkstüml. 21.30 Unterhaltungsmusik 


Tanz der Glühwürmchen 
(Lincke). Lach, mein Herz 
(Meisel). »Wir spielen Will 
Meisel<«, Potpourri. — Und 
die Musik spielt dazu 
(Raymond). Melodien aus 
»Paganini< (Lehär) 


22.00 Echo der Woche 


22.15 Studio für neue Musik 
Aus der diesjährigen 
Frankfurter >Woche für 
neue Musik«: 

Hermann Reutter 

’Die Brücke von San Luis 
Rey‘. Szenen nach der 
Novelle von Thornton 
Wilder. Textlich für Funk 
und Bühne eingerichtet 
von Gerhard Reutter 
Juniper (Lorenz Fehen- 
berger). Marchesa (Henny 
Wolff). Perichole (Elfride 
Trötschel) Pepita (Ellinor 
Junker-Giesen). Esteban 
(Dietrich Fischer-Dieskau). 
Manuel (Richard Holm). 
Alvarado (Gustav Neidlin- 
zer). Madre (Lore Fischer). 
Onkel Pio (Helmut Krebs) 
Sprecher: Martin Held 
Regie: Theodor Steiner 
Mnsikalische Leitung: 
Gustav König 


92 35 Kurznachrichten 
23.40-1.00 s. 1 


. Programm 


BEROMUÜNSTER 


567/220 m 529/1367 kHz 


16.00 »Jazz heute!« 
Eine Benamaı für die 
Junge 

16. 301 Das Mondkalb 
und andere interessante 
Tiere, die an der Schwei- 
zer Landwirtschaftsaus- 
stellung nicht ausgestellt 
wurden 

16. +4 Schrammelmusik 

17.00 »De Neegeler Joggi« 
Dialektplauderei 

17.15 »Zogen-n-am-Boge< 

17.45 Tessiner Chronik 

18.00 Das Henneberger- 
Trio spielt 

18.30 Das freie Wort 
Gespräch am Samstag- 
abend 

19.00 Zum Feierabend 

19.10 Italienische 
Cembalo-Musik 

19.30 Nachrichten; 
Anschließend: »Echo der 
Zeit 

20.00 Abendunterhaltung 
Es spielt das Basler Un- 
terhaltungsorchester 

20.30 DETEKTIV 
WIDER WILLEN 
Ein fröhliches Spiel 
von Terval 
1.20 »Amour, danne 
et violons . 

21.45 Das kiche Samstags- 
Magazin 

22.15 Nachrichten 

22.20-23.00 Für den 
Musikfreund 





SUDWESTFUNK 


295 m 1016 kHz — 363 m 827 kHz — 195 m 1538 kHz 
UKW 87,6 / 89,1 / 91,8 / 92,5 / 93,0 / 93,6 / 94,5 / 95,4 / 95,7 / 96,9 und 97.8 MHz 


5.45 Frühmusik I 
6.00 Nachrichten, Wetter 
6.10 Frühmusik II 
Dazw. 6.30 Gymnastik; 
6.40 Marktberichte 
6.50 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten, Wetter 
17.10 Musik am Morgen 
71.55 Wetter, Wasserstände 
8.00 Kurznachrichten 
8.05 Internationale Presse 
8.15 »Blick ins Land« 
8.30 Max Reger 
Aus >Sieben Charakter- 
stücke«, op. 32 für Kla- 
vier; Sonatine D-dur op.89 
für Klavier, gespielt von 
Evelinde Trenkner und 
Gerhard Puchelt 
9.00 Schulfunk: Abendlän- 
dtsches Theater. Shake- 
speare: »Othello‘ 
9.30 Deutschland-Nachr. 
9.45 Kleine Melodie 
10.00-11.00 Sendepause 
11.30 >»Als_ Stewardeß 
‚Comet‘ 
11.45 Kleine Melodie 
11.50 »Blick ins Land« 
12.00 Landfunk 
12.10 »Unsere Hauspostille« 
12.15 Blasmusik mit dem 
Orchester Hans Freese 
Dzw. 12.30 Wasserstände 
12.45 Nachrichten, Wetter 
13.00 Deutsche Presse 
13.10 Bunte Klänge 
von Schallplatten 
14.00 »Aus Arbeit und Wis- 
senschaft« 
14.20 Wetterbericht 
14.30 Jugendfunk: »Gene- 
ration auf dem Wegt 


im 


15.00 Operettenkonzert 
des 


scher, Sopran, und Karl 
Friedrich, Tenor 
Ouvertüre zu »Die Fleder- 
maus (Joh. Strauß). Lied 
des Adam aus >Der Vogel- 
händler« (Zeller). Lied 
der Anina aus »Eine Nacht 
in Venedig (Joh. Strauß). 
Dorfkinder-Walzer aus 
»DerZigeunerprimas«(Käl- 
män). Lied aus >Paganinit 
(Lehär). Ouvertüre zu »Der 
grüne Kakadu< (Offen- 
bach). Lied des Szymon 
aus >Der Bettelstudent« 
(Millöcker). Entr&e-Lied 
der Rosette aus >»Das 
Spitzentuch der Königin 
(Joh. Strauß). Walzer- 
zwischenspiel und Vilja- 
Lied aus >»Die lustige 
Witwe< (Lehär). Ouver- 
türe zu >Prinz Methusa- 
lem« (Joh. Strauß) 


16.00 »Am Rande der 
Wüste«. Nordafrikanische 


Südwestfunk-Orche- 
sters. Solisten: Nata Tü- 


Reiseskizzen, von Ernst 
von Khuon 

16.30 Gäste aus Frankfurt 
Das Robby-Spier-Ensem- 
ble, Caterina Valente, 
Gesang und Gitarre, mit 
Rhythmusgruppe 

17.00 Die fröhliche Runde 
Musik und Humor in bun- 
ter Folge 

17.45 Vom “Büchermarkt 

18.00 »Blick ins Land« 
Tübingen: 18.00 Am Mi- 
krofon: d’r Schäufele. — 
Freiburg: 18.15 Kurz- 
berichte. — Baden-Baden: 
18.20 Wir berichten aus 
Baden-Württemberg 
Rheinland-Pfalz: 18.00 
»Wo schlägt das Herz die- 
pe Stadt?%«. Kaiserslau- 

rm im Umbruch 

"e. 5-18. 30 Glocken 

zum Sonntag 


| 19.00 Innenpolitischer 


Kommentar 
19.15 Zeitfunk 
19.30 Wetterbericht; 
Tribüne der Zeit 





20.00 Musik, die unsere Hörer wünschen 
Mit Horst Uhse 





22.00 Nachrichten, Wetter 
22.15 Sportrundschau 
22.30 DER SWF BITTET 
ZUM TANZ I 
»Kreuz und quert, eine 
kleine Schlager-Revue. — 
»Klingende Rhythmen aus 
Hamburg‘. Günther Fuh- 


lisch und Sigi Stenford 
mit ihren Solisten. — Aus 
Horst Hennings Schlager- 
mappe. — Das Orchester 
Kurt Edelhagen 

24.00 Nachrichten 

0.10-2.00 Der SWF bittet 
zum Tanz II 


2. PROGRAMM SÜDWESTFUNK 


Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 


5.45 Wort in den Tag 
5.50 Frühmusik I 
6.20 Nachrichten, Wetter 
6.30-7.00 Frühmusik II 
7.30 Nachrichten, Wetter 
7.40 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Aktuelles. — 
Tübingen: Blick ins Land. 
Rheinland-Pfalz: Nachr. 
8.00 Francesco Veracini 
Konzertsonate für Violine 
und Cembalo 
8.20 Nachrichten, Wetter 
„30 Musik am Morgen 
9.00 Sendepause 
10.00 Konzert des Großen 
Unterhaltungs-Orchesters 
des SWF, Leitung: Em- 
merich Somla 
11.15-11.30 Das Buch der 
Woche. Alan Paton: »Aber 
das Wort sagte ich nicht« 
12.00 Nachrichten, Wetter 
12.15 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 12.15 Sport- 
vorschau. 12.35 Das Lied 
im Volkston. 12.55 Das 
wollten wir Sie wissen 
lassen! 
Tübingen: 12.15 Blick 
insLand. 12.30 Amtliches 
und Nichtamtliches aus 
dem öffentlichen Leben. 
12.45 Blasmusik 
Rheinland-Pfalz: 12.15 
Bilanz der Woche. 12.30 
Heimatrundschau. 13.00 
Sportvorschau 
13.10 Mittagskonzert 
des Südwestfunk-Orche- 
sters, Leitung: Paul Burk- 
hard und Paul Sacher 
Ouvertüre zu »Eine Hoch- 
zeitsnacht« (Offenbach). 
Divertimento F-dur, KV 
247 Mozart). Marien- 
klänge (Jos. Strauß) 
13.45 Zeitfunk: I. Für den 
Fotoamateur. — Il. Für 
den Briefmarkenfreund 
14.10 Wetterbericht 


LUXEMBURG 


1293/49,26 m 232/6090 kHz 


14.20 Italienische Musik 
14.25 Frohes Wochenend 
14.50 >Die Zauberquelle< 
15.00 Weltspiegel 
5.01 Bunte Klänge 
16.00 Grußsendung 
7.00 Die gute Nachricht 
7.15 Religiöse Sendung 
7.30 Für die Frau 

Dazw. 18.00 Weltspiegel 
8.34 »Vögel und Menschen« 
8.36 Schlagerfolge 
8.49 Raisner-Trio 
8.53 »Ein Lächeln... . 
8.55 Plauderei 
= »So ist das Leben« 
9. 
9 
9. 


eG ey ger 


- 


08 Pferdesportnachr. 
10 Das liebe ich!« 
15 Nachrichten 

25 Liebeslegenden 
19.44 Familie Duraton 
19.54 Plauderei 

19.59 Sportnachrichten 


20.00 Die Waghalsigen 
Musikalisches Spiel 
„30 Die Herzogin 
von Berry«, Hörbild 
21.00 Weltspiegel, Wetter 
21. en an course ä l’Eme- 
raud 
21.17 »Les vainqueurs de 
la Saison 
21.32 »Vertraulich« 
21.47 »Meine Freundin 
Anniet, von Pierre Hiegel 
22.00 Weltspiegel 
22.01 WUNSCHKONZERT 
23.00 Weltspiegel 
23.01-24.00 Tanzmusik 


ud ac ah a ar a 





14.15 Techn. Briefkasten 
14.30 Zauber der Meiodie 
Wiedergabe eines Bunten 
Abends in Schwenningen 
16.UU »Biumen, mein Herrt<, 
von Hanny Osswald 
16.30 Jugendfunk: 
»Probleme der Jugend: 
17.00 Orchesterkonzert 
Orchestersuite aus »Der 
Bürger als Edelmann« (R. 
Strauß). Es spielen Mit- 
glieder des Wiener Phil- 
harmonischen Orchesters, 
Leitung: Clemens Krauss. 
— »Fagade«, Orchester- 
suite Nr. 1 und 2 (Wal- 
ton). Es spielt das Lon- 
doner Sinfonie-Orchester, 
Leitung: Robert Irvin 
18.00 Für Zeit u. Ewigkeit 
18.15 Konzert des Kleinen 
Unterhaltungs-Orchesters 
des SWF, Leitung: Willi 
Stech. Solisten: Laurindo 
Alimeido, Gitarre; Peter 
Igelhoff, Gretl Perelli, 
Willy Schneider und das 
Comedien-Quartett 
Lockenköpfchen (Powell). 
So fing ein Märchen an 
(Gran). Serenade aus 
Alt-Heidelberg (Romberg). 
Mary-Waltz (Elzinger). 
Regenbogenspiel (Mers). 
Schön ist so ein Ringel- 
spiel (Leopoldi). Hobby 
(Leutwiler). Peter Igel- 
hoffs Schlager-Cocktail, — 
Cavaquinho (Nazareth). 
Ein Herz kann manchmal 
so romantisch sein (Ber- 
ner). Ich denk den gan- 
zen Tag an dich (Richartz). 
Mein liebes Mädel (Gru- 
newald). Lach a bisserl, 
wein a bisserl (Lang). A 
Dirmdi und a Steirer 
G’wand (Leopoldi). Wea- 
Bi URRRENDGEN (Main- 
zer! 


HILVERSUM | 


402 m 
12.03 Schallplatten 


746 kHz 


.10 Schallplatten 

„20 Amateur-Sendung 
.15 Aus Literatur und 
Kunst 


mans 


— 


Menuett Es-dur 
6.00 Gregorian. Gesang 
6.30 Für die Jugend 
7.00 Jules Massenet 
Scenes pittoresques 
I .20 Für die Jugend 
. 5 Presseschau 
viatat von Verdi 
8.30 Parlamentsbericht 
8.40 Schallplatten 
8.45 Regierungssendung 
9.00 Nachrichten 
$.10 Religiöser Vortrag 
9.30 Abendandacht 
9.45 Symphonette-Orche- 
ster, Chor und Solisten 
0.15 Bunter Abend 
21.00 Aktuelles 
21.15 Zwischenspiel 
21.20 CESAR FRANCK 
Sinfonie d-moll 
22.00 Musikalischer Quiz 
22.30 Französische Lieder 
22.45 Religiöses Hörbild: 
’Seht eure Mutter 
23.00 Nachrichten 
23.15 Esperanto-Nachr. 
23.25-24.00 Schallplatten 


ee ee 


S, 


5.55 Ludw. van Beethoven 


n Orchester Mitch Miller 
25 Aus der Oper »La Tra- 





19.00 Unsere Landesstudios 
Freiburg: 19.00 Wir be- 
richten aus Baden-Würt- 
temberg. 19.05 Unser 
Wegweiser. 19.15 Glocken 
der Heimat 
Tübingen: 19.00 Wir be- 
richten. 19.05 Probleme 
um die Temperaturmes- 
sung. Gespräch zwischen 
Univ.-Prof. Werner Braun- 
bek und A. G. Richter 


Rheinland-Pfalz: 19.00 
Ernst Stadler — gefallen 
am 30. 10. 1914 

19.20 Nachrichten, Wetter 

19.30 Unsere Landesstudios 
Freiburg: Unter- 
haltungsabend anläßlich 
des Seegau-Volksmusik- 
festes in Radolfzell 
Tübingen: 19.30 »Im Wald 
und auf der Heide ...«. 
Eine »grüne« Stunde 
Rheiniand-Pfatz;: 19.30 
Herbstlihe Moselfahrt, 
von Werner Helmes 


20.30 Innenpol. Kommentar 


20.45 Die Orestie 
des Alschylos 
Besetzung siehe München 
Dienstag 20.00 
Anschl, Zwischenmusik 
Siehe auch Seite 3 
dieser Ausgabe 

22.30 Tribüne der Zeit; 
Nachrichten, Wetter 

23.00 Konzert des Südwest- 
funk-Orchesters, Leitung: 
Ernest Bour. Solist: Carl 
Seemann, Klavier 
Konzert für Klavier und 
Orchester, KV 449 (Mo- 
zart). Dumbarton Oaks 
(Strawinsky). Sinfonie 
Nr. 89 (Haydn) 

24.00 Nachrichten 
0.10-2.00 Melodie 
nach Mitternacht 


Soli w4e])i: 


Langwellen-Sender 
1622, 384 m / 185, 782 kHz 


13.35 Alt-Berliner Operet- 


tenmelodien. 15.00 Musik 
aus der CSR. 16.00 Bunter 
Nachmittag. 18.30 Bruno 


Saenger spielt 20.20 Tanz- 
abend. 22.30 Unterhaltungs- 
musik. 0.05-3.00 Tanz. 


I. Programm 
341/312 m 881/962 kHz 
14.10 Frohe Melodien. 15.00 
Kinderchöre singen. 15.35 
Melodien auf Elektronen- 
Orgel und Klavier. 16.00 
Beschwingte Tanzmelodien. 


17.35 Volkslieder. 18.00 
Kurt Eichler spielt. 18.40 
Volkstänze. 19.50 Bunter 


Abend. 22.05 Schlagerlotte- 
rie. 23.15—1.57 Tanz. 


I. Programm 
491/412 m 611/728 kHz 
11.45 Mittagskonzert. 14.30 
Vorspiel zu einer komischen 
Oper (Wehding). Gavotte 
für Streicher (Niemann). 
Konzertstück für Flöte und 
Orchester (Polack). Slawi- 
scher Tanz Nr. 16 (Dvorak). 
15.30 Bunter Nachmittag. 
17.25 Volksmusik aus Oster- 
reich. 18.00 Tanzmusik, 
19.10 Aus vergessenen 
Opern. 20.05 Unsere Wunder- 
tüte. 22.05 Tanz. 0.05-3.00 
Wir tanzen weiter. Nur für 
412 m: 3.00-3.55 Schöne 
Melodien. 






STUTTGART NWDR MÜNCHEN SAARBRÜCKEN 


522 m 575 kHz — Ab 17.00: 257 m 1169 kHz / 212 m 1412 kHz / 301 m 998 kHz Köln, Hamburg, Göttingen 309 m 971 kHz 375/187 m 800/1602 kHz 211 m 1421 kHz 
Kurzwelle: 49,75 m 6030 kHz — UKW: 91,5 / 92,7 und 94,5 MHz Hunnover 189 m 1586 kHz — 49,40 m 6075 .kHz 5.30 Der klingende Wecker | 5.57 Saarlied / Spruch 


4.55 Morgenspruch, Chora] ' 12.45-13.05 Landfunk mit ı 17.50 Musikal. Intermezzo | 4.55 Ansage, Choral 45.00 Volksweisen aus Dazw. 6.00 Nachrichten 6,00 Nachrichten 









































5.00 Froher Klang Volksmusik. — Sendung | 18.00 Nachrichten 5.00 Nachrichten, Wetter Rußland und der Ukraine | und Marktmeldungen. 6.05 Katholische Andacht 

Dazw. 5.30 Nachrichten | des Bauernverbandes Ba- | 18.05 »Von Ehen, die trotz- $ 5.05 Frühmusik I 15.30 Alte und neueHeimat | 6.30-6.45 Für Bergsteigerf 6.10 Guten Morgen, 

5.50 »Die Heimatpost« | „„den-Württemberg dem gehalten haben« 5.50 Marktrundschau 16.00 DAS KENNT JEDER und Wanderer liebe Hörer! 

Nachr., Marktrundschau 14.00 Quer durch den Sport: | 48,15 GEISTLICHE MUSIK 6.00 Nachrichten, Wetter Schlager Anno dazumal - $ 7.00 Nachrichten, Wetter Ansage: Ferdi Welter 
6.00 Nachrichten Amateur-Boxländerkampf | ‚jubilateDeoommsterra<, | 6.05 Frühmusik I Vorgestern — gesternund $ 7.10 Heitere Klünge 7.00-7.15 Nachr., Wetter 
6.05 »Christen im Alltag< Irland gegen Deutschland | Motette (Gabrieli). »Zweif 6.50 Morgenandacht heute 8.00-3.1U Nachrichten 8.30 Nachrichten. Wetter 
6.10 ihr Lieblingsschlager | ,‚in Dublin der Seraphim:, Motette | 7.00 Nachrichten,Wetter | 17.30 Weit der Arbeit 8.25 Wirtschaftstips 8.45 Katholische Andacht 
7.00 Nachrichten 14.15 Nachrichten (Gallus). >»Singet dem| 7.05 Gymnastik 18.00 Am lautenden Band| 8.30 Schulfunk 83.50-11.00 Sendepause 
7.05-7.10 »Christen im | 14.20 Soeben eingetroffen | Herrn ein neues Lied‘, $ 7.10 Heitere Klänge Melba-Waltz (Spoliansky). | 9.00 Berichte aus Bayern | 12.00 Musik zum Mittag 

Alltage Neue Schallplatten Motette (Schütz). Orgel- | 8.00 Nachrichten, Wetter Romantische Musik (Jöns- 9.20 Schulfunk - Es spielt ein italienisches 
8.00 Nachrichten 14.45 »Mensch und Arbeit« choral »Wir glauben allf| 8.10 Guten Morgen son). Luxembourg - Polka f 9.50 Bekanntmachungen Orchester, Leitung: Mae- 
8.05 Wasserstände 15.00 Fröhliches Schaum- an einen Gott« (Bach). »Tef auf rheinische Art (Reisdorff). Rotfuchs, 9.55 Frohe sera a stro Angelini. Gesangs- 
8.10 »Frauundöffentliches | schlagen. Wochenendplau- | Deum« für Chor und Blä-{ 8.15 Musik am Morgen Schimmele und zwei 11.15 Volksmusik / Landfk.$ solisten: Carlo Boni, Nilla 

Leben dereı mit Voıksmusik ser (Schröder) 8.45 Für die Frau schwarze Rappen (Gietz). f 12.00 Operettenmelodien ; Pizzi, Gino Latilla und 
8.20 Melodien am Morgen | 15.40 Jugendfunk: _>Hallo Der Bremer Domchor, Lei- | 8.93 Nachrichten, Wetter Schwedische Rhapsodie von Suppe, Sullivan, Reinl,$ Achille Togliani 

Erwin Lehn und sein Süd- Ceylon und Jamaika .. .ı tung: Richard Liesche: I 9.00 Volkslieder (Alfven). Es war in Na- Joh. Strauß, Bunker, 12.25 Tutti Frutti 

funk-Tanzorchester; Hu- | 16.00 Aut los geht's los! Kal Laiok, Org °1 9.30 Schulfunk en vor vielen Jahren Loube, Jones und Zellerf mit ital. Komponisten 

bert Deuringer und seine | Froher Start ins Wochen- | 48,45 Aktuelles a. Amerika | 10.30 Sendepause nel, 6 Busse =. 13.00 Nachrichten, Presse- [12.45 Nachrichten. Wetter, 

Solisten; Walter Dürr ende 19.00 Das Abendlied 2.00 Frohe Weisen Bann ( = u > a... Schwarzes Brett Presseschau, Saar-Nachr. 

mit Rhythmusgruppe; das | 47,00 Südfunk-Lotterie 19.05 Worte zum Sonntag / $ 12.35 Landfunk -  URrE: 22 Sporen nd 413.10 Veranstaltungen 

‚Trio Hans Günther Bunz | Frohes Raten - gute Taten | Glocken der evgl. Kirche | 12.50 Presseschau 48 30 Echo des Tages D na Ber a) 113.15 Musik zur Siesta 
8.00 Deutschland-Nachr. Wiederholung vom 29. 10. | Stuttgart-Gaisburg/Stutt- | 13.00 Nachrichten, Wetter |48.55 Glocken und Chor chester, Leitung: Joset [427% ital. Komponisten 
9.05 Musik zur Werkpause 17.30 Politischer Wochen- | _garter Volksmusik 13.10 Bunte Melodien aus |49.00 Nachrichten, Wetter Niessen. und das Ordie- 13.50 Von der Tierzucht 

Orchester Herm,. Hage- | beuicht aus Baden- Würt- | 19.30 Nachrichten, Wetter Tanz,Tonfilm und Operette | 49.40 Berlin spricht ster Kurt Illing 14.00 Nachrichten, Wetter; 

Hans Brändle, Ham- | temberg 19.45 Zur Politik der Woche f 44,00 Musikalisches mit Bonn 44.30 Für Kinder are 

m ; K = 

und‘ Renate Holm. Gesang Tg on Solisten 1928 Aktocles von Sport re = Er 14.30 Jugendfunk: 

9.30 Suchmeldungen . und Orchest € 49.35 Li 2 eh Me p scheint, Funkspiel vonKa-$ ‚Land—Land!«. Kolumbus 
9.50 Sendepause 20.00 Spätzle und Smutt-Aal tchestern .35 Lied im Herbs „smile Lagerström | „entdeckt Amerika 
2 Schulfunk:Unterstufe | Aufnahme eines öffentlichen schwäbisch-niederdeutschen Bunte Unterhaltung a Ber 
Allerlei Klänge und Ge- Abends aus der Bremer »Glocket 17.00 Nachrichten, Wetter von Carl August Friede- 













4 räusche« (II) Die Mitwirkenden: Der Norderneyer Fischerchor: die 
0.45 Opernmelodien Loßburger Nachtigallen; Richard Germer; das Silcher- 
Vorspiel und Walzer aus | Sextett; das Hahsische Akkordeon-Dı0; das Hohner- 
»Lobetanz< (Thuille). Aus | Mundharmonika-Trio Herold; Kede und Madda; Trudel 
»Mona Lisac: Vorspiel /| und Walter; Krischan Holsten; Friedrich Vogt; die 
Perlenarie des Francesco | Bremer Stadtpfeifer, Leitung: Hans Georg Schütz; die 


17.10 Kirche und Welt: mann: »Francesco Bar- 
»Bemerkungen zur Zeit‘ santit. Aus der Geschichte 
17.25 KONZERTSTUNDE des Concerto grosso 


Sonate d-moil op. 49 (We- 4000 Sä 
ber). Hans Richter-Haaser, rn are naben 


i : Klavier.— Ausden Liebes- ändi- 
* Hiebepänett Giovanni— Stuttgarter Volksmusik liederwalzern für So- a 
Oeveilen en. Rahmenansage: Walter A.Kreye und Waldemar Dannen- pran, Alt, Tenor, Baß und f46,00 Napoleone Annovazzi 
Wildfang« (S. Wa en haus. Gesamtleitung: Eberhard Freudenberg und Kıavier (Brahms). Es singt | girigiert 


Wilhelm Kutter 






















das Brahms-Vokal-Quar-f Ouvertüre zu >Carment 
tett; am Klavier: Gudrun | (Bizet). Intermezzo aus 
Best-Wagner und Werner | ‚Cavalleria  rusticana« 


Aus »Der Rosenkavalier<: 
Monolog der Marschallin / 


Duett Sophie-Octavian | 22,00 Nachrichten, Wetter ders, dem Trio PaulKuhn: 








Feyrer 

(R. Strauß) 22.10 Bericht aus London | Svend Asmussen und sei- 18.00 Zeitfunk uam) a 
Solisten: Margarethe Bäu- und Paris nem Quintett; Johnny 18.35 Parlaments- nischer Tanz aus »La vida 
mer, Inge Borkh, Olga | 22.20 Sportrundschau: Meyer, Akkordeon mit ‘ kommentar breve‘ (de Falla) 

Moll und Lore Wissmann, Deutsche Hallen-Rad-Mei- Rhythmusgruppe, und : ’ z 18.45 Die Stimme Amerikas 16.25 Blick üb. die G ‚ 
Sopran; Christo Bajew, sterschaften in Passau Hans Arno Simon, Kla- Modernes Gesicht: Madrid 19.03 Schlager-Examen Cart ei eich sale 
Tenor; Alexander We- | 22.30 Tanz In den Sonntag | vier mit Rhythmusgruppe Neue Tanzlieder zur Wahıf Capri, glückliche Inselt, 

11.48 Kuingendes. Tageb sier, Lelteng:“ Werne: 2,00 1.30 A, DR =. 1828 Nochrirtene 18.35-17.15 vn re di 

. ngendes Tagebuch ster, Leitung: ° Werner .10-1.30 A. BRUCKNER ji dä j 19.45 Nachrichten, Wetter R . on Venedig 
mit den Glückwünschen Müller; dem Orchester Sinfonie Nr. 5 B-dur, ge- Europäische Hauptstädte bei Nacht 20.00 Kommentar d. Woche | bis Palermo 


Tr n rn mit ei 
talienischer nterhal- 
21.45 Nachrichten, Wetter rias), Elefanten - Swin 15 Von der Scaln 18.00 Nachrichten 
. . P en - Swing ii achrichten 
21.55 »Von Woche zu (gelhoft). Kleine Träu, [ Zur Metropolitan |: 3'05 Heimatglocken läuten 
Wochet. Es spricht Dr. H, merei (Eric). Ich hab’ kein | Ein Konzert schöner Stnz 18.10 Rom — Treffpunkt 
F. G. Starke Glück in der Liebe (We- { men mit Benjamino Gigi! der Völker 
22.10 RICHARD STRAUSS ber). Boogie für Geige | Ferruccio Tagliavini, Juse #18.40 Gute-Nacht-Gruß 
Orchestersuite aus der (Zacharias). Arizona-Tan- f Björling, Anton Dermota #18.45 Frontkämpfer 
Musik zum »Bürger als go (Jack). The Continen- f George London, Astrid Var sprechen für den Frieden 
a nach Moliöre, ne srl. Limelight | nay, ge ee Wilma a a: 
op. ap pp und anderen Kleine römische Erinne- 
aanz oae Rechts High heels (Ducan). Dear N ae erg! .. Ouvertüre zum 1. Aufzug | Il. DiegoldeneSchallplatte rungent, von Alfred Petto 
16.15 SCHÖNE STIMMEN | love, my love (Friml). Stolz-Potpourti — Meio_ | (Jourdain — der Bürger) /| Bestseller von drüben, 19.15 Quer durch den Sport 
Camilla Williams, Sopran; Oh, Cherie, komm heut olz-Potpourri. — Melo- | Nenuett / Der Fechtmei- | vorgestellt von Wolfram | 21.15 CHARIVARR 19.30 Stimme des Tages 
Ruth Siewert, Alt nacht (Elsner). Wenn ein | dien aus »Clivia« (Dostal) | ster / Auftritt und Tanz | Gerbracht und Joe Sche- Bunte Sendung mit be-| Nachr., Kommentare. Aus- 
a aus E Ziaouner . — 21.00 Nachrichten der Schneider / Das Me- | vardo j rasen Unterhaltungs- $ jandsberichte. Zeitfunk- 
5 s liegt was er Lu tt desL iel III. Zärtliche Weisen nstiern s t 
dieses Gewand, aus »Odys- (Jary). Schlaf, mein Lieb- | 21.15 Vier Wochen London „us en an [ Kereoe! re te (Zachari- | 22.15 Nachrichten, Wetter en en 


»Madridt 
dem Zeitfunk am Mittag ger und seinen Solisten; fonie-Orchester, Leitung: 
12.30 Nachr., Presse dem Orchester Bela San- Hans Müller-Kray 


2. PROGRAMM STUTTGART 
Frequenz-Angaben siehe im Montag-Programm 
Bis 15.008.1. Programm | 18.35 Der Sportfunk moiselle (Carste). Du 





für unsere Jubilare har | Alfred Hause; Max Gre- spielt vom Rundfunk-Sin- 










15.00 Heidelberg spielt auf | 19.00 KLINGENDES warst von Anbeginn, aus 
16.00 Aus Karlsruhe, der! WOCHENENDE »Zauberin Lola« (Kün- 





































































































































































seus< (Bruch). Vogellied | ling (Noble). Sternschnup- | Ein Hörbericht von BBC | termezzo) / Das Diner | as). Zärtliche Weisen. — | 22.25 Weltpresseschau Eine Plauderei von Ursula 
der Nedda aus »Der Ba-| pe (Torch). Peter Igel-| London ; (Tafelmusik und Tanz des == senkt sich die Nacht | 22.40-1.00 Musik-Expreß Deutschendorf 
jazzot (Leoncavallo). Sieh, hoffs Schlagercocktail. — | 21.45 Neuheiten Küchenjiungen) (Fux). Ich seh’ dir nach Mit Tanzmusik von Sen- 
mein Herz erschließet | Tango Desire (Cassen). | aus dem Schall-Archiv Es spielt das Kölner | (Zacharias) der zu Sender 
DEN aus >Samson und Gaviotta (Weersma). Bam- | 22,45 SCHWETZINGER Rundfunk-Sinfonie-Orche- | 24.00 Nachrichten. Wetter Dazw. 24.00-0.05 Nachr. 20.40 
46 au at (Saint-Saöns) bino (Luskin). Luxemburg- SERENADE ster, Leitung: Ferdinand | 0.15 Das RIAS-Tanzorche- Heiteres Italien 
17:00 Schachfunk Polka (Reisdorff). Indian Orchesterserenade G-dur Leitner ster, Ltg. Werner Müller UKW MÜNCHEN 
«00 Nachrichten Summer (Herbert). Ole | (Schwindl). Entreactes [22.40 Melodie u. Rhythmus | Übernahme vom RIAS Was jeder gerne hört 
17.05 Briefmarken-Ecke guapa (Malando). Peter | (Toeschi). Concerto F-dur | 1. Adalbert Luczkowski .00 JAZZ 93,0 und 94,2 MHz 
17.10 Zur Dämmerstunde Igelhoffs Schlagercock- für Oboe und Streich- und sein Orchester 2.00 Seewetterbericht Bis 8.30 s. Mittelwelle 
Erster Satz aus dem Kon- tail. — Melba Waltz (Spo- orchester (Richter). Sin-Ä Optimisten-Boogie (Jary). | 2.15-5.45 Nur für 309m: 8.30 21.45 >... was geschah 
zert für Violine und Or- | liansky). Oscar-Straus- | fonie C-dur (Cannabich) Afro cubano (Rodez). Ein | Musik bis zum frühen] go" Schulfunk in dieser Woche: 
Chester a-moll (Viotti). | Reigen. — Dunkelrote Ro-| n,, x fälzische K Walzer für zwei (Zacha- | Morgen .00 Berichte aus Bayern [22.00 Nachrichten, Saar- 
u ae Baeires Ben aUR „’Gasparones u a nk attetwene p, Nachr.. Sport, Wetter 
5 atti). er er). Einzugsmar: z A ” es i 
aus Osten (Schumann). | aus »Der mbar: Eugen Bodart. Solist: west UKW NORD 14.30 Volkslieder u. Volks- ar rg Fahrt 
Scherzino, für Horn und | (oh. Strauß). >Und der ar .. Oboe 88,8, 89,7, 91,8 und 99 MHz 83,8 und 90,9 MHz euere en 22.30 KONZERT 
reichorchester (Reger). | Himmel hängt voller Gei- .00 Zur Politik der Woche te . Er k i ä i 
Pastoral-Suite (Larsson) gen«, die schönsten Melo- | 23,15 Der Sport am Samstag 5:0 a 6:20 ey ar ei N — Dänemark — Spanien — ehren a. m an: 
18.00 Nachrichten dien aus Operetten von | 93 39 Fröhliche Not al 7.30 Nachrichten, Wetter | 7.30 Nachrichten, Wetter BaEan. = Bbweden = Karl Risteng a aus 
18.05 Programm d. Sender- Leo Fall. — »Rund um Ä kai te “non ER 7.35 Frohe Melodien 17.35 Wirtschaftslatein Amerika Con t ae Nr.9 F 
gruppen: Württemberg. | Supp&«, Potpourri.— Zwei ennosen 8.00 Gymnastik 17.40 Vergnügte Weisen 15.00 Nachmittagskonzert dar (Cr ad Co- 
»Von Land und Leute | Märchenaugen, aus »Die | 24.00 Nachrichten, Wetter 8.05 Musik — gut gemischt | 8.30 Nachrichten / Andacht | 4er Münchner Philharmo- a, Re Hr N\ 1 
Nachrichten, Zeitfunk- | Zirkusprinzessine (Käl- | 0.10-1.00 Mitternachts- 8.30 Nachrichten /Andacht | 8.45 Kammermusik Biber De De ar Eilemira anmol casll 
reporter berichten. — Ba- män). Aus >Lump mit cocktail. Übernahme 8.45 Altkölner Lieder 9.00 Musikal. Allerlei ger und Hans Hörner ao. d’Orentea (Cesti) 
den. >AusStadtundLand: | Herz<: Ouvertüre / Made- | von Frankfurt 9.00 Klaviertrio (Brahms) | 10.00 Zwisch. Elbe u. Weser|f Ouvertüre zu >Die Feenc| <ojistin: Erika Markgraf. 
ER NE ungen |MBeiir em | Sine kaerute], Sr, Ar Ace 
a inderchöre singen . unte Melodien r vier Hörner und Or- R 
OSTERREICH I ÖSTERREICH II STRASSBURG 10.00 Unterhaltungsmusik 12:00 Nachrichten, Wetter chester (Schumann). Va- 23.00 Italienische 
215, 38 .30 Schulfun 05 Aus Mitteldeutschland riationen über ein Hu- 
1394, we KHz ERBE 1475/58 kHz | 258 m 1160 kHz | 44,00 Melodienreigen 12.15 »Der Dorfspiegel« sarenlied (Fr. Schmidt) |23.45-23.50 Nachrichten 
14.00 D : „| 17.00 Nachr. 17.10 Sinfonie- | 47.35 Jazz-Panorama. 18.05 | 11-40 Musikal. Raritäten 12.35 Polychord-Orgel 16.00 »Aus dem Alltag einer 
pr 0 Der gute Tip. (Wien: | konzert. 18.00 Achtung! | Plauderei. 18.20 Pferde- | 12-00 Blasmusik 12.47 Konzert. Vom RIAS Gemeindeschwestert. UKW SAARBRÜCKEN 
-00-14.35 Unser Filmge- | Sprachpolizei. 18.30 Hallo | sport. 18.25 Zwischenmusik. $ 12.30 Nachr., Presseschau | 13.30 Kammermusik u.Liedf Ein Bericht 96 MHZ — Kanal: 30 
spräch). 14.20 Graz: Die| Wien — hallo New York! | 18.30 Wunschkonzert. 19.00 | 12-45 Operettenmelodien von Serge Rachmaninow f 46,45 GUTE BEKANNTE nn , 

Welt trifft sich in Caux, | 19.15 Chorvorträge. 19.35 | Orchester Jerry Mengo. 19.10 | 14,00 Orchesterkonzert 14.00 s. Mittelwelle 14.00 Yon Film und Funk, Bühne J4s2,2 73-05 s; Mittelwelle 
(14.25) Briefmarken - Ecke. |Musikal. Albumblatt. 20.00 | ‚Yon hier und dorte Sen-f Othello-Ouvertüre (Dvo- | 15.00 Kinderfunk und Schallplatte 18.05 Benjamino Gigli singt 
— Linz: Der zute Tip. — | Nachr., Sport. 20.15 »Der dung von Raymond Vogel rak). Burleske d-moll für | 15.30 Filmklatsch 48.00-18.45 s. Mittelwelle 18.20 Wie wenn man in 
Salzburg: »Das Genie, Hu- | Sternsteinhoft. Volksstück 19.46 Sport. 19.45 Regionale Klavier und Orchester | 16.00 Klänge aus aller Welt | 48"45 ‚Die Einkehr: einen Spiegel sähe. Hör- 
moreske. 14.35 Ein Gruß | nach Anzengruber. 21.30 | Nachr. 20.00 Echo des Tages (R. Strauß). Böcklin-Suite D . spiel von Dr. Paolo Levi 


azw. 17.10-17.30 »Nu . . 
is Fieravend« 19.00 >Singt mit!« Melodien $49,30 siehe Mittelwelle 


18.00 Von der Kirchlichen 19,30 ed RE 20.00 BayreutherFestspiele: 


Woche in Hannover 
Das Rundfunk-Tanzorche- | DIE WALKÜRE 
kr ms per ei men ster Herbert Bechh; Liane Oper von Richard Wagner 
49.25 Heimatfunk Augustin, Lonny Kellner, $ Dritter Akt - 
49.55 Nachrichten, Wetter Gisela Griffel, Hans Arno | Siegmund (Max Lorenz). 
20.00 JOSEF METTERNICH Simon, Wolfgang Sauer, Hunding (Josef Greindl). 
singt Arien aus »Diefj Willy Hagara, Trio Rais- Wotan (Hans Hotter). 


an dich. (Wien: 15.20-16.00 | Musik steirischer Kompo- 5 ir« Hörspi 
Russ, Sendung). 13.35 Hei-|nisten. 21.45 Brief der Be an Up zadı 
16.20 Ute ee ce Woche. 22.00 Nachr. 22.10 | Dcıgeles. 21.15 Schöne Stim- 
ref ie Intermezzo. 22.15 Einfüh- | men. 22.00 Nachr.; Politi- ‚op ‚Funkbrieikasten: 
an Bade Klamsnpucneeter | rung -in die Philosophie. | scher Vortrag. 22.13 »Dief 10,19 Zum Abend: »Das 
on adio lagenfurt. So-|22.45 Klassische Musik. | Fahrstühle von Parisı. 22.30] Reich, in dem alle glei 
sten: Gertrau, einer, | 24.00 Nachr. 0.05 bis 1.00 | bis 23.00 >Les caves du 4ulE Toccata D-dur für 


Sopran, und Karl Friedrich, i i h 
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Dies T%t die Geschichte des Massenmörders Karl Denke, eines der grausamsten Verbrecher, die 
jemals in Deutschland ihr Unwesen trieben. — Im Dezember 1909 wird in einem Gehölz, nahe der 
schlesischen Ortschaft Neuhof, die Leiche der 25jährigen Emma Sander aufgefunden. Der Verdacht 
richtet sich bald auf den Fleischergesellen Eduard Trautmann. Trautmann wird verhaftet und auf 
Grund schwerwiegender Indizien zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt. Unter den Zuschauern im 
Schwurgerichtssaal sitzt auch Karl Denke. — Zwölf Jahre später: Im Hause Teichstraße 10, in 
Münsterberg, wohnt bei Karl Denke die Lehrerfamilie Voß. Der Verdacht, den Frau Voß ohnehin 
gegen Denke hegt, wird noch verstärkt, als unter geheimnisvollen Umständen ein Handwerks- 
bursche verschwindet. Eines Vormittags, als der Lehrer in der Schule ist, bittet Denke Frau Voß 
in seine Wohnung. Er will ihr ein Kleidungsstück verkaufen. Der Frau wird plötzlich unheimlich 
zumute. Da greift er hinter sich an die Wand nach einer Spitzhacke. Frau Voß ist wie gelähmt. 


auf und stürzte hinaus. Zitternd 
vor Angst brach sie in ihrer Wohnung 
auf einem Stuhl nieder. 

»Ich muß sofort zur Polizei!« dachte 
sie entsetzt. »Sofort! Er wollte mich 
erschlagen! Er hatte die Hand ja schon 
nach der Hacke ausgestrect! Und ich 
muß melden, daß ein Handwerksbur- 
sche in seinem Hause verschwunden 
ist und daß meine Kinder vor seinem 
Schuppen eine fremde Invalidenkarte 
gefunden haben und daß er nachts 
Hunde schlachtet, hämmert und sägt, 
obgleich er gar keine Brotschüsseln 
mehr macht. Sein Schrank ist voll- 
gestopft mit Mänteln, Kleidern und 
Anzügen. Nachts fährt er Gegenstände 
in den Wald. Ich muß sofort zur 
Polizei! 

Als sie dann auf dem obersten Trep- 
penabsatz stand, war all ihr Mut ver- 
flogen. Die Furcht, sich im ganzen Ort 
lächerlich zu machen, überwog wieder 
einmal ihr Pflichtbewußtsein. 

Als der Lehrer Voß nach Hause kam, 
stand seine Frau mit blassem Gesicht 
am Herd. Es fiel ihm nicht auf, daß 
sie so merkwürdig still war. Ihn be- 
schäftigten andere Dinge. Er hatte eine 
Neuigkeit mitgebracht. 

»Hast du es schon gehört, Hilde? 
Der Trautmann ist wieder da.« 

»Der Trautmann .. .?« 

»Ja, er ist ganz plötzlich in Neuhof 
aufgetaucht.« 

»Ist seine Zeit denn schon vorbei?« 

»Ja, die zwölf Jahre hat er abgeses- 
sen.« 

»Ist das nicht fürchterlich, zwölf 
Jahre im Zuchthaus?« sagte Frau Voß. 

»Fürchterlich? Natürlich ist es fürch- 
terlich! Aber er hat ja schließlich einen 
Menschen umgebracht.« 

»Ja, ja«, antwortete die Frau ver- 
stört. 


Fa Voß wich zurück, riß die Tür 


Eduard Trautmann hatte seine Strafe 
abgesessen. Zwölf Jahre hinter Ker- 
kermauern. Früher war er einruppiger 
Geselle gewesen. Die Zeit im Zucht- 
haus hatte einen völlig anderen Men- 
schen aus ihm gemacht. Er war sehr 
mager und alt geworden. Seine Ge- 
sichtshaut war gelblich fahl. 

Eines Abends betrat er mit müden, 
schleppenden Schritten den Krug in 
Neuhof. Es war dieselbe Schenke, die 
erdamals nach dem Mord betreten hatte. 
Er blieb am Eingang stehen und warf 
einen finsteren Blick auf die Männer 
an den Tischen. Überall verstummten 
die Gespräche. Der Mann, der dort am 
Eingang stand, gehörte nicht mehr zu 
den Menschen hier. Er war ein Zucht- 
häusler, ein Mörder. 

Der Wirt trat zu ihm und begrüßte 
ihn etwas linkisch. 

Trautmann setzte sich. Der Gast, der 
ihm gegenübersaß, trank sein Glas 
aus, stand auf und ging. 

Als der Wirt Trautmann ein Bier 
vorsetzte, erhoben sich auch die ande- 
ren Gäste, um das Lokal zu verlassen. 
Ein untersetzter älterer Mann kam an 
die Theke. »Du, Franz«, redete er den 
Wirt an, »wenn du so einem Bier aus- 
schenkst, dann haben wir hier nichts 
mehr zu suchen!« 

Stumm saß Trautmann vor seinem 
Glas. Er trank ein paar Schlucke, stand 
dann auf und ging auf die Theke zu. 
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»Franz«, sagte er, »du mußt es mir 
glauben, ich bin unschuldig. Ich habe 
zwölf Jahre Tüten geklebt, weil irgend- 
ein Schweinehund die Emma Sander 
umgebracht hat! Aber ichkann warten. 
Ich habe so lange gewartet. Hier drau- 
ßen ist das leichter. Es kommt alles 
noch mal raus, und dann kommen alle, 
die heute vor mir davonlaufen und am 
liebsten ausspucken möchten, allekom- 
men sie dann und wollen mir die Hand 
geben. Ichbin unschuldig, und ichkann 
warten.« 

Trautmann legte ein Geldstück auf 
die Theke und ging langsam hinaus. 

Er ahnte in dieser Stunde nicht, daß 
er noch ein ganzes Jahr darauf warten 
mußte, bis ein winziger Zufall seine 
Unschuld an den Tag bringen sollte. 


Etwa ein Jahr später, am Morgen 
des 21. Dezember 1924, ging der Stein- 
arbeiter Vinzenz Oliver durch Mün- 
sterberg. Er war hungrig. Da er weder 
Arbeit noch Geld hatte, bettelte er an 
den Haustüren. 

Oliver war am Abend zuvor ange- 
kommen. Er hatte in der »Herberge 
zur Heimat geschlafen und schlen- 
derte nun die Teichstraße hinunter. 

Schon lange hatte er Arbeit gesucht, 
aber das Heer der Arbeitslosen war 
noch immer riesengroß. Jetzt, am letz- 
ten Sonntag vor Weihnachten, waren 
die Herzen der Menschen milde ge- 
stimmt. Da würde es sich schon lohnen, 
zu betteln, ‚ 

Vinzenz stand vor dem Hause Teich- 
straße 10. Ob er es hier auch einmal 
versuchte? Weshalb nicht? Daß hier 
keine reichen Leute wohnten, das 


Das könnte 


ja nicht 


Ein frommer Mann 


namens Denke 


konnte man gleich sehen. Er suchte sie 
auch nicht, die Reichen, die sich keine 
Sorgen um das tägliche Brot machen 
mußten. Für die war er doch nichts 
weiter als ein Landstreicher, den man 
nicht schnell genug von der Schwelle 
weisen konnte. Das hatte der arbeits- 
lose Steinarbeiter Vinzenz Oliver 
längst herausgefunden. Die Armen, die 
gaben eher etwas. Die Not wohnte 
nicht so weit von ihrer Tür. Irgendwie 
hatten sie alle gute Nachbarschaft mit 
Frau Sorge geschlossen. Deshalb brach- 
ten sie auch mehr Verständnis für 
einen armen Teufel auf. 

Allerdings mußte man schon Erfah- 
rung in der Wahl der Häuser haben. 
Man durfte natürlih auch nicht bei 
Leuten an die Pforte klopfen, die selbst 
nichts zu beißen hatten. 

Für all dies hatte Vinzenz Oliver 
einen geübten Blick. Das weißgraue 
längliche Gebäude, das da vor ihm lag, 
war genau das, was er suchte. Hoff- 
nungsvoll schritt er darauf zu. 

So kam er an die Tür, hinter der die 
Lehrerfamilie Voß, das Kutscherehe- 
paar Gabriel und ein älterer Mann 
namens Denke lebten. 

Oliver ging ins Haus. In dem dämm- 
rigen Flur roch es merkwürdig. Er 
klopfte an die linke Tür. Es wurde 
nicht geöffnet. Er wartete eine Weile. 
Als er gerade an die gegenüberlie- 
gende Tür klopfen wollte, hörte er 
hinter sich ein Geräusch. 

Ein älterer Mann mit einem dichten 
struppigen Bart stand auf der Schwelle 
und musterte ihn scharf. Schließlich 
forderte er ihn mit einem stummen 
Wink auf, ins Zimmer zu treten. 

Oliver folgte dem Bärtigen. Na, da 
hatte er ein gutes, frommes Herz 
gefunden. Jetzt würde er bestimmt eine 
Suppe bekommen. — 

An diesem Sonntagmorgen war die 
ganze Familie Voß mit Weihnacts- 
vorbereitungen beschäftigt. Die Leh- 
rersfrau stand über den Tisch gebeugt 
und formte mit flinken Händen kleine 
runde Kuchen. Herbert Voß packte 
Krippenfiguren aus, und die Kinder 





passieren / 


Interessante Gaunertricks zur Warnung erzählt 


rau M. hält in ihrem Einfami- 
lienhaus großen Hausputz. Ihr 
Mann ist im Werk, ihre beiden Bu- 
ben sind in der Schule. Sie ist also 
allein und freut sich nun, nach Her- 
zenslust schaffen zu können. 
Es klingelt. Sie öffnet, und vor ihr 


stehen zwei junge Männer, nicht 
besonders gut angezogen, aber sie 
machen doch einen netten Eindruc. 

»Entschuldigen Sie bitte die Stö- 
rung!« beginnt der eine sehr höf- 


lich, »dürfen wir uns bei Ihnen 
nützlich machen? Wir sind Studen- 
ten und möchten uns in den Seme- 
sterferien etwas Geld verdienen.« 

Im ersten Augenblick denkt Frau 
M. an Überfall und Diebstahl und 
daran, daß sie allein im Hause ist. 

»Sie haben doch sicherlich eine 
Arbeit«, unterbricht der andere ihre 
Gedanken, »zum Beispiel Holz- 
hacken oder Teppichklopfen oder 
dergleichen?« Bei diesen Worten 
sieht er Frau M. so treuherzig an, 


daß ihre Befürchtungen dahin- 
schwinden. 

»Gut«, sagt sie, »Sie können 
meine Teppiche klopfen. Was muß 
ich Ihnen denn dafür an Lohn zah- 
len?« 

»Das möchten wir Ihnen überlas- 
sen, denn wir fordern nicht gern, 
sondern sind für das dankbar, was 
man uns gibt.« Die nette Art, in der 
ihr das gesagt wird, gefällt Frau 
M., sie gibt Klopfer und Bürste her- 
aus, zeigt die Teppiche und führt 
die beiden in den Garten, wo die 
Teppiche geklopft werden sollen. 

Nachdem sie ins Haus zurück- 
gekehrt ist, kommt ihr der Gedan- 
ke, daß auch Frau K. im Nachbar- 
hause eine solche Hilfe gebrauchen 
könnte, denn sie ist kränklich und 
kann nur leichte Arbeiten verrich- 
ten. Sie geht daher zu ihr, erzählt 
von den Studenten. Frau K. ist auch 
gleich damit einverstanden, daß die 
beiden Herren zu ihr kommen. 


schnitten Papierengel. Es herrschte 
eine richtige vorweihnachtliche Stim- 
mung. 

Plötzlich hörte man von unten einen 
furchtbaren Lärm. Schwere Gegen- 
stände krachten gegeneinander und 
fielen polternd zu Boden. Dumpfe 
Schläge hallten durch das Haus. 

Entsetzt sahen sich Herbert und 
Hilde Voß an. Der Lehrer stellte seine 
Figuren auf den Tisch und lief zur Tür. 

Vom obersten Treppenabsatz sah er 
die beiden Söhne der Familie Gabriel 
unten stehen. Auch sie hatte das wüste 
Gepolter herausgelockt. 

In diesem Augenblick wurde Den- 
kes Wohnungstür aufgestoßen. Ein 
Mann taumelte auf den Gang und 
schrie: »Hilfe! Ein Verrückter! Er 
wollte mich erschlagen!« 

Ratlos sahen sich die Hausbewohner 
an. Der Fremde preßte ein großes bun- 
tes Taschentuch auf seine stark blu- 
tende Kopfwunde »Mein Hut!« sagte er 
plötzlich. »Er liegt noch drinnen!« Ent- 
schlossen stieß er die Tür auf und ging, 
von Voß gefolgt, in das Zimmer. 

Mitten, im Raum stand Karl Denke 
mit zerzaustem Haar und blutbe- 
schmierten Händen. Seine Augen fun- 
kelten böse. Wie er so dastand, machte 
er tatsächlich den Eindruck eines Irren. 
Vor seinen Füßen lag die Spitzhacke. 
Voß hob sie schnell auf und nahm sie 
an sich. Er wußte selber nicht, weshalb 
er das tat. 

Der Fremde griff nach seinem Hut. 
»Und jetzt gehe ich zur Polizei!« 
schrie er drohend 

Voß wandte sich an Karl Denke: 
»Was ist denn eigentlich passiert?« 

Schlagartig änderte sich Denkes 
Blick. Plötzlich war er wieder der gute, 
fromme »Vater Denke«. Er rang nach 
Atem und stammelte: »Nehmen Sie 
mich in Schutz! Dieser Mensch wollte 
mich berauben!« 

Der andere starrteihn fassungslos an. 
Er ergriff Voß beim Arm. »Da, haben 
Sie es gehört? Er ist verrückt! Ich sagte 
es doch! Er ist total verrückt. Ich hätte 
ihn berauben wollen! Er wollte mich 
erschlagen!!« 

»Er lügt!!« schrie Denke. Seine Stim- 
me überschlug sich. 

»Wir werden sehen, wer hier lügt! 
Ich gehe jedenfalls jetzt zur Polizei!« 

»Gut«, mischte sich Voß ein, »gehen 
wir zur Polizei. Würden Sie uns beglei- 
ten, Herr Gabriel?« 

»Natürlich!« 

»Es wäre vielleicht am besten, Herr 
Denke, wenn Sie auch gleich mitkä- 
men.« 

Karl Denke schaute den Lehrer er- 
staunt an. »Ich? Ich habe gar keine 
Ursache, zur Polizei zu gehen. Wenn 


Frau M. geht zu den beiden: 


»Wenn Sie hier mit der Arbeit fer- 
tig sind, können Sie nebenan bei 
meiner Nachbarin weitermachen, 
das heißt, wenn Sie wollen.« 

»Aber gern, sehr gern, denn Ar- 
beit ist uns jederzeit willkommen.« 
Die beiden Männer scheinen durch- 
aus zufrieden zu sein. 

»Meine Teppiche können Sie 
draußen hängenlassen, bis Sie drü- 
ben fertig sind. In der Zwischenzeit 
kann ich die Fußböden fertig- 
machen.« Dann geht Frau M. wie- 
der ihrer Arbeit nach. 

Einige Zeit darauf verstummt 
das Klopfen im Garten. »Nun wer- 
den sie zu Frau K. gehen«, denkt 
Frau M. und arbeitet weiter an 
ihrem Hausputz, ohne sich um die 
Helfer zu kümmern. 

Nach einer halbe Stunde klingelt 
es. Frau K. steht vor der Tür. 
»Wann.kommen denn nun die Her- 
ren eigentlich?« fragt sie. Frau M. 
hat plötzlich eine furchtbare Ahnung. 
Sie läßt die Nachbarin stehen und 
läuft ohne zu antworten in den Gar- 
ten. Weder von ihren »Helfern< 
noch von den Teppichen ist etwas 
zu sehen. Sie läuft auf die Straße. 
Nichts! Die Herren haben sich aus 
dem Staube gemacht. 

Nach drei Wochen werden die 
»Studenten« auf frischer Tat ertappt. 





man mich braucht, soll man mich ho- 
len.« Er hatte sich wieder völlig gefaßt. 
»Wie sieht mein Zimmer aus! Ich muß 
hier erst mal aufräumen. Das ist ja ein 
furchtbares Durcheinander. Gehen Sie 
nur, Herr Voß. Mich kennt man bei der 
Polizei. Und mit einem umherstrol- 
chenden Bettler wird sie schnell fertig 
werden.« 

Lehrer Voß und Franz Gabriel be- 
gleiteten den Fremden zur Polizei- 
wache. Dort hörte man dessen Bericht 
mit wachsendem Mißtrauen an. 

Der Beamte fragte den Lehrer: »Herr 
Voß, was wissen Sie von dem angeb- 
lichen Mordanschlag Vater Denkes?« 

»Denke behauptete, dieser Mann 
habe ihn berauben wollen. Darüber 
sei es zum Handgemenge gekommen.« 

»Aha.« Der Weachtmeister nickte. 
»Das habe ich mir gedacht. Ich kenne 
doch Vater Denke seit vielen Jah- 
Ten.« 

»Ich verlange, daß meine Anzeige 
zu Protokoll genommen wird!« schrie 
der Fremde rot vor Zorn. 

Der Polizeibeamte war wütend, daß 
ihm dieser lästige Bettler am Sonntag 
soviel Scherereien machte. Aber er 
mußte doch das Protokoll aufnehmen. 
Langsam kratzte seine Feder über das 
Papier: »Am Sonntag, dem 21. Dezem- 
ber 1924, erschien auf der Polizeiwache 
in Münsterberg i. Schlesien der Wan- 
derbursche — Steinarbeiter — Vinzenz 
Oliver, geb. am 8. 2. 1883 in Strehlen 
i. Schlesien, und trug folgendes vor: 

Am Sonnabend, dem 20. Dezember, 
kam ich nach Münsterberg und über- 
nachtete in der Herberge zur Heimat. 
Am Sonntag gegen elf Uhr ging ich 
aus der Herberge fort mit der Absicht, 
zu betteln. So kam ich auch in das 
Haus in der Teichstraße Nr. 10. Auf 
dem Hausflur trat mir Karl Denke ent- 
gegen, der mich ersuchte, einzutreten 
und mir bedeutete, ich könnte 20 Pf. 
verdienen, wenn ich ihm einen Brief 
schreibe. Ich sagte zu, ging hinein und 
legte meinen Hut auf einen niedrigen 
Schrank, während Denke einen Stuh! 
an den Tisch rückte. Nun setzte ich 
mich und erhielt von Denke einen 
Briefbogen und einen Bleistift. Da auf 
dem Tisch nur stark bestaubte Papiere 
lagen, suchte ich nach einer Schreib- 
unterlage und fragte gleichzeitig: »Ha- 
ben Sie Tinte?« Denke sagte, diese sei 
zu wässrig und schreibe nicht. Auf 
meine Frage, ob ich darüber schreiben 
solle »Münsterberg, den... sagte 
Denke, das sei nicht nötig. Da fragte 
ich: »Was soll ich denn nun schreiben?« 
Hierauf diktierte er mir den Satz: 
»Adolf, Du dicker Wanst....« Während 
des Gesprächs stand Denke rechts ne- 
ben mir und trat dann zurück; wahr- 
scheinlich, um zur Hacke zu greifen. 
Als ich Ado ... geschrieben hatte, mußte 
ich unwillkürlich lachen und drehte 
mich um. Das rettete mir das Leben 
denn im selben Augenblick traf mich 
die Spitzhacke des Denke. Zuerst war 
ich etwas betäubt von dem schweren 
Schlag gegen den Kopf, hatte aber 
noch die Geistesgegenwart und die 
Kraft, mich umzudrehen und nach der 
wieder erhobenen Hacke zu greifen. 
Denke wollte zum zweitenmal auf 
mich einschlagen, doch hielt ich die 
Hacke mit beiden Händen fest und ver- 
suchte, sie ihm zu entreißen. Eine 
ganze Weile zerrten wir hin und her. 
dann drehte ich die Hacke plötzlich 
herum, so daß Denke sie loslassen 
mußte. Bei diesem Kampf wurden Ge- 
genstände vom Tisch heruntergestoßen 
und es gab einen fürchterlichen Krach 
Nun hatte ich die Hacke in der rechten 
Hand. Denke faßte mich aber mit bei- 
den Händen am linken Arm und wollte 
mich nicht hinauslassen. Ich riß mich 
jedoch mit aller Kraft los, öffnete die 
Stubentür, lief auf den Flur und rief 
um Hilfe.« 

Der Beamte las das Protokoll noch- 
mals durch, ließ Oliver unterschreiben 
und meinte.dann: »So, das hätten wir. 
Und, wie Sie ja selbst erklärten, ver- 
ließen Sie die Herberge mit der Ab- 
sicht zu betteln. Die Mindeststrafe für 
Betteln beträgt 14 Tage Haft.« 

Der Wachtmeister rief nach dem Ge- 
meindediener. »Führen Sie den Manr 
in die Arrestzelle!« 


IM NÄCHSTEN HEFIT: 


Ein Toter kann nichts mehr erzählen 





+GROSS IST DAS WELTALL * 
Nichts ist erhebender als einmal 
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DIE STERNZEICHEN DES JAHRES. Die Sonne steht vom 24. Oktober bis 22. November im Sternzeichen „Skorpion”. 
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Dieses besonders schöne Sternbild traut sich leider nicht 
weit über den Horizont und kommt daher in unseren 
Breiten kaum zur Geltung. Die Babylonier kannten es 
besser. Auf ihren Steintafeln finden wir den Skorpion 
als Sternbild überliefert mit seinen sternenübersäten 
Zangen, seinem Panzerrücken und dem stachelbewehrten 
Schwanz. Das Herz des „Skorpion” ist der Hauptstern 
Antares; er glüht in einem warmen Rot. Seine Helligkeit 


übertrifft die Sonne 2000 mal. Stünde er an ihrer Stelle, 


könnten wir sein Licht nicht eine Sekunde ertragen 


aus unserer kleinen Welt aufzublicken 


zum nächtlichen Himmel, umdem 


Wunder der Sternenwelt ein wenig 


näherzukommen. Haus Neuerburg 


wül hierzu anregen und anleiten. 


UNTER EINEM GUTEN 





% 





und alles irdische Leben wäre ausgelöscht. „Antares” ist 
rund 100 Lichtjahre von uns entfernt. 450 mal könnte 
man unsere Sonne in den riesigen „Antares” hinein- 
versetzen; er ist fast zweimal so groß, wie die Entfer- 
nung der Erde von der Sonne. Seine Geschwindigkeit im 
Weltenraum beträgt 160 km in jeder Sekunde. Im Laufe 
der Jahrmillionen wird „Antares” immer kleiner werden, 
dann steigt seine Temperatur gewaltig. Für uns Menschen 
bedeutet der „Skorpion” keine Gefahr; also freuen wir 
uns an diesem strahlenden Sternbild am Firmament! 


*KLEIN IST DIE WELT, die wir 
„unsere eigene'nenrnen.Dieserkleiner 
Welt zu dienen,tst Tradition von 
Haus Neuerburg. Und Sozählt zuden 
täglichen kleinen Freuden für Mil 


lionen von Rauchern OVERSTOLZ, 


diegrosse Marke von HAUS NEUERBURG. 
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Meci ist dienstlich unterwegs. Der Schrat 


.und einen echten Goldgräber.« — »Au fein! 
schläft mal wieder. Karolus und die Goldham- 


Zuerst den Goldgräber!« rufen die Goldham- 
sterchen spielen mit Willibald, ne jüng- sterchen. »Vielleicht gibt es da etwas Gold zu 
stem Neffen. »Kommt, ich zei En wasle« hamstern.« Rauf auf den Motorroller und los. 
meint Willibald. »Das Haus der abo. Finchens Roller liegt vom Start an in Führung. 


Der alte Goldgräber Sam Nickel Ist Charlys 
Nachbar. Sam lebt in einem uralten, halbver- 
fallenen Haus — und schwört darauf, daß sein 
Stückchen Land in den Rocky Mountains, einem 
Felsengebirge im Westen, sehr goldhaltig sei. 


Sam gefesselt. Willibald und die Goldham- 
sterchen sind entsetzt. — »Gut, daß ihr kommt!« 
haucht Sam mit erstickter Stimme. »Alles hat 
man mir gestohlen, meine Wertsachen, den 
Kaufbrief für die Minen, den Lageplan...« 


N 


»Seht her, eine Gesteinsprobel 


Willibald ist noch jung, aber WIlli- 
Überall Gold! Ich wollte mir auf die 


bald hat schon Köpfchen. »ich 
alten Tage noch ein gutes Leben wette, daß die Dollar-Dolly auch 
gönnen. Aus der Traum! Ich armer hier ihre Hand mit im Spiele hat. 
Kerl bin arm wie eine Kirchenmausi« Die ist Chefin der Unterweltl« 


Willibald berichtet weiter: »Hier 
wohnt Pit Poorman. Der wollte auch 
nicht zahlen. Da hat man ihm die 
Tür vernagelt und die Fenster mit 
Teer beschmiert. Armer Poormanl« 


»Da steht einer von Dollys Leuten. 


»Der Mann im Laden ‚hat nichts ge- 
Solche Gauner erpressen seit Jah- 


geben. Jetzt steht so'n Kerl da und 
läßt keinen Käufer rein.«e — »Scha- 
de, daß ich keinen Flitzebogen bei 
mir habel« meint Willibald Pinguin. 


ren die Geschäftsleute. Sie halten 
stumm ihre Taschen auf. Auch die 
Geschäftsieute bleiben stumm.« 


Finchen und Karolus hocken sicher auf einem Baum. Unten spazieren 
Dolly und ein paar Obergangster. Finchen hört genau, was die da 
unten sagen. »Wiekonnte es nur passieren«, meint Dolly, »daß in New 
York unsere Falschmünzerwerkstatt aufgeflogen ist? Sie war doch r 
getarnti« — »Ja, aber das Tier, Dolly, der riesengroße Saurier . 
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Hinter diesen Eisengittern 
liegen Park und Villa der 
Dollar-Doliy. Schwupp, und 
schon sind ein paar ungebe- 
tene Gäste durchgeschlüpft. 


»Hier haben die Gangster einen Wa- 
gen auseinandergenommen. Sein 
Besitzer, Jack Travel, war nie zu 
Hause, wenn die Kerle kassieren 
wollten. Ja, ja, das schöne Autol« 


»Charles McKnicker, ein Schotte, hatte sich ge- 
weigert, auch nur einen Cent herauszurücken. 
Dafür mußte er eine kühle Nacht auf dem 
Dach verleben. Die Nachbarn haben sich bis- 
her nicht getraut, die Polizei anzurufen.« 
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Dollar-Dolly braucht eine Menge Dollars. Sie 


will eine neue Falschmünzerei einrichten. Was 
die Gangster bringen, langt nicht. »Die paar 
Iumpigen Kröten könnt ihr behalten. Im übri- 
gen ist falsches Geld dabei; ihr Anfängerl« 


»Hör zu, ihr lauft schnell in Charlys 
Wohnung und wartet da auf mich. 
Ich komm mit dem Wagen. Muß so- 
wieso mit Charly sprechen. Bring 
Charly doch ein paar Fische mit!« 


Obergangster Capone bringt 
einen Besucher an. »Hallo, 
Doliy! Hier ist ein Mister 
Buman. Hypnotiseur. Will dich 
sprechen!« — »Her damit!« 


Mecki trifft Bobby und den müden Schrat. Die beiden kle- 
ben Plakate. Mecki stoppt. Und was ist das? Vier zwei- 
feihafte Gestalten rücken an, schimpfen laut, reißen die 
Plakate wieder ab. »Aha«, denkt Mecki, »vier von der 
schmutzigen Konkurrenz!< » Zeichnungen der Mecki-Figur nach Diehl-Film 


»Hypnotiseure brauch ich nicht. Hypnotisiere 
selber. Hab aber ‘ne andre Verwendung für 
dich, Mister Buman. Besitze in den Rocky 
Mountains 'ne Goldmine. Fahr hin und beute 
die Minen aus. Anteil für dich: fünf Prozent!« 


»So eine Gemeinheit!« Mecki ist außer Rand 
und Band. »Da ziehn doch Lümmel durch die 
Straßen und reißen unsere Ankündigungen 
ab!« — »Wir haben die Kerle gesehn!« schreit 
Finchen. »Die sind von der Fatschmünzerbandel« 


Finchen und Karolus Piep ha- 
ben genug gehört. Schnell 
Meci anrufen! — Wachhund 
Karo ist hinter Karolus her. 
Aber Karolus ist schneller. 


»Hallo, Meckil Hier ist Finchen, 
Finchen Goldhamster! Wir 
haben tolle Sachen erlebt. 
Waren bei der Dollar-Dolly. 
Was denn? Verstehe nicht!« 


»Wir werden den Burschen das Handwerk 
legen!« meint Mecki. Und Charly schnalit sein 
Schießeisen um. 
Dafür bekommst du von mir Hut und Schirm 
aus schußfestem Koperlon!« (Fortsetzung folgt) 


»Ich mache miti« — »Danke! 





Preisrätselder Woche 


Diesmal sind zu gewinnen: 


Magisches Quadrat 


Die Buchstaben a—a 
—a—a—b—-e— 
e—e—e—e-—f 
—i—i—1—1—1— 
1l—m.— m—p-—PpP 
—Pp— Tr —-s—s— 
sind so in die Felder 
derFigur einzutragen, 
daß — waagerecht wie 
senkrecht gelesen — 
Wörter folgender Bedeutungen entstehen: 





Rätselhafte Gleichung 


(a—t) + b (e—b) = x. — a. Inhalt 
einer Schrift; b. männlicher Rufname; 
c. Körperteile; x =“ Kulturdenkmäler im 
Teutoburger Wald (13 Sandsteinfelsen). 


Wie wird der Winter? 


Den Wörtern: Warnemünde, Immergrün, 
Fischreiher, Obstsaft, Verlangen, Enger- 
ling, Winterroggen, Terrier sind je drei 
zusammenhängende Buchstaben zu ent- 


1. geistliches Lied; 2. Malerfarbe; 3. Baum- nehmen, die — im Zusammenhang ge- 
frucht; 4. Weichsel-Nebenfluß; 5. Künstler. lesen — eine alte Wetterregel nennen. 
Kreuzwort-Rätsel 


Waagerecht: 1. mutig, 5. Spitz- 
name des Nordamerikaners; 9. ein 
griechischer Buchstabe; 10. Insekt; 
12. Nebenfluß des Rheins; 13. Dra- 
mengestalt bei Shakespeare; 14. Ton- 
art; 15. Metall; 16. Reihenfolge; 
19. Wurfspieß; 20. Teil des Auges; 
23. Grünfläche; 25. eintönig, lang- 
weilig; 27. amerikanischer Männer- 
name; 28. Nebenfluß der Weichsel; 
29. Elend; 30. Rauchware; 32. Riesen- 
Eidechse; 34. Göttin der Morgenröte; 
35. ungebraucht; 37. Speisewürze; 
40. Verpackungsgewicht; 42. volks- 
tüml. Name Eisenhowers; 43. Körper- 
teil; 45. Gedichtform; 46. Fluß in 
Frankreich; 47. Gewässer; 48. rar; 
49. amerikanischer Erfinder. 
Senkrecht:1.Teildes Eßgeschirrs; 
2. griechische Göttin; 3. zwei zusam- 
mengehörige Teile; 4. deutscher 
Komponist; 5. Buchstabe; 6. junges 
Rind; 7. Lebensbund; 8. Hauptstadt 
von Russisch-Armenien; 11. englische 
Anrede; 16. japan. Münze; 17. un- 
bestimmter Artikel; 18. indische 





Gesellschaftsklasse; 19. geschnittener Edelstein; 21. europäischer Strom; 22. Jurist; 
24. weibliches Haustier; 25. englische Insel; 26. Eingang; 28. Sitzung; 30. Stadt in 
Brasilien; 31. amerikanischer Dichter; 32. Pfad; 33. Polarforscher; 35. Körperorgan; 
36. Stadt in Rußland; 38. Sportgerät. 39. Stimmlage; 41.. Abschiedsgruß; 44. Papstname. 


Auch wenn es regnet... 


PT In die Zahlenfelder der Figur sind 


waagerecht Wörter folgender Bedeu- 

tungen einzutragen: 1. ohne erwartete 

| Gegenleistung weggeben; 2. Fremdwort 
für Handlungen, Ereignisse; 3. Anhäu- 

fung von wertvollen Gegenständen; 
4. Hausflur; 5. bestimmter Artikel; 
6. Körperteil (Mehrzahl); 7. rechter 
Nebenfluß der Seine; #8. nächster Ver- 
wandter; 9. männlicher Angehöriger 
des niederen österreichischen Adels; 
10. chinesisches Wegemaß; 11. chemisches 
Zeichen für Natrium; 12. Halstuch; 
13. russischer Strom; 14. altes deutsches 
Kleingewicht; 15. Festungswerk; 16. Aus- 
ruf der Klage oder des Erstaunens; 
17. Sohn Noahs; 18. großer Ziervogel 
| auf Teichen und Seen; 19. Wolfsspinne; 
20. dichterisches Wort für Flügel. — Nun 
I 1-11] sind durch Voransetzen bzw. Anfügen 
eines Bröckchens, das aus einem, aus 

ELLI | zwei oder aus drei Buchstaben bestehen 
darf, neue Begriffe zu bilden, deren 

Bedeutungen hier nicht (!) der Reihen- 

folge nach aufgeführt sind. — Links: parlamentarische Parteivertretungen — alte 
weibliche Kopfbedeckung — Priester im Alten Testament — sächsische Industrie- 
stadt — Augendeckel (Mehrzahl) — deutsches Wort für Patriarch — ein Getränk in 
Gläser gießen — Fremdwort für Liebreiz — aus Erz oder Bronze — Bauer auf neu- 
erschlossenem Grundbesitz. — Rechts: kastrierter Schafbock — Verbindungslinie 
zweier Stoffstücke — italienischer Volkstanz — Mitglieder des spanischen Hochadels 
— Hirtenflöte — männlicher Vorname (Kürzform) — Fluß in Schottland — Boxhieb 
mit gestrecktem Arm — pommersche Stadt — kleines lustiges Bühnenstück. — Nach 
richtiger Lösung nennen die Bröckchen — richtig in Wörter eingeteilt und dann erst 
links, dann rechts von oben nach unten gelesen — einen alten deutschen Sinnspruch. 
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KERENENZER 
BEREBEBBEN- 





Rebus-Auflösung 
aus der vorigen Nummer 


Der Lösungsspruch lau- 
tete: GEH VOM HÄUS- 
LICHEN AUS UND 
VERBREITE DICH, SO 
DU KANNST, ÜBER 
ALLE WELT. Vom 
GEWEHR blieb nur GEH 
übrig. Der nächste Be- 
griff war und blieb VOM. 
Die HÄUSER brachten 
die Silbe HÄUS, und aus 
LACHEN wurde dann 
LICHEN. Der nächste 
Begriff hieß: FAUST 
UNTER BRIEFE. Durch 
Streichungen und Ver- 
änderungen wurde dar- 
aus AUS UND VER- 
BREITE. Der DOLCH 
wurde zu DICH, und die 
SOCKE lieferte das SO. 
Es folgte der Begriff 
HUK (KUH auf den 
Kopf gestellt) AN NEST 
ÜBER BALL. Daraus 
wurde DU KANNST 
ÜBER ALL. Das Schluß- 
wortZELTEgabE WELT. 
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Unser 240. 


Wieder sind fünf schöne Rundfunk- 
Geräte zu gewinnen. Dieser Empfän- 
ger zeichnet sich durch hervorra- 
genden Klang und ausgezeichnete 
Trennschärfe, die durchaus den Lei- 
stungen eines Groß-Supers entspre- 
chen, aus. Das Gerät ist in einem 
eleganten großen Edelholz-Gehäuse 
untergebracht. Einige weitere Vor- 
züge: Höchste UKW-Empfindlichkeit, 
eingebauter, drehbarer Ferroceptor, 
stufenloser Klangregler mit opti- 
scher Anzeige, doppelanzeigender 
magischer Fächer, Doppelmembran- 
Lautsprecher mit getrennter Hoch- 
und Tiefton-Abstrahlung, Anschluß- 





UKW-Empfänger 
der neuen Saison 


SUERBERARRUN 
rettete 


Preisrätsel 


rätsels »Schöne Landschaft«, die nur 
aus dem gesuchten Wort bestehen 
darf, auf eine ausreichend frankierte 
Postkarte (Drucksachen-Porto genügt 
nicht; Briefe, Einschreibbriefe und 
Telegramme werden nicht berück- 
sichtigt) und teilen Sie uns bitte 
gleichzeitig mit, ob Sie Gleich- oder 
Wechselstrom haben. Schicken Sie 
die Lösungskarte bitte an die 
Rätselredaktion 
HAMBURG 13 

HOR ZU!-Haus 
Einsendeschluß: Dienstag, 26. Okto- 
ber 1954 (Poststempel). Wenn mehr 
als fünf richtige Lösungen eingehen, 






möglichkeit für zweiten Lautspre- entscheidet das Los (R tsweg aus- 
cher und Plattenspieler. — Schreiben geschlossen). er en der Gewin- 
Sie uns die Lösung unseres Preis- ner veröffentlichen wir i 


Nr. » 
Schöne Landsch 


Zunächst ist das Kreuzwort - Rätsel wie 
jedes andere Kreuzwort-Rätsel auch zu 
„lösen. — Es bedeuten: Waagerecht: 
1. Südost-Europäer; 5. Antilope; 8;-fran- 
zösische Atlantikinsel; _9. Bereich eines 
Landes; 14; Gutschein; 12. alter Tanz; 
13. Präposition; 14. Schmuckstück; 15. ita- 
lien. Politiker; “17. Waschfaß; 18. Strom 
in Oberitalien; 19, Spitzname des franzö- 
sischen Soldaten; 20. Narr; 21.. leichte 
Strafe; 22. persönl. Fürwort; 23, ein Ne- 
benfluß der Weichsel; 24. das Unsterbliche. 


Senkrecht: 1. Papstname;"2, Edelgas; 
3. Handels-Abkürzung; #; starker Nieder- 
schlag; 5:-bekannter italienischer Sänger; 
6. in der Jägersprache: frisch gefallener 
Schnee; 7..germanische Königin; 10-Baum- 
furcht; 14. Wursthülle; 15. schottische 
Grafschaft; 16. bekannter Filmschauspieler; 17. Adria-Wind; 18. Ostseeinsel; 
19. Tanzschritt. — Nach richtiger Lösung nennen die Kreisfelder — zusam- 
men mit der vorgezeichneten Ziffer — den Namen einer deutschen Land- 
schaft. Teilen Sie uns als Preisrätsel-Lösung bitte nur diesen Namen mit! 
































Unser lustiges Silbenrätsel (gesetzlich geschützt) 


Aus den Silben: a — bri — burg — din — es — fa — form — ge 
— gel — ha — ham — harz — jan — kant — keh — kent — 
la — ler — mel — nacht — neid — ni — nie — ra — rer — sen 
— tasch — u — wand sind zehn Wörter der nachfolgenden 
witzigen und doppelsinnigen Bedeutungen zu bilden. Nach 
richtiger Lösung nennen die Anfangsbuchstaben der gefunde- 
nen Wörter — von oben nach unten im Zusammenhang ge- 
lesen — die Bezeichnung für die ‚Arreststrafe eines Knaben«. 
Die Wörter bedeuten: 1. Vor- und Familienname einer 
Naturerscheinung; 2. einfarbige Gestalt; 3. mißgünstiges 
Schaf; 4. am Schluß verneinte Stadt in Thüringen; 5. ein 
schwarzer Speisen - Umrührer; 6. Zauberer in der dunklen 
Tageszeit; 7. ritterliches Bauwerk eines Baummilchsaftes; 
8. deutsche Industrienorm einer Stadt in Südtirol; 9. Industrie- 
werk an einem Konsonanten; 10. eine der größten südengli- 
schen Grafschaften (mit dem Hafen Dover) in einem Behältnis an der Kleidung. 





Auflösung unseres 237. Preisrätsels 


Rebus: WER SICH ENTSCHLIESSEN KANN, BESIEGT DEN SCHMERZ. — (Werkzeugtaschen — Schloß 

an K an Säbel [auf den Kopf gestellt] — Geige [im Spiegelbild] — Tuben — Schwarz.) — Die 

Gewinner der vier UKW-Super sind: E. Filke, Liebenau / Bez. Kassel; E. Heyer, Erding-Kletth.; 
D. Kostka, Bad Neuenahr; E. Strycker, Boen über Leer. 


Auflösungen der Rätsel aus Nr. 42 


Gefährliche Ruhe: 1. (S)tempel, 2. (Toi)lette, 3. (Sch)wein, 4. (erg)reifen, 5. (le)ger, 6. (l)sparta, 
7. (Ch)rom, 8. (Mu)latte, 9. (T)ross, 10. (Br)aue, 11. Und(ing), 12. brut(to), 13. Schaf(f), 14. Fesit), 
15. Berlin(g), 16. en g(ros), 17. genies(sen), 18. deut(sch), 19. Pasch(a), 20. Kamera(den) 

STOISCHER GLEICHMUT BRINGT OFT GROSSEN SCHADEN. — Im Sudan: 1. Sommer — Brevier — 
Robert = Sombrero, 2. Erker — Lanze — Genre = Erlangen, 3. Norbert — Wesen — Gendarm = 
Norwegen, 4. Narbe — Bonbon — Nebel = Narbonne, 5. Amsel — Neger — Stiefel = Amnestie, 
6. Ranzen — Küche — Nero = Ranküne SENNAR. — Kreuzwort-Rätsel. Waagerecht: 
1. Odessa, 4. Goslar, 8. Falte, 11. Itala, 12. Solon, 14. Sprudel, 15. Riviera, 16. Kette, 18. Fett, 
20. Leer, 23. Polo, 24. USA, 26. Uria, 27. Referat, 28. Wels, 30. Alt, 31. Espe, 34. Roon, 3£. Erie, 
39. Ilias, 43. Litanei, 44. Belfort, 45. Tadel, 46. SIang, 47. Reise, 48. Tagore, 49. Mutter. Senk- 
recht: 1. Offset, 2. Dampf, 3. Strudel, 5. Stoiker, 6. Alarm, 7. Rabatt, 9. Sole, 10. Hort, 12. Sekt, 
13. Niel, 17. Toselli, 18. Foyer, 19. Torso, 21. Euter, 22. Rispe, 24. Ufa, 25. Art, 29. Locarno, 32. Sifflet, 
33. Palast, 35. Niet, 36. Esel, 37. Setter, 38. Viola, 40. Lias, 41. Abel, 42. Prise. — Unser lustiges 
Silbenrätsel: 1. Treibhaus, 2. Ordensbruder, 3. Rauchfahne, 4. Tonleiter, 5. Eberesche, 6. Nelken- 
strauß, 7.Hagelkorn, 8. erbrechen, 9. Butterblume, 10. Erdscholle, 11. Rosenmontag == TORTENHEBER. 





»Aber natürlich darf es noch ein Momentchen dauern, Gnädigstel« 


Hoöfliche 


Menschen 


... beobachtete für Sie unser Zeichner Reinhard Streit 
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‚Sie brauchen keine anderen zu holen 


nehme 
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»Darf ich Ihnen behilflich sein, Herr Direktor?« 
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»Wenn ich reinkomme, können Sie ruhig liegenbleiben, Herr Drescheri« 


Wie sie wurden , was sie sind 
ARLETTY 


er erinnert sich noch der schönen 

Garance in dem großen französi- 
schen Film »Les enfants du paradis«? 
(Deutscher Titel: »Kinder des Olymps«.) 
Sie war in dem Spiel eine ebenso leicht- 
fertige wie charmante Frau— ein Stück 
Liebe, ein Stück Poesie. Arletty in ihrer 


‚besten Rolle! Marcel Carne, der Regis- 


seur, war begeistert. »Die Frau hat 
wirklich Charmel« 

Arletty, sie trägt als Künstlerin nur 
diesen einen Namen, stammt aus Cour- 
bevoir. Sie kam als blutjunges Mäd- 
chen in die Hauptstadt Paris — und 
wurde Fabrikarbeiterin. Noch nichts 
von künstlerischen Ambitionen, wohl 
aber viel Ehrgeiz, viel Mut, viel Tat- 
kraft, das Leben zu meistern und aus 
dem Leben etwas zu machen. 

Sie arbeitete später noch eine Zeit- 
lang als Sekretärin, wurde dann Man- 
nequin, zeigte auf Modenschauen mehr 
oder minder kostbare Roben. Als 
Mannequin faßte sie den Entschluß, sich 
auf der Bühne zu versuchen. Jede der 
wenigen freien Stunden wurde genutzt, 
den Wechsel in das Reich der Musen 
vorzubereiten. 

Erste kleinere Rollen im »Theatre 
des Capucines«. Erste Erfolge in glanz- 
vollen Revuen. Um 1930 stand sie zum 
erstenmal vor der Filmkamera. Jean 
Choux drehte einen Sketch. Arletty 
spielte die weibliche Hauptrolle. Part- 
ner war ein Hund. »Er war der beste 
Kollege, den man sich denken kann«, 
meint Arletty heute noch. »Ihm konnte 
ich glauben, was er belltel« 

Der Film hielt die von Natur begabte, 
sehr reizvolle und aparte Darstellerin 
fest. Eine Rolle folgte der andern. 1936 
gab sie unter Sascha Guitry eine äthio- 
pische Prinzessin in »Les perles de la 
couronnet (Die Perlen der Krone). 
Ein paar weitere Titel: »Der Liebhaber 
aus Borneo<, »Die Satansboten«, »Bo- 
lero<, »Hotel Dunord«, »Der Tag bricht 
an. Diese Filme liefen auch bei uns. 

Arletty ist sehr kritisch, sehr wähle- 
risch. »Die Drehbücher sind oft schlecht.« 








Foto: Archiv Hegedo 


Deshalb hat die Arletty in den letzten 
Jahren nur selten gefilmt. Um so mehr 
widmete sich die hervorragende Schau- 
spielerin dem Theater und der Revue. 
Eine große Aufgabe hatte sie als 
Blanche du Bois in dem ausgezeichne- 
ten Stück von Tennessee Williams 
‚Endstation Sehnsuct« (in Hollywood 
verfilmt mit Vivian Leigh). 

Robert Siodmak gab ihr vor einiger 
Zeit eine dankbare Aufgabe in dem 
Film »Letzte Etappe«. (Francoise Rosay 
hatte die Rolle in einem früheren Film 
gleichen Namens.) 

Ihr ist beim künstlerischen Aufstieg 
nichts geschenkt worden. Fleiß und 
Liebe zum Theater und zum guten Film 
gaben ihr die Flügel. Erfolg und Aner- 
kennung sind der Preis. 








»Mensch, Orje, du brauchst doch nicht nach 
jedem Schlag »entschuidige bittel« zu sagenI« 


